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Nr. 333 Oldenburg, Sonnabend, den 6 . Dezember 1924. 58 . Jahrgang.

Rückblick und Ausblick.
Ter polnische KricgSminisicr glaubte in diesem Zeitraum

wirtschaftlicher Annäherung nichts Besseres mn ;u können,
als die alle Mär von dcimlichcn Rüstungen Deutschlands
auszusrischcn . da sür diese Bcschästigung sonst niemand
„icbr reckt Zeit zu baden scheint . Reichswehr und Reicks
marine dünken ihn anläßlich der Manöver ins Riesenhafte
vermehrt . Nach seinen Worten müssen wir wohl von der
Sricgsfuric besessen sein. Und das gerade in dem Augen
blick, wo der Rcichswcbrminisicr Dr . «Keßler in einer doch
politische» Rede scstsiellt , daß „nicht ein einziges deutsches
siind dem Rcvanchcgedankcn geopfert werden Kurse "

; in
bem Augenblick, wo die Wablrcdner sämtlicher Parteien,
selbst die Tcutschnationalcn , immer wieder scsistellen , daß wir
nnt Säbel » , die wir nicht besitzen , auch nicht rasseln könnten.
Gerade in dem Augenblick, wo die Kontrollkommission ihre
Zorscherarbeitohne jegliches belastende Ergebnis in Deutsch
lands Kasernen und Fabriken ausübt . Die Siede des Polen
kommt osscnbar zwei Jahre zu spät . Damals batte sie sich
unter den gleichen Diraden Poincar ^ S selir gni gemacht.

Es ist doch nicht zu leugnen , daß sich die Stellung
Icutschlands zum Ausland in vielen Dingen geändert bat.
Man will wenigstens wieder Geschälte mit uns machen, seit
wir die „ beste Währung von der Welt " besitze» Sorgen wir
nur dafür , daß wir bei den Geschäfte» nicht übers Lhr ge
bauen werden . Ta Deutschland am l0 . Januar wieder im
Hollbcsitz seiner Handelsfreiheit sein wird und die Verband
langen doch nur zur Ablösung der einseitigen Beschränkten
gen aus dem Fricdcnsvertrag dienen , kann Deutschland nur
Vorschlägen zusrimmcn, die ibm Aussichten aus Prosit er
oijncn, der über die Reparationsleistungen des Dawcsgur
achtens hinausgcb «. Die Gleichberechtigung aus allen Welt
marlten , mit deren Wiederherstellung England in dem zu
iNmdrgekommencn Handelsvertrag den Anfang gemacht hat,
wird auch die Grundlage für die Handelsverträge sein müs
len , die Deutschland in Paris , Brüssel und Rom abschlicßcn
wird. Ten Recovery Act kann der Rcparationsagcnt als
Hindernis nicht bestehen lasten, da Rccovcrv -Aet und Dawea-
abkommcn sich schon von Natur aus nicht vertragen , ganz ab
gcscden von der Schikane, deren Fortsetzung unsere Bereit
williakcit zu neuen Handelsverträgen ausbeben würde.

So sind nach der Inkraftsetzung dieser Reparation -;
rcgklung wenigstens die wirtschaftlichen Probleme aus ein
«Reis geschoben , das entgegen dem frühere » nicht aus eine»
Prcliblock, sondern aus freie Strecke führ«, wenn auch das
Gel der angctrelcnen Fahrt noch im Ungewissen liegt.

Wir dürfen überhaupt nicht außer acht lasten, daß nicht
nur im Inland Wahlpropaganda getrieben wird , sondern
das Ausland viel stärker aus die Wabl ein, »wirken such«, als
cin oberflächlicher Blick scstzusicllen vermag . Db nun die
Rheinlandskommission „ im Geiste der Versöhnung " zahl
nicke Lrdonnanzcn ausbcbt , Begnadigungen vornimmt und
besetztes Gebiet räumt , oder cd England in entgegenkommen
der Weise Handel mit uns treiben will , überall spüren wir
die Absicht . Einfluß aus den Ausfall der Rcichstagswahlcn
auszuüben. Wenn sür Deutschland damit tatsächliche außen
politische Erfolge verknüpft sind, ist gegen solche Bccinsluf
sung nichts einzuwenden , denn Zugeständnisse bedeuten im
mcr Rücksick auf den, dem sic gemacht werden , und kstücksickil
wird nur l einem beachtenswerten Gegner geübt . In un
ferm Falle müssen wir wieder den Unterschied machen zwi
sckcn der Lockspeise , die Frankreich in seiner ziemlich unbcdcu
ündcn Geste uns vorsetzt, und tatsächlichen Aussichten, wie
sie der Vertrag mit England eröffnet.

Morgen wählt sich das deutsche Volk zum zweiten Male
in diesem Jahre seine Vertreter in den Reichstag . Die
Maiwahl hat sich nicht auswirkcn können, da die parteipoli
tischen Gegensätze sich an den großen deutschen Problemen
als unüberbrückbar erwiesen : ans der Wahl wurden die
natürlichen Folgerungen nicht gezogen. Die sogenannte
Regierung des Bürgcrblocks hätte die Führung des Reiches
übernehmen und seine Verantwortungssäbigkeit erweisen
muffen , trotzdem wir immer noch der Meinung sind , daß die

parlamentarische Spaltung in zwei Qppositionsgruppcn sich
in Deutschland nicht aus die Dauer als ersprießlich erweisen
wird . Auch in dem kommenden Reichstag wird die Lckici
düng der Geister eben nicht so sei » , daß man aus gcgcnscill
gen Abbau der Schlagwortc wird verzichte» können.

Der Staatsbürger , der morgen an die Wahlurne tritt,
trägt selbst eine schwere Verantwortung . Ter Augenblick, in
dem er seinen Stimmzettel der Urne übergib «, ist der einzige
>m staatsbürgerlichen Leben, wo die Souveränität wirklich
beim Volke ruht , nach der Bestimmung der Weimarer Vcr
iaffung . Jeder Wähler entscheidet selbst über das - ckncksal
d«r künftigen Politik des Reiches. Bevor er dieses Recht aus
»bt . wird er die Vergangenheit ,u prüfen haben, ob sie das

gebrach« hat , wo- von ihr erhofft werden konnte. Sr wird

Chamberlain
Um die Ablösung de» Kontrolle.

Ein nichtssagendes Kommunique.
Paris , 5 . Dezember.

Hcrriot und Ehambcrlain hatten heute vormit-
tag eine Unterredung , über die folgende amtliche Er¬
klärung ausgcgebcn wurde : Im Verlause ihrer Unter¬
redung haben die beiden Minister die verschiedensten aus¬
wärtigen Probleme zur Sprache gebracht, lieber die Fragen,
die eine sofortige Lösung erheischen, ist eine Verständi¬
gung erzielt worden . Die Fragen , die eine eingehende
Prüfung erfordern , sollen weiterhin unter Betonung des bei¬
derseitigen Wunsches, die freundschaftlichen Beziehungen zwi¬
schen Frankreich und England zu entwickeln und die Aus-
rcchtcrhaltung des Friedens zu sichern , behandelt werden.
Während die Besprechung noch andauerte , trat die Kom¬
mission des Obersten Rates der nationalen
Verteidigung unter den» Vorsitz Paul Bon-
eourts zu einer Prüfung des Entwurfes zusammen, der
die Ablösung der interalliierten Kon troll Kommis¬
sion durch einen Ausschuß der ständigen Militärkommistion
des Völkerbundes vorsieht. Paul Boneourt teilte Herriot die
Schlußfolgerungen der Kommission mit , die der französische
Ministerpräsident unverzüglich Ebamberlain unterbreitete.
Ehambcrlain hatte auch erklärt , daß Großbritannien die Er¬
nennung eines Franzosen zum Vorsitzenden des Äontrollaus
schusses des Völkerbundes befürworten werde . Herriot bat
um 7 Uhr die französischenPressevertreter am Quai d 'Qrsav
empfangen und machte ihnen genaue Ausschlüsse über die Be¬
sprechungen mit Ehambcrlain . Ter englische Außenminister
ist um 5, Ubr nach Rom weitcrgercist.

In Wochcnsrist wird nach der Morgenpresse eineneue
Begegnung . folgen . „Erc nouvclle" vermutet , daß
Ehambcrlain im Verlause der Besprechungen Frankreich sür
Zugeständnisse im nahen Lstcn und am Rhein entgegenge-
kommr» ist. ( ?)

e-
Es ist nicht viel dabei herausgckommen.

Paris , 5 . Dezember.
Die Pariser Abendprcssc nimmt ausführlich zu der Be¬

gegnung des englischen Außenministers Ehamberlin mit Her-
riot Stellung . Der „ Tcmps " betont , es komme daraus an,
die Mißverständnisse , die sich zwischen England und Frank¬
reich bcrausgcbildct hätten , endgültig zu zerstreuen. Im
übrigen herrscht in politischen Kreisen der Eindruck vor , daß
es sich lediglich um einen Meinungsaustausch handelte , bei
dem schwerwiegende Beschlüsse nickt gefaßt werden konnten.

*
Die Erörterung der Räumung.

Räumung nicht vor Beendigung der
Kontrolle . — Vertragsbruch.

London, 5 . Dezember.
Der über die Besprechungen zwischen Ehambcrlain und

Herriot hcrauSgcgebene amtliche Bericht wird von der Presse
so ausgclcgt , daß die Frage der Räumung Kölns , der fran
zösischen Schulden an England und die Ereignisse in Spa¬
nisch Marokko erörtert worden sind . Ucber die Räumung von
Köln wurde verabredet , daß vor der Fertigstellung des Be-

gut daran tun , einen Blick über die gelesenen und gehörten
AgitationSrcdcn hinaus rückwärts zu senden, um sein Urteil
über die Leistungen der ersten beiden Reichstage und der
zahlreichen Regierungen scstzusrcllen . Illusionen zerstören
die Politik.

Vor einem Jahr sahen die Verhältnisse im Vaterland
grauenvoll aus : Wirtschaft und Finanzen waren zerstört,
Arbeitslosigkeit und Hunger trieben das Volk dem Abgründe
zu, der nur durch die Schcinröte der Jnflationsschwindsucht
verdeckt wurde . Der Staat und jeder einzelne Deutsche konn¬
ten die Tage zählen , für die Existcnzmittcl vorhanden waren.
Der Wandel zur Stabilität kam fast zu schnell , über Nackt
vom lt . zum I ', . November 1923 Trotzdem die Wandlung
wie cin Wunder wirkte, ist sie beute schon vergessen. Dem
Rcicksbaushalt wurde es durch energische Eingriffe möglich,
die Untcrbilanz zu beseitigen ; an die Stelle der Politik , un
tcr der das deutsche Volk unerträglich gelitten hatte , trat die
wirtschastlickc Verständigung , an deren Anfang wir stehen.
Auch in der Befreiung der besetzten Gebiete sind wir cin
Stück vorwärts gekommen, wenn auch die rechtlose Verge¬
waltigung der Rhein - und Ruhrländer bisher nickt nach un-
seren Forderungen gut gemacht wurde . Die wirtschaftlichen
Richtlinien , die in London erreicht wurden , werden als
Grundlagen sür die weiteren Vereinbarungen zu dienen
haben . Wir warten aus den Wiederaufbau und haben uns
in Lebenshaltung und Arbeit aus die Verpflichtungen und
die Armut unseres Vaterlandes eingestellt. Wir wollen
morgen keine Volksvertreter wählen , die durch Illusionen
unseren Willen zur Aufrichtung hemmen, von welcher Seite
sie auch kommen. Dr . S . v.

bei Herriot.
richteS der Militärkontrollkommission die Räumung nicht
stattsindcn kann. Die englische Presse zeigt fick von der
freundlichen Ausnahme Ehamberlains in Paris sehr de-
sriedigt . ^

dt. Berlin , 0 . Dezemb : -.
iTrahtmclbuug unseres Berliner Vertreters .)

Je näher der 10 . Januar 1925 hcranrücki, desto klarer wird
es , daß die Räumung »er Kölner Zone hinausgrschoben wird,
was einen glatten Bruch des Versailler Vertrüge r
bedeutet, demgegenüber die Räumung klcinere » IHcdictcs nichts
bedeutet. Englische und französische Blätter beginnen uns lang
sam über diese neue Rechtsverletzung zu unterrichte» , die in
Paris und London gegen Deutschland ausqcbrütel wurde. Es
ist begreiflich , daß den Linksparteien die Diskussion über diese
Frage in den englischen und französischen Blättern gerade in » er
Wahlkampagne höchst unangenehm ist . Im BcriaiUer Vertrag
ist uns verbrieft worden, daß die Kölner Zone am 10 . Januar
1925 geräumt werden muß , vorausgesetzt, daß wir bis dahin
unseren Verpflichtung»» gegenüber der Entente nachgckommcn
sind Daß dies in finanzieller Beziehung geschehen ist, wird
selbst in Paris und London zugegeben . Aber in der Abrüstung,
so heißt es darin , hapert es noch immer und die Militärkontroll
kommissioncn werden erst im Februar, nach dreimonatiger
Gencralinspektio» ihrer (Gesamtbericht ferligestcllt habe . Dsff
wir militärisch gänzlich ohnmächtig sind , weiß jedes Kind. Man
könnte meinen, daß eine derartige Begründung auch von den
Linksparteien entschieden zurückgrwicsen werden müßte, den»
die interalliierte Militärkontrollkommissionhat bis jetzt schon nicht
weniger als 1500 kontrollbcsuchcin Deutschland ansgcsührt, eine
Zahl , dir selbst anspruchsvollstenGemütern vollkommen genüge»
würde. Den» diese Besucher haben so wenig gesunden, daß man
das Ganjc als eine Zeitvergeudung und eine Lächerlickstcit be¬
trachten muß, um so mehr, als cS Deutschland eine Unsumme
Geldes gekostet hat.

Aus Paris wird gemeldet , bei der Unterredung zwischen
Herriot und Ehambcrlain sei die Frage der Räumung der
Kölner Zone im Zusammenhang mit der Frage des Genfer
Protokolls und der interalliierten Militärkontrolle angeschnitten
worden. Eine feste Entscheidung sei zwar noch nickt getroffen,
aber in gut unterrichteten Kreisen glaubt man zu wissen , daß
nach den bisherigen Vereinbarungen die Räumung .Kölns zu «,
10 . J - iiu - r nicht erfolgen wird, sondern bestimmt erst später.
Der Zcirpiinlt steht gegenwärtig noch nicht fest, sondern hängi
von bestimmte » Umständen ab. Bicllcickn , so wird uns aus
unterrichteten Kreisen mitgeteilt, wird die Räumung i « Mai
oder noch später erfolgen, und zwar gleichzeitig mit der Räumung
des Ruhrgcbictee durch Frankreich und Belgien, die als» viel¬
leicht kürzere oder längere Zeit vor dem Ablauf der festgesetzten
Frist, am l . September, erfolgen wird.

Der bekannte englische Publizist Hugh Spender, der
kürzlich Deutschland und das Rheinland bereifte , berichtet in
Manchester von seinen Rcisecindrüike» im Rheinland . Er stclllc
fest, daß rinc wesentliche Besserung der allgemeinen Lage cin-
getrcten sei , daß aber noch verschiedene dunkle Punkte vorhanden
wären, so die g r o ß e W o h n u n g s » o t für die zurüikkchrcn
den ausgcwiescncnFamilien und Beamten .die Beibehaltung der
farbigen Truppen , die von den Deutschen als Schimpf und De¬
mütigung empfunden werden müßten, und die zögernde Um¬
stellung der französischen Besatzungsorganc ans einen neuen Geist.

Notruf aus dem Saargebiet.
8erücksi .chtigung bei den Handels
Vertragsverhandlungen verlangt.

Köln 5 . Dez.
Die Hauptversammlung des Vereins zur Wah¬

rung der gemeinsamen Wirtschaftsinteressen im Taar-
gebiet sandte , wie die „Kölnische Ztg .

" meldet , an den
Führer der deutschen Delegation , Staatssekretär von
Trendelenburg in Paris , und an den franzö¬
sischen .Handelsminister R einaldy folgendes Tele¬
gramm : Mit schmerzlichem Bedauern stellen die Wirt¬
schaftskreise des Saargebictes fest , daß bei den handels¬
politischen Verhandlungen zwischen Deutschland und
Frankreich die bedrängte Lage des Saargebietes keiner¬
lei Beachtung gefunden hat . Unsere stark gefährdeten
Lebensinteressen zwingen zu der eindringlichen Bitte,
die deutsche und die französische Delegation mvgen
mit größter Beschleunigung , unter gleichzeitiger Zu¬
ziehung von uns zu ernennenden sachverständigen B?
rater » , eine handelspolitische Lösung für das Saar
gebiet herbeiführen , die unsere Wirtschaft vor sonst
schwerster Erschütterung bewahrt.

Hochverrats Verfahren gegen Raditlch. 2. « iuavstavische
Jusi ! Minister Lukinilsch hat siegen Raditsch das Hochvcrriats'
verfahren beantragt.

Hierzu 7 Verlagen.



Deutschland , England und die
Dominions.

Dcr Handelsvertrag.
Berlin , V Dezemvcr.

Uedcr vie deutsch englischen Handelsverrragsverhand
lungen wirb uns von einem Milglied dcr gestern au« Lo»
don noch Berlin zurückgekchrten Delegirion folgendes mir
gekeilt:

Die >?andels »crlragsverl >and1ung .' n waren die ersten
Hcrlxrndlungc» , die nickt airs Grund des Vertrages von Ver
kaillcs oder unter dessen Einfluß standen . ES waren Ver
Wandlungen zivisckcn ist l e i ct> g e st e > l t e n , bei denen
lediglig die Iiitercssen der beiden Parteien ;u Worte kamen.
Ae wurden durchweg in cinei» angenevmcn und sreund
scdastlicbem Tone geführt . Die deutsebcn Sraatsangc
vorigen und Gescllsckrgftc » »»erden in Zukunft in England
genau so bcbandclt werden wie die Staatsangehörigen dcr
meistbegünstigten Nationen . Einen wie trogen Fortschritt
daS gegen den biSkcrigen Zustand bednitet , werden am be¬
sten die deutschen Kausleute ermessen können, die zu Eng¬
land geschäftliche Beziehungen unterhalten . Eine gleich
zeitige Regelung unsere? Verhältnisse ? zu Indien
und den Dominions sowie den anderen Teilen des
englischen Reiches war nickt möglich, da England ver
sassungsmäßig nicln das Recht hat , für die Regierungen die
ser Gebiete in wirtschaftlichen Dingen bindende Verpflich¬
tungen einzugebcn. Zum Beweise dieser Behauptung sei
daraus hingewiescn, daß die Zollpolitik Indiens
und dcr großen Dominions sich in erster Linie ge -
gen das Mutterland selbst ruhtet und trotz aller Le
vorzugung die Zollsätze so gehalten sind, daß sie die Einfuhr
aus England erschweren. Entgegen anderen Meldungen hat
die Regierung nun nicht die Absicht , das Zustandekommen
einer Rcgclrmg .wisclrcn Deutschland und den oben genann¬
ten Gebieten zu Verbindern, sondern sie wird vielmehr den
Vertrag dort vorlege» und seine Annahme empfehlen. Zollte
diese Annahme abgelehnt werden , dann steht eS Deutschland
frei, mit den Dominions ohne englische Vermittlung ver¬
handeln . ^

Die „Times " über de » Vertrag.
London, 5 . Dezember.

Heute ist dcr Inhalt des deutsch englischen Handclsvcr-
tiagcs veröffentlicht worden . Die „T imcs" geben an lei¬
tender Stelle einen Kommentar . Der deutsch -englische Han¬
delsvertrag sei deshalb schon dcr bedeutendste, weil er a u s
ganz neuen Grundsätzen heraus aufgcbaut sei und
die regulären Handelsbeziehungen zwischen beiden Ländern
wicderhcrstclle. Auch die Entscheidung der Londoner Konfe¬
renz könnte nicht dcntttchcr als dieser Handelsvertrag die Tat¬
sache ausdrückcn, daß normale Verhältnisse gegenüber dem
ehemaligen Kriegsgegner cintrctcn müßten , und daß ^ cr
Krieg endlich vorüber sei . In dcr letzten Zctt , - icn
in Frankreich und Belgien , wie auch in England und Deutsch¬
land , Gerückte im Umlauf gewesen über allerlei Abkommen
zwischen Deutschland und dem westlichen Europa . Seitdem

hätten die Ereignisse eine unvermeidliche Wendung genom
men, und eS sei klar, daß es einen großen Nachteil für Eng
land bedeutet hätte , wenn die englische Regierung mit dcr
Ausnahme der Verhandlungen auch nur einen Augenblick ge
zögert hätte . Wenn Deutschland der mächtigste Kriegsgegner
in dcr Vergangenheit gewesen sei , so würde cs in Zukunft
der hauptsächlichste Handelskonkurrent sein.

Aufhebung der Personalabbau-
Verordnung.

Berlin , 5 . Dezember.
Am 1 . und 5 . Dezember »ave» im Rtickssinanzministe

riun , eriikiitc Verhandlungen stattgcsundc» , in denen die seit
längerer Zeit schwebenden Erwägungen des RcichSsinanz-
niinistcriums über die Aushebung dcr Abvau Ar
ttkel der Personalabbau -Verordnung zu einem gewissen
Abschluß gelangt sind. Nach dem Ergebnis dcr Besprecht»,
gen beabsichtigt die Rcichsregierung , dem neuen Reichstag
unverzüglich ein Gesetz vorzulcgen , das die Anwendung
dcr Artikel 3 und 15 dcr Personalabbau Verordnung nur
noch in solchen Verwaltungen Vorsicht, die durch ein bcson
dcres neues Gesetz zu Abbau Verwaltungen erklärt werden.
Damit wird der Artikel 3 der Personalabbau Verordnung,
dcr die Grundlage für den Abbau dcr Bcamlen bildet , gänz
lick unwirksam , so daß nach dem Inkrafttreten des Gesetzes
ein allgemeiner Abbau von Beamten nicht mehr möglich ist
Zugunsten dcr Angestellten bedeutet die beabsichtigte Rege
lung den Wegfall dcr allgemeinen gesetzlichen Entlassung?
Verpflichtung und die Wiedereinführung dcr durch das Be
tricbSrätegcsetz gewährten Lchuybesiimmungen.

Beerdigung der Opfer Angersteins.
Haiger , 5 . Dezember.

Heute nachmittag wurden hier unter ungeheurer Beteili¬
gung der Bevölkerung die Opscr Angcrsteins beerdigt . Die
Leiche der 17jährigen Schwägerin des Mörders war heute
morgen zum zweiten Male beschlagnahmt worden und wurde
erst sreigcgcben, als dcr Leichcnzug auf dem Friedbos ange¬
langt war . Die wurde erst nachträglich dorthin gekrackt, so
daß die Traucrscier eine fast cinstündigc Verspätung erlitt.
Im Trauerzugc waren die Särge gemeinsam auf einer mit
Kränzen und Trauerflor geschmückten Bahre aufgebabrt . Die
Angehörigen der Opfer , Vertreter dcr Behörden , sämtliche
Vereine des Orts und eine riesige Menschenmenge folgten
dem Zuge . Am Grabe sprachen die evangelischen und katho
liscben Geistliche», sowie ein baptistischcr Prediger . Nach
Gesangsvorträgen und reichen Kranzniederlegungen wurde
gemeinsam ein Gebet gesprochen.

Die Bundcspräsidcntcnwahl in Oesterreich findet am ; « Dc-
« mber slc-tt . Die Wiederwahl der Dr . Hainisch wird als
wahrscheinlich bezeichnet.

Generalfeldmarschallvon Mackensen
( Zu seinem 751äl,rlgcn Gedurtstage .z

Grneralselvmarsckallvon Mackensen wurde am « . Dezember
Gib l » Ha »« Leivnltz vel Wittenberg (Provln , Lachsen » , c-
vore » . Leine Etter» cnisiamiitte» alianaescbcnen Landmanns-
>l » d lZsrslersa, »Hie» . Lei» Vaier sialv al» ldnialichcr Oclo-
nomlcrat und Besitzer des Gutes Gclgcnkcldc vel Lcklockau (m
Jahre l69N. Die Mutter , di ' eine » cittlchcldcnde » Einfluß aus
das Innenleben de» Lohnes auSUbic , erlebte noch de» Ausstieg
ihres Lohnes und starb , 69iävtig. im Iabre >916 . August
Mackensen wucvs — nach leinen cigcueu Worte» — ans dem
Lande und in einer bescheidene » , aber guten Kinderstube aus,
. Mein Platz in der Davlenverser Dorfschule zwischen den
Bauernjunge» ? » »d ragelSbnerslndcrn vai mir nickt geschadet -
Dann besuchte er da? Gvinnasium ln Torgau und bas Fraule-
sch« Waisenhaus in Halle. Von Kindheit a » gehörte sein Willi-
sck«n und Hoffe » dem Loldaiensianbe uns dem schwarze » H „ .
sarcnrock . Die Eltern mußte» idi» avcr auS wirischasittchc»
Gründen dielen Wunsch versagen . Mackensen wurde Landwirt
Oktober >669 trat er als Einiäviig - Freiwilliacr vet dem
Lciv -Husarcn-Rcgimci» tn Lilla ein . Mil bei» Regiment zog
er im August ins Feld , locht bei Welßcuvurg und Wörth. Mar-
sa> und DannemoiS. Aricnav und . Orleans , Al? Älzewachi-
incisicr und Pairouillcnfübrcr zeichnete er sich am 5. Oktober
bei Aricnav derart aus . daß der Divistonsfllbrer. Prinz Albrecbi
von Preußen , ibn zur Tafel bcsadi und mit dem Eiserne»
»treu , auszeickneie. Am 3 . Dezember wurde er Osfiztcr,

Ais der Krieg zu Ende ging, vlicd er aus Bitten seiner
Ettern dem so licvgcwonnencn Soldaicnsland nicht treu, son-
der » kcbrtc zur Landwirtschast zurück und studierte drei Le-
mestcr in Halle . Aber endlich überwand er doch den Wider
stand dcr Eltern und trat am tZ . Mat 1875 wieder vet seinen
schwarzen Husaren ein . Rasch stieg der begabte, strebsame Osst-
zicr empor. Wir seven tbn vcretl« 1676 al? Adiutant der I,
Kavallerie-Brigade, 1660 zur Dienstleistung am Großen Genc-
ralstav tomniandlcri. 1663 in dcn Großen Generalslab versetz,,
im gleichen Iavr zum Haupimann befördert. Im Jahre 16.--7
redric er als Eskadronckics im Dragoner Regiment 9 an die
Front zurück, um aber schon >m Jahre darauf wieder den
Lairer mit vcm Lchreivstubl zu vcriauschen.

Im Ialirc G9l wurde Mackensen zum I . Adjutant des
Ekels des GciicralsiavcS dcr Armee, des Grasen v . Lchlicsscn,
ernannt Lcvon seit längerer Zeit war er dem Kaiser durch leine
klaren kriegSgeichlchillchen Vorträge und Arbeiten, insbeson¬
dere durch seine . Geschichte dcr schwarzen Husaren" , ausgesallen.
2o wurde er zu seiner größte» Freude am 17. Juni 1693 mir der
Fübrung des l . Lciv -Husaren- RegimentS in Danzig vcauilragt.
Von da an sind Mackensen und die Leib - Husaren — Mackensen
und Danzig — aus? engste verbunden. Rur einige Jahre ver¬
ließ er die Liadt . um dem Kaiser alt Flüaeladiuiant persön¬
lich zu dienen, 1699 wurde er geadelt und ltzNV zum General
befördert.

Die Friiane seiner jahrelangen Arbeit bat Mackensen an
der Lpltzc seiner Wcstprrußcn lm Großen Krieg geerntet In
Ostpreußen, vel Tannciidcrg, an den Masurischen Leen, bat er
da? 17 . Korps siegreich gefüvri. Am 1. November 1911 wurde
er OvervcscdlSdabcr dcr 9. Armee und streß mtt tdr siegreich
gegen de » russischen rechte» Flügel ln Polen bei Wlozlawec
vor. Die Eroberung von Lodz , mevr als IN MO Gefangene,
waren die Folge. dcr Orden Pour le Merttc . die Ernennung
zum Generaloberst dcr Lohn. Noch reicherer Rudi» wtnkic
Mackensen im Iabre 1915. al< "" an der Lvltzc der 11 . Armee
und lvätcr der Heeresgruppe Mackensen die Russen von Sorlicc
bis Brest-Liiowsk iricb. Lo wurde er Gcncialkelvmarschall

Ter Herds ! I9l5 sav ibu auf dem serbischen Kriegsschau¬
platz . Wiederum gelang ldm al» Führer deutscher . Ssierrelch ' -
scher und vulgartscher Verbände da? Niederwcrsen eine ? kricgs
geübten Gegners. Gleicher Lorbeer winkte ldm 1916 lm Feld¬
zug gegen Rumänien . Die Liege ln dcr Tobrudscha. dcr Heber-
gang üvcr die Donau, die Eroberung von Bukarest stnd Rud-
incsblätler seiner Heeresgruppen. BlS zum Kriegsende blieb
er ln Rumänien , hielt treue Wacht im Llldostcn und verwalte«
mit fester , avcr weiser Hand da« Land. Lckiwcre « war idm
vescknedcn. alS er nach dem Umsturz durch feindliche Mächte
hindurch ohne Heer in die Heimat zurückkebrcn mußte. Ani
LI . Januar I9A» schied er aus dem Dienste aus . — Lelidcm
lcvi er ln geistiger und körperlicher Irische in Falkenwalde bei
Stettin.

Berliner Bilderbogen.
Von

Peter Squenz.
Berlin, Anfang Dezember.

Berlin hat natürlich, ungeachtet aller „weltstädtischen"
Berschwoininenbeiten, auch so seine Angelegenheiten und klei¬
nen Sensationen , die ein immerhin spürbares Lokalkolorit be¬
sitzen : da? allerdings — wie kürzlich erst die „Reinigung " des
Schiller-Denkmals cs bewies, ossenstchtlich mit der Milch jener
frommen Denkungsart genährt worden in, die schon dem klei¬
nen Schilda zum unsterblichenWeltrubmc Verbals. Eine An-
gclegcndcit ähnlicher Art ist auch die Umgestaltung des Pots¬
damer Platzes , de » man nunmehr schon ein gutes halbes Jahr
lang bemüht ist. de » „Erfordernissen eines enorm gestiegenen
Verkehrs anzuglelchen" , ihn einem Wcttstadlvcrkchrsknotcii-
punkt ( ! > cittsprcchend auszugestallcn. Mit mehr Eifer und
edelster Begeisterung, als mit Können und fruchtendem Ge¬
lingen . Eine Konstellation dcr Dinge, mit dcr weder dem
Verkehr noch dem Potsdamcr -Platzc gedient ist : » in so mehr
aber dafür dcn Firme » , die an dcn Daucrbuddclcic» beteiligt
sind.

Und doch soll man nicht schiinpsc » , ideale Werte werden
hier geboren! Denn, dem großen Berlin scbttc bisher eins
zu seiner Würde : ein wcithinragciide« Kennzeichen , so eine Art
Angelpunkt seines geistigen Profils , oder schlichter ansgedrückt,
ein gewissermaßengesetzlich geschützter Kennzeichen , wie cs für
München die Doppeltür»« dcr Frauenkirche, für Heidelberg die
Schloßruinc und für Nürnberg die Lcbkuchensabrikatio» var-
ftcllen . Dcn » offen gesprochen , der etwa« knictbcinigc Berliner
Roland vom Märkischen Museum sonn« nie viel von sich her
machen und war im Grunde nicht belangvoller, alt ein noch
lcimnasscS „anrignes" Möbel mit echten Wurmstichen, die ein
stellen . Tenn ossc» gesprochen : der etwas knickbcinige Berliner
behoben, anschcineiio unverrückbar für alle Zeiten sind die Erd
löcher tdic „Kutcn" wie der Berliner sagt,, aus dem Pois
damer-Platz gegraben, als ein Wahrzeichen dieser Stadt und
ein bcroisch «? Dcnsmal des cntwickclungsbcwlißlcn Magi¬
strates !

^
Auch diesmal so wieder i » Rückschau auf eine » soweit

aiüctiich übcrstandencn Mona» versucht werde» , einen Uebcr-
schlag der sogenannten kulturellen Ereignisse zu machen , um die
etwaigen Resultate zu einem Gcsamtcindruck addieren zu kön¬
nen. Aber leider sind die Ergebnisse außerordentlich bedingt,
und da sich nichts bekanntlich nicht mit nichts addieren läßt,
wird aus einer solchen scheinbar rech» einfachen Vornahme ein
schwierige « Srempel , da« sogar einem Adam Riese Kopfzer¬
brechen bereiten dürste.

An sich wäre ja schließlich über die gänzlich plan - und süh-
rungslose Art der Berliner Bühnen nicht » Wetter zu sagen, ol«
daß sie eben vollkommen kalt und uninteressiert läßt . Wenn
man dann aber wiederum an einem Abend geradezu ausrüt-

ielnd die Kräfte einer großen schauspielerischen Kunst spürtund diese Gaben an ein minderwertiges Erzeugnis «das zurErhöhung seiner mangelnden Reize natürlich dazu noch sran
zösischcr Herkunft sein mußt Verschwender siebt , läuft einem
doch die Galle über, angesichts einer derartigen Pleite die —
cs klingt geradezu grotesk — mir einer wirklichen Fülle vor
handener Werre bestritten wird ! Man bedenke nur einmal
die vielen erstrangigen Kräfte, die hier aus allen Gebieten
tätig sind , und betrachl« dann die Ergebnisse!

Aber selbst Strindbergs Märchenspicl „Die Krön-
braut" blieb eine malte Angelegenbett, obwohl die Ausfüh¬
rung im Schiller - Theater vel dem fähigen Karl
Heinz Martin in denkbar besten Händen war . Die Dar¬
steller waren in wenig beneidenswerter Lage und fanden trotz
eifrigstenBemühens nur geringe Möglichkeitenzu darstellerischer
Entfaltung . Diese wurde dagegen in einer „Othello " . Aus¬
führung des Deutsche » Theaters soweit aus die Spitze
getrieben, daß diese Bühne mit Shakespeare» vollsasiigemDrama , von erste » Schauspielern dargcstclll, sich einen völligen
Mißerfolg hol« . Tic Schuld lag an der lässigen Reglesührung
Paul BildtS. dcr dem schauspielerischen Uebcrschwang
Kortners nicht gewachsen schien und nun diesen Mimen al«
Othello mit geradezu grotesker Ucbcrtteibung aus den Brettern
loben ließ, daß beinahe die Wände wackelten : Heim Kortners
Othello erschütterte die bemitleidenswerten Zuschauer in dieser
Leistung zweifelsohne mckr körperlich als seelisch. Auch die
Desdcmona der Franziska Klnz konnte kaum tiefer berühren,
und Lothar Mürhels Eassio ist lroy aller Voriresslichkcttdoch
ein wenig zu roulinlert gegeben: als einzige näher gehende
Leistung bleibt so FranckS Iago bestehen , der ein nicht un¬
interessantes eigene - Profil erwies . — Auch hier gab es nur
einen Achtungserfolg. Ein dritter wäre dann noch für die
Tribüne zu verbuchen , die ihren Spiclplan mit Thad¬
däus Ritters Komödie „Wölfe in dcr Nacht " aus-
füllte. Nichts sonderlich Aufregendes gerade, aber immerhin
amüsant, wen» zwar auch für seine zehnjährige Lebensdauer
ziemlich greisenhaft : Wölsc werden halt »ich« so alt . Die
Darstellung rettete viel, wa? bei einer Besetzung , di « Name»
wie Else Helms , Eharlotle Schultz , Eduard von
Winter st ein , Theodor Loos auswcisen kann , leicht
denkbar ist.

Ein regelrechter heilerer Theaterabend aber wurde nn? i»
der Volksbühne zuteil, die mtt Gerharl Haupt«
n>an ns lustigem Märchenipiel „Schluck und Jan" ihrem
Publikum so recht eine Sache nach Geschmack vorletzte . Wirt
lich, dieses skizzenhafte Nebenbei-Werkchcn Hauptmanns , in
dem ein realistisches Bild stark mit romantischen Lichtern um-
färbt wird , sgan, nach dem Muster de « großen Meisters der
Tramenkunstj hat sich ungewöhnlich srisch erhalten , und
Schluck wie Jau sind ein paar Prachtkerle, die tro) aller nahen
Beziehungen zu Shakespeares Rüpeln eigene Prägung haben,
di« sich keineswegs nur im schlesischen Helmatdlolekt Haupi¬
mann» behauptet. Die Ausführung war gut : Paul
Henckels leitete sie mit Sorgfalt und Liebe.

Im allgemeinen besser , al? mil dcn Bühnen , ist cs um die
Berliner Künste bestellt . Hier gibt cs immerhin fast
ständig Neues und Anregendes zu sehen . Neben den „großen"
Kunstercigtttssende? Monat ? , wie sie die Herbstausstellung dcr
Sezession und die Sonderveransialtungen „Dir , Corinlh . Lei
ser Urv" im Kronprinzenpalais darstellen, lausen » och eine
ganze Reihe kleinerer, die keineswegs unbeachtliche Leistungen
ouswcisen. Lo verdienen vor allem die ständigen Veranstal¬
tungen des Salons Paul Eassirer weitestgehende Beach¬
tung. Hier wurde uns in einer rech« übersichtlichen und an
regende» Schau die Bekanntschaft mil dem graphischen Lc
bcnswerk de ? jungen Malers Ernst Ludwig Kirchner,
sowie ein guter Einblick in das Schassen Ferdinand Hodler« vermittelt. Die heroische Art dcr Bildgcftaitung diese«
Meister« , sowie die primitiv spröde Geste seiner Porträt ? ist
allgemein so bekannt, daß sich ein näheres Einacbcn erübrigt.
Weniger bekannt aber ist seine Landschastskunst, für die hier
einige äußerst wirkungsvolle und crlebnissiarkc Stücke über¬
zeugende Beispiele geben.

Welche « sind die kostbarsten Pelztiere der Erde '? Ais das
teuerste Tier aus dem Pelzmarkt gilt der Lchwarzsuchs, der
eine sehr seltene Varietät des in Alaska lebenden und gleich¬falls äußerst kostbaren Silberfuchses darstcltt. Schon vor dem
Kriege kostete ein einzige« Fell de « Scbwarzsuchsesnicht weni¬
ger al» 8NN«> .si . Ein säst ebenso bochbelahl« ? Pclzwcrk ist das
Fell des Sceotlers , ein schwarze « , silbern überhauchtes und
sehr welche « Fell, das besonders vo » dcn reichen Ebinescn sehrviel zu ihren Pel,trachten verwendet wird . Außerordentlich
kostbar ist ferner da« Fell des sibirischen Zobel« , das hervor¬ragend schöne Farben — schwarzsilbrig oder auch herrlichebraune Jarbenröne — auswcist und sehr schöne Schweife de-
sitzl. Das verhältnismäßig kleine Fell eine« sibirischen Zobel?wurde seinerzeit mtt etwa INGt . « bezahl,. Durch die ständigeRaubjägerci fast zum Aussterben gebracht , ist heule auch die
im Bcriilgmcci lebende Pclzsceiobde ei » sehr begehr« « Pel,ller. Sie llc,crt ein wundcrvolle« schwarze « Pelzwcrk. au«
dem mau durch Ausgerben dcr langen Grannenhaare den so
genannten echten Sealskin berstelll . Sehr prächtige und kos,bare Pelze werden au« den Fellen der Blau und Polarfüchsege,er» gl . ^wei lm höchsten Norden Amerika« und Grönland.lebenden „ uchsar« » . Wäk-cnd das Fell de » Polarfuchses imWimer rein weiß ist . bebätt dcr Blaufuchs sein wundervolle«blaulickbiailne» Haarktcid auch nn hinter bei 'In Zetwrideirdem weißen Polarsuch« säst cbciibünig ist auch das Fell de»
sibirischen Hermelin« , dessen seidenweiche « Haarkleid gleichsall»lm rettisten Weiß prangt . Zu den kostbaren Pelztieren gebennoch die Ebinchilla, ein kleine « in den Eordillereil Peru » undBolivien « lebende » , kaninchcnähnllchet Nagetier, vo » dem
zahlreiche Felle notwendig sind , um einen Pel , anzuserligen.was denn auch dcn hohen Preis de « Pelzwcrk« siklärt . Au»
m/,, ?? ^ °"^ 'Eauttchc Skunk « ist eine« unserer wertvollsten

^ ' U' chings wird er sogar aus eigenen Farmen ae
zuch« «, wodurch man besonder« schöne Fell, , u erzielen hon'
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Letzte Nachrichten.
zDrahtmeldungen unser «- Berliner Lertrelcr « )

Eine andere Darstellung der Pariser Besprechungen.
dt . Paris , 0 . Dezember.

Die wichtigste Feststellung ii» Anschluß an die gestrige
Zusamincnkunst znnschen Herriot und Ebambcrlain ist die
im „Echo de Pari - '

, da « erklärt , bezüglich der ^ unr¬
und Riwinsiage , der Räumung des Rubrgcbicics und der
Kölner Zone , ist die französische T l> ce, oder mit
andern Worten , das , waS de » Standpunkt Poincarö gekenn¬
zeichnet bat . völlig Z u sa in in e n g e b r o che n . Wenn
also , wie man annimint , die Informationen des . Scho de
Paris " richtig sind , so wird die Räumung des Ruhrgebiclcs
und auch der » ölner Zone nur e i n c F r a g e v o n k u r z er
Zeit sein . Danach sind also die lebten Meldungen der
französischen Presse » der de » spätere » Rauinungsrcrnnn
falsch- F » > übrigen sind wenig neue Eiiizcllwite » über die
. Zusammenkunft zwischen Herriot und Ehambcrlain bekannt.
Man erklärt , daß nicin nur das Genfer Protokoll und die
ganzen liomplcrc der Pölkerbundsfragen berührt worden
seien , sondern auch die Frage Danzigs usw . Fm übrigen
ist man zu dem Entschluß gelangt , daß im Orient Frankreich
und England keine festen Vertretungen in Angora , sondern
in Konstantinopel errichten werden . Die Lriemfragc ist viel
eingehender erörtert worden als alle die andern Fraaru

Kommunistische Aufregungen in Paris.
dt . Pari « , 6 Dezember.

Das Haupttlicrna für die französische Presse ist auch beute
noch die k o m m u n i st i s ch c Gefahr. Tie Blätter brin
gen spaltcnlangc Berichte über die kommunistischen Rcvo
lutionSvorbereitungcn . So bringt zum Beispiel sogar der
„ TcmpS" einundeinhalb « Leite verschiedener Lrgani
sationsanordnungcn der französischen Moskauer und einen
kommunistischen Aussap von einer ganzen Leite . Die Partei
Poincarü fordert alle politischen Parteien der Ordnung zur
Abwehr der Revolution und zur Einwirkung aus die Regier
rung aus Das .Journal des Debüts" überschreibt
seinen Artikel mit den Worten „ Das Ministerium und die
Revolution " und beschuldigt nur wenig verblümt die Regie
rung der Schwäche gegen den Kommunismus aus Rücksicht
aus die sozialdemokratische Schuytruppc . Die radikalen
Blätter fordern die patriotische Jugend zum Sammeln auf.

Eine alliierte Demarche in der Kölner
Känntnngöfrag « .

Berlin , 6 Dez
Zu der Kölner Räumungssrage will die „Neue

Tägliche Rundschau" au« diplomatischen Entente -Krei¬
sen erfahren haben , dass nach Schluss der Chamber-
lainschen Rundreise , jedenfalls aber erst nach den deut¬
schen Wahlen , ei ne N o tc der alliierten Regierun¬
gen in Berlin überreicht werden wird , die sich mit der
Räumung des Kölner Sektors beschäftigen wird.

Telegramm der Bcrgarbcitcrverbändc an de» Reichskanzler.
Dg« vier Berqarveiterverbände iroben an den Eeicbskanzler ' ul¬
endes Telegramm aeiandn Berbindlirbkeilserkläruna Lohn-
schicdsspruch Bergbau , welche 8,9 Prozent Lohnerhöhung Vor¬
sicht . verzögert . Bergarbeiterfamilien in grosser Notlage . Bitten
den Herrn Reichskanzler dringend , sich >ür sofortige Verbind-
li -bkeiiserklärung einzusctzcn . Bergarteiterverbnndc . — Gleiche
Delcrrammc wurden an den Reichspräsidenten und an den
Aseiwsardritsmmmer gesandt.

Schlagwetter Katastrophe iu einer englischen Kohlengrube.
In einer Kohlengrube von La » bei Erorbai » wurden 9 Ar¬
beiter durch schlagende Wetter gelötet . Die Kohlengrube ist die
neuen « , grösste und best einqerichtele von Nord -Wales.

verzMe W nes WiMlili -mzM
TU Hannover , .

"
>. Dezcinber.

. lach am zweiten itterhandlungsiage ist der Zuschguerraum
iviedcr dicht gefüllt . Oberpräsident Noskc lyobnl der Sihunq
wieder bei . Auf eine Frage de« Oberstaatsanwalts Dr Wilde an
Haarknail » , ob er auck > in politischen Dingen als Spitzel von
Polizcibcamicii verwendet worden sei, erwidert Haarmann ab-
wchrciid , dass er gar nicht wisse , wa » Politik ist . und dass er sich
nie uni solch« Fragen gekümmert habe Haarmann crkiurl aus eine
ivritcre Fra,ze des Vorsitzenden , dass er die Lcichcnlcilc iu die
Leine gesckxifft lnib« und die Kleidungsstücke zuerst oerbrannt,
später an Grans gegeben iurbc , der sic verkaufte.

Me dem „ Nordwestdcutsckwn Laiidcsticiisi " weiter gemeldet
ivird , wird dann die Vernehmung von G raus soriacsctzl .Haar-
niann greift in die Feststellungen »on Grans ei» mit dem Bc-
nicrkcni „ Ich will Grans nicht biiicinrcisscn , aber er muss bei
der Ltlahrheir bleibe » . Er Inri von » icim . ii «Hilde gelebt : ec pal
mich bciogeu und bestohlen . Wenn Graiis lcugnel , werde ich
noch andere Sachen erzählen .

" Fm weiteren Verlaus dcS Ver¬
hörs erklärt Haarman » , Grans weiß nock> mein , und noch einer
wriss etwas.

Vorsitzender zu Haarniami „ Sic stehen heute vor dem
irdischen Richter , später vor dem himmlischen .

"
Haarmann : . Da » weiss sch ! "

Vorsitzender : . Erleichtern Sie Ihr iNwissen , damit Sie
ruhig sterben können .

"

Haarman » : „ Man bat mir alles genommen : ich wollte mit
Grans ein «Kesckiäft aus -macken . Er dal ober mein Geld deinchl,
um cs durchzubrinacn .

"

«Krans bestrciici nach wie vor . von Haarmanns Geld
gelebt zu lnticii , gibt aber zu , von ihm iudirckr sehr viel Vor
teile gehabt zu haben . Eine Frage des Vorsitzenden , ob Grans
gewusst habe , dass Haarinann junge Leute tölclc , verneint «Krane-.
Das Fleisch , das er bei Haarman » acicben habe , stammte von
einem Pserocschlächter . GranS erklärt , Scklacktcrkarl nicht ge¬
kannt zu hoben.

'Auf Wunsch des Obcrsiaatsanwalls ivird festgesiclli , dass
sich die Svitzeldiciistc Haarnianns au > l — Fälle beziehen,
und dass er nie im Auflraa des Polizeipräsidiums , sondern
privatim aus 'Anregung des kcmmissars Müller gebandelt habe.
Von der Polizei hat er nie eine Belohnung erhallen , sondern nur
von den Elcschädiglcii.

Nunmehr werden die einzelnen Fälle der

Opfer Haarmanns

bei andrst . Zunächst kommt FritzRotuc - Hannover in Frage,
der seil dein 23 . September 191 ." vermisst wurde . Bei der Er¬
örterung der Einzelheiten der Mordtat wird die Oesfeiit-
lichkcit ausgeschlossen. Nach Wiederherstellung der
Oesscntliäikcit kommt der Fall des .zweiten Oviers Haarmanus
zur Verhandlung . Es bandelt sich um den lljährigen Frauke-
Bcrliu . Haariiianu erklärte sofort , cs rege ihn zu sehr aus . dass
so viele Frauen da scicii , die gar kein menschliches Gefühl hätten.
Sie sollen rausgehrn . Franke wird seit dem >2 . Februar 122)
vermißt . Auf Einzeiireiten will tick Haarinann nicni mehr be¬
sinnen können . Während Haarinann weiterhin bchaupici , datz
der Schrank , in dein die Leich« gelegen bat , os ' cngrslandcii habe,
als GranS kam , oestrcilct letziercr die » . Hnarmann habe immer
selbst die Schlüssel zum Schrank gehabt.

Vorsitzender : . Haben Sic auch noch Leickzen in den
Schrank gelegt , nachdem er » üln mehr verschließbar war ? "

Haarmann : . Fa , da ging ja die Geschichte erst los . Wenn
ein Opfer da war , das tot war , ging Grans immer ans
Fenster ."

Grans vestreirci erneut entschieden , Leichen in der Woh¬
nung Haarmanns gesehen zu haben.

Fm weiteren Verlauf der Vernehmung gibt Haarinann
zu, daß er Granz erzählt habe , wie er sein erstes Opfer um-
oracktc ; er sei mit GranS sehr intim geweicii . Dann wird Haar-

manii aufgeregt und rufti . Fch bitte , sofort auch, Wilkowski ,,u
v rha ' lc» . Er unb raus baden Hennie » ermordet . Da » war
ich nicht .

" «Kraus bestreitet das und erklärt , Frau Engel ici
Zeuge , daß er den Mantel de » Hennie » von Haarmann gc
laust habe . Haannau » schildert daraus de » ^ all Hennies
und erzählt : . Eine « Morgens , als ich nach Hause kam , habe
ich die Leiche des Hennies in meiner Wohnung »n der Roten
Reibe gesunden, " . Grans dagegen erzählt , Wirkvwski habe
die Wvhnung in der Roten Reihe nicht betrete » . Haarmann
erklärt nochmals auss bestinnntefte , dass er Hennies nicht um
gebracht habe , und führt aus , dass die an Hennies bcgan
gkNc Tat ein Morv sei , während er » ick» gemordet habe
Weinend erlärt er weiter , dass solche Lausbuben ihn zum
Opfer geinacht haben , sei gemein . Darauf tritt eine Paine
von einer halben Stunde ei » .

Um 12 Uhr werden die Verhandlungen wieder ausge
nomrncn und cs wird die Vernehmung über den Fall
Franke fortgesetzt . Auf eine Ansrogc des Staatsanwalts
crzäblr Haarinann , wie Grans » aäns bei ihm ans Fenster
geklopft habe , als er noch nur der Leiche Frankes beschäsrigi
war . Gratis bleibt auf wiederholte Vorhaltungen bei der
Behauptung , dass er die Leichen nicht gesehen har , auch nicht
die Frankes.

Nunmehr kommt der Fall des 16 ' - Jahre alten
Schulze Eoischcn , der seit dem 29 . Mär ; 1923 vermißt
wurde , zur Verhandlung . Haarmann erkennt Schulz nach
dem Bilde nicht wieder . Es wird der Anzug des Schulz
herein gebracht , woraus Haarmann erklärt , es sei ihm , als
habe er diesen Anzug gekauft.

Fn Fortsetzung seiner Vernehmung gibt Haarmann die
Möglichkeit zu , Schulze getütet zu habe » .

Der näckistc Fall betrifft den lb '/ . jähr . Robert H u c» -
Hannover, vermißt seit Mär ; 1923 Auch dessen Anzug
wird hcrcingcbraclst . Haarmann will den 'Anzug nichr wic-
dcrcrkcnncn , gibt aocr zu , daß der 'Anzug von einem seiner
Lpser verrühren müsse.

Dann sucktt der Gerichtshof zu erklären , ovGrans Haarmann
zum Betteln u . Wäschcdicbstahl verleitet bat , u . ob Grans die
Leichen der Opfer Haarmanns gesehen hat . Die Aussagen
beider Angeklagten widersprechen sich. Fn der gleichen Weise
wickelt sich die Vernehmung in den Fällen Wilhelm Schulze
und Robert Huch ab . Den ihm zur Last gelegten Mord an
den 'Arbeiter H . Sonnenfeld bestreitet Haarinann ent¬
schieden . Ten 'Mord an den I3 ' ,iät >rigen Tckmler Ernst
Eyrcnbcrg und dem 17jährigen G ro n i c w s k i hält er
für wahrscheinlich . Mit Bestimmtheit erinnert er sich an
den Fall des Bnrogehilsen Heinrich Strub. Die Er¬
mordung des 17 ' Zäbrigcn Richard Graf, der seit dem
1 . Sevicmbcr 1923 vermißt wird , und des Wilhelm
E r d n c r - Hannover , 16 >/ss Fahre alt , vermißt seit dem 19.
Oktober >923 . gibt Haarmann zu , während er den Mord an
dem 13jährigen Hermann Wols aus Hannover , der jcit
dem 23 . Lkrobcr 1923 vermißt wird , abslreiiet

Haarmann erklärt : . Die 'Annahme , dass ich 39 Per¬
sonen umgcbracin habe , will ich gerne auf meinen
Kopf ne li men, man soll mich aber nickst dafitt vcranz
wörtlich machen , was ich nicht getan habe . "

Um 3 Ubr wird die Verhandlung auf Sonnabendvor¬
mittag , 9 Ubr , vertagt

Eine neue Verhaftung im Haarmann -Prvzetz.
TU . Hannover , 5 . Dezember.

Der 21 jährige Hugo Witkowski wurde auf Veranlas¬
sung der Staatsanwaltschaft verhaftet und in das Untersuchungs¬
gefängnis Hannover cinaelicscct . Haarmann Hai W kowski be¬
schuldigt , .zusammen mit Grans dem 'Arbeiter Adolf Hennies im
Dezember 1923 crmordcl zu habe ».

V- Uplschiunetlrii Mtlt - I », » ° n « » 1» . L«r»i,Ni>»rlttq für « - lmrDr . » ° nr » d t' ortsch . sür zrutll -l- n : « Ifred ISie » , für k« »«imalllche» Irtt-n . !» - VI ->- ii . » I d-1, Anicisrmrtl : « . r tkfr . Lro « »nd v -rl- , v<m !>

Das Wochenhuhn.
Bon

Han « von Lengerken
Man bat ia für so etwa « ein klein wenig Verständnis.

Über wa » zu viel ist, ist zu viel!
Solch ein Küchenzettel nämlich . Und ich erhebe flam¬

menden Protest , den letzt überall übliche » , stammende » Protest
gegen solch eine . . . o, ich finde keine Worte!

Die Zeitungen und Zeilschrisic » für die deutsche „ amilic
pjleaen am Sonnabend oder Sonntaa einen Wochciiipeisezettcl
zu bringen . Fch lese ihn nie . weil ich keinen Sinn für Ein
icilung , Sparsamkeit und Rcchenerempel habe . Aber letzten
Sonntag habe ich idn doch gelesen . Weil ich 'Appetit aus Huhn
Hane . Und in dlcscni Speisezettel war das Wort „Huhn " etwa
cin Dutzcndmal gesperrt gedruckt . Fch las also . Fch las , ich
riß die Auacii aus , ich schlna mit der Faust aus die Zeitung,
mitten in die Hübnerwochc hinein.

Eine ganze Hühncrwochc ! Fch kan » nicht anders mehr,
ich erbebe also den oben aiigezogeneu stammenden Protest ! Fm
Namen aller erwerbstätigen Hausväter und , ua , meinetwegen
auch Junggesellen , werft da « Scheusal i » den Luppenropf.
Füllt ihr Hühnerbrühe in das Tinlcnsaß , damit der Hetzer ihre
Küchenrezeple nicht mehr lese » kann ! Sonst acbcn wir » och
schneller vor vic Hunde , als Herr Hsrrioi c » wünichi.

Ein ganzer Wochenzeticl von einem , einem ganzen
>>ubn ! Und — ich weiß wirtlich nicht , in weiche Worte ich mich
»leiden soll ' — Und diese » Hub » eine Woche lang sur vier
Personen . Für vier Personen , e i n Hub » , eine Woche lang,
^ as gehört vor den Staatsanwalt ! Und nicht in eine reich
illustrierte Familienzcitschrlsi ! ^ , .

Wenn du es kannst , so börc es ruhig au : Sonnabends
wird ei» zwcicinhalbpsiindigcs Hub » mit ach« Liter Waller
aufgesetzt und in die Kochkiste gclaii . . . Dast du Worte . .
Enllasscucr , Abgcbamer , unter Geichäslsaussichl suchender , hast
du Worte ? Wa « soll da « Huhn in die,ein Weliincer . Tas l,>
ja nachher gar » ich « wicdcrzusindcn . . .

Da « Huhn wird Sonnabend nicht gegessen , sonder » nur
die halb « Brühe mi » Reis . Soniiiag «tbi es Hühnerbrust . . .
Höre mich rubia an : Hühnerbrust iiir vier Ptr >cuen . Moniag
gibt es die andere » albe Hud ' icrbrübc mit Psvicn und
Hals . . . Rübe ! Fawobt : Violen und Hals sin vier Per-
sonen . Du willst scstgcstellt wissen , wieviel Psund pcdcr an
ein paar Huhnerbeinen dransitzc » . Ta « weil, ich auch

Tieusiag kommen die Keulen aus den Tisch - - -
Jawohl , für vier Personen . . . Mittwoch : Her , und Lever
de « Huhne » mir Linsen . . . Haft du mal « >n Hüvnerhcr , ge¬
sehen ? Kannst du dir vorstellen , wie groß der vierte Teil eines
Hühncrvcrzen » ist ? . . . Donncrslagi Sskaloppes von Rucke»
und Hin,eiende . . . Rüde ! F » ahn « ja selber nichi , was
EskaloppeS sind , . . . Freitag : Äerippeiuppc . . <" wnd
also da « vühnerskelett noch einmal in einen Tops mit klarem
Salzwasscr gchäntz ». ^Anmerkung sin den Setzer ; V « r >ppc,

> nicht Grippcsuppc . » Sonnabend : Mage » und Kops der Huhnes
mi « Bohne » . Und Sonnabendabend : Reste.

Tie Reste von den , Huhn , an dem vier Menschen eine ge¬
schlagene Woche gehungert habe » . ES gehör « Fanatismus da¬
zu , um dieses „ Reste " hinzuswreibcu . Dein tobender Protest
sagt mir , daß unsere Gefühle die gleichen sind . Wir fordern,
daß die Rezeptdamc nicht in einem reich illustrierten Blatt für
die deutsche Familie , sondern in einer mittclaltcrUchen Mar-
lcrgcschichic Verwendung findet . Nieder ! Nieder ! Nieder ! . . .

Da « war schön . Der Moral ist Genüge gclan . Nu » kann
wieder der Verstand an die Reihe kommen.

Und der raunt mir zu : Hat die Dame etwa — Donner
Wetter , daß mir die Laterne nicht gleich ausgcgangcn ist ! —
in ihrer Weise eine Satire auf die Wirtschaftslage des deut¬
schen Mittelstandes schreiben wollen?

Dan » , ja dann nehme ich alles zurück.

Ein unterirdisches Märchenland . Ein Höhlensnstei » , das
an Große und Schönheit alles übcrtressc » soll , was man bisher
in dieser Beziehung kenn «, ist » ittcr den Gnadcloupcbcrgen bei
Karlsbad im amerikanischen Staat Neu - Mciiko entdeckt »vor
den . Unter diesen Felsen läusi eine uincrirdische Allee , eine
halbe englische Meile breit und bisher aus zwei englische Mei¬
len Länge erforscht . Wie weit sie sich noch erstreckt , ist nick» bc
kaum . Viele Seitciigängc zweigen von ihr ab . Die riesen
große » Höhlen machen eine » übcrwäliigcnocn Eindruck aus
den Beschauer , nicht zuletzt durch ihren Reichtum an Stalaktiten
und Stalagmiten von phantastischer Schönheit . Eiaeiuümlicftc
Zeichnungen sind in den Kalkstein geritzt , und in Grollen der
Felsenwände ha « inan in korben eingeschlossene Skelette gesun¬
den -- alles Spuren einer vorgeschichtlichen Zivilisation , Man
glaubt , daß das Volk , das die Höhlen bewohnte , mit de» wci
tcr westlich wohnenden korbslccknciidcn Böllern verwandt gc
wese » ist . Ferner bat man in de » Hoble » Millionen von
Fledermäusen , blinde » Heimchen und Spiiiuc » bisher unbc-
lziiiitcr Art auaelrosscu . Um in die Höhlen binuittcrzukom
men , muß man an einem Feliciiabliang dreihundert Vieler
tzmausliettcrn und sich dann durch ei » Loch bis in jünizig
Meter Tiefe abscilcn lasse » . Die große Allee subri durch eine
Unzahl von Fclienkamincr » abwärts bis zu einer Tiefe von
mehr als 2ä«» Meiern linier der Erdoberfläche.

ztunftvrrsteigcriing l>. G . Bvrrner in Leipzig . Hobe
Preise wurden aus der lürzlicb von (Z G . Bocmer in Leipzig
odgcpalieucn kupscrstichaukiio » , i » der die Dubletten des Bri-
l !sh Museum , London , und tcr Albertina in Wien ausgebote»
wurden , besonders für Dürer , lliciubrandt , Schon-
gauer und Gova erzielt . Dürer « kupscrstichpassion brachte
läUti . «k, der verlorene Sobn 3199 . <k, die kleine Pallio » 32W . <
Rembrandt » Darstellung im Tempel 11909 Ebristu « ,lehrend , , 399 ^ k, der heilige Hicronbmus 8999 , <k, Fan Lutma
6399 . ss , Ephraim Bo » » « 739» . V, die Apostel von Lchongaiicr
8399 .st : von Gova ginac » die Eaprichos aus K3i »9 , st. die
Tauromaquia aus 6290 ^ l , die Desairo » de ia Gucrra aus »699
Mark ; ein frühe « niederländische « Blockbuch wurde sur 2l E

Mark nach England verkauft.

Welt , Kunst und Wissen.
Das >ivein « l,che Biumcnparadirs . Tcr englische Kapitän

kt »gic»l Ward , der sich in Begleitung Lord Eawdors aus einer
botanischen Forschungsreise durch Tibet befindet , bat nach Lon¬
don einen Reisebericht gelangen lassen , in dem er begeistert von
dein Blumcnparadics sprich, , das tn dem geheimnisvollen Land
»inicr de», Hiinalaoa verborgen ist . . Die Bergaohängc,"
ichrcivi der englische Botaniker , „ an denen wir unsere Ovcra-
lionsbasis ausschluacn und von denen sich uns der Ausblick ausden Schncckegcl des „ Naiucha Barwa " cröfincic . sind üversärmit blaßrolc » , purpurfarbenen und gelben Rhododendren , und
das vor ihnen liegende Gehölz vildct einen Tcvvtck , von him-
mctviaucn Mohiiplüincn und orangefarbenen Primeln . Die
Höver gelegenen Matten und Wicjcn erscheinen wie cin wogen¬des Meer von violetten Lilien und kanariengelben Primeln.
Ticic Primeln , die die Täler bedecken, wuchern vis zu einer
Höhe von über einen , Meier , während in der alpinen Region
riesige Moviwlunicn von schwclclgclvcr . vlaßvlauer . sccgrüncrund wundcrvollcr Elscnvcinfarbc mit erdbeerfarbenen Rhodo¬
dendren wechseln . ES ist im wahren Sinne des Wortes ein
Bluniciiparadies . Und Pcrnako , das „ aciobie Land " der Tivc-
iancr , das unter dem Name » Abor Hills besser bekannt ist , darf
iedciisalls als das gelobte Land der Botaniker angesprochen
werden . Prächtig zumal sind die Rhododendren , die in den
verschiedensten Größen wild wachsen , von Bäumen von 19 vis
15 MrM Höhe aiigcianaen bis hcrav zu winzigen Schlingpflan¬
ze » , M kaum einen Zoll hoch über die Fellen vtnauSraaen:aber soJippig wuchern diele winzigen Pflänzchen auf der Fcl--senwand , daß da « stammende Rot ihrer Blüten aus eine Meile
weil zu lebe » ist. Wir fanden auch einen Rhododendronstrauch
mi , schönen orangefarbene » Blüte » , der seltensten aller Farben
dieser Psiauzciiari . An Schönheit wcttcilcrn mit den Rhodo¬
dendren die Primel » , von denen wir aus dem Toshong La
allein ein Dutzend neue Spielarten entdeckten . Man steht don
Sümpfe - Pernaco besieht nur au « Sümpsen und Tschun-
gcln — , die mit Primeln wie übersät sind , und unter denen
alle Farve » , vor allem violett , kirschrot , ziegelrot » nd türkis-
blau , vcrircicn Nu» . Viele dieser Pflanzen kesseln nicht nur,sondern dürsten auch stir nnlrre GSriücr von hohem Werl sein . 'Wie der Berstin Wetter ausführi , war es den englischen Bota¬
nikern leiten « der ttveiantschen Regierung verboten worden,
Feuerwaffen miizusührcir.

Ein viertausend Jahre alter Ptlu , Das archäologischeMuseum der Universiiäl Upsala ha , kürzlich einen bemerken « -
werten Fund aus der Urzeit erhalten . ES ist ein l Sä Meter
lange « Gerät aus Eichenholz , das ohne Zweiiel einen Pflugvon äußerst prmiiiiver Form darftcll «. Es ist aus einem dicken
Eichenast verfertigt , der von Natur eine für den Zweck geeignetgebogene Form auswcist . Viele Umstände deuten darauf hin,
daß der Fund au « der Steinzeit hcrrüdn . Wenn dies « Ln-»abmc sichtig ist , hätte man also ein Ackergerät vor sich , demman »in Atter von ungefähr 4""" Jahren zuschrriben kann
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Kremen.
Lonnabend , den V.

Tezember, nachmitt.
2.3V U, : » Las Mär.
Len vom Enplein u.
vom Kobold," Mil
vielen Tanzeinlaaen.
— Abends 7 Ubr:
,,rie Zaubrrflöie,"

Lonniag . 7 , De,,,
nacvmitt 2,3V Uhr:
„ras Märchen vom
Snaletn und vom
Kobold," — Abends
6 Ubr : ..Dir Meister-
stnper von « ürn-

_

Oldenburger Landestheater.

Gerriels.
Lanae Ltrahe 57.

A Wiechmannschr Buchhandluna.
G . toolzvcrg, Haarenstratzc.

ie Me.
der gestern Huntestr,
24 ein

«eMkler
SlVliW - Will
geieigt wurde, wird
gebeten, nochm . vor-
tusprechen.

l<Sil-»t8gS8U0k«
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vrwavevedler KodeUvs
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Datum Ab ZS itorstellung

Sonnabend,
8. Dc^ . 7>,.

Lrei«
l —1000I, In der neuen

Jnicenicrung:
^ au » Hriliua " .

Sonnrad- 7. — » ß »Kolvortage ".

Sonntag , 7,
7>/,- gcg- 11 - II.

In der neuen
Inszenierung und

Ausstattung:

„ Das MWen
von Selldrom

"
.

Montag, 8.
7 ' /.- geg , 11 Verd. - »Tas Kälbchen

von Heildronn ".
Dienstag, 9,

7>,,- 11 - — Keit -Amiubrung
tjum ersten Male:
.DaS (< bristrlslei » '

Mittwoch , 1V,
3'/.- «' .

Lu »w.2t. I. » Tie Jüdin ".

Mittwoch , 1V,
7'/,— geg , 11 48. II „Das Kälbchen

von Hrilbronn " .
DomierSt.,11,

7>/. - 11
^reteSolttb.-

In der neuen
Inszenierung:

»Han « veiliug " .
Lreitag , 12.
7><>— grglO,, 44, U, Zum ersten Maie.

„Der Revisor " .
Sonnabend,
13 „ 7>/,- »V, 4v, I, .Hänirl « . Gretest.

sonnmg , 14
11 '/- - geg , 1 2. 5r

II Morgenfeier:
kabindranalb

Tagore.
rinleitendcr Bor-
irag u , Szenen aus

. Ebitra"
Sonntag , 14. Erni,

Prelle
Zuin l , Male:

„ Die Prinzelfin
an ! der stsrblr" .

Sonntag , 14,
7 ' ,- - 10 — i. .In der neuen

Inszenierung
,Da « t< kriilrlslri » '

leb bade mkb In Oklendurg
al5 flrekkekl oleaeegelarren

l»a» laairen
«eo »aumelrtpr a. 0

N« ^«a »r>r . 22 lei . lvo«.

Statt Karlen,Ihre Verlobung beehren stcv
an,u,etgen:

7 »d» s « Mir
llemicll Lrctme/er.
Awirrnmrer westerhol«.

^ z,t .'ichtrrumeer.
rezember 1S24.

Ikrc Verlobung kcvkren sich anrnreigen
Ltte rseki
>L » n vvsei

sterstMsta » »» « 0« «»st»r,. rrt , Berlin sco» » n cs.Im Dcrcmder 1324.

L « « thiwg5 -8iizeigen.

Ihre am 27. November 1S24 voil-
, ogene Vermählung geben bterdurchbelanni

Theodor Büssrlmann und Krau
Grete geb Bode.

Londstedt, 4. T « , 1924,
Gleich,ciiia danken wir ver,lichst silr

die uns in so reichem Maste erwiese¬
nen Aufmerksamktiien.

2ia «, Karlen,
stJbrc vennäbiuna geben bekannt:

Tischlermeister
Neinvarl! metznen una Zrau.

Martha geb Trewrs.
Lldrnvura . 8 , De, . 1924,Rüstrtnae« . Bismarclftr , 247.

Tolin - Anzeigen.

Vversten. den 4. T«, . 1924 . ,Heut« morgen cnilchllef nach lur-;er « rankdrt» unser lieber, kleiner
L 1 s KL 8.

In lieser Trauer
Eerhd . Bvnina und Krau

geb . Wolf,
Die Beerdigung find« , am Mon» >' " aas

ln Sver-

. . . .erdlaung st _ . ...lag. dem 8. d , M» nachmluag« 4Ubr. aul dem Krtedvofe
sic » stall , Vorder A
Haus « .

Vorder Andach, >m
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Gcneralfeldmcirschall v . Mackensen feierl am 6 . Dezember seinen 75 . Geburtstag . — Ter Aeldmarschall zu Pferde
als Mhrer im Weltkriege.

Beilage
zn Nr . 33Z der „N achrichten für Stadt und Land" von Sonnabend ^ den^ S^Dezember

^
1S24

Oldenburger Lande . ! Geburtslage Generalseldmarschalls v . Mackensen
Oldenburg , tz. Tczeiicher.

Laudestheater.
'e» te abend 7 . 30 Uhr wird für die Freie Bolkr-

r .!.- :: e " >'arsümers romantische Oper „Ha ns Hei.
1 i >, . mir Michael Tiey in der Titelrolie wiederholt

iinag . den 7 . De ; . , findet nachmittags 3 . 30
, c W ederholung von Georg Kaisers vielgespiel-'ne „ K olporrage" in der Premicrenbeset-

. n nnn; besonders ermäßigten Preisen statt.
l' , 7 . !» Uhr kommt „TarK ürhchen von

, > onn" in der neue » Inszenierung des In-
. Richard Gsell zur Aufführung,
ie nemiere von Psiyners zweiakliger Spieloper

^ c urist Elslein" findet am Dienstag , den'
, n nt . Aach dem starken Erfolg der beiden von

. ! . iteten Konzerte dürste sich diese Aufsüh-
in . er persönlichen Inszenierung des Komponisten

ni s . stspiclmäßigen Ereignis für ganz Nordwest.
, nd gestalten . Auch die musikalische Leitung

" - " '-e hat der Komponist selbst übernommen.
7 . „ uplparticn sind mit den ersten Solisten des
: hearrrs besetzt. Zur die Sprechrollen werden

" nsoielkrüste ausgebolcn . Auch die Tanzschule
- ml-eslheaiers unter Leitung von Marion Herr-

. - wirkt mit. Zn der Titelrolle : Pa ula - Ma-
: : e . : : g c r.

7ie neuen Bühnenbilder sind nach Entwürfen von
Lstü i skes hergestellt.

sei darauf hingewiesen , daß eS sich empfiehlt,
- -e - eie Erstaufführung zeitig Karten zu sichern.

straf Luckner kommt wieder nach Oldenburg!
. r hat an den Vorstand der Abteilung Oldenburg

7 «Ischen Kolonialgesellschafr geschrieben , daßß er
er in unserer Stadt sprechen wolle und dem-

neu genaueren Zeitpunkt angeben werde . Hof-
iann also zu Beginn des nächsten Jahres

, mirgetcilr werden.

Besichtigung zweier Oldenburger Mittelschulen.
im .

'
. Dezember l !I24 besuchten Ministerpräsident

Ir ,7inckh in Begleitung des Ministerialrats Tr.
j ^ c - ncr, der Oberschulrätc Heering und Tr.

: le und des KreisschulrarS Lrukcnberg, sowie
. .«rgcrineister Tr . Goc rlitz und Sladtrat Tr.

- c er zwei der vier Oldenburger Mittelschulen , näm-
st Stadlknabenschule B lNekror Meinen ) und die

- ist . '.stidchenschulc B «Nektar Orth ». Tie Herren wohn-
l len in ocr Sradtknabenschule dem Unterricht im Eng¬

st : . , st , der Mathematik und Physik , und in der
L °. . ^ enschulc im Deutschen , in der Religion und

. st bst , besichtigten die Schulküche und nahmen
e n" -en Leistungen der Stadtmädchenschule im

. - . nähen und Gesang Kenntnis . Im Anschluß
„ . iuch fand eine Aussprache über die Unter¬

st mmgcn , sowie den gegenwärtigen Stand und
e ulttnil der Mittelschulen stakt.

1»
>e Oezemdrrberichte der saatenstands-

berichterstatter.
st n Berechnung des statistischen LandcsamieS »>t

. st . !,q der Ziffern > als sehr gut, 2 - gut,3 - mittel.
! ' : i :st . > sekr gering für den Frcistaal Oldenburg fol
' ' stschinttsnote » :

stimerweizcn «Vorjabr 3,l ) . Winterroggcn 2,6 «2 .^ >.
^ st st : 2 .0 - 2,8) . . , .

«>>nl : cvorsioß zu Anfang November wurde sekr rasch
sti ' .. tici -. - e milde und trockene Witterung abgclöst, die

' . -inm der Winterfrucht sehr günstig beeinflußte . Tie
' « st.uig darf bis aus einzelne geringe Ausnahme»

: - . . . ststt e.ngesckcn werden . Aus Be -irkcn mit niedrigen
. . u v - odenarlcii wird über erheblichen Schaden durch

stst i Ackerschuccke au der junge» Saat bcrimict. Mehr
'

e 7 lder neu bestellt worden . Durch den ziemlich
s st >, . res, il« die Ackcrschncckc zmu Teil vernichtet
ir . st

Lünderklas.
' « Dezember ist dein Heiligen St . Nikolaus

i st in Name ist hier im Nordwcsten verstüm-
. . .

'
nderkla .-" . Ter Sünderklastag tritt hier

. et nicht in die Erscheinung , findet hier Be¬
st, : » anders als in Familien , die hier aus dem

- und aus Ostkriesland zugezogen sind In
. Hanen Ostsriesland ist er das Vorfest des
«estund wird dort überall von >ung und

begangen . Tic Jugend stellt ^ nachts ihrc
ag .> Fenster und erhalt von >- t . Nikolau.

" -r . chnaütsgaben . Tagsüber finden Umzüge
durch die Ortschaften statt , bei denen sie

- in den Häusern sammelt . Für die Erwahseiteu
st inderklasabcnd der Torskrug der - ammel-
vr-st werden Gänse , Enten , >?asen . H 'Gncr.
Ae , Kuchen usw . ausgekiiobell . und dabei

u . oge «, der ausgelassenen - t . mmung gewvhn-
. manch -nal so hoch, daß daraus ^ «cüwrc ' e ' .

stn ähnlicher Weise wurde der sunderUa '.--

auch im Ieverlande gefeiert.
u st ste >om Amt und Magistrat Jever " ' bezug

st stndcrklasfeier folge » deVer ' >igungerm,cn.
" i . e darüber eingegangcn . daß durch das in d. n

- " " ' il vorgenommeuc ^ /rsptelcn der äsen,
» «wer, Truthühner und sonstigen Gesli '. zcls . auch

er Lur Eonsumtion gehörenden Gegenstände , web
«. gar auf Schweine ausgedehnt w ' rd der frcy
: r mit diesen Gcgcnstäudcn , sow. e der Verkaus
cm Wochenmark und ' » ' Publ iko bcclnrachtigt . gc^
lert und übertheuert wird , ubem vorher alles
lt und ausgekauft wird ; ein solche- Verfahren aber

überall nicht weiter geduldet werden kann , so wird
alles Verspielen der obengenannten ttzegenstünde und
aller ähnlichen Tinge hiermit bcy 5 bis 10 Rthlr.
Gold Strafe für jeden Eontraventionsfall in der Stadt
und Vorstadt Jever polizcylich verboten , und werden
die Unterbedienten der Unterzeichneten Behörden an¬
gewiesen , genau daraus zu vigilieren und die Eontra-
venienten sofort zur Bestrafung anzuzeigen .

"

* Zum Hinschcidcn des Maurermeister Brandes wird
uns von dem Landesverband der Deutschen Volkspartci ge¬
schrieben : Ein treuer Mann ist von uns gegangen . Am -j.
Dezember ist Maurermeister I . H . Brandes zur letzten Ruhe
bestattet. Ein Baumeister von bewährter Zuverlässigkeit, ein
vorbildlicher Arbeitgeber , den mit den meisten seiner Arbeiter

ein langjähriges Vertrauensverhältnis verband . Jahr¬
zehntelang gehörte er der Nationallibcralcn Partei als
tätiges P .orstandsmitglicd an . Tic Gründung und die ersten
Iabrc d » Deutsche » Volkspartci bat er mit regem Aut . il
begleitet, wenn er auch seines Alters wegen nicht mehr per¬
sönlich in der politischen Arbeit stehen konnte. In seinem
ManncSaltcr aber gehörte er zu denen , die stets bereit waren,
nicht nur zu einem Geldbeiträge , sondern zu einem persön¬
liche » Opfer an Zeit und 'Arbeitskraft . Lein Rai war den
politischen Freunden stets von großem Wert manchen Weg
hat er im Dienste der Lrganisationsarbcit der Partei ge
macht , und stets war sei» Wirken getragen von warmer Va¬
terlandsliebe und von der Ucbcrzeugung, daß Deutschland
nur von den Krästen erhalten werden könne, die cs groß ge¬
macht batte» . Schwere Wunden , die >hm der Krieg schlug,
hat er als Mann und als Deutscher getragen . Sein An¬
denken wird bei allen , die mit ihm gearbeitet haben, dauernd
in Ehren bleiben ! »

* Zur letzten Ruhe bestattet wurde heute, begleitet von
einem großen Gefolge, der Hauptlckrcr a . D . Georg
2 tr u ß . Nur 5,0 Jahre ist er alt geworden . Eine tückische
Krankheit riß ihn , viel zu früh , schon vor längerer Zeit aus
dem Schuldienst, den er so liebte. Große Li -'bc zur Schule,
vorbildliche Treue im Lehramt und eine ausgczciamctc Lehr¬
befähigung verschafften ihm de » Ruf eines tüetttigcn Lehrers.
Sein Name batte in der Lchrwelt einen guten Klang , und
gerne lauschten die Kollegen in den Konsercnzcn seinen Aus¬
führungen . Den größten Teil seiner Lehrzeit, mehr als 20
Jahre , verlebte Georg Strub in Idafehn . Erst vor einige»
Jahren wurde er Hauptlchrcr der Schule Trielakc B . Nicht
lauge bat er hier gewirkt . Schon mich kurzer Zeit versagten
seine Kräfte . Zwar versuchte er mit eiserner Energie immer
wieder , der Krankheit Herr zu werden und den Unterricht
wieder auszunchmen. Vergebens ! Entmutigt ergab er sich
endlich in sei » Schicksal und verließ den Schuldienst für
immer. Ein reich gesegnetes Lcbrerlcbcn hat mit ihm sein
Ende gesunden.

Läjährigcs Jubiläum . Auf eine ununterbrocheneTätigkeit
von 2

'
> Jahren konnte am gestrigen Tage Herr Eurt Schil¬

ling, hicrsclbst , zurückblickcn , indem 2., Jahre versloisciiOvaren,
scildcm er als Büroangcstclllcr in die Firma Gerhard Slal-
ling, bicrselbsi , welch ' letzterer er nunmehr ein Vicrielial' r-
hundcrt laiw in Treue und Gewmenhastigkclt seine Dienste ge¬
widmet hai.

'
cingclrctcn war . Die Wertschätzung , welcher u» -Herr

Schilling in seinem Wirkungskreis erfreut , ging deutlich hervor
au : den vielfachen Aufmcikiamkcilc » , Glückwünschen und «Kc-
chcnkcii , welche dem Jubilar zu seinem Ehrentage ieiicns der
Geim,i ' lsiiihaber, von seinen Vorgesetzten und Kollegen dar-
gcbracht wurden. Seitens der ..Vereinigten drei Oldcnburgischcn
Kammern " wurde Herrn Schilling nebst einer Ebrenurkundc das
tragbare E k r c n k r c » z für ,.2äjährigc Treue in der Aro - it"
veilicbcn. Im Nebenamt in Herr Eurt Schilling gleichzeitig
Sekretär des B c z i r k s v c r c i n s Oldenburg des Deut¬
schen Buchdrucker Vereins , welcher mit schöner Blumcnspende

ad Glückwunschschreiben des Jubilars gedachte , auch der Krcis-
vorstand des Buchdrucker Vereins zu Hannover war unter
de » Gratulanten mit einer schönen Festgabe vertreten, desg «. die
Vnchdrucker Vcnissgcnossciischast zu Hannovcr, jcrncr der

Sldenbnrgcr Verein für Altertumskunde und Londcsacschichte " ,
an dessen Rcchnungs-iührung Herr Schilling beteiligt ist . Möge
socirii Schilling , welcher auch für den Inscratenlcil des . Olden-
biirgischc» Laiidnirliäxnisblatle -" als verantwortlich zeichnet , in
seiner vielseitigen Tätigkeit auch für das nächste Vicrleliahr-
hundcrl Gesundheit und Arbeitskraft beschicken sein : er ist
innerhalb weniger Wochen der zweite Jubilar in der Firma
Gerhard Slalling.

* Lichtbiloer -Bortrag . Am Mictwochnachmirrag er
zählte , wie mitgereilt , Frau Margarete Frauck
sen - Kruckenberg im Landhaus Wittekind einige
ihrer selbswerfaßten Märchen . Frl . Berta Biedermann
improvisierte am Klavier und gab zu den reizenden Ge
schichten vom Wind und von den Margeritenblumen
stimmungsvolle Untermalung . Wer die gespannten Ge
sichrer , die leuchtenden Augen gesehen hat , der hat
einpfunden , daß die Kinder nicht nur gut unterhalten
wurden , sondern daß hier auf das Kindergcmüt in
werwoller Weise eingewirkt wurde . Außerdem wurde
bei Tanz und Spiel gelacht und gesungen , daß wohl kci
ner der Teilnehmer dieses Fest so bald vergessen wird.
Am Sonntag ä . 30 Uhr wird Frau Marg , Francksen-
Kruckeuberg im selben Lokale einen Sich tbilder
V ortrag über den Neuenburger Urwald hal¬
ten . Wer also bei dem hoffentlich angenehmen Wetter
einen schönen Sonntags - Spaziergang machen will , Ver¬
möge nicht versäumen , im Landhaus Witlekind ein¬
zukehren . — Frau M . Francksen -Kruckenberg hat ja,
wie bekannt , jahrelang im Neuenburger Urwald ge¬
zeichnet . Was weniger bekannt ist, ist die Tatsache , daß
sie sich mit der Vergangenheit des Waldes eingehend
beschäftigt hat . Sie hat interessantes Material gesam¬
melt und wird jedem Heimat - und Naturfreund Wert
volles bieten . Besonders die Mitglieder des „Kring"
werden um ihr Interesse für dieses Unternehmen gebeten . Frl . Berta Biedermann wird ihre Kräfte
auch in den Dienst dieser guten Sache stellen.

* Auf dem Torsplat, am Kanal berrscbl ein außerqew'öbniicst
reqe -s Leben und Treiben . Der Umschlag in Tors weist seit den
letzten Tagen einen Umfang wie selten zuvor auf. Nicht wcniger
als 10 Schulen warten , in dovvcltcr Reibe liegend, hochbcstcrvelt
mit Tors, der Entladung . Außerdem gingen . niedrere Schulen
weiter nach dem Staukaien . Zwei große Kähne haben wieder
Ladungen an Mauersteinen aus Moslcsböhc angebracht.

* Am Stau geht es trotz der vorgeschrittenenJahreszeit nosti
immer reckt lebhaft zu . Besonders ist der Umschlag in Schlengcn-
busch, Torf und Torfstrcu, sowie in Mehl und StcckriibMi fort
gesetzt ein sehr lebhafter. Tic Entladung eine? schweren Dampf¬
kessels zieht viele Sck»aulustigc herbei.

* Ter Avstimmungsraum des :k. Stimmbezirk » für
die Rcichstagswahl befindet sich nicht in der Landes¬
bank , sondern in der Staatlichen Kreditanstalt , Got-
torpstraße K.

Oeffcntliche Bibliothek . Verleihbar werden vom 15 .d. M . ab : 1 . Alberto M . de Agvstini, Zehn Jahre im Fcucr-
land . Entdeckungen und Erlebnisse. «Hrsg . u . übers von
P . A . E . Andrae ) . 2 . Otto Brandt , Geistesleben und Po
litik in Schleswig -Holstein um die Wende des 18 . Iabrhun

, dcrrs . 3 . Jahrbuch der deutschen Shakespeare -Gesellschaft.
Neue Folge Bd . I . Hrsg , von Wolfgang Keller. 4 . Richard
Kukula, Erinnerungen eines Bibliothekars . 5 . Der Well
krieg 101 l bis l !) 18. Bearbeitet im Rcicbsarchiv. Die mili
tärischcn Operationen zu Lande . Erster Band : Die Grenz
schlachten im Westen.

* Im Naüirticilvcrcin hielt am Donnerstagabend ein
alter Vorkämpscr der Naturheilbewegung , Herr Schmidt
aus Bremen einen lehrreichen Vortrag über Aterienvcr
kalkung. Trotz seiner 74 Jahre sprach der Redner mit
Iugcndsrischc und erntete den lebhaften Beifall der seb:
gut besuchten Versammlung.

* Der Pivnicrvcrcin vielt am Dienstagabend seine Mo
natsversammlung im „Hindcnburg Hause" ab . Ter gute
Besuch war zweifellos aus die Ankündigung eines Vortrags
von Herrn Bakkcr über „ Sclbstcrlebtcs aus dem Feldzüge
I87N/71" zurück, »führen . Obgleich säst alle Zuhörer das
Kricgslebcn mehr oder weniger aus eigener Erfahrung durch
die Teilnahme am Weltkriege kannten, fesselten die schlichten
Erzählungen des alten Veteranen , der den Krieg aus
Deutschlands großer Zeit von Anfang bis Ende beim
Garde Pionier Bataillon niitgcniacht batte , ungemein . Tic
Schilderungen über Verwendung der Pioniere als Insan
teristcn bei St Privat , Bcaumont und Sedan , lange Märsche
bei Regen und Schiieewettcr, und endlichdie niübscligc Bcla
gcrung von Paris , fanden ungeteilte Aufmerksamkeit bis
zum Schluß dcsVortragcs Es war für die Anwesenden intcr
cssani , zu doren, mit welch cinsaidcnAusrüstungen im Vergleich
zu den vollkommenen Hilfsmitteln der technischen Truppen
tm Wcttlricge die Pioniere in damaliger Zeit ihren schweren



gerecht werden mutzten Wenngleich die kriegen
Ich» Hsndlungen im Vergleich zu denen de ! letzten Krieges
A» ktirzer Dauer waren , so daben dennoch die Belagerer*«» Feftunge» im Kriege lö7U - 7l Außerordentliche« geleistet.
Macher Beisall lohnte am Schlüsse de« Bortrage » den Red«
» r. d« «i» »ur Erläuterung de« « onrage » miigebrachle« Bild
einer dei Pari » gebauten groben Pontonbrücke, eine Aus
nah « « eine« französischenPyotoaraphrn , dem Pionirrverein
t»Da« » tartsch »« rmachie Dt« Seibnachtlseier de » Verein«
findet in derselden Weise wie im Porjadrr am 2? Dezember
i« Beretn » lokale statt.

* Dt« Völtv A . -ch. bittet m>» uni Ausnahme folgender
ZEen:

„Wir erhalten in den letzten Wochen fast täglich in um
fangreichen Matze Besuch von Vereinen , Einzelpersonen usw . ,di« unseren Betrieb zu besichtigen wünschen To gern wir
auch allen Interessenten unser neue» Werk zeigen möchten, so
«ft da» doch im jetzigen Zeitpunkt , in dem wir uns im Aufbau
befinden, leider gänzlich unmöglich Wir sehen un « daher
grundsätzlich gezwungen , zurzeit die Gestattung der Besichti¬
gung unsere» Werke» abzulehnen . Wir werden nach Beendi¬
gung der Aufbauarbeiten den Betrieb gern zur Besichtigung
zur Verfügung stellen und dann besonder« Zeiten dafür an
setzen . Autzerhalb solcher Zeiten wird e» aber auch dann
vorheriger besonderer Verabredung zu einer Besichtigung be
dürfen . '

Es ist erklärlich und «rfreulich, datz sich all« Welt zur Be¬
sichtigung des Unternehmen » der Bölt » A .-G . drängt , ebenso,
datz die Leitung der Werke dem Besuch Beschränkung auser¬
legen mutz im Interesse der ruhigen Arbeit . Der Rus de«
Werkes als einer Musteranlage nicht nur in Deutschland,
sondern weit darüber hinaus , auf die wir mit Stolz blicken
können, findet in dem grotzrn Zudrang seine Bestätigung.

* Vereinigung für fung« Kunst. Mit dem angekündigten
Zyklus für Architektur-Vorträge betritt die Bereinigung zum
ersten Male ein rein praktische « Gebiet, da» aber gerade heute
erhöhte Bedeutung für sich beanspruche» dars . Bruno
Taut, der bekannt« magdcdurgischc Stadtbaurat , eröffnet
die Reihe mit einem Lichtbildervortrag über das Thema „Die
neue Wohnung al « Schöpfung der Frau " , der am ll . Tczcm
der in der Aula de» Realgymnasiums stattfindet.

* Versammlung de» Haeusser Bundes . Gestern abend
trat auch der Haenssrr-Vund durch eine Versammlung in der
„Snnderburg ' in die Arena des Wahlkampfes . Der Saal
war „brechend voll' ; die meisten waren nur au» Neugierde
gekommen. Einige Anhänger HaeusserS, unter ihnen auch
eine Frau , stellten Haeusser als auSgereisten Jdealmcnschen
hin . Dir Versammlung blieb lange Zeit ruhig ; mehr und
mehr wurden dt« Redner dann durch Zwischenrufe, di« wahre
Lachsalve» entfesselten, unterbrochen. Zeitweise war es ein
wie » Durcheinander von Menscheastimmen, so datz die Red
ner überhaupt nicht mehr sprechen konnten.

* Handgewebte halsteiutsche Wandteppiche liegen im
Schaufenster dr« Dürerhauses aus . Die schon fast ver¬
loren gegangen« Wirkkunft der Sobelin » ist in holsteinischen
Lebeschulen zn neuem Leben erweckt , sowohl was Zeichnung
»der auch wa » Technik anbetrifft . Die ausgclegtcn Stücke
machen durchaus den Eindruck von zeitgemätzen Reuschöp-
sungr« aus dem Grunde der alten seinen Kunst

* Die Zr»tru» »p«r«ri teilt laut Anzeige nnt . daß am
LoimtagabenbSig llhr im . Haus Riedersachfen " eine Zusamm- n-
stinfl ftattftndct. Es werden dort die Wehlrefultate bekannt,
» geben.

* Die XationalsozialistischeFreiheitsbewegung hält heute
.stund im . Zieqeldos " eine Versammlung ab. in der Herr
Iendc » - Berlin reden wird.

» Das - et« im - il » . In den größeren Städten
Deutschlands ist man seit Vervollkommnung des Films
immer mehr dazu üoergegangen , amtlienbilder nicht
,mr aus der photographischen Platt «, sondern auch im
Film feftzuhalten . Diesem Zuge der Zeit entsprechend,
hat der Photograph Gustav Ta hl , von dessen tecch-
nifchen Außenaufnahmen die Oldenburger bereits ge¬
hört haben , feine Einrichtung so vervollkommnet , daß
er jetzt auch in der Lag « ist, kinematographische Innen¬
aufnahmen zu machen . Die für diesen Zweck besonders
geeigneten Lampen gewährleisten andererseits auch her-
vorragend « photographische Aufnahmen im Heim Wir
verweisen auf die heutige Anzeige , in der Herr Tahl die
Bevölkerung Oldenburgs mif diese Möglichkeit aufmerk¬
sam macht.

i» . Apslstheate «. Drei Kapitel menschlicher Leidenscbait in
»rri verschiedenen Filmen, im Grunde inrmer dasselbe Problem
um Lieb« und Hatz, uni die Frau , um das »lind , das ist in
einem Satze da» neue Programm . . Der Kamps um die
Goldmine' ist ein Abenleurerfilm, der in Alaska a >is-
qenonmien ist und dort auch fpieli, glänzend aemackst, mit dem
schon bekannten F r a n k M a v o in der Hauptrolle, init wunder¬
hübschen Naturaufnahmen Eilleen Sedhwick iahen wir
in dem nächsten Film , ln dem die Amerikaner ihrer selbst spot¬
teten — und wußten noch nicht einmal wie ! Ta « leitet in den
beiden kurzen Teilen eine so abenteuerlich« und an Sensaüonen
überreich « Handlung an unferen Augen vorüber, daß » an un
>v« igerlich glaubt , datz Eddi Polo daraus A > Teile mit je 6 Akte»
gemacht HÄte . Dieses »Um des Bruder » willen' zeigt
ein Mädel, da» sich für ihren Bruder , der irrtümlich rines Pfcrde-
biedftahl » halber . verknackt ' wurde, bi» fast zur Sclhstcntäuße-
rung aufopfert Und nochmal ? ein Amerikaner! Er hcitzl
. Kinder aus Pnmp' und berichtet von einem drei Wochen
»erheirateten Ehepaare, das Kinder stiehlt und einen schließlich
cmtreffenden . Onkel Habakuk aus Amerika mit den Tausend
dollarscheck»' nstt diersachem Kindersegen überrascht , darunter
einem Bollblutchinesen und einen , waschechten Nigger Und
zum Schluß Aufnahmen au» Nordtirol. da» Leutaschtal von
verschiedenen Seiten und Gesichtspunkten au», mit den, Wetter
siet» und anderen Schenswürdiqkeiten. Auch diese Filme sind
chhr »st photographiert.

* LanveBkartrll de« Oldenburg -Deutschen Beamtenbu»
veft . Ein « autzerordrntlich« Hauptousschutzsitzung ist aus
Vannabend , ltz. Dezember, nach dem Hindenburghaus « ein-
denisen worden

n
Deserrrnrl

Wer nicht wikhU. der desertiert . Deserteure , da» sind die,
di« ihr Vaterland , al» «» ln größter Rot war , verlieben.
Deserteure , da« sind di« , die ehrlos ihre Brüder preikgaben
Daserteur! Ohne Kokarde ! Möchtest du das. willst du durch
Enthaltung der Sttnmw zum Wabldestrteitr werdenk Nein!
Mp : «p die S«« tl >

Toreromarsch.
Lus in den Kampf, Wable .e .e ero,

Stift in der Brust,
Ziemlich bewußt!
Ob auch Gefahren droh » von links —
Ja , dann — allerdings ! ! ! —
Mache dir gefälligst klar,
Daß nie so nötig war
Wie heute, daß du wählen mußt!

Schrumm!
Nimm deinen Zettel mit dem Ringspicl draus.

Leck' nicht am Stift;
Manchmal ist ' « Gift!
Tuch« den Krei» , in dem du gern verkehrst,

. Den du (manchmal) verehrst.
Denn dein Wahlrecht ist heut ' Pflicht.
D rum schlafe nicht,
Daß du dem Gegner wehrst!

Schrumm!
„ Wühlen , dann wählen ' ist oft Wahlmotid.

Erstens steht « lies.
Zweitens geht'« schief
Darum , wenn dir das Partrichen jehlt,
Da » dir gut gefällt.
Fang ' sür dich selbst , Mann,
Ein eignes an.
Aus ein PaNeiche» mehr und wen grr
Kommt es gar nicht an!

Scbrumm'
Spottdrossel.

Polizei -Tagesbericht vom v . Dezember.
a » Besondere Vorkommnisse. Gestohlen wurden ; l.

Am 3 Dez. aus einem Hausflur » i der Roscnstraßc ein
Herrenfahrrad , Marke „Opel '

; 2 - au , 3 . Dez . auS einem
Hausflur in der Cloppenburgcr Straße ein Herrenfahrrad,
Marke „ Dürkopp'

; 3 . am 4 Dez . aus einem Hause der Rit
tcr - Straße ein Herrenfahrrad , Marke „ Dürkopp' .

b) Fe stgenommen wurden : l Am I Dez . der
Schissskoch F . St . aus Groß Zünder , Wege » Mordversuchs:
am 2 - Dez. wegen Bettelns : 2 der Tischler A . H . aus Oesede
und 3 . der Heizer H . K . aus Mühlheim a d Rukr ; I am 2.
Dez . der Schweizer E D aus Itzehoe , wegen Diebstahls
und Unterschlagung : 7,. am 3 . Dez. der vom Amtsgericht
Essen stcckbricslicki verfolgte Anstrcichergcsclle H . S . aus
Essen; 6 . am 2 . Dez . der Arbeiter H . M . aus Hankhauscn,
wegen Diebstahls.

c ) Verschiedenes i l . Die Bekanntmachung inr TageSbe
richt Nr . 9t) vom 25 Nov ., betreffend den vermißten Dienst
knecht Wilh . Meißner , ist erledigt . M hat sich in Wilhelms
haven aufgchaltcn und ist nach h .er zurückgekchrt.

Gesunden wurde am Bahnhofsplatz eine größere
Banknote . Der rechtmäßige Eigentümer kann sich vier ans
dem Fundbureau , Schloßplatz 7 , melden . ^

Die Bekanntmachung im Tagesbericht Nr . k,l vom
3 . Dezember , betressend Diebstahl eines Herrenmantels in
der Donnerschweer Straße , ist erledigt . Der Täter ist festge
nommen . Ter Geschädigte hat seinen Mantel zurückcrhaltcn.

»
* Eversten, 6. Dez . Am Sonntag hält der Kanipfge

nossenvercin Eversten in seinemBercinSlokal „Odeon'
eine Persammlung ab. Anschließend daran soll eine gcmül
Uwe Unterhaltung mit Damen stattsinden. Auch wird wieder¬
um am 1 . WeihnachlStagc, wie alljährlich, eine WeidnachtS
leier sür die Kinder der Mitglieder abgchalte» werden, die
schon um < Ubr nachmittags ihren Anfang nimmt . Sodann
soll des abends um 8 Uhr ein großer Gcscllschaftsabend mit
Theaterausiübrungen vcranltaltct werden

» Ohmstede . 5 * Tcz. Eine Wctbnacvisverlosuiig veranstal¬
tet die Ortsgruppe Ohmstede de« ZenlralvervandcS
deutichcr Krtcgsvcschädiglcr und Kriegs » iu
tcrv/iebener. Der Reinerlös ist bestimmt für die Besche¬
rung bedürftiger Angehöriger des Vereins . Zur Verlosung
gelangen nützlich - HauSbaltungSgcgcnstände. Die Gewinne sind
bei Kaufmann ? Helms in Nadorst ausgestellt. Die Ziebung
findet Mittwoch, den 17. Dezember, statt . Seine WeidnachtS-
scter veranstaltet der Verein Sonntag , den 21 . Dezember, bei
StebelS in Odmftcde. Der Festausschuß ba « bereits die Vor-
bcrettungen in Angriff genommen.

* Ohwsteve . 6 Dez . Morgen nachmittag l Uhr fin¬
det in der Kirche zu Ohmstede ein Kirchenkon-
ze rt statt , auSgeführt von dem Kirchenchor Ol¬
denburg unter Leitung der Herrn Dr . Wtssig.
Fräul . Sophie Charlotte Reifarth aus Oldenburg
wird aus dem Weihnachtsoratorium von Ioh . Scb.
Bach einige Arien zu Gehör bringen . Der Ertrag de»
Konzerte « ist für die Neubeschaffung der beiden Glocken

. bestimmt.
j . Bloherfelde, ö. Dez . Aus kleine » Ausängen bat sich der

am 19 . Dezember 1899 gegründete Kriegrrverein ein
wickelt , der nun reichlich IW Mitglieder zäbl». ES sind noch
etwa 29 Mitglieder da, die dem Verein seit der Gründung an
geboren, darunter der Ehrenvorsitzende, der 2. Vorsitzende und
der Kassesührcr des Verein« , die nun ein Vierteljahrhundcrt
ihr Amt verwalten . Am 14. Dezember feiert der Vcrct» im
VereinSlokal sein Jubiläum, und zwar nachmittags durch
« inr Feier sür die Mitglieder mit ihren Damen, in der den
Gründern eine besondere Ehrung zuteil wird . Abends findet
ein kriegerball statt.

* Wardenburg , K. Dez . Pastor Pleu« aus Oldenburg
bat sich bereit gefunden, Sonntag um >n.:Z9 Ubr den Gottes¬
dienst in Wardenburg wahlzunehmen.

' Edewecht , >t Dez . Der Dorsbund Süd - Edewecht
batte sich am Mittwoch zu einer Versammlung ln GedrelSGast-
bos zusammcngrsiinden. Die Beteiligung war äußerst stark;
auch eine ganze Anzadl Frauen war erschienen . Ter Vorsitzende,
Kolonist Runge. Lüddors . begrüßte die Erschienenen und
erteilte zunächst Dr . med Wvchgram, Edewecht, das Wort
zu einem Licdtbildervorttag über Tuberkulose im KtndeSalter.
Mit grobem Interesse solgten Männer und Frauen den Sutzerst
lehrreichen Lichibildvorlübrungen, r» denen Dr . Whchgram die
entsprechenden Erklärungen macht « . Am Schluß seine « zwei-
stündtgen Vortrages wurde Dr . Wvcbgram an« der Versamm¬
lung brrauS grbrtrn , später wieder einmal »inen ähnlichen be¬
lehrenden Vortrag zu halten, wa« er gern versprach. Dr . S t cv-
ler - Oldenburg, der hieraus da» Wort erhielt, knüpstr an
dt« « orte de» Vorredner» an . indem e, betonte, wie wichtig
die Fürsorge sür unsere Jugend und die Sorg « kür die Ge
sunderdallung de « Volke « »um Wtedrrerüarkcn unteres Vater¬
länder in unserer heutigen Zeit lei WLdrend trüber von der
Regierung Mittel dcreügestelli wurden, um vclfpielSweise die

von dem ersten Reterenien behandelte gesavrttaie Tuberkulose
zu berampsen . seien diese Mine ! zurzeit des Niederganges un
iere« Vaterlandes ni » i mehr versügvar. Durch eine zicloc
wubie Regierung miiii « versuchl werde» , datz wir wieder u,
einer geordneien Wirtschaft gelangen. Redner kam dann aui
die Bedeutung der Reüds- aswablc » am 7. Dezember zu sprc
chen . deren AuSsall gerade sür die weiierc Entwicklung unftrce
Landvolkes von entscheidender Bcdcuiuna werde» würde. I-
der Wavlberecbitgie müsse seiner WablpsiicNi nachkoiiinicn.
Beide Redner ermcicn sür idrc AuSlübrunacn reichen Bccsau
-.'in der AuSivrache beieiiigie sich Herr H . Oeilten, der vor
allem die Bedeutung de » DawcS-GuiacbtenS für die gesam»
deutsche Wirtschaft »aber erörtert wissen wouie

-s- Westerstede , ö Dez . Das Er - ebnir der Wahle»
am Sonntag . Es wurden gewählt: I . Gemcindcrat : i . -st ; ,
braucsterliste : Iuslizoberinipeltor Friedrich» . Westerstede , Mau; ; ,
Hermann Möhlc-Seggern . 2. Freie Berufe, Handel uno I » .
duitrie : Fabrikant R . Brandy -Ocholt . ! Büracrlich« Lüic
( Landdund) : Landwirt Bernhard Strodlhoss-Mansic, Gan.inr;
H . Eordinq-Wesierstcdc , Landwirt F . Köster Hollwegc , Landwirt
Dietrich Warntjen -Westerlob , Landwirt Hans He >ikcn -Hal - . es,
Landwirt Georg Heidkrvß- Hülistede , Maurermeister Kart Zin;
Westerstede , Müller Johann At-rens -Linswcee. Landwirt Frieh
rick Hisje -Torskolt , Kolonist H . Sckwarzcnbera-Ihauien , La :, » .
Wirt Hermann Bruns - Hauwiek l Deutscher titauernbundc
schästsstihrer Dietrich Bcekcn -Linsivegc, Landwirt Karl Bunne
Felde, Flcischbeschaucr Ioh . Rohlir Westcrlon ö Handcrcrkei
bund : SchncidermeisterMeinerS- Wesierstede . Il Ortsausschuß:
BerniessungsodersekretürFritz Büsing, Wrichenwätter H . Hollst,
Buchhändler Heinrich Sander , Malermeister H . Mebersrenken,
Gastwirt Bernd . Mener. RechnungSstellcr Otto Franksrn, Scku.
machcrmeister Dietrich Imißen , Schristlcilcr Dr Hermann Rice,
alle in Westerstede und Landwirt Gerhard Eklcrs -Haarsurüi.

* Ehorlottendorf , 9 . Dez . Eine Versammlung de « Dors.
bundes Edarloriendors, die am Dienstag bei dem
Mitglied« Otto Bouchers stattsand, war von Kolonisten und
auch zahlreichen Frauen äußerst stark besucht . Der Vorsitzende
crossiiete und leitete die Versammlung . Als Redner war Heu
Dr. Eichlcr, Oldenburg, erschiene » . Nachdem er die sür die
Landwirlschasl wichtigsten Fragen bcbandcli und ganz beson
der« über die Tätigkeit de » Landbiinde« und de « Rcichrland
bundes gesprochen haue , schilderte er. wie sich der Landbund
stets mit Nachdruck sür die Interessen der Kolonisten und
Kleinste» eingesetzt bade . In der Aussprache, die sehr rege bei
lief, wurde besonders daraus hingewixscii. wie groß das Fn
tcrcslc gerade der Kolonisten sei , Männer in den neuen Reich«
tag hiucinzubckomineu, die für ihre Lage Verständnis hätten,
um sich sür sic einsetzen zu können . Die Kolonisten forbcrikii
einstimmig Schutz ihrer Arbeit durch Zolle.

* Moorriem , i >. Dez . Die von der N a i i o n a l so z ia
lisiischen Freibeitspariki in Nordcrmoor abgebol
tcne Versammlung war von säst lW Personen besucht . Herr
Blankcnicvsr rebele über „Polnische Zeiisragcn ' .

* Hude, ii. Dez . In der Wirtschaft „ Zu», drögcn Schinken"
sprach in einer demokratischenVersammlung Herr Hi mich»
aus Oldenburg zur kommendenRcichsiagswahl . Zwtschcnrulc
wurden picht gemacht , Anfragen wurden nicht gestellt . Zum
Schluß erläuterte der Versammlungsleiter in kernigen, plan
dculkch .-ii Worten Theorie und PrariS.

* Zetel. 9. Dez . Die Deutsche Demokratische Par
l c i vcclr in der „Börse' eine gut besuchte össentlichc Wadlvcr
saminiuilfl ad, in der RechlSanwal« Edlermann über dic
Stellung seiner Partei zur Rcictzspolitik sprach . Ein Gegen
icdncr war nicht da. Der Versammlungsleiter , Zicgclcidcsitzcr
Schmidt, schloß nach kurzem Schlußwort de« Herrn E . die
Versammlung.

* Barel . 5 . D«^ Die Zentrumspartei hielt hier
am Mittwochabend eine zahlreich besuchte Wählcrversamm-
lung ab . Die beiden Redner , Staattministcr a . D. Dr
Drcver und Landtagsabgcordnetcr Santc, scknldcrten
die cäiigkcit der Zenttumsparlei im Rcic!; slagc . Lzc sübi
rcn a . aus , daß das Zentrum die Außenpolitik wie sie
von eenr Kabinett Dr .Marr bisher getrieben , für rirlttig halte
und auch weiterhin frrtsübrcn wollen. Eine bef ere Aiißea
Politik könne nach dem verlorenen Kriege und den Scbwic-
riglcitcn der Nachkriegszeit von keiner anderen Partei gc
trieben werden . Auch in der Innenpolitik Wi rde die Zc»
trunisparrei unbeirrt und trotz aller Angrijsc von rechts
und links den Weg der Mitte weiter gehen. In der Sckm!
frage erstrebe das Zentrum die Sicherstellung der . onfessio
Nellen Schule. Ohne diese Sck' crung werde das Reickissckiul
pcsctz nickn verabschiedet werden . Der 7 . Dezember werde
ebenso wie der I . Mai eine glänzende Rechtfertigung der
Zenirumspolitik ergebest. Beide Redner appellierten an
die Erschienene» , ain Wahltage in bewährter Treue dem Zen
trum wiederum die Stimme zu geben.

' Jever . 2 . Dez . Die rübrtgc Wühlarbeit der Deutschen
D em o kr a > t s ch e n Partei im Jcvcrlande . etnaclcilci
durch mehrere meist gut besuchte Verlaniniliiiiaen in Hcid-
n , üble , Jever , Ai leb rücke , Hooksicl unv Accum,
bat osscnbar mir dcm leinen Sonntag ibrcn Höhepunkt errcia».
Nachmittags I Uhr sprach Ministerpräsident a . D . Tantzcn
in Jever, abends 8 Ubr in Hohenkirchen. Beide Vci
sainnilnnacii waren außerordentlich stark besucht und endete»
sür den Redner mii stürmischem Beifall. Dar Jnicrcssc iüi
die Wabl steigert sich im Jeveriande von Dag zu Lag . In
Jever vertrat Raisvcrr Schiel in der Dislussion den Stand¬
punkt de« linken Flügel« der Teulichcn VolkSpariei; er bc
kannte sich al« Anvangcr der Republik, verurieille wie der Rc<
scrcnt die Dolchstoßlegende und trat sür die große Koaluion
«auch in Oldenburg! » ein. Tischler DierkS au« Jever stellte
einige Ansraften. In Hohenkirchen beteiligten sich Landwirl
B e ck c r - Tammvauscn und der Sozialdemokrat Astrend an
der Aussvrache. Wir in srüderen Jabrcn . so hat auch diesmal
der Name Tantzen viele Hunderte von Wählern und Wäh¬
lerinnen auf die Beine gebracht.

' Grüpprndvhkru. 4 . Tr, . Wie alliäbrlick >. so bält auch in
diesem Jabrc der Turnverein Grüppcnvlidren 2 am 7.
Dczcmver sein dicsiäbrtgcS Tchauiurnen ad. Zum vicncn Male
eröffnet der diesbezügliche Verein ictii Gedachinisiurnen inr
seine gefallenen Turnbrüdcr Seit Wochen wurde «tcißia geübtund wöchentlich wuchs die Tcilnebmerzadl Die Leitung liegi
i » den Händen von H. Menkcns. Herr Anier» ist Leiter dcr
Damen-Äbteilung.

! Gauvertesee , D: z . Die Besitzung des Gärt-
nereibesitzers Lürhen. di« an der Strotze nach Bock
Horn liegt , ist ein Raub der Flammen geworden . Da » Haus brannte dis auf die Grundmauern
nieder . Etwa - Mobiliar und da « Bieh konnte ge
rettet werden . Ter Schaden wird dadurch noch größer,weil ein großer Lagerbestand von Saatgut vernicklet
wurde . Es ist noch zweifelhaft , ob dcr entstandene Scha¬
den durch Verslchrrung gedeckt ist . Ueber die Snt-
stehung - ursach« de- Feuers ist noch nicht» bekannt.

! Delmenhorst , 5 . Dez . In letzter Nacht wurde an
der Bremer Strasse ein gebrochen. Es wurden »
Hühner an Ort und Stelle abgrsckilachtkt und gestohlen
später wurde noch ein weiterer Einbruch an derselbe»
Straße versucht , aber hier wurden dt« Ttede gestört.
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» » ivkch « « » . s. Der « e rbands - Kl oot-
schietzerfeft am 11 . Januar . Der « lootschiester-
verein Vtollhamm ladet - u seinem Verbands -Kloot-
schirtzerfest am II . Januar 1925 ein , mit einem Preis-
zoerfen für Mitqlicder der Pereine des Kreises l und
2 ( Amtsbezirk Butjadingen und Brak ? , , Es wird wie¬
der ein - sportliche Veranstaltung werden , wie wir sie
vor dem Kriege gekannt staben.

» Sccsrld , » . Dez . Im geräumiflen Saal deS GasihosSvan
Reuter batte die Dcuischc Demokraiischc Partei eine Versamm¬
lung einberufcn , die vo » über 66 Personell , meist kleinen und
mittleren Bauern , besuch» war . Das Rescra , hielt der in
gleinbaucrnkreisen lehr bekannte Kolonist und Landiagsabge-
ordnete Willje aus Großenmeer.

* « bbehaulrn , 6. Dez . Die Deutsche Demokrat!
ich « Partei hatte eine Wäblcrversammluug nach hier einbc
rusen , die von « twa 6t ) Personen besucht war . Geheimrar « a
lentin und LandlagSabgeordneitr Witije reseriertcn über
di« Ziele der Demokratischen Partei.

* Tossens , 2 . Dez . Hier fand eine Versammlung der
demokratischen Partei stall , in der Herr Wey¬
hausen- Oldenburg in einem eineinyalbstündiacn Vortrag - die' rage beantivorlele : . Ist die bisherige demokratisch« Politik sür
l>: n Ausimu Deutschlands von Porleil gewesen ? " Herr Mül-

c r - Roi'enbcrg svrach dann noch über die demokratische Bauer »-
Politik . Gegenredner waren nicht erschiene ». Die Vcrmnimlung
>>ar nicht sehr zahlreich besucht.

« Rvsrnberg , 2 Dez . Hier sprach vor einigen Abenden in
der Wirtschaft von Klarinann im überfüllten Saale Herr Wey-
nausen- Oldenburg über die Ziele der demokratischen Politik.
Der Bortrag wurde mit grobem Beifall ausgenommen . In der
Diskussion sprach Herr Grave aus Danqastcrmoor . Aach dem
Schlußwort des Herrn Wevhausen sang die Versammlung be¬
geistert die 2 . Slwpb « des Deutschlandliedes.

« Langwarden , I . Dez . lftestern fand unter dem Vorsitz des
Landwirts Heddewiq in Thadens Wirtschaft eine gut be¬

ichte BersammlungderDe in akratischen Partei
> aU, in der Herr Weyhausen- Oldenburg über . Tie demo¬
kratische Politik der Nachkriegszeit " sprach In der Diskussion
unterstrich Herr Heddewig die Ausführungen des Redners.

* Bon »er Unterwesrr , I Dez . Hier herrscht vierlerorls
"langes an T r i n kw a s s e r. weil es seit vielen Wochen
Riederschlage in nenenswertcr Menge nicht mehr gegeben hat.
Brunnen , aus denen die Trinkwasserversorgung vor sich gehen
kann, gebt er hier sozusagen gar nicht : sie mutz aus Zisternen
c Holgen , die das Rcqenwasier aussammeln : aber diese Zisternen
imd augenblicklich meist leer . — Für fette Schweine bieten die
Aupkäuscr hier in den letzten Tagen 63 — 65 Pik. für den Zentner
Lebendgewicht . — Tie M a ul - undKlauen '

cucheist auch
ier vielfach von den Weiden in di« stall « übertragen worden
Glücklichettveisc tritt di« Seuche aber meist immer sehr gelinde

auf . m manchen Fallen wird sie überhaupt kaum bemerkt. —
Während aus der ttzeest noch viel Bich draußen aus de»
lsieiden ist, ist hier dasselbe , auch das Jungvieh restlos aus -
gestallt

« Bcchta , 2 Dez . Tie ^ . rsammlunq der Demokra¬
tischen Partei bei Bleichers war aut besucht. Ter Redner,
stechtSanivall Ehlcrmann, Oldenburg , verstand es , in ses-
clnder Weise , die Zudörer mit den Grundlinien der de -nolra-

li 'chen Politik bekannt zu machen. In der Diskussion sprach der
Landtaqsabgeordnete Sank« vom Zentrum , der sich gegen dir
R ulturp -olitik der Demokraten wandte Zwei andere Diskussions¬
redner traten für die Rechtsparteien gegen die Demokraten auf.

* Lohne , 3 . Dez . Die gestrige Versammlung der
Deutschen BolkSp artet war trotz der gleichzeitig statt
indenden ZentrumSversammlunq außerordentlich stark aus den

-trcisen der Löhner Industrie , Landwirtschaft und staufmonn-
>ckast besucht Fabrikant Alfred Trenkamp eröffnet - und
.« itete die Versammlung und gab nach einigen BeqrüßunqL-
ovrten der Hauptrednerin , Frl Dr . Rodewald - Brcmen,
dar Woei zu ihrem mit großem Interesse ausgenommen «» Vor¬
trag. In der Diskussion sprachen der Sekretär des über¬
parteilichen Nie de«sächsischen Hantnverkerdundc» Herr Kirch
und Landtag - abgeordneter Dr . 51ohne» .

* Damme . S. Dez . Der Reitervercin Damme,
wegen seiner Leistungen beim letzten Rennen noch in guter
Erinnerung , hat jetzt zur Bildung der Heranwachsenden In
gcnd «inen allgemeinen Iahrlehrkursus eingerichtet.
Er wird geleitet durch Herrn Wendte, Oldenburg , der
aus der D .L .G .-Ausstellung in Hamburg mit seiner Reit
ulld Fahrabteilung bei schärfster Konkurrenz so glänzende
Sieg « davontrug . Als Lrt der Fahrübungen ist di « schön ge
lcgene Rennwiese in Knelage auSgewählt , die sür solche
Zwecke sich vorzüglich eignet.

* Vechta . 6 . Dez Eine von allen Parteien stark besuchte
WSHlerdersammlung dielt am Dienstag die
Deutschdemokratische Partei im Melcherschen
Saale ab . Der Redner de « Abends , Rechtsanwalt Ehler
mann, schilderte die Vorgänge , die zur Reichstags aus
lösung führten . Als Diskussionsredner sprach zunächst Herr
Schmal ». Den Standpunkt der Zentrumspartei vertrat der

Abgeordnete Santr. Tie Versammlung na dm einen
ruhigen Verlauf . -

Venachbyrte Gebiete.
* Lpetzerßetz « , 4 . De » . Ein überaus tragi-

her Unglück « fall forderte hier ein Todesopfer,
er 22jShriae tz . Baakmann , der bet dem Landwirt de

all von hwr in Stellung war , stürzte am DicnStag-

orgen in der Dunkelheit in den Kanal und ertranlk.

c hatte bet einer befreundeten Famrlie in Auricher-
ieSmoor 2 bei einem »tranken die Nacht über gewacht
rd ist auf dem Heimwege in der Nähe des betr . Hauses

den Kanal geraten . B war wegen seines netten,
lksbereiten Wesen » überall sehr bestrbt.

Die vPfer Kaarmanno
Line gr»n«n»»>e Lift«.

Im Lrossnunqsbeschluß . der sich aus die 27 Fälle dei

orde » in Sachen Haarmann und aus zwei Falle der An

slung zum Morde in Sachen GranS bezieht . sind die Mord-

Ile folgendermaßen verzeichnet:
. etwa «m September ISIft , Schüler Fritz Roi ? - .
!. etwa lm Februar 1923 . Lehrling Fritz Franke
. etwa lm Mär , 1923 . Lehrling Wilhelm Schulz.
. etwa , lm Mal 1923 , Schüler Roland Huck ».

etwa im Mai 1923 . Arbeiter Han « Encn .leld,
i. « twa im Jun » 1923 . Schüler Ernst Ekrenberg.
. etwa im August 1923 . Bureaua -dilse Hinnch « w »» '

!. etwa lm Sepie,nbcr IM . Lebrlina Paul Vr - nischuu.'tt

9 etwa lm Oktober 1923 , Arbeiter Richard Grai.
10 etwa im Oktober 1923 , Lehrling Wilhelm Erdner , ck
11 eüva lm Oktrber 1923 , Arbeiter Herinann Wolf,
12 . . etwa lm Oklober 1923 , Schüler Heinz Brinkmann,
13 ekva im November 1923 , Zlmmermann Adolf Haunrppcl,
11 . cliva lm Dezember 1923 , Arbeiter Adols Hennics,
15 eNva im Januar 1921 , Schlosser Ernst Spicker.
16. etwa lm Januar 1921 , Arbeiter Heinrich Koch,
17 eüva lm Februar 1921 . Arbeiter Willi Senger,
lck. etwa ün Februar 1921 , Lehrllna Hcrmann S -pcläi 3
19 . etwa im April 1921 , Lehrling Allrrd Hogrefe,
20 etwa lm April 1921 , Arbeiter Hermann Bock,
2 ». evoa im April 1921 , Lehrllna Wilhelm Apel,
22 . etwa End « April 1921 , Lehrling Robert Witze !,
23 . etwa im Rial z921 , Lehrling Hein , Marlin,
21 eüva lm Mai 1le21, Reisender Fritz Willig , »
25 clwa lin Mal 1921 . Schüler Friedrich Abellng . !
26 . eüva im Juni 1921 , Lehrling Friedrich Koch. I
27 . etwa im Juni 1 !>21, Bäckergeselle Erich de Vrles . -

- i
Vermischtes. '

« eryaftuug eine « deutschen Führer , in « , »n>r Aus Per-
anlassung der polnischen Staatsanwaltschaft wurde in Rvbnik
der Letter des Deutschen VolkSbundeS , Lehrer a . D . Mathea,
nach der Durchsuchung seiner Wohnung »erboste».

Der erste <krl» S der Tawes -Anlrth « Die . Deutsch« Allgc-
meine Zeitung " meldet aus Newvork : Ter erste Erlös der
DaweS -Anleihe , im Betrage von tüns Millionen Dollars , ist
heute von vier mir dem Dampfer »Mounrh Elah " nach Ham¬
burg - »gegangen . Das Geld wird der ReichSbank überwiesen.

Ltudentenunruhen . Ti « kommunistischen Studenten der
Laibacher Unlversstär veranstalteten eine Versammlung gegen
die Pensionierung von vier Professoren der Aaramer Universs-
läi . ES kam zwischen monarchisttschen und kommunistischen
Studenten zu Tumulten , weshalb der Rektor die Universität
räumen Uetz . Aus dem Wege von der Universität zum Stu-
dcntcnbctm kam e » zu Schlägereien . Stellern wurden alle Vor¬
lesungen abgesagt . Die Studenten versammelten sich nacknntt-
tags wieder vor der Universität und zogen unter Abstngung
nationaler Lieder und Vorantragen der Staaisladne in die
Universität . Tie Professoren wurde » stürmisch begrübt . Als
die kommunistischen Studenten vor der Universität eine Ver¬
sammlung abdaltcn wollten , wurden sie von den Rationalisten
rara » gebindert.

Stimme aus dem Leserkreise.
tria« ver 2, ln>orniLff. .iisschnflin «hne t -tNUcheN. mentunNitchnfr »2d
, , ^ S« « I»» »tch> »,-iub . « Last»»»»» «Not,» m» . I,

, «»>»> Me Sie N« » »tch« «»«gi«»» ,
^ 2berlanv « »gerIchtSkal Poehnrr

(der frühere Poltzeiprästdenr von München ) , bisher Mitglied
der Rattonalsozialisrischen FreihcttSparici , ist mir andere » süv-
rcnden Männern aus dieser ausgeircien und dar sich der
Deutschnationaleil Volkspariei wieder angelcdlosscn . Weitere
Austritte stehen »« vor . Pochner begründet leinen AnSrrttt
u . a. damit , batz da« Wtrtschasttproblem der RelchStagSsrak-
«ion der Rationalsozlalifttschen yrethettSvanet utopisch sri,
Hofsnungen erwecke, die man niemals elnläsen könne. ES wer¬
den Anschauungen venreten , di« zu einer An NattonalmaniS-
uiuS führen können . Er hält e« für untragbar , datz die Panel
zur Frage der StaatSsorm sich weigert . Stellung zu nehmen,
Poebner fordert alle Völkischen ln diesem Dablkamps auf . lebe
Zerspllttenmg zu vermelden nnd für die Deutschnattonalc
VolkSparttl einzutreten . kad-

*
Erwiderung auf VW Anfrage an die Laudwtrtschatt - tammer

zu L Idenburg
Auf die Anfrage mehrerer Landwtne betr . Schulgeld der

landwittschattltchen Schulen lm Oldenburger Lande erwidern
wir , datz die LandwinschostSkammer keinerlei EinNutz aus die
Festsetzung de» Schulgelder lür die landwtnichaltltchen Schulen
hat . Ile landwinscdaftllchen Schulen d« S Landes Nnd Ein¬
richtungen der « mtSverbändr dzw , Gemein¬
den. Das Schulgeld wurde lcwellr von den einzelnen Kura¬
torten srstgesetz» Nach dem neuen landwittlchastlicden Schul¬
gesetz, da« vor kurzem ln Kraft getreten ist. umersteben letzt di«
Schulen einer Schulkommisston . dl « sich künstlg auch mit einer
Regeln »« de» Schulgeldes ,n befassen baden wird . Wlr geben
dader anheim , die Anfrage an dl « Dckntlkommisston zu richten

Ter Vorstand der LandwirtschnstSkaminrr

Fritz Reuter und die Denwkratcu.
Auch er wird ja immer als ihr . Kronzeuge " anqeruiein

Fritz Reute der tapfere Käinpfer für Sckm >arz -Rot -Gvld!
Ader war das t heutig « sozialdemokratisch -demokratisch- jüdische
Reichsbanner ? Wie schon kürzlich klargestrllt , war auch unser
Jahn alle« andere als ein Demokrat im heutigen Sinn « . Und
Fritz Reuter? Dian höre seinen Brief von 1i<71 an Oberst,
leunant Erdmann : . Ich bin auf die Knie aeiallen
und habe dem lieben Gott , der alles so herr¬
lich hinauSqeführt , gedankt . ES ist ja viel
schöner und herrlicher gekommen , als wir
armen Jungen uns qeträumt hatten. Wenn ich
jetzt zurückblickc, sehe ich wohl , daß alles , war wir als Jüngling«
erstürmen wollten , nach und nach sich entwickeln und zur schön:»
Frucht heraureifen mußt« . . . . Daß lm KönigSfchlosse zu Ber-
jallles in Frankreich die deutsch« Kaiserkrone aufaeseht wurde,
ist das Grösste , ,vas je in der Geschichte geschehen ist. Wehe den
Deutschen , tvenn Sie es je vergesse» sollten ! " Ein anderer
Brief an General Eonrad » lautet : . War erlebt man nicht alle » !
Sieg aus Sieg , und nun noch ein Kaiserreich ! Alle
Träume meiner Jugend scheinen Nch erfüll-
len zuwollen, tvenn auch unter Blut und Schmerz .

" TaS
ist also Fritz Reuter, der deute als Republikaner Dienste
tun soll ! Schworz -Rot -Gold galt thm nicht als Temokralcn-
fahne , sondern als Fahne eines geeinten Deutschland unter
elnemFürstcn! K.

«
Al « Dr . BSHme au « der demokratischen Reichstag«

sraktlon und der Partei auSschled
und dl« Deutsche ValkSpariel elntrat , war großer Jubel unter
den Gegnern der Demokraten , weil man bestimmt damit rech
nrte , daß nun der gesamte Deutsch « Bauerndund der Demo
kratte den Rücken kehren würde . SS ist aber ganz ander - ge¬
kommen . Der Führer de« Deutschen Bauernbund « «, Wach-
borft de W en « ,, ist in der Deutschen Demokratischen Partei
geblieben und kandidiert wieder für sie . Auch ander « Mit¬
glieder d«S Deutschen Bauernbundes stehen aus den dem»
tratifchen Kandidatenlisten : medrere Panernbundorganisakk »-

nen haben erklärt , daß sie den Schritt Dr Bohmr » nicht mit
machen und demokratisch bleiben ; andere bündlerlsche Orts¬
gruppen sind a» S diesem Anlaß sogar auS dem Deutschen
Bauernbund ausgetreten . TaS »st beispielsweise in Hanno
ver der Fall gewesen . Und jetzt wird gemeldet , daß aus
Mißtrauen gegen Tr . Bödme lni braudenbiirglsckicn »irelse
West -Havelland eine tliklnbauernorgamsatioil gegründet
worden ist, die gewillt ist , sich dem Lidcnvurgischcn Bauern ,
Pächter - und Sicdlcrvcrband anzuschließcn . Dieser Olden
burgischc Verband steht unter der Leitung de » st » deren dcmo
kratischen Ministerpräsidenten T a » v c » . Auch das ist ein
beredtes Zeichen dafür , daß die deutsche Bauernschast ggr
nicht daran denkt , wie eine willenlose Masse den wundcrlt
chen Kreuz - und Oucrsprüngen des Geschäftsführers des
Deutschen Bauernbundes zu solgcn , sondern datz sic über idre
politische Stellung , ebenso wie über die Vertretung ihrer
wirtschaftlichen Interessen selbst zu entscheiden bereit und
imstande ist . T.

*
Ter Jungdeutschc Orden und die Parteien.

Aus di « Veröffentlichungen der Herren Earl Büttner , P.
Kromminga , Tr . Karl Wvneken in Sachen des Jungdeut¬
schen Ordens , Gefolgschaft Holtland , in Nr . 266 des „ Leerer
Anz .-Bl . " bemerken wir folgendes:

l . Senn die Herren ihre Erklärungen eidlich erdärten
wollen , so sollen sie damit vor Gericht gehen oder aber die¬
jenigen Leute , von denen sie angeblich tätlich bedroht wurden,
wegen Bedrohung verklagen.

2 Wir halten unsere Behauptung , daß von einer Spren¬
gung der Versammlung seitens des Jungdcutschen Orden«
auch nicht im mindesten die Rede sein kann , in vollem Um¬
fange aufrecht.

3 . Wir stellen fest, daß die Urheber dieser böswilligen
Verleumdungen lediglich den Zweck verfolgen , Wablpropa-
ganda zu machen und daS Ansehen des Ordens in der Ocs-
fentlichkeit berabzusctzen.

1 . Das sogenannte Ordcnslicd lautet folgendermaßen:
Lrdenslreuz am Ttahldclm , schwarz weißes Band , der
Jungdeutsche Orden schützt das Vaterland . Wir verweisen
hierbei darauf , daß dieses Lied zu einer Zeit entstand , als
die Demokraten noch nicht daran dachten , sich einer Selbst¬
schutz-Organisation zu verpflichten , nämlich bei den Kämpfen
in Lberschlcsicn sür die Befreiung deutschen Bodens.
Schwarz -Weiß ist die Farbe des allen Deutschen Ordens und
jetzt auch die des Jungdeutschc » Ordens.

5 . ES kann keine Rede davon sein , daß die Gefolgschaft
„ kommandiert " war , weil sich das nicht mit der grundsätz¬
lichen Einstellung deS Ordens zu den Wahlen verträgt . Ein
Befehl von seiten irgendeines Meisters ist nicht ergangen , so
daß der Besuch der Versammlung jedem ohne weiteres frei-
ftand.

Kreisbruderschaft Oftsriesland des Jungdeulschen Orden « .
Der Großmeister , gez . A . FrcricdS.

*
Bei wem liegt die Zukunft der deutschen Lozialvolittk?
Nachdem die Sozialdemokratie geistig und persönlich in

ihren Leistungen so furchtbar abgewirtschaftet bai . wie noch
niemals eine Partei in Tcutichland . steigt immer mehr die
Frage nach der zukünftigen polttiscvcn Vertretung der deut¬
schen Sozialpolitik aus . Man hört besorgte Meinungen , als
wenn eS eigentliche Träger der sozialpolitischen Gedankens im
politischen Deutschland von heute ntchi mehr gäbe . Demgegen¬
über ist seftzuftellcn , datz di« Sozialdemokratie selbst noch nie¬
mals Träger fruchtbringender sozialpolitischer Ideen gewesen
ist. Sozialer Fortschritt kann nur organisch wachsen, aber nie¬
mals gefördert werden von den inarxiittscdc» Vertretern einer
Scheinattsierung aller LcbcnSöußcrungcn . Die wirkliche , deut¬
sch« Sozialpolitik , auf die wir stolz sind , gebt zurück auf ehr¬
fürchtig . fromme und leidenschaftlich nationale Menichen , wie
die Gründer der inneren Mission , und auf einen Stöcker,
dessen Nachfahren sich beute in der Teuttcbnalionalcn Volk«
Partei befinden , aus einen Dietrich Hahn, den Anreger des
AngeslelllenverstchcrungsgesetzeS . auch seine politischen Nach¬
fahren sitzen heute in der Teuischnarionalcir BolkSvartei . Tie
praktische Sozialpolitik gebt zurück aus den Grasen Posa-
dowsky und den derstorbcncn Clemens von Delbrück, die
betde als führende Köpfe bei der Gründung der Dcutsckmatto-
nalen VolkSpartei Pate gestanden haben . Auch in den Reichs»
tagSfraktioncn des letzten und vorletzten RelchSiaaes laßen die
eigentlichen Ideen - und WillenSträger einer organischen drui-
scheu Sozialpolitik in de» Reihen der Tcuiscbnattonalen . Wir
verweisen aus Franz BcbrcnS, den Landarbeitersührer , Emil
Hartwig, den Letter der evangelilch -sozialen Schule , auf
Koch - Düsseldors . aus den Angestclttenfüdrer Hartz . Bremen
und Walter Lambach, der aus dem Hannoverschen Partei¬
tag der Deutschnattonalen Volkspartei in der Rielenversamm
lung das soziale Feuer entzündete , den Vertreter des Miibesttz-
GedankenS im Reichstage . Zu diesen Arbeller - und Angeftcll-
tenvertrerern kommt die ehrwürdige Iran B e b m . die Mutter
der dentfchen Heimarvettcrinncn . und kommen die Pfarrer
Veldt und Mumm, als di« unmittelbaren Verwalter Siök-
kerschen Erbe « . Keine andere Partei bat solchen Einschlag so¬
zialer Persönlichkeiten als die Dcuilcvnalionalc VolkSpartei:
bei ihr liegt die Zukunft der deittscben Sozialpolitik . W
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Mitbürger!
Wir nehmen Bezug auf das gestrige Inserat der NationalsozialistischenFreiheits¬

bewegung und ergreifen in letzter Stunde das Wort, um vor aller Oefsentlichkeit
gegen die Hetze Verwahrung einzulegen, die man gegen uns jüdische Deutsche ins
Werk gesetzt hat . Man schämt sich nicht, den Massen der Wähler die Juden, die
überdies nur 1 Prozent der deutschen Bevölkerung ausmachen, als die Schuldigen
hinzustellen, die man für alles verantwortlich macht.

Die matzlose antisemitische Hetze wird jedem anständig
denkenden Deutschen die Augen über diese Partei öffnen.

Noch nie hat eine politische Partei dem Vaterlande gedient, wenn sie mit den
vergifteten Waffen der Lüge und des Kasses gekämpft Hat.

Das bedenke jeder, der zur Wahlurne schreitet.

MrMkki » KM « MWM UW » lSltttM
Ortsgruppe Oldenburg.

Für ISjäbrg. Jun¬
gen eine

Lehrstelle
als Fadrradmccbani.
kcr aus sofort o . spä¬
ter aeiuchi . Anacbt.
unter R T 375 an
die Gesch .stclle d. Bl.

vfsöns

b/jsnnliokv.
Sucke zu Ostern

k. I . einen

MM -UM
Lost und Wobnung
im Hause.

lieblich Babl.
Malermeister.

Rodenkirchen i . O ld.
Aus einem aut de-

winsckasteten Hose
wird zum l . Januar
oder später ein gut
katholischer Landw^
sobn als

Eleve
gekuckt.

Wisst . Lüikman«.
Appell,litten

b . MUnster t . Wests.
Luch« einen

MMM
der mit melkt.

H . Hillmcr. Campe
bei Berne.

Sielte Ostern einen

Lehrling
ein.

Job . Lolrboss.
Pcrückcnmackerund

Friseur.
Einswarden.

KöMMU
MMlielll
Für den Alleinner

trieb erstklassig . Reu.
»eilen rUbriger

NIM
mi, besten Rcseren;
aesucht . Scknsil. An¬
gebote an

Heimburg L <l »„
Bremen,

Menwall 25.

Gesucht ein crsahr.

Schmiede¬
geselle.
giriy Hansen,

Sckmledcmcister.
Wiescttirdc i . Old.

gesucht.
Wrinbandlung

_ Ernst Hauer.
Gesucht aus soso«

2 Schmiede-
gesellen

für landwirisckastN-
che Geräte aus dau-
ernde Arbeit.

7tob . Wetscn.
Westerscheps

_ bet Edewecht.
Tüchtiger

Sclniliiriglilikfgeliilsl!
aus sofort gesucht.

Schuhmacherei
von G. BehrendS,

Tonnerschw. Str . 39.

Sofort
junger, tücktigcr. ge-
lernter
Elektro-
Monteur

gesucht.
Markt 3.

Tucke einen tücht.
nia» zu jungen

Mergksellen.
Otto Schenk.

Humvoldrstratze2.

ilsMlllS» ASkiK
mit prima Präparaten ( Konlumartikeln)
sucht zum Verlaus an Schrcibwarcngeschäs-
rc, Drogerien und Loloniattvarcnhand-
lungen seriösen , rübrigcn

keliml -Lemler.
Zur Sicherheit und Lagerhaltung sind ca.
Istllü erforderlich. Glanzende Verdienst-
Möglichkeit . Meldung Moniag . Dezbr.,vormittags von 9 bis 2 Udr. bei Herrn
Inspektor Rapp im Hotel . Lldcnb . Hof " .

Gesucht zu Ostern
oder Mai ein

MM- UM
H. Both« . Malcrm ..

Donnerschwee,
Büraersirastc 2k

SUMM
mit guten Zeugnist,
gesucht . NS » , in der
Fil . Lange Str . 45.

Für Provinz Hannover und den
Freistaat Oldenburg sucht Futterstosf- und
Schneiderbcdartsarnkel-Grotzhandluna

Vertreter,
welche bei Mast - und Manufakturwarcn-
geickästen gut cinaeiüdrt lind. Angebote
mit Referenzen an die Gcsckästsstelle d. Bl.erbeten unter S G 3L5.

Ich suche zum 1 . Januar , cvcnt.
sofort, me « . , tüchtige

vrrirlmeWnlre.
Herren, die in Landkreisen und bcl!
HaushallungS. und Etsciigeschäsrcn
gut eingcsüdrt stnd und auf dauernde
-Stellung reflektieren, erbalicn d n
Vorzug Ausführlich« Angeoote er¬
beten unter T G 4U6 an die Ge-
schLstsstelle dieses BlaieS.

Union-
Stahlriemenscheiben

üeneralvertretimg
erstklassiger Jndustriefirma für Oldenburg

zu vergeben. Unbegrenzter Ablatz . Hohes JahreSem-
kommen tca . lstliii» G .-Ml . t. Einarbeitung und Reklamc-
untcrstiistung crsolgt. Für Ware und Inkasso ist rin Bar-

betrag von ca . lägst Gmk . erforderlich.
„Union " Monlan-Jndustrie . Berlin W 35. PotSdamerkir. lst2

I » Nottgcbender Holzhandlung ist die,
Stelle eines >Fakturiflen
zu beleben. Herren aus der Branche, nickt
unter 22 Jabre a » . wollen sich unter Bei-
sügung von Zeuaiiisablchrittcnu»t . ^an die Epp. d . Bl . wenden.

Gesucht ein älterer

Neu zu besetze«

Haupt -Agentur
mit Organisation

sönltchkeil . die sich zur Umwandlung der
bestehenden Versicherungen aus Grundwertvollen Adrestenmatertals und sür die
Bearbeituna des Nruaeschästes in Leben,Unfall. Hastpsltcht und andere« Spalteneignet, wolle stch meiden . Eingewctbie er-
»alten den Vorzug. Angenevmer Provt-sionsverirag. Angebote unter T 796l an
Herm. Wüller. Ann> » rp- d .. Bremen, erb.

AllrtnverkausSrcch«
mit Lonngnationslager in obigem
Erzeugnis der Dortmunder Union
siir dortig. Bezirk an seriöses Haus

zu vergeben.
Liesegang kv Los» , G. m . b . H ..

Hamburg.
Mönckcvergftrastc j7.

Für chem . Fabrik

MMMWI
gegen Gebals und Provision . Der¬
selbe mutz in Oldenburg und Um¬
gebung bei Lolonialwarengeschäszen
gut cingcfltbrt und in der Lage lein,
grotzc Umsätze zu erzielen. Angebt.
unter Nr . 489S an die Annonccn-
Erpcdit . F . Witldold . OSnabriick.

Stukkateure
für Jnncnarbelien suchen

Lrämer A Hattbrodt, Bremen,
Lörnerwall K, Hansa 2596.

MMHkNkFklin-BerMer . Wkllschast
bai ivre

General- bzw.
Haurt-Agentur

für Oldenburg , 2 >ad> und Land) ne » zu
besetzen . Der Posten eignet sich bet hoben
Verdienstmöglichkctten̂ Ur abgebauie H« r-
ren. Angebote unter T D 4l» an die Ge-
schäslsstell « diese « Blatte «.

vc>

l
gesucht zum Verkauf unserer preiswerten,
hervorragenden

in Feinseifen, Parfüms „sw .. « ernseise,
Schmierse » «, Scifcnpulvcr . Angebote un¬
ter » I 2lS an die Geschästsstcllc d . Blatt.

s
UgeVüM MM

zu Bureauarbkircil gesucht Angebote un¬ter 2 l« 397 an die Geschäftsstelle d . Blatt

mit guten Zeugnist.
« . Fortmann,

O .-L . G.-Ra , a . D .,
Wechlo » Oldenbg.
Gesucht aus sofort

jüngerer
Hochbau-
techniker.
Angebote unter 2 F
3K4 an di- SklchLslS-
stelle dieses Blattes

Wsibiioks
Tuche für bald e.

RlIlU «s
siir Hausdalt und
Geschäsl . Nur solche
mit «ulen Smvieb-
lunacn wolle « stch
melden bei
Frau W. Voblmann.
Nadorster Tiratze 34

Tuch« aus sosor , e.

Mällchen,
welches melken kann,
gegen guten Lohn.
G. Brun », Sarlsfrld

bet Ra stede _Gesucht aus gleich
MM . MW.
od siinge « Mädchensür den Hausbau.Selb , mutz zu Home
schlafen rönnen, vor-
zustellcn m» Zeug» ,von 2 bis 3 llbr oderabends 7 Ubr.

Anna Lübr,
^ Gasts,ratze 23.Eingang Bu,,sNatz«

Gesuch , zum 15. De¬
zember ober später e.
MM M« .

Earl « rbken.
« roftenmccr.

Gesuch » aus sosoit
cvcnt . später ein

lWg .MWk»
welches melken kann,
gegen guten Lobn.

Näheres bei
« erb . Etters . Aukt,

Wteselftedc
Gesucht aus sosort

ein zuvcrlästigcs,

« liMW
Mädchen.
Frau zu Jeddeloh.

Tchlcuscnstratzc 2l o
Nach Groningen

iHollandz suche au
sosor , ordemitaieü

- -- Mädchen, - -
welch . Lust Hai , h„ ll
Lochen zu erlernen
In sreler Zci, ts
Näharbeit zu leisten
Lohn ca . 25 Gulbci
>4ü Mt .) monall .ch
Nähere« durch
Heilpraktiker Lübkci

Lldenhiirg.
Nadorster Strafte d.

Frauen
als Verräuseritin. ge
sumt . Tosori gute
Verdienst — Sosor
Adrcste unr. 2 , tist c
die Ftl . Stau lü ' I'

Gesuckr zum l . Jo
nuar 1925 Ittr Arzt
bausbatt

Mädchen
GebaltSansprücke ei
deren.

Fra » Rechter «.Huntlosen i . Lld.
Gesucht eine

WsWlM».
möglichst ohne Anbg
nicht unter 4» Jal
ren. für eine» alles»
stehenden mtttl . B
amten Sväicic He
ra» » ich« ausg . schsoi
Angebote mir I
welch , umgehend z>
rückgesand « w ' rd . c
deren un» H M li
ppstlag . Nordcnhät
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Rrichotagdkandidat Klingspor als Redner.
Die WadlbeweguNg gebt zu Ende. Gestern abciid zweiVersammlungen, heule noch eine Nachiiiittagsversaniiniuiig. damil hal die Wahlkampagne ihren Abschluß gesunden. Morgendal den Wollen die Tal zu folgen . wird sich darum

handeln, ob jeder Wähler sich seiner Mich , bewusst ist und
seta heiligste, Bürgerrecht ausübl , das ihn, die Möglichkcil
gibt, bestimmend auf die zukünsiige Politik des Reichs ein
zuwirken. Wenn man an« dem Besuch der Bersainmlungcn
Schlüffe ziehen kann , darf von Wahlmudigkcil wohl » ich , ge
sprochcn werden. Alle Bersanimlungen waren gul besuch «. Ge¬
stern waren in der „Union' zwar noch Stühle frei, aber das
balle wohl seine Ursache darin , daß gleich,eilig eine Bcrsamm
lung im „Zicgclhos" stallsand. Zn der „Union" halle Sin-
dicnra « Lohse die Leitung. Er madnlc mil dringende»
Worten, an , Sonntag den Stimmzettel in die Wahlurne z»
legen. Es gelle, den letzten Mann heranzuholen. Redner de«
Abends war Reichslagskandidal st l i n g s p o r . Er ging da
von aus , daß es nicht erwünscht sei , nach sieben Monate» schon
wieder sein höchstes Staatsbürgerrechi auszuüben , Große
Kreise deS Volkes lehnen Parlamentarismus » nd Demokratie
ab. Mancher sei sich seiner Ziaarsdürgerpslichi nicht bcwußl.
aber man solle sich doch darüber klar werden, daß vom Wohl
des Volk » da« eigene abhänge, und man solle deshalb wenig¬
sten« aus materiellen und wirtschaftlichen(Gründen sein Wahl
recht auSüben, wenn c « schon a » dem nolwendigen Vcranl
wortlichkeilsgcsübl mangele. Tic Sozialdemokratie wisse , was
sic wolle, und begebe sich nicht des höchsten Staatsbürgcrrcckits.
Ter Mehrheitswillc der Volke « aber müsse zum Ausdruck kom
nie» . Leider hätten wir noch keine Wahl p s l i cd «. Tic Wahl
sei der staalrpoluische Willcnsausdruck des Volkes.

Woran lag e « , daß der vorige Reichstag
» icht rechl zun , Leben kommen konnte? Bei der
Beantwortung der Frage lat Redner einen Rückblick aus die
Enlwickelung des parlamemarischen Lebens seil dem Zusam
menbruch. Radikale Arbeiter » nd Soidatcnräte , dann die
mäßigere Form des Rats der Volksdcauslragien. Ralionalvcr
sammlung, Reichstag mit den , Abbröckeln der Linkskrästc. und
weiter der Ruck nach recht « und Riedcrlagc der bisherigen Re
gierungsparlcien . Er kam dabei aus das Zentrum » nd die
voll, Gleichberechtigung, des katholischen Teils der Bcvölke
rung gegenüber dem evangelischen zu sprechen . Er meint,
daß das religiöse Moment als Bindemittel des Zentrums
eigentlich nicht mehr besteht , und er glaubt , daß die zcitgc
maße Umgestaltung der Partcivcrbältnisse möglich ist . Trotz
de « Rucke « nach recht « fand der Mehrheitswillc des Volkes,
wie er bei der letzte » Wahl zum Ausdruck kam . bei
der Gestaltung der Regierung keine Verwirklichung. Und das
aeriet zum Rachteil de « Reichstags.

Ta » Wahlergebnis bedeutete eine ans einem gcwlsscn ge
sunden Znstinl « entstandene Willensäußerung , die eine Abkehr
vonden bisherigcnRegierungsmarimcn verlangte . TieviShcrigc
Politik war bceinslußt worden von dem Gedanlcn de « Sozia
lismus , und sie wurde von den Demokraten und dem Zentrum
unterstützt . Wenn die Deutsche Volkspanci in die Regierung
hincinging, lat sie es , weil sie nicht wollte, daß de » Parteien
ganz allein die Gestaltung der Gesetze überlassen blieb. Der
-sußand durste nicht verewigt werden, daß sechs Zähre lang

die gesamte Innen und Außenpolitik von sozialistischen Ge
daiikcngäugen geleitet wurde . Die Wahl am 4 . P! ä > war ei»
erfreuliches und deutliches ^ ichausbäumen der gesunden
Kreise des Volkes. Parallel dazu lies eine andere Bewegung!
eine nationale Bcsreiungsbcwcgung . Beides war eine Abkehr
vom Sozialismus und Mariismus . Auch in der völkischen
Bewegung steckt ein gesunder Kern. Man kann nichts mehr
bedauern, als daß sic ganz falsche Bahnen eiugcschlagcnhat . - ic
wird an dem Fehler , den sic beging, nämlich an dem Eintritt
in das Parlaincnislcbc » , zugrunde gehen . Die wird bald c » le
Bewegung der Vergangenheit sein . Die batte überparteilich
bleiben müssen . Zn der ganzen nationalen Bewegung muß
eine einheitliche Ziellinie bcrausgcarveitct werde» . Von den
bin Abgeordneten des letzten Reichstag« entfielen au , d,c
tarieren von den Temoiraicn dis den - euischnniionalen
>6 '

, wozu noch die Vertreter der Wirischastsgruppc daiicii du,
u,gezogen werden können . Das war mehr als du- abzoluic
Mehrheit, die ,' tl betrug. Warum bezog mau den » die
Deutsch, . a . ioualen » ,» , in die Regierung e, „ - " rau , gibt cs
verschiedene Aniwone » . Einmal muß man die gelingen
Kräfte werben , denen da » Positive und stoustruklivc des
Geiste « srdlt, und wie sic sich im „Berliner Tageblatt . der
Frankfurter -ieitting " usw. äußern , die uns ZN« Ausland

lächerlich machten und dazu beitrugen, daß der ^ clbstbehaup
lunqswillc des deutsche » Volkes cischüilcrt wurde, - >e wirkten
mit bei den Wasscnstillstandsvcrdanvlungcn. beim " Gebens
vertrag von Versailles, beim Londoner Ultimatum . - >c ge
Wannen Boden bei den Sozialdcmokrale» . den
und ringen un> Einslub beim Zentrum , ^ ie Demokrat,,che
Partei aber hatte in der Regierung eine Machiposition. die
ihrer Große nicht entsprach. Dieser (-seist wiikic sich auch in
der lelltriimsvartei aus . 41! au kann nur wünschen , dab
die pojtttv gcr,ch!cicn Kreise dcs Zc » ir,m,s b" den Wak cn am
7 'vctcmbcr eine Stärkung crsahrc» werde» , die es ihnen er
möglich , sich

°
mehr als bisher durch,usetzen . Trotzdem die

deutsche Volkspanci den Präsidenten scicrlichst daran , di»
wies,

'
daß cs aus Grund der Vcrsassunaimd de« darlamcnla

rismuS notwendig sei . die stärkste Par, - . m,t der Bildung der
ril beiraucn , erklärte er . dak cr dasRegierung zu venane , n .cht vcra,. „vor.cndem deutschen

lonne. Dazu die inierc,laute Parallele , daß der König
von ^ den Zozialdemokra.-n Ma-
r7n - .d

^
!.7 . der Regierungsbildung ^

G
ligen McdrheüSwillcn des Kolkes " ' lpr^ ciiv . - ^ ^

d« s
"daU

°
würde

' aEa .wn-7 unzuverlässig bezeichnet . Zu
: ?e7er

^
rrm

"
Ln

'

T ^ D ^ Lir,^
rrunde der überrayende ^ llbrcr. und da

oblckttvcr Be-
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^ . . . .^ her must
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„ sme Abgeordnete Erlclcnz crNäne, man Nabe die Teuisch-
»alionalc Volkspartei desvalv nicht ln die Regierung ausneb-
mc» rönne » , weil damit die Räumung der Kölner Zone usiv.
in Frage gestellt worden wäre, daß die Räumungssristen nicht
inncgchaltcn würde» . Er hätte sich darüber klar sein müssen,
daß solche Bemerkungen auch im Ausland gelesen und ver
wertet werden. Und das ist geschehen . Dolche Bemerkungen
grenzen an Landesverrat . Die lind ui» so bedenklicher , als
auai der Reichskanzler sich dir Gedankengängc ln ähnlicher
Welse zu eigen gemacht Hai . Niemand weiß, wie der neue
Reichstag ausscven wird , und ob überliauvt eine Bildung der
Regierung ohne die Deutschnationalc» möglich ist . DcrRclchs-
vankpräsidcni Dr. Schacht sprach von einer demokratischen
Außenpolitik. Wohin soll es denn führen, wenn man von
dcuischnaiionaler, von sozialdemokratischer oder demokratischer
oder zcnirumlichcr Außenpolitik spricht ? Es gibt nur eine
Außenpolliik, und Vas ist eine cinbeltliche Fron» des deutschen
Volkes , das Meine deutsche Außenpolitik, die aus der irgendwie
gcgcacvencn Konstellation das hcrauszuholeu sucht, was mög¬
lich ist . Und dabei darf man a » de» englischen Grundsatz den¬
ken : »Recht oder Unrecht , mein Vaterland !" Wir sollen doch end¬
lich die Paneischeuklappe avlegen und dem Einvcirswille» des
Volkes Rechnung «ragen.

Ei» Schlagwori des Wahlkanipses ist auch , die Repu¬
blik sei gefährdet. Niemand denkt in der allernächsten
Zeit daran , die Monarchie wiederberzuNcllen . Das kann nur
möglich sei» auf verfassungsmäßiger Grundlage , das heißt,
wen » / des deutschen Volkes cs fordert. Tic AuswertungS-
srage muß ne » geregelt werde» , das Problem wird uns min-
dcüens noch Ist Zahre beschäftigen . Alle diese Frage» , auch
Mieterschutz , Wohnungsfragen, Zollschutz . Bcamtcnsragen. So¬
zialversicherung hängen ab von dem Mchrveitswillen des Vol¬
les. Gelingt cs, das Wahlergebnis vom 4 Mai auszubcuien
und eine dem Sozialismus entgegengesetzte Politik zu treiben,
dann regeln sich die Frage» von selbst . Siegen die Linkskrcise,
dann wird in derselben Weise weiter crperimcnlicrt wie bis¬
her . Tan » nabt die Gesabr einer zweiten Znslation . Ob un¬
ser Volk aber eine zweite Znslation überstell «? Wird cs die
Willenskrasl, die Scclenkraft »nd die Ncrvcnkraft zum Ucber-
wlndcn finden? Man sehe sich das Volk an » nd wird die Ant¬
wort finden. Dann bat man alle Ursache , ciußerordenilich
schwarz zu leben.

Wir müssen unser Volk mit allen Mitteln vorvereitc» aus
die Stunde , die »ns die Weligeschictilc schuldig ist. wo ein ein¬
heitlicher Besreiungswillc in kalter Berechnung und mit kalter
Vernunft sich durcbrlngt. Tie Versammlung dankte durch star¬
ten Betlall.

Von dem Recht der Aussprache wurde kein Gebrauch ge¬
macht . Deshalb schloß -Herr Lobse mit dem Appell , das Wahl¬
recht ailszilüben und den Parteien die Stimme zu geben , die
eine nationale Politik verfolgen, und mit einen , Hoch auf das
dculicnc Vaterland um Ukr die Versammlung.

WWMNle »erliWlM lni
„AMN "

.
Fürs« Bismarck als Redner.

* ) Oldenburg, 6. Dezember.
Scho » eine habe Stunde vor dem anqesctzlc » Beginn der

Versammlung waren Säle und Galerien voll besetzt. Kurz nach
6 Uhr wird bekannt gegeben , daß Fürst Bismarck in Norden¬
ham. wo er nachmittags redete , länger als beabsichtigt bleiben
mußte, daß §r erst gegen 5.36 Uhr in Oldenburg sein könnte.
Pünktlich traf auch das Auto ein. Beim Betreten des Saales,
wo man inzwischen schon in den Gängen stand , wird der
junge Fürst durch allgemeines Händeklatschen begrüßt : cs wie¬
derholt sich , als er das Podium be . ritt . Studiendircklor Bork
sei dt eröffnet die Versammlung mit einem Dank an die Er
schiencncn und bittet, sowohl Redner wie Gegenrcdncr in Ruhe
anhörcn zu wollen. Er erteilt sofort dem Spitzenkandidaten
der Dcutschnalioiialen Volkspanci,

Fürst Otto von Bismarck,
das Won . Vom erstell Worte an spricht er klar und im gau
zcn Saale verständlich, trotz der eben vorausgcgangencn Wahl¬
rede in Nordenham. Er entschuldigt die Verspätung und schiebt
einen großen Teil der Schuld in humorvoller Weise den schlech¬
ten Oldenburger Landstraßen zu . Sodann ausgehend von den
drei Parlamenten nach der glorreiche» Revolution und den
Gründe» ihrer Auslösung, bespricht er eingehend die Auslo
sung des letzten , erst im Mai gewählten Reichstags. Sei « der
Weimarer Verfassung ist cs parlamentarischer Brauch,
daß der Reichspräsident die jeweilig stärkste Partei mit der
Bildung der Regierung beauftragt . Die Tcuischnaiionalen
waren mit ihren litt , Abgeordneten durch die Mai Wahlen die
stärkste Partei geworden, aber der Reichspräsident entsprach
nicht den , parlamentarischen Gebrauch, da diese neue Mehrheit
ihm nicht genehm war . Es blieb bei dem alten Block . Er
wich damit vom Grundsätze der Demokratie ab. Von den mei
sten Parteien , Zentrum und Demokraten eingeschlossen , wurde
eine Erweiterung der Regierung nach rechts durch Eintritt der
Tcutschnationalcn i » Aussicht gestellt . Aber Zentrum und De¬
mokraten hielten ihr Wort nicht . Sic gingen zu den Sozial¬
demokraten. Man wollte so de » nationalen Erfolg vom 4.
Mai znnichic machen . Da» war nur durch Auslösung möglich.
Schon damals spielt das Sachverständigen Gutach¬
ten ri »c Rolle. Die Dcutschnaiionalc» hatten Einspruch er¬
hoben, daß die 'Regierung, ohne den Reichstag zu sragen, aus
das Gutachten geantwortet hatte. An einer Aussprache im
Reichstag war die Regierung nicht beteiligt. Alles war schon
vorher genau scstgclcgt »nd paragraphicr «. Wie anders ver
hielt sich Herriot ! Er fuhr nach Pari » und holte sich die Poll
machten von der Opposition im nationalen Sinne . Zn Deutsch
l .uid ist die oppositionelle Stimmung nie berücksichtigt ! Statt
dessen wurde das Volk durch die Linkspresse snstematisch zcr
mürbl . Bctr . Abstimmung zum Guiachien sagt Redner : Da-
ganzc Gutachten galt von vornherein durch Beschlüsse der Re
gierung schon als angenommen, bis aus das Eisenbahn
ge setz Dazu war Zwcidriitel Mehrheit de « Reichstag!
nötig. Aber der Reichspräsident hat lau« zs der Versaffuns
das Recht , da« Eisenbahngcscv auch bei Ablehnung sür angc
nommen zu erklären. Für de » Fall galt der Reichstag sür
aiisgelöst . Daraus arbeitete die Linke bin . » m damit eine be¬
sondere Wahlparole zu haben zu ihren Gunsten. So übten die
Dculschnationale» keine » Fraktionszwang au« » nd stimmten
getrennt ad. — Es gilt jetzt, die angenommenen Gesetze ans
eine gesunde Basis zu bringen. Ta « Volk weiß noch ga,
nicht , was es mit dem Guiachien übernommen bat. Zunäckis
ist ein Moratorium eingctreten, aber nach einigen Zabren wer
den sick> die » naebciiren Summen (Tsi Milliarden , Reparatio
neu bemerkbar mache » , die an Steuer» a »sz » i>ri » gcn sind . Wir
brauche » zur Dmchjnhruiig de» G» iact» c » -> eine 1« a i i 0 n c> l
eingcstel11c Regierung.

Bei Besprechung der st r i e g « s ch u l d s r a g c weis« Red
»er aus die neuen Beweise unserer Unschuld durch die » cucsten
Vcrossenilichungen aus russischen Akren hin. Zn Gens ist
kürzlich gesagt, erst »ach > t Zahrcu läßt sich die Schuld am
Kriege feststcllcn : das sollte sich unsere Regierung zunutze ma
chen ! Aber nichts wird getan. Mau versprach eine amtliche
Note mit einem feierlichen Widerrus und eine Notifizierung bei
den fremden Mächten. Daraus wurde nur eine schwache Ver
össcuilichunq in den Zeitungen . Der Kanzler hatte Angst vor
seinem eigene» Mute ! Die Wirkung der Note ist verpufft.
Aber dieser moralische Druck der Kriegsschuld-
lügc , der aus unserem Volke lastet , muß besei¬
tigt werde » ! «Beifall. , Hinzu kommt die materielle
Belastung, der Verlust unserer Länder , unserer Kolonie» ,die Besetzung von Ruhr und Rhcingcdiei. Man gab das
Versprechen , aber man räumt nicht . Tic Militarkon
trolle ist das Schmachvollste von allem. Deutschland ist nur
ein minderwertiges Glied in der Reibe der Völker . Unsere
Eittwassnung ist durchgcsühri, wir haben zu erwarte » , daß
auch die übrige» Völker sich entsprechend verhalten . Aber sic
deukcil gar nicht daran . Wir wollen auch hier Frcibcil . Wir
wolle» nur unser Recht ! «Lauter Beifall . , Der Völker¬
bund wäre zu begrüßen, wenn dort wirklich Recht gesprochenwürde . Aber cs sitzen nur unsere Feinde darin ; die wichiig-
sten Völker fehlen: Amerika, Rußland . Und durch uniereuBeitritt würden wir von neuem de » Versailler Frieden aner¬
kennen . Wir müßte» sür den durch den Frieden gcwahrleifte-
rcn Besitzstand cintrctc» , wen» nötig, mit Waffen. Unicr Um
stände » also müßte» wir gegen untere eigene» Volksgenossen
ziehe » ! Redner weist aus die praktische Durchführung de»
Völkerbundes durch die Engländer in ver Frage Aegnptcn
hin. So sicht er in Wirklichleit aus . Die Engländer denken
nicht an Völkerbund. Wie unsere innere Politik , so muß sich
unsere Außenpolitik aus nationale Kräfte stützen . Bis
lang ist man dem Feinde nachgeiauscn. Streicmann bat in
Dessau selbst zugegeben , daß iiiit der dcmolraiischen Politik
nichts anzujaugen ist. — Allerdings werden wir Hcrriot einen
großen Gefallen lun . wenn wir eine Regierung der Linken aus-
sicllen . Es gilt die Befreiung Deutschlands, das in Fesseln
liegt, wie nie ein Volk zuvor. Unsere Finanzwirr
schas« war Dilettantismus , die Eizbeigcrschcn Reformen sind
unmöglich. Die Rcichsbank bat beute mehr Mittel als in
Friedcuszeile » . Eine Milliarde Goldmarl an Steuern ist zuviel eiugcgangc» . Das Gold ist aus der dculschcu Wirtschaft
geholt. Sie muß cs sich sür hohe Zinsen wiederholen. Das
ist falsch. Sparsanikci! muß im Reichshaushaii geübt werben.
— Redner berührt de » Schutzzoll. Es müsscn stabile Preise
hergestclll werben. Die Landwirtschaft kau » sonst nicht kalku¬
lieren. Die schlimmste Steuer ist die Umsatzsteuer, der
Zwischcnbandcl. Ohne Ausland müssen wir wieder Kredite
gewähren. Die Auswertung darf nicht schematisch ge
macht werden, sondern individuell, sc nach Lage des cinzcincu.
— Zm neuen Reichstag darf die nationale Seite nicht eine
Minderheit bilden, sic muß aus sich die Mehrheit haben.
Eine Koalition mit den Soziaibcmolraicn wird » ns als
Kanzler vielleicht Herr Locdc , oder Brcitjcheid, oder Deimling
bescheren ! Redner geht aus die einzelnen Parteien ein.
Die Kommunisten sind die Vorposten von Moskau , nach
ihrem eigenen Geständnis . Sic kommen als Deutsche » ich , in
Frage sic wollen die Wcltrcvolution . Tie S 0 z i a l d e », 0 -
kr glcn können nie zu einer deutschen Volksgemeinschaftge¬hören. da sic mir nattonalc » Dingen nichrs zu run habenwollen. Die Pariei geht ihnen über alles . Zn Nordenham
stimmte » sie die „Internationale " an. Links oder rechts von
lhn: .i sitzen die T c m 0 I r a l e n . Sic sind keine eigene Partei
mehr, sondern ganz sozialvcniokratischeingestellt. Zhre Mckr
zahl sind Großlapitalisten . Tic treiben ZUusionspoliiil und
lausen dem Auslände nach . Das Zentrum ist cocnsalls lei
der nach links gerutscht . Auf der anderen Seile stehen die
sch w a r z - w c i ß - r 0 t c 11 Parteien, die im Wahlkampj
Burgfrieden schloffen unter Wahrung der Parität . Wir
Deutschnationalc» wollen unsere Selbstänbigkeir wanrcn und
uns nicht ins Schlepptau nehmen lassen . Den Dcutschv 0 l
k i s ch c n scdll cs an politischer Einsicht: zu », Schaden des
Ganzen gehe » sie eigene Wege . Wen» sic mit uns gingen,hätte die nationale Seile die unbedingte Mchrbeir von l38
Stimme » . Aber hofscmlich bringen diese drei schwarz -weiß-rvteu Parteien zusammen die nationale Bewegung in den
Zattel . , Großer Beifall. ) Wir kämpfen la alle gegen die
augenblicklichen Reste der Rcvoluiio». Das Volk ist mündigerklär! , aber irotzdci » darf cs den Reichspräsidenten noch nicht
wählen. Die Mündigkeit enlipricht nicht bei Ansicht des
Reichspräsidenten Eden . Wir wünschen vor allem auch eine
christlich nationale Regierung, sür unsere Zugcnd eine Schul
Reorganisation . ES ist genug mit de » Sevcringdiktaiur . Wir
sind , ür Ttadlhcliiivcrbändc und vaterländische Zugcudorgani-
saliouen. Wir arbeiten aus die Wehrhaftigkeit im
Volke hin . «Großer Beifall . ) Wenn astch politische „ chlcr ge
macht wurden , an, besten sind wir noch unter der Monarch! :
regiert worden . «Großer Beifall. , Schwarz-weiß rot ha« uns
grob gemacht . Viereinhalb Zahre kämpften wir alle dafür.Unter diesem Banner werde» wir das Schiss in den rechten
Hasen steuern! «Ein langanbaliender , sich immer wiederholen¬
der Beifall folgte den Worten des Redners . ) Der Pcrsamm
liingslciicr drückte den Dank »och persönlich au« .

Für die Aussprache lagen drei Wörtmcldnngcn vor.
Nach kurzer Pause begann

Rektor Mencr als Bcrtrcicr der Dcm 0 lralc » . Er bc
tont , daß an der Rcichstagsauslösuug besonders der KanzlerMarr Schuld «ei . Er brauchie gar nicht auszuloscn. — Vonden
Sozialdemokraten «rennt uns die Auffassung bctr. Eigentums¬
recht . Wir sind nicht gegen die DN„ aber sic sind » och nicht
reis für die Regierung. «Lames Lachen im Saal . ) Zcl> ver¬
lange Buße von ihnen wegen ihres Umfalls vei der Aostim-
» i »ng . Wir Dciiiolraicn sind christlich eingestellt . «Große
veiierlcik, Glocke.) Die TN . sollen ihre Fehler etngestchen
nach dem Wonc : „Beuge dein Haupk, stolzer Sigambrar . vcte
an . was du . . . ." K r t e g s s a>u l d l r a a c tl« Frage der
Wissenschaft , gehör « nicht in den Wahlkampf. Heule ist die
Schuld von lr<7l > » oa , » ich , sestgcstcvt . «Heiterkeit . , Zch habe
«avrclaug Gcichjchtc getrieben » nd Habe ei» Urteil. (Große
Heiterkeit , Wir sind Ersiillungspolttikcr. Die TN . können cs
, uch » ich« besser. «Abwarten .) Wir sind Pazifisten. Da wir
rcniolraticn naben , werde» die Kriege eingeschränkt werden.
Poincar ' s Wir müssen in den Völkerbund cintrcren. (Acgvp-
cii ! ) Solche Sachen lese ich gar nicht ! ( Große Heiterkeit .) Die
DN . sind Panel der Worte, wir die Partei der Taten,
linier allgemeinen Schlußrufcn vcrlätzi Redner das Pul « u,'

ler Beifall seiner Freunde.s
Nach ihm ein Verireier der Sozialdemokratie. Er

»e «on > unsere Kriegsschuld und erinnert an das alte Solle» ,.
-Zum Fürsten gewandt, meint er : . Sie sind in di « Füße ZbreS
Zroßvaier« biiieingcslicgen ." Er crnte' bamtt allacme ne Hei
erkcii . Tic DN . haben kein Verständnis für aewcrk ck-ostlich,
llrbcttcr. Solche Brandreden inanen das Volk aufre zen.
Warum bat sich da» Reichsbanner gebildet: Wir wollen nicht
»>ar >en . bis Zi -r uii ! die Gurgel absthncidei. «Große Unruhe,

lecke - N !> ' bieder Krieg. Resnee mal« ric Schrecknisse »nd
warn »" vor Gisiggsc » . Wenn Sie den Krieg wollen, dann

»
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WSvlcn Lie , >ve » 2ic wolle » . cBcifnll bei cinei » Teile vcr
Versa»»» lu»g .)

Ullr die D c u l s a>v b l l i s w c u sprich , Bcrr L i M i >» a u »
lk der Name ist n,el» vcrs,a » dttch >. Er krilisien' scharf de»
tlmsau der TN . und inetm. daß tlir eigenes Verdaue» der Ab-
icvnung inevr Mm zeige . Wir rieic» den TN . dasicive. eis
gebt um Lei» oder ZAiwiici» des Volles , man nm die beide»
Bahnen. — Ter kleine Mau » muß anerlanm werde» . iBcisau.»
Das Znicrellc de « iaiaslendc» Volles . lNediicr finde« inanw-
mal ungclcittcii Beifall.»

l Um ' - II Uür niinnil ü r st Bisuiara das Lchtußwori.
Er widerleg,e die Vorivüric. Nm A». August, vei der Abstim-
mung dandcllc c « sich gar nian um die Annadme oder Adlest-
nung. Tic Negierung dal bewußt da« Varlanicnt sttncin-
mandvericrl. Tic Testuldfragc von I87i > i . cvcnlo llar lote oic
von tSII : Ttc « raiizofcil wollien Krieg! — Lb die Heinde
unsere Levuld Verneinung annconicn oder » tau . ivir ivollen,
daß Deutschland fla > sclvsi gegenüber die moraiiiaic Lcvnld
adwirst. Tcm Loziatiflcn cnlgcgnei er , dak aucd die gewcrl-
schafUiai organiNericn tilliircr ln der Polllik leine gmc L>and
gedav , uaben. Z », ,̂ allc eine « Krieger festen wir die Ebrc
döbcr al« niaicrielle Elürcr . Wir TN . wisse» , daß wir beule
keinen Krieg führen können . Ader cs werden Zeilen kommen,
wo wir so oder so einen Apv - ll an unsere Macht riancn. Tel»
Völkischeu erwidert er u . a .. die laiwan -weiß rolc ^ abnc
vrdculci uns Tcutscvland « Zukunft. «Eiroßer Beifall ,
Wir müssen uns zulg » i » ic» schlicßc» ! Auch der kleine Mann
im ArbenSlillel ist vei uns . Wir leimen keinen Unlcrscbicd
zwiscven Liand und Lcldbcmel. Nallonale «Besinnung ist

i' anvtsaelie . Vier muß da « ganze Voll einig lem. M » der
Vesten vofstiuilg gcdc » wlr dem 7 . Telkinver entgegen.

Um >81 .' Uvr lailost rludicndtrcktor Borltetdi die Vcr
iammluna mit einem besten Tank an den vaupnedner und
der dringenden Mahnung , daß fcder am 7. Teicmvcr sein
Asahlrcevl ausüve . Unscrem Vaicrlande gall sein - oest . Tie
Versammlung stinimke das Tenlsailandlied an.

Stimmen aus dem Leserkreise.
' ar drn Jnl-alt der Oprechsaa!» ^kernimmr dir Schtstt . eZans ' dcn Lesrr« gcqru.
tetnr VecannvonnnA . Znschrtstea «»ne deulstch« Stqmenruntrrichnfr und « vbiu:>:
:3zrk « n<rd«n nicht -cynist . » ncksenduna ersolgl nur. wrnn « ückvono ist-« rrlnde sur die Sldletznung emeß vingesrndrr werden nicht angegeben.

Bille an die Leitunĝ der biicilirnschnlk.
' löilnte der Bunlc Abend obiger Anstalt nicht noch eiumal

wiederholt werbe» , um alle » denen , die a » de» ersten Auiiüh-
runc-en nicstt leilnabmen, den i ' -rnuß zu vericstaisen ^ V . 2.

Bitte an das Landestlieater, liier.
Zieste sich nicstt al » LoniitagsnacimiitlggS-Voriielluiig alle

I —ec Wociien cinc schöne Operette einschieben . wie Dalzertraiu » .
Esgrogssiirsiin, Trcimadcrlstaus Einer ttir viele.*

Ei » Brief Leser»
Tic Trul 'Äc Tciiivkralische Panci . Lrlsgrubpc . Lidenburi.

crmill folgendes 2 «strc>vc » : Bon Neicl » minister a T . Kow,

der am v . v Vl stoil im Zicgclbo ' i » eiiicr von Zstneii »er-
aiiiiallelc» W.ihivcr>g .» miu »g gcsvrost' e » stal , »ade ich crigiu« !; .
das : bei dieser i ^elegensteil cin Ailglied der Aaliviiglsozigliiiische!;
Zreiiieilsbeivegungnamc »» Teekamp in boloscr Absicht s a l >

'
ci> e

A » gubcn über meiste T i cs> b ez >< g c verbreitet >>oi.
Zci> ioürdc Zhueii sehr dmiioat seist, wen » Lie die ZleunLItchkcit
haste» nwilcii , wir milzulcilc» . wie der ecnaue Vorllaiit dieser
Bcunrkuug n>ar , cx- Zeugen bicrjur staininisi geiiiaent iverben
kviiiicii , und ob dort >»sticrcs über die Persönlichkeitdes Leekemv
vekaimt ist.

Zin bemerke hierbei , das ; ick verschiedenen stellen aui ?l»
-raeeii über mein . Begiae lolgcndes e .'ai ' stvvrlet stabe;

„ Tic in der Presse » nd i » voliliicsten Persaiimiluiigc»
veistreiielc » iciidcii,iose» isteeuciile » ocr oic Höbe mein. ,
uicbalis als istciicralüircklorder Teulscste » Ncicstsbastiigese !!
scstajl widershrcclicii den Tauacbcii » » h cnlbcme» der sach-
liclxli ^>r»ndiage Tie Ticiitthestiac des istencraldircklors,
der Tircftorcn » nd der leitende» Beumlc» der Peichsvast » .
istescilschait sind diewibcii . wie vor der lstliellscstailsstllduna.
Eine Ncuscstscststiig ist » icstt crivlgi und vorläusia nicht i»
erwarte» .

Zist stelle astiieil » , voll ticier Anlworl icde » ocliebiacii
«.stcorauci» i » machest.

"
Aiil vorstiolici 'er Hceimcistuna!

ac ». Leser
Tlaalsminiiier . Ncici>»»ii „ i >ier a T , istciicraidireflor

der Teuliestcii NcichSvastil -iliescllscliasi.

Iniulobilverkauf.
LLiveivurg. Ter vandwir , Peier Runge

, u Rüdershausen vcavstcviigi . seine dasclvst
direkt an der 2 >ratzc vclegcnc

veßehcnd aus quicn istcbäudcn und Ist Hel
lar Ar 7 « L.» adraimc,cr kehr er
irngreiistc » Oiriin und MoorlSndcrcicn,

mir Anilin zum 1 . Mai n . Z . tu verlausen.
qauflicvbavcr wollen liest rccbi vald an

micv wenden.
Zaeobs. Aull.

Hol; - Vcrkl >uf.
SNiweivurq. Ter Lailvwiri Ad . Lcll

ieo zu Indclniistcndcim laßl am

ö» l»ielili . l>MiZ . vezvr . ii . z ..
nachmittags - Ustr,

brr seinem - auic;

7 Ü WM WM.
rastend zu Lagen - , Bau - und Heclbolz,
üsscnlliev gegen Meislgcvor auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kauftiebbabcr lavci sreuildkichst ein
ricchmann . amlk . Auki.

lriiivkelile i » >

Bauplätze
in Leuchlcnvurg. Mlomcicr vom Bavn-
vos Naftcvc eniscrni belegen . g»le t-' age,
vreiSwen zu verlausen

Rastede . Fr . Böger , Allkl.

Wres MhnhW
cefchlagnabmcsrci , welcheswalcirens ziu» l.
lvril ISS bezogen werden kann , zu kaufen
lklucht. Olrößerc Lumme kann aczablt werd.
Anaeboic unkcr T . U . «18 an die Gcichafts-

tellc d . BI.

« M SeuWsiliil.
Nuüe.

eriAnge mein Vokal für etoblsakrien.
Oigwcc Äusstiigc in einvieblenswerte
ikrinnerung. - Lchön dekorierter
Laal vorhanden. -

usrl vaeMeoaorl.

Zum

Weihnachtsfest
empfehle:

Laichen un<>
-Irmbaniludren.

in nur guter Qualität zu äußerstbilligen
Preisen

I . Mönnich , Uhrmacher,
lonnerlchwee , Eichstranc st.

Besterproblcs
«irlill >VN.

Auch zur Troclenbebandiung. Liei « vcr-
laiidferttg. TeSgleichen

alle LlerarrneimMel.
Hirsch -Apotheke.

Verlause oder ver - s >
lausche

3 besteMeilsiliM
. in vcscven nachnltl
lags in istronolicS
Llallungcn . Aleran
vcrflraßc . _

rin . erkaufe » cinc

Quene,
l?ndc Tczvr. kalbd.

stir. stierten . Bitte
vei Wiclclstedc.

Zu verkaufen eine
am Kalben siebend«

Kuh.
cd. sti . Bruns.

Vordeck.

kleine Lnröigen.

Zu vkrlauskn.
- chö » gezcicstneic

rcaei.
aast Lochen all.

billig zu verkaufen.
Müblcnsirakc 13 -

Roies PlUschsosa.
Lchankelstubl . Tau-
ervicnner. mast . eich,
» leldcrschrank zu vk.
Haarcnuser ;jü oben.

Zu verkaufen zwei
frische Schinken . Zwei
Letten frischer Lvecl
oder balbcS Lchwctn.

yackeittveg 56.
i8 ul crball. großer

Kinderwagen zu vks.
Bvgcnsir. :Z a ob . I.

Lstvcrnc
Kiwbknralllikliilljr
zu verkaufe » .

Bergstraße 5.

Zu lausen gesuchl.
Zu kaufe » gesucht

ei» gebrauchter
Nachttisch.

Angebote mit Preis
unter T V « Ist an

die sticsch.stcllc v . Bl.

S« klM.
GSnse,

lebend und geichlach-
lci . kausl laufend

Ja « >tllm «.
Bauingarlenstr l ;i.
Eine gebrauchte

Schuhmacher
NSßmaschine

z» laus, gcluchl . A»
geböte unter M 5>l>4
an H . Bischofs « « nz.
An» . . Osternburg.

stievrauchle « . gul
crbalicne«

Klavier
zu laufen gesucht.
Angeboteerbeten un¬
ter T M in an die
'Zc Zfl- stcLk d . Bl.

In der Zeit vom 8 . bis 21 . Dezember
wird der

Hochbehälter
auf dem städtischen Wasserwerk Donnerschwee
wegen dringender Instandsetzungsarbeiten
außer Betrieb genommen und das Wasser
direkt in das Rohrnetz gepumpt . Um während
dieser Zeit eine ausreichende Wasserversor¬
gung zu gewährleisten , wird gebeten , die
Wasserentnahme am Tage einzuschränken und
den voraussichtlichen Wasserbedarf für den
nächsten Tag in der Zeit von 7 Uhr abends
bis 7 Uhr morgens der Leitung zu entnehmen.
Bei Feuer ist die Entnahme , abgesehen von
dringenden Fällen , überhaupt cinzustellen.

Städtisches Wasserwerk
Oldenburg.

OrÜ88te in

lorl- mM Kolllknkssten.
Nau8tzalwng8MS8cMnen.

Xur OuellitÄtsZvsro ru billi ^ stsn N reisen.

Vsum8ckmuck.

Karl Mw

t-tL2iendtr2L8e 14 u . 15.
« « « « « « «« veskkten Sie meine Scksuienrler . «rseeeese

Durch Anlchastuiig ganz
besonderer Vampc » lfür
jede Boltstarle cingcrich»
len bin ich i » der Vage,
erflklaMgc ,> ilm - unb
vfiolvgrnvlitschc Znnen-
anknalinien her »stellen.

SlWWl . 1.
8 ^ Telephon stli.

Wegzuglicilber billig zn verkgllke » eine neue

Iß,Ich ! BellstcUcn niii Mnirahcn.
1 gr . stlür . Kleiderfchrank,
k Waschkommode,
2 Nachlschrkinke und L Llllble.

Preis 375 Mark.
<«rttiak » nriststr . s :t.

Zn eriragen beim innivwarl . stinterlig.-

Landzervelatwurst
Zervelatwurst sill ZM .)
Plockwurft
Schinken
Speck und Pinkel
Rippen u . Mettwurst
Bauernkochwurst
Leberwurst
Rauchfleisch lllWl«
Würstchen
Käse, grohe Auswahl

_ Mottenstrahe.

Eier - Grotzhandlung
sncht Dauerlieferanten für

Landeier.
H . Schumacher,

Dortmund , Aurfürstenstraße 12.

Kaufe jeden Posten

Wild . Geflügel,
Eier , Butter.

Lebende und geschlachtete
Gänse zu höchsten Tagespr.

C. G . Baars Nächst .,
Lchlohplatz 16 , Fernruf 1102.

Kirchhatten.
Empfehle zum Weihnachtofeste
Damen-Handtaschen

in jeder Ausführung.
Schultornister , Rucksäcke,
Hosenträger , Reisekoffer

IN jeder tZtröke.

gllklllv gllsen. 5»lllMi.
^ ekkllliren»

guie »olia« f>r«I»,.
c-nii -ilsüli Ix i biliinzlor prvi - »t» ttung

N. LUat-e, Mrms«:ver.
«onktikomp2L, kem l.saen
Nnlcr »icincr Nacstwesfinig liebt eine

LW -klAlllM
a PL . . Iü An» Truck , iviiiplett. mit

sßmittchem . iubcnör. sowie rin

Mahlgang
von 1,

'lli Meier Lleindurchmelfer nebst
r iein,rah>, billig zum Verlauf . Die An
irgc ist senr g» , cr .ialie» .

R . Wrlkcimnn », MaschineufabrlkNiehoiic bei raliruv , !t » r »svrecher lü

r I

>
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Nr . 4« Wirtschaftsteil - er Nachrichten für Stadt u . Land «
Börse und Geldmarkt.

7kr Verlaus der vergangene » Woche da , an dem allgeme,
Borieiiblld . irov des Rückschlages einiger läge . nichts ge

- ivcr! . Zi»»ai . wenn ma » deruckstchiig, . baß die bevor,ledendc»
- iameu einige Zurnckdaliung auscNegc » . da idr Endergebnis
I>zs , us-ande,omme » einer neuen Regierung . keineswegs sicher
romusgcmäi werde » kann . Ei » ersrcnliche « Moment liabe»
e,e letzic » Tage gebracht , das isi das Anichwcllen der iSvckula-

sncnnil am Renirnmarkl Da « Hj „ , ^ d Her aus diciei»
^.aUic inubie schließlich zu eine » , Leerlauf sichren , wobei aller-
rmas mein gcsagi ivcrdcn soU . das , „ acn den ReichSwablcn
»nin die Mogiilvic » dcsievi . dab mi > dem Wieder,uiammcn
nun eines » c »c » Aiiiiveiiungs -Ansichuiics „ euer Gerüchivil-

- ,ma Tur und Tor acössuci wird und das Spiel von neuen,
giiinl. Mil der wescnilia >en Vermehrung derleuigcn Gesell
- . die ivre Umsrellung durciigcsichr , liaven . erhall man

.iiiieiiniarkl ivicdcr sesicrcn Boden unicr die blitze , und
,a„ >n in d . r Lage , de » allqcmcineu wirischasilichen Momcn-

vci der Bcirachlung und Bcurie,lu »a der Kurie wieder
. iir 2l „ i » ier >«ainkeit in sctnnlen . An erster Linie nedmeu die

k,-Heiligen vaudclsveriragsverdandlnngeu das arößlc Anlcrclsc
, ir sich ui -Auipruch . und » r Verbindung vicrini , die Bestre-

in,ge » der etn,clucn Wiriiivaslskreiie . sich inrernaiional , u
- .„ laiidigeu . Wider Erwarten schnell i,r der erste wiwiige
-iinbelsvcrrrag , derientge mir England , unicr Dach und Aach

), »ia » i ivordcn . ovnc allerdings — leider — die Frage der
. .pro ! . Rcparationsabgave ,u einer sür Dculichland günstigen
eiiung zu dringen . Es ist zu » ossen , daß die Verhandlungen
„ver dielen Puntt . die wr » erge »Ubr, werden sollen . lcdtteßllch
?ocd noch den Gegner zu der Einsicht sichren , dab die Aulrecht-
tnatiung dieser Abgabe , in welcher Form es auw sei, ein Hin-

>-miS siir ein - günstige Entwicklung der Gelchöstsrättgkrtt der
xiden Länder miteinander bleiben mub . Dasselbe gilt nalur-
tcmab sür Frankreich . Hier treten allerdings noch gan , andere
- chwicrigkcilen dtnzu . die noch dadurch erhöbt werde » , dab
.Zrankreich plötzlich während der Bcrdandlungcn die Zollsätze
mr .300 Positionen verausgesetz , da «. War dieser 2 » rii , auch
m erster Linie gegen ein anderes Land gerichtet , io mub doch
Iciilschiaiid auch mil der dadurch veränderten Situation rechnen.

Teuischland bar vier die Ausgabe , einem Venragsgeder
klar ui machen , dab nur die Berücksichtigung der gemeinsamen
Zntcresscn ,u cinein Wledcrausvau de « europälschcnWiriichal »«-
mtleois sübren kann , und dab die gegenseitige Ausrichtung von
-ctiutzmaucrn kein geeignete « Mittel ist . die Maschinerie de»
miernaiionalcn Verkehrs wieder in itzang , u bringen . Aus der
cndcreil Seile wäre es aber erst rech, verkehrt , wollte Deutsch,
und unter den vesievenden Verhältnissen mit ver Nicderretbung
des restlichen Schutzes , der uns geblieben ist . den ausländisch « ,,
-Produkten Tür und Tor össnen . An gan , besonders scbwieri-
per Lage ist durch die Beschlüsse des Versailler vertrage « die
tcuiickic Schwerindustrie , und man darl annevmen , dab die
deiuiaicn Sachversiändlgcn , die stch zur,eit in Parts befinden,
die vclcgcnheit wavrncdmc » . um aus diesem besonder « heiklen

. bicie eine Verständigung an, » bahnen . Tie Hausse am Mon-
itm -ikitenmarkt darf wokl dabin aurgelegr werden , dab die
2-orli diese Verhandlungen mir Vertrauen und hossnungsvoll
i . iincUr.

Tie Entwicklung am Geldmarkt , eigt keine wesentlichen
ciwderunge » . An dem Mibstand , dab einerseits kurzsristtge

tüder in Ueverslub vorhanden sind , während aus der anderen
, ic iLngMsttge Mittel seblen , dat sich noch nicht « geändert.

kia> den Anschein , als wenn die RcichSbank in ihren Mab»
umien dic Anierclien der vroßvanken all , u sehr in den Vor-

b.-igrunb schiebt und kleineren Ansttiuren . die teilweise auw
erosze Andustrielonzernc hinter sich habe » , bei der Wechseldis-
unilcrung cber Schwierigkeiten macht . SS ist zu wünschen,
kr«; all- veiciltglen Kreise idr Möglichster dazu beitragen , um
r . » iaiigc vermibte Anstiiu , der Privatwechscldiskontieruna
wieder in Gang , u bringen . Am internationalen Deblsenmarki
" " dic Lcsscrung der Edelvaluten weitere Aortschrtttr gemach «,
.-iuw der holländische Gulden Val den Parikurs ungefähr er-
reun . und das Pfund ist ni » t mehr wett von ilim entfernt . An
erster Lime zurück,usübrcn ist dtcie Bewegung aus die ertrag-
r, »crc Vcr,insung in Europa , die au » weniger langfristige
siiiistsic amerikanische Mittel na » Europa zieht.

DirUmsatzsteuer »Umrechn « « g» sätze fSrNo » e« »er.
Tic UmsatzsreucrumrcchnungSsätze auf Reichsmark sür den

Dona, November 1921 hat der RcichSminister der Finanzen
"' l - solgi festgesetzt:

1. Bei ausschlieblich wertbeständiger Buchführung in den
nachstehend genannte » ausländische » Zahlungsmitteln gcmäb
s32 a Abs 2 des Umsaysteuergesetze « in Verbindung mit ss 1
bbiatz 2 der Durchführungsbestimmungen , u Artikel IV der
.-sweiien Zlcucrnotvcrordnung vom st. Januar 192« sRcichS-
»csttzblatl 1921 , I S . 28) :

Lid. Reichs-
2ir. Staat - Einheit mark
1 England l Pfund Lterlin .̂ lst .ss
2 Holland lstii Etuldcn 188,
:: - chwci , lstsi Franke «- 8l,l0
> Vcrcinigic ^ iaaic » 10Ü Dollar S '2l>,—

2. Bei nicht wcribeständigcr Buchführung gemätz 8 32 a
!lbs. 3 des UmsatzsteuergesetzeS:

->, Pavicrmark , l Billion — l Reichsmark,
b - ausländische Zablnngsmittcl:

2jd.
Einheit

1 Psund Sterling
IW Gulden
100 Franken

Amerika 100 Dollar
100 Franken

Ar. Zmat
1 England
2 Holland
-l Ver . Staaten

Belgien
8 Bulgarien
7 Dänemark
^ Finnland

Frankreich
>li Flalic»
i > Jugoslawien
>2 Norwegen
>2 Dcuisch 'Dcstcrrci -.,II Portugal
> > Nliiiiänicn
st: Schweden
>7 Spanien
lL Tschecho-Slowa,,,
Ist Ungarn
N Aapan
- > Argentinle.
K Brastlien

Danzig
Türkei

1ÖO Leva
100 Kronen
IW sinn . Mark
1 «»0 Franken
100 Lire
100 Dinar -^ SOO Kronen
100 Kronen
lOOliOO Kronen
lOO ESkudc
ltio Lei «grobe Rolens
lOO Kronen
>00 Peseta
100 Kronen
100 000 Kronen
100 Yen
100 Papierpeso
100 Mtlret«
100 Gulden
I türkische « Psunu

Reich « ,
mark

lst.Sä
189,KZ

« l .10
«20.-

AiLii
3,0.

',
73.85
10^ 5
22,15
18.20
8.10

81.85
5,80

17,«tz>
2,30

112,55
58.95
12L5
5,80

161.20
157LO

«7,70
78.95
2Z0

Tic Festsetzung der Umrcchnungtsätze sür die nicht an der
erliner Börse notierten ausländischen Zahlungsmittel ersolstt
»» ft« '»» «» d«r Witt « diese » « onats.

Berli « er Börse.
(5. Dezember . )

Der Konjuntiurbericht des preubischen Handelsiilinifte
riuni « bat zwar an der beuligen Börse eine » guten Widerhall
gesunden , aber seine Einwirkung iväre sicherlich grob gewesen,
wenn es sich nicht um den letzten Börscntag vor den Wahlen
handelte . Verein,eli kamen mit Rücksicht hieraus Maierialve
stände heraus . Man bcsürchlct an der Börse von einem evc»
luellcn Linkssteg die erneute Anziehung der Steuerschraube ge
rade in dezug auf den Börsen - und Kapitalverkehr . Zniincrhin
war dir Grniidstiminung auch heule als fest zu bezeichnen , doch
halten sich die Knrsbesscruiigc » insolgc des eben Gcsaglcn in
engen Grenzen . Am Renleninarkl Hai wieder einmal eine Mi
nisterredc der Spekulation neuen Anreiz gegeben . Gegen Mit
rag hone man Kricgsanteihe 0,8l0 —0,855 , 23« r - K Schätze mit
2,65- 2,70 , Zwangsanlcihe 128,7 , SchntzgedielSanleihe «F ^ . ,
:t,5prozcnllgc Konsols mit 1,35. Bon den einzelnen Aliien-
Märkten sind als lcddail wieder dcrvorzlihcben der -Moniai,
aktienmarkt und der Markt der Farbwerte , aber auch Petrol
werle waren neuerdings mehr beachlci . Fm übrige » wurde»
diejenigen Liene bevorzugl , jür die in de » letzten Tagen gün
stifte Umstcllungszifsern vcrösfenilichl ivorden sind , vor allem
Deutsch Ailanlie Telegraph . An > Geivinarkl blieb dic Lage
leicht . Tägliches Geld ist mii > pro Mille reichlich zu staben.
Monalsgeid ist >ni > l « ^ Prozent angcbolen . Am Depiienmarkl
machte dic Besserung der europäischen Edclvalula weilerc Fort
schritte . Es erscheint angezeig «. daraus hinzuweisen , dab von
einer Schwäche der Reichsmark keine Rede sein kann , da die
Reichsmark vom Dollar - abhängt , der aus de » belannlen Grün
den in den letzien Tagen zur Schwäche neigi.

*

Handel und Gewerbe im November 1V24.
Na » de» Berichte » der Andnstrte »nd Handclstamincril

Prcubcns , Hai die Wtrtiaiaitslage i,n Monat Novcnivcr istrcn
Ttesstand ivelrer üvcnvunoen . Neve » der Kovleilindnstric «vcist
auch dic Etieninduftric eine leichte Besterung im Aviatz an «,
ivas ncvc » anderem auf die Bildung des Roststavlvcrvandes
zurückzusührcn ist. Ter Beschälllgunasgrad der Werle vcrves
lene st» . Die Prelle zogen wetterdin an . Auch an der Börse
zeigte lim eine Aulwärisbcwegung der Kurie . Die Lostnbc-
wegung nastn , zu . der Siencldrnck liest covas na » , wird aber
immer nom icvr stark empinnde » . Dies aili insbesondere jür
die Gcwervcsteucr , die die Betrievc de » rocstcn « auberordcnl-
lich schwer belastel , und die Umsavstrucr . die de » Export steni»» .
Die Verkchrslagc beiiertc sich im ganzen Reim , nachdem dic
Regievabn wieder in dle Hand der Rclchsvastng - iclllchasl über
iübrt worden ist . Dic Einfuhr nastm i » , !7krover um 232 Mtll.
Man i (üege » war >swcr «i gcgcnnvcr Scpleniver zu . »västrcnd
die Ausfuhr nur um 17 Mill Mari stieg Damit har dic Passt
vttäk unscrcr Handclsvilan -, >c Höste von 2« I Mill . Mark er
reich «. Die Belebung der Winschasislagc ist ansschiiestlich ans
den Anlandskonsum znrückzusüdrcn.

<-
Der Neichsverband der dentschen Industrie zur

Frage der Umsatzsteuer.
Dle Lleucrslellc des Rcichsvcrbandcs der dculichen An-

duftri « . di « st» in einem vcsondercn Ausschust eingehend init
der Frage clncr Umstellung uniercr iviriichasldrostclnden ilin-
satzstcuer veicstästigi . dal in dielen Tagen eine Abordnung lin¬
ier der Führung des Herr » growci » . stellvertretenden Vor¬
sitzenden des Rclchsverdandes . nach Wien gesandt , um an Drt
und Stelle das »fterretcküschc System der Nmsatzbesteuerung zu
smdtcrrn . Es wird nun von dcr nach Wien entsandten Kom¬
mission zu prüfen sein , ob da « öslerrclclstschc Svftcin sich gege¬
benenfalls auch ans unsere deutschen Verhältnis «« übertragen
läßt.

Börse und Märkte.
Reue gerichtliche Enlschcidung über Ausivcrtnng einer

zurückgczahttcn Hypothek
Der Gläubiger Hane , ohne sich , wie ersorderlich . ieinc

Rechte vorzubehallcn , dic in eniwerlcicr Papicrmark crsoi
gende Rückzahlung de » Kapital « angcnoniincn , aber Loschunqs-
bewilligung nicht erteilt . Das iTbcrlandcsgcrichl Breslau dal
erkannt , dab trotzdem das dingliche Recht des Gläubigers am
Grundstück nicht erloschen , sondern ihm in Gestalt einer Glau
dlgcrgrundschuld erhallen geblieben sei . Diese Entscheidung ist

bei dcr Unzahl dcr gleichliegcndcn Fälle von anbcrordcnliicher
Bedeutung.

Steigerung dr » Atiicnindrz
Während in den Monaten August bis >Tkwvcr der Aktie»

inder sich zwischen 05 und 70 bewegte , ist in , Lause des No
pcmdcr « eine 'größere Steigerung eingcircicii . Von de » l5.
Aktie » zeigten lll höhere Kurse und der Alliciiinbcr stieg au»
82.0 . Aus der andern Seite sank der Ander der sestver,
zin « liehen Werte von >o7 .8 aus li »o,!>. iPcrgl . c n» nn>
sere liingstc Notiz über Allien und Anleihe » . ,

Gutes Anlagepapier.
Dic Preußische Landcspjandbiicsanslail gib , eine neu,.

Serie loprozentiger iiiündclstchcrcr Goldststpoidclcnpianobrieic
zu 92 Prozent au « . Die Stücke laute » über IW , 200, 500 und

Goldmark , dic Zinsen stnd fällig I . April und 1 . ^ klobcr.
Die Psandbriese sind bi « I . -.'lpril >930 unkündbar und werden
bei der Rückzahlung mil list « -strozcm ausgczablt . Sic stnd de,
dcr Reichsvanl deleidbar , und tverkcn demnächst an dcr Bcr
lincr Borsc ' noiicri.

Lchul . vcrband Dculschcr Papicrniarl Vrrsichcrlcr.
Unter dikicr Bezeichnung ist ei » Verein gegründet worden,

dcr die Anlcreiscn der Versicherungsnehmer und Bezugsvercch
ligicn bei der Auiwertung ihrer Ansprüche aus Lebens , Leib-
rcnien , lliisall , Haslpjlichi nstv . Versicherungen wahrnedmen
will . Geichästsstcllc Fraiiksurl a . M ., Ficbard - Slrakc 21. Lei-
icr ist Db . rlaiiocsgcrichte Pizcpräüdeni Dr . Erctschmar.

Berliner Meiallnoticr,innen vom « . Dezember l92 «.
Elckiroiyilnpser 135 . st iiir ii ^ i Ug . . tTrigingshüllenrolizli»

iPreis des cÜiUhüilenvcrvandcs , gestrichen . Rassinadelupicr
>23 .25 >21 .50 . iTrigiiiallnitlcnwcilstviei 77 78 . DrigtiialliUticii-
rostzink «Preis im ireicn 'Vcrtestri 71 — 72. Reincltcd -Btaiicn
zinl von standclsübi . Beimoslensteil «>2 .50—»>3,50 . tTriginalhüi-
«enalnniiniuin 225—23t >, dcsgl . in Walz - oder Drabivarrcn 35
bis 10, Banlazinn . Slraizinn , -Aiiiiralzinu >» Verl . Wahl 515
vis 525 . HüucnllMi 5,55 515 . Reiniiickel .320 330. Aiiliinon
Rcgulii -:- >17 — >2i ». Silber in Barre » 91 .50 95 .50 . st kür > Kn.

«-
Gellcidc und Fuucrinillribcricht.

M >lge >cill von dcr Raubsnllcr , Fnlicriuiliei , >->c
neide . Geinnic » nd Hülsenir »chl - Großhandlung,
Antcrnationalc Amporl » nd Erporl HandelsgescllschasI m . b.
H ., Emde » . Teiegrannn : Anleriiationalc Emden . Telephone
Rr . 1l5 . 110 » nd 117. Telegramm : Aniiiner Emden . Emde »,
den 3. Dezenivcr . Deutscher Markt . «Alles in Goldmark per
Zentner . ) F » t t c r in i l t c I : La -Plala Mais , frei Hamburg
oder Bremer Kai 9 .20—9,30 , Mircd Mais , irei Hamburg oder
Bremer Kai , —, Klceden , ad norddcntscher Station 0,50—8,60,
Wieicndc » , ob nordd . Stalivn , 5,.5i, - 5,05 , Gelrcidc -Prcßbal
lenftrod , ab nordd . Slalion 2, :9>—2,lo , vrcitilgcpr . Erbscnirrod,
a » -Tstiriesland 2 .«>5 — 2 .70. Runlelriiven 1.00 - l .lö . 2leck-
rüben i,30 — l .3 .5 — Geireidc: AnIändiiMcr Hafer
9 .25—9,50 , i » >. Weizen I0,5>» 1I,i » i, jn >. Roggen 11,««'
vis 11,50 . i » l . Somnicigcrste - N,25 II,V >. inl . Winicrgerfte
11 .25- U . lO. H n l s c n i r n ch l e : Anl . grüne Spcisccrbsen
l « —15 , inl . graue Spciseerbsen 12 - 12,5" . inl . graue Ful
«crcrbieil 10—ll , inl . Ackerbodncn 12.50—i2,75 . 'Dstne Vcrai » -
worning . Acndcrimgcii vorbchallen!

Breme » . 5 . Dez . «-«ci reibe. >Prc >sucrichl des Bremec
Vereins von Geire . de Amporleurcn . E . V . « Weizen , Man,
lova « l « .W , Hardwimer 2 13,75 . — Roggen . amerikanifcl >« r l
12 -50. 2 12-30. russischer 13.80 . — Gerste , Tonau - Russen 10,15,
La Plaia >0,15 . amerikanische Molzgerstc 10,15 . — Hafer , deni-
schcr 9,70 . La -Plaia 9 .20. Kanada - Western 2 11 .30 . 3 U .OO. —
Mals . La -Plala 9 . 10 . Donau -Gallor 9,50 Alles per Zentner
pari waggonfrci Brcincn - llnicrZveicr per Kasta.

Hamburg . 5 Dez S ck> >v c i n c m a r l l «Viebbos Slcrn-
schanzc . l Llulirieb 1519 Slück Hcrttinsi : Schleswig Holstein,
Hannover und Mecklenburg . Beste Feitschweinc 75—70, mittel
ichwerc Ware 7i — 73. guie leichle NUllclwarc «i8— 71 , gcringe
Ware 00 !Z0. Sauen oo 7o , siir «- Kg . Lebendgewicht . Han
del im Anfang rege , zum Schluß langst » » .

! Dclmcnlwrster Lchweinrina ' kt . Dem am 5 . Dezember
stailgciiindeiicn Schtveincniarlie ivarcn 019 Tiere ziigcsüdri.
8—7 Wociicn alte Ferkel kosteten 18 — 20 . st . 8 — 9 Wochen alle
21—28 .st , größere Tiere nach Gewicht o -̂ — 70 Z vro Psund.
Dcr Handel war millclinäßia.

lhWSSslstl «« tz siickWkvim«

voldanlcttic . . . . !
Dollarschavanweila . i
5' /« dtsch. RelchSanl.
«»/ , Reichsanletde .
S' / .' /s Neichsanlethc ^
Z» , Relchsanleide .
Sparvrämtcnanlb.
E/ , Prcub Konsols i
z>/,»5 Prtz . Konsols ,
z«/,Preuß . Konsols ^

« dlerwcrke.
Allgem . Elcktr .-Gcs . .
vadtsche Anilin . . .
Berger Tiefbau . . .
« erltn -Anh . Mas » . .
Bingwcrke .
BöblerGcbr . .
« rettenv . Poltl .Fr - m?
Buderus -Eilenwerkc2
Ealmon -Asbcst . . . 2
Ldarld . Wasser . . .
Ldcm . F . GrtcSbeim.
Datmler -Motoren . .
» . Könitz Leder . .
Dtsch .-Lurba . Bergw.
Dtt « . Kabel .
Tisch . Wolle - -
Dynamit Rodel . . .
älberselder Farben .
Eltr . Ltch« und « rast
Fahlvera . List L So . .
Zelten ch « ulllanme
srankoma . . . .
Franst . Kncker . .
Gclsenk . Aeraw . . . .
Gel . f. elektr . Untern . .
Goeddan . .
Goldlcknntdt.
Gdrlltzer Waggon . .
Hamburg Elkttrtz . .
Harb .-Wien . Gummi
Harpener Bergbau .
Lartmann .
Held-Franke .
Htrlchkupfer.
Höchster Farben . . .
Thür . Gaö . Leipzig .

vom 5. Dczbr . 192 «.
HoffmannS Stärke .
Alse -Berada » . . . .
Kaliw . Aschcrslcben .
Köln -Rottweil A .-G.
Körting Gevr.
Lindes Eismaschinen
Ltndström.
Lingel Schuh.
Mansfeld .

100 —
88 .3
0.815

0 .95
«i.W
>.35
0 .5
1 .08

I .3I5
1,10 Me » . Linde»
3 .7

10 ,—
28.1
« .—
1,2
L-82

2? ,o>
5.8

18.12
l,2

.32 .25
27 .7
2B7
2 .5

76-5
l -5
5V

11 .«
23 .75

7 .7«

K
79 .3
>:Z8.5
>2. -
20 .5

1 .8

2,l7
10« .,

5,8

2«25
10,«

Meyer Dr . Paul . . .
Nat . Auto.
lDdcrlchl . Eiscnv .-Bd.
Odles Erben . >
Lrenstein L Koppel .!
Osnabrückcr Kupfer 2
Pocge . >
Polvpbonwerke . . 2
Rtebeck-Monlan . . -l
Rombacher . >
Rücksottd Fcrd . . . 2
Rüiaerswerkc . >
Samscnwcrk.
Sarotli .
Schuckcrt . !
Stegen Solinger . 2
Siemens k HalSkc 2
Sstoewer . !
Ttetz . .>
Tuchfabrik Aachen . .
llnlon Gleßcrcl . . 2
Ver . Terttl . >
Voatländ . Malchtnen^
Wanderer -Werke . . .
Wellet Porzellan . 2
Wesieregeln -Alkall .
Hamb .-Amer Linie >
Berliner HandelSgci/
Eomm .- u . Brivaibk . i
Darmst . u . Nat .bank,
Deutsche Bank . . . 2
H »seonto -E omntand . :
Dresdner Bank . . !
Öldenb Sande « bstnk2
Old Dvor - » Leibb.
Oönabrücker Bank . 2

1,—
23-37
11 .1
12 .1

7 . 1
>
8V

' -2 -3
l —
8 . 1
0 .02
32-7

13,5
1,—

18 .3
12 .25
l -5
5V

23,7
0 .83

18 .9
IV
! .6

22Z
65,—
17.—

5.9
1.2
8 ,!»

3,2
>0. -
0 . 1

>8 .5
25 .37
G >3l

8 .12
11 .9
, 1.9
16-37
8 .25
1 .1
1,8
1 .1

Oldv . Roagcnanlv .* .
5" - OId . Roggcnich .v.
Bankver . f. Rordwd.
Aktien -Gei . Weser . .
Bremer Vulkan . . .
Tecklenvorg Att . -Gci.
Damvfsch .-G . Rcviun
Unlcrweier -Rbcd . . .
Bremer Scvlcpvlcblif
Bremen Bcstgb . . .
Bremer Ev . ,F . Hude
Ebei » . F . Oldenbrok .
Hansawerkc.
Ocliabrik Gr . Gera»
Brei » . Wollkämmerei
Hammcrse » .
Hanseatisch « Aule . .
WarpSipinnerei . . .
StaaiSinoorgcscllich . 2
Bremer Linoleum . .
Dclmcnh . Linol .savr.

voui 5. Dczbr . 192 «.
Sri" » rid
18 -3 > 18.25

1 . ' ! 1 .05
0,82 0 .8l

7A—
18,9 18 .5
8,l 8 .25

5, .-
28 .5

3 .75
II, —! >3 .25
2 -5 2 -15

70,— 85 .—
>38 .—

20,75 19.75
17.2 , >7 .-—: 60 .—

27.0
' ^ 27.5

16.25, 15.75

Old . Spar - » . Leibb.
Ttjai . Ltn .wl . Hanja
Bremer Zigarren . .
Brei » . Rolandinüblc
Brcnicr Tanwcrk . .
Lloyd -Tynainowcrkc
Mcrcaior Oloss . . .
Milicnbcnl k ttrist : .
Wcndls Zigarren . .
Slllaswcrke . .
Haiiia -Tauipfich .-Gi . >
Rorddeutschcr Llovd 2
Roland -Linie . . .
Lisch . T . G . 2! ord,ec.
Nordd . Wollkämmerei
Eai , BödekcrL Eo . .
Goldlna.
RclS » u . Hand .-N .-G.
Brei » . Holzlndustrtc .
Hansa - LloüLwcrkc.
Nordd . Waggonfabr.

krsti
! .65

11 .5
10,25
52,—

1,0
2 .05
ii .iiO-
I . I ^
>- > ^

10,25^
3 .0 >
8 .75

12 .7
l>5 .—

1.05
2 . 1
8 .0

1 . 1

II .-O
1,0

11 .25
l5,7 5
19 .25

i -55

Ö2>2
l .<»5
1.3
3 .-
9V
3 .5
8 ,«>

12.5
6t . -

l —
2 .05
8 .5

! -35
1 .4

Si -biuon t -' rvlroi -^ e-l >-,l » u >-»« vom 5. Dczbr . 1921.

Braker Werst.
Elsslerber Werft . .
Brcmcrbav . Reederei
Emdcr Rbcdcrcl . .
Oldvg .-Port . Dlck' .-G.
Uevcrlee Rbederel . .
Braker Her sil » .^ Ui.
ElSllcld . Her «lsch.K8.
Kvdlenvcrg L Putz
Nordd Hockmeltich . .
Dil » . Kroinl >i .-Mol . .I
Grasborn Masckiln . :
HolidaiiS -Malchi » .
Wagcnbananst . Oldb.
Zement - u . Prestwk.
Bänder Leder . 2
Eben «. Nnierweser .
Eheni . Wrk . Ablftorn
Cb . Wk . Henke z B.
Damvllägcw . Eller»
Dclmend MNdlenw.
Dellack . . . 2
Dtsch . Alirg .w . vor,.

HkchS Niedrig I
1,l3
2 .07
051
0 .72

1.53
lii . 18
>5-30

0
l .' sti
0,19
0P3

17 .61
H
9 .78

19.72
71 -50 G89 -55
«72Z8 15V7
32»
0 .22

5V7
0 .02
280

O.N
1.08

2 .71
0 .19
lZ.GZ
5 .11

2.Ä
G31 -30

- 3 .62
76.50 G19 .—

1 -89 1 .27
0-31 O.ZS
1 .79 1,86

Bergolin -Werke .
Dtsch . Mara . u . 2
Hanlcalcn -Schokol.
Hermes.
Kaffee Haag . . .
Nieder,ächs . Äöbc
Oeblmann » Fre,
Oldenbg . Glasdült
Old . Margarine.
Old . LlaatSmoor
Rclborncr « kt .-Z!
Weser Holzlnduskrt
Bank » . O . Schroel
A . Frersch « » « o.
Rorddllch . Union
Glodus -Rhederet
Kimme Herm . .
Slkenwerk Varel
Franckewerke . . .
Hansa -Autow Va
Rordd Wolle Ger
do Gen . sunge * .
do Gen . Hingste»

HSchl iiiktrizl

0 .2ti O.l !'
0 .13 0 .1,
0 .17 O. l,
l .25 l .17

2 .50 l .9I
51 .8>

G6lz >5
0 .92! 0 .0 -,

13.52 11 .70
_ ^ 932M

i >.83 0 .07
ii.18 0 .09
O.N t».id-
0-52 05"
OHO 0 .18T! 0ä >7

>».17
87-37 81 .13

11 .3V2 1.38 .71
1 l0 .78 135 .21

Dt « Kurs , stnd ln Billionen Prozent notiert ; , . N . kostet eine Aktie , di « mit 10 Billionen Pro,enl notier » ist . IW Billionen Mk
» Kur » per Stück
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Oie,Ol-enburgifcheLandeszeitung^
ireibt Wahlpropaganda

für die

veulMlmsMosIen r
Fn 3 !r . 233 der „ Oldenburgifchen Landeszeitung " vom 5 . Tczcmbcr d . F . stchk auf

der dritten Zeile des HciuptblartcS eine Notiz „ Die schwarz -weitz -rote Fahne
als Wahlhelfer ".

Tie „ Oldenlnrrgische Landeszeiluug " ist durch irgendeinen VerlrsuevSlINirN in den Besitz
e ncs von der iLnaergescllSNsstelle aer veuNclmstionKien VolUspsNet heraus
gegeben II kunNIclirelliens gelangt , dae zum rlsgsea mir irN« örr -« elli - roten rsilnen

sm Vstiitng « suNyrüert.

Wir srencn uns , dag auch die .MüellVurgiiLilk 1.SN<IerrkjttlNg " einmal in den Bcsitz
einc-i- Zchrcibcns gelangt ist, ane- dem vslerlSnÜIlktie OellNNUNg spricht und daß auch sie

noch auf solche reagiert.

Fu der Beurteilung der Wal,lps » chc der einzelnen Parieicu hat aber die „ Lldcnburgische
^ andcszeitung " noch immer nichts zugclernt , sonst würde s >c nicht die Vegeiileruvg zur
Wahl als VerriillkikiUNg bezeichnen, oder sollten ihre mit hochtönenden Worten geschmückten

Inserate der Demokratischen Partei Nichte, weiter als Ver/zveMunyrlrltreie ecr
Zerren Deutsch - Demokraten sein.

Bei der täglichen hohen Auflage von Gratis - Exemplaren der „ Lldcnburgischcn Bindco-
,eik » ng" ist es durchaus ersteulich, daß mit dieser Notiz auch Wähler zum Flaggen Tchwarz-

Weiß -Not anfgefordcrt werden, die sonst andere Feitnngen weniger zu Gesicht
bekommen.

veutzchnalionale volkrpattei.
Landesverband Oldenburg.

Bette

MeMweii»!
nnr»

Ml > Mel
prcisiveri aviugev.
Osternburg.
BavndosSullee 20.
. iu verlause, , eine

Bettstelle mii Mair.
und ein Handwagen

Hcmvrt,
Mubleiittratzc Ni.

» anarirn.
flotte 2«nger . 2K
dvrfler Sinche S1I

Verband ländlicher Verpückiter » . IKrnnd
rigrntümcr sür - tiedrriachicn , r B.

In der «», n< r» t, <- n» » »>ml >in » cini 10
Dev Nüt. vonn. I " Mn . iu der LiadibaUc
in Osnabrück sprechen isicickielagsabgeordiicier
Dr . t2ildemritter aus Breme » »den .Privat
eigentum. 2ieülmig » ud Pachtichui .,* » - Bros.
Hvümnnnaus Munuer itbcr: .Die Agrar
PolitikSer Regierung nach dem Kriege."

Verband ländl. Verpachter n . ttiruudrigen
lltmrr Ntederiachlen. e . V . Osnabrück.

I . Ä. ge». Tr . Meurr , lücschgsiS-
ilidrer und RcchlSanwali.

Leichi-Motonatl
gut erhalten iin « ustrage kaust

Ankt . BSgrr , Radorst . Ltr . SV.

Anculeibe » gesucht5000V Mk.
gegen gute . Imsen und » tiiiideliichere Hi>» o
lkekenbrstellinig am isisri oder ioaier . emweder i » einer 2mnme oder niedreren
Betragen.

<s . Hrimiatb. Auktionator,
Brrgürabe I7„ . Irrnru» 536.

Haus - u . Küchengerät z verkauf.
> c'. isserdiatlwage . Lnargeliopi, Butterdose
,'veri, . Brolrd 'tei . 2 Qeigen,olde , 2-.-aich! j!ch.
Blumenstände, . 2>ote»l>oiie. .Koner , alter
Teppich . Laiidwarmaschine, bcckggrdeiobe
Boncn « sw. 2 » belebe » ,wischen lOii. l-' llbr.

«tartenstrakr I8a «.

s>

QVIItLLl,

Krawatten

OberIiem 6 en
IIoZentr ^ er

Helfen tücker
in H/o » e uns Ssamwolie

I^ Än6dc !zulte : Zcltslti : Zocken

Zerren

FkNigk DWNl- II.
Kluvkrgarvnodk

iow. Wäsche a» Da
selbst ein oslsriesiscveS
Milchschas in verls.

Iran 2i »u«ei,.
Reussidendr 2 . Ölen
dick «Pott Hvborii ».

werde » träsiia und
gui geionri

. ieugbausmabe >9
4Ulllg , u vk . vorz

rparverb . 65 iu 59.
grober Wnschirog . 12
- kragen . Halst» . 57
ttaibariiieuslrake l.

ein vr. warm W.-
manirl s. o . Danie,
Wintern, . » Klridg
sllr Iüngl . l Paar
satt neue Dmnrntttr
lei l39 >.
Adlersrrake9 uiirc » .

2u verioihon

belegen jeder¬
zeit

mehrere
Kapitalien

aus einstellige Hvpo.
ibckeil.

H. ^tschveck.
amtl . Auttionaror,

_ Brake.

iiameiilev gersvllt

ittesuch» ans soso«
5üt » .« ,u in Pro,i.
eiinscn inonail. An,
geböte uni . ^ »t
an dir t^ escbtt . d . Bl.

gcs.. 15— ,'t» «1»t> tttnik ..
aus schuld.srcies ,> a
brisgrundsluck Hobe
. Iini .vergniung . An
gcvoic uni . 2 R
an die «Beschs, , d . Bl.

Haiidelsman» sucht
bis 5«»t, . « ,u >e,be » .
5 vis 6 Pro, «. e! in-
scn im Monat. 2i-
chcrvt. vorvand . An¬
gebote uni . T Zs llv!
an die Geschst. d . Bl.

Suche stets

aus erstttelligc Hvpo-
tbeken aus Landgü¬
ter. Hä»ser und In¬
dustrien iu boben
riinsen . ,zur t6cld-
gcber rostenlos.

» . Iischbeck.
amtl. Aiiklioiiator,
Hvpoidelcnniakler,Brake

Ili- M M NM
auiuleibcn gesucht aus .! bi« 6 Monaic
geae» bobe . sinscn . 2ichcrbclie » kSnncn
gestellt werde » Angcvote unter T P >(-lan die oieschastSsteve diele« Blattes.

»Bi, ciiigcrtchteiks llnleincbnie» such,
6 - 8000 .- Mk.

aninleibcn gegen gute Licheiucil . Beteili¬
gung ni » i ausgeschlosseii . Lngcvoie erb.

chä. d . Btaiies

we4- vis5 -SlMMM
in iciiiraicr vage der 2tadt Oldciibuia
gegen Avstand gesucht. Angebote ervri.n
unter O . A . 5l6 an die (üeschättsst d.

Kellerraum
sür Lagcrttvecke iu miclen gesucht. A » a >,".
nmcr 2 H :!>>gi an die ticschaflsttcuc d. - i.

Luche möglichst im clenirmu

Wohnung
mit lrrdgeichonraumrn gegen boben Abttaoe

Orlerien mit Ltrakenangabeunter T . II.II « an die tLrved. dieses Bintses.

I >» Aufträge suche
ich aus durchaus sich,
eine vvpoibek
ZWl
und mebrere kleinere
und größere Kapita¬
lien ansuleib. elins-
sutz nach Bereinda-
rung Angebote er
bittet

A . Kunle . Autt ..
Jever.

Babnvossttabe 33.

Vvrloi-en

In d . Aacvl von
Dienst , a . Mirrw . c.
5irgemilantel verlor,
«ttca . Belobng abig.

HciliacilgciNttrabc.
.Zur tüertrud Linde

Verl, aus der Cdfs.
Lchule Bornborst v.
Konsum eine silberne
Herrenuhr . cüeg. Liel
av,»a vri ssrerichs.

Büigersnafc l.

Hund
entlause » . Wiederbr.
Bclobnung
Landbaus Wittckind.

vekmiöten

Zimmer mit Bell
» in . Mottcnstr . 21.

au schönster Lage so
sorl su vermieten , a.
vcftcn geeignet sür
.Zigarren oder Bar-
sllmerien . Angebote
unter T O 113 an
die Gesch.stellc d. Bl.

Njot - Kssuoh«

Kausm . . verncirai .,
such , gcg . gutes lknt-
gelt ; um l . bsw . 15.Ian . I'.e25 ;>vcl niö-
vttcrtc oder unmövl.

- -- 3im»,er —
»>. Küchenvcuuvung.
Augkvoic erbeten un¬
ter T P , ,i a „ die
lüeschäsisstellc d Bl

Handw . such , aus
los . m >Iimi»er , a . l.
Aug .- od . ,'Iiegbs .ttr.
2>ngb . uni . 2 T .l'llj
an die tttelchtt d Bl.

verrfchattliiticSöemmlsm
an guter Luge Qi » .-,burgs geg . c . duri>
aus sichere, ersittc 'ic
Hvpotvck von >, -
Mk . durch Vcr,
lcistung avsug- . i.
Augebolc vis , . I,.
Dczcmv . ervereu u-
irr R 2! 37, t au In
tticschSslssicüc d ^1

Bcnissi . Iran , i.
1 oder 2 aitt mein.

sonnige Almim
Beit ii . Wasche re.
vanden. An .rcdl . » n
scr 2 P 3'.^ au n .'
i ^eschaiisttcllc d . ^ l.

8»sIsvn-L«8l»ehs

2 „che sür incmc
Tochicr , 2« Iabre . v.
Lande, welche die
Kochschulc des. t-ai,
2lcllu „g als

sWttWW«
in», i . Ianuar oocr
später in Qldcnvurg.
wo sic sich im Haut
ball Weiler ausvttd.
sann. Iam .anlchlu >!
und clw . itteball er
wiiuichi 21nged . un
ici T 2 ! 112 au dli
l2cschafisstellc d Bi.

tlclcrnicr . selbtt »,'

AkliltlMMlU
sucht aus sosori 2ie>l.
Angedotc erbelcu ,m-
ler H de« an die 3
ltalc der . 2!ach,a
len " , » Varel.

mit einem Kind von
3 Iabren suche aus
möglichst bald -7 >cl-
tung. Tlesclve kennt
olle landwtrlschosltt'
che » Artielrcu . An¬
dere Auskuus, eiicitl

<ü . « laus , Aull ._

linier 2 2 395 an die « esck

^ Aclicrc aiiivntchsl.
,eiau sna, , nvei lecre
oder teilweise mödl-- Älmmer. - -
Angeb . uns . 2 L 3e«üan die Selch , d . Bl.

eikisWiiW.
2i >ch« iur » ic .nc

llttüdr . Tochter , pcr
sclte 2tcnotvp .. >cvi
skbr gewtsscudasl . k'
chrr im Denlschen n
Acchncn . 2icllg. aie
Kassiererin oder 2 >e
noivpistin iu einen
l8cschast oder a >e
2ekrettlrin aus einem
Sm . olesl . Anaeooi
unser L v 259 an ke
(» eschgsissielte d 2^1

vlc»l -.» »er >. 'Mann
sucht 2l . iu Laudw.
evenl als Ku >sck>ei
. lu «rsragcn in der
» tschafssttelle d . BI.

I
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3 . Beilage
zu Nr . 333 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonnabend , dem 8 . Dezember 1S24

Der Kanarienvogel.
Die am Sonntag im Hotel „ Zum Fürsten Bis¬

marck", hier , stattfindende Kan arten - A uSstel-
lung läßt es gewiß nicht uninteressant erscheinen, sicheinmal näher mit der Natur - und Kulturgeschichte
dieses kleinen gefiederten Sängers zu befassen, der sichbei arm und reich großer Beliebtheit und Wertschät¬
zung erfreut . Die Heimat des Wildlings , aus dem im
Laufe der Jahre unser heutiger Kulturvogel hervor,
gegangen ist , ist auf eine Inselgruppe des Atlantischen
Szeans beschränkt, die unter dem Namen „Kanarische
Inseln " bekannt ist . Dr . Kurt Floericke berichtet über
ihn im tv Heft des „Kosmos "

, daß er als Wohngebietdie Laubwaldgürtel und die Waldlichtungen dieser In¬
seln bevorzugt . Hier baut er sein mit schneeweißer
Pflanzenwolle dichrgepolstertes Nest . Die zierliche , ll)
bis l l Zentimeter im Durchmesser haltende Nestmulde
nimmt das Gelege von vier bis fünf Eiern auf , die
sich von denen des Kulturvogels kaum unterscheiden.
In den hül-ercn Lagen der Inseln brütet der Wild¬
ling später als an der Küste, weil dort das Klima nicht
so milde ist . Dr . Floericke fand das erste volle stielege
om 15 . März . Der Wildling ist wie der Kulturvogei
ein Körnerfresser , und zwar bevorzugt er gleich die¬
sem die mehlhaltigen Sämereien , namentlich das Glanz¬
korn , hier auch unter dem Namen Spitz- und Kanarien-
samen bekannt, vor den ölhaltigen Sämereien , z . B
Nübsen . Kerbtiere hat Dr . Floericke in dem Magen der
zum Zivecke der Untersuchung von ihm erlegten Pögel
niemals gefunden Das «Gefieder des Wildlings ist
aschgrau, die Schwingen und Schwanzfedern sind matt¬
schwarz: doch zeigt das Männchen auf Brust und Bürzel
eine schöne mattglänzende , goldgrüne Färbung . Der
gelbe Kulturvogel ist das Produkt einer langjährigen,
Planmäßigen Züchtung . Wir begegnen auch bei ihm
Vertretern der grauen bzw. grünen Urrasse . Man wird
namentlich auf Ausstellungen finden , daß besonders
hoch prämiierte Vögel von grauer bzw . grüner Fär¬
bung sind In Züchlcrkreisen ist man der Ansicht, daß
der graue oder grüne Vogel für den tiefen Gesang am
besten veranlagt ist : auch schreibt man ihm gegenüber
dem gelben Vogel größere Widerstandsfähigkeit zu.
Im großen und ganzen mag dies richtig sein ; es wäre
aber falsch , in dieser Beziehung eine allgemein geltende
Regel aufstellen zu wollen : denn es gibt auch unter
den Gelbröcken hervorragende Länger . Schließlich spielt
der Gesang nur bei dem eigentlichen Kenner eine Rolle,
der Laie wird hier weniger Befriedigung für das Ohr
als für das Auge suchen . Deshalb wird der Laie auch
weiterhin den gelben oder den gescheckten Vogel vor
dem grauen oder grünen bevorzugen.

Der Gesang des Wildlings ist sehr verschieden.
SS gibt unter ihnen , wie bei dem Kulmrvogel , gut ver¬
anlagte Sänger und daneben arge Stümper , lieber die
Süte des Gesanges des Wildlings gel^ n die 'Ansichten
weit auseinander . Dr . Floericke meint , daß das frische,
silberhelle , glockenreine Lied de - Wildlings weicher,
ausdrucksvoller und atnoechselungSreicher als das des
Kulturvogels sei , doch muß er zugeben , daß in dem
Liede des Wildlings Strophen enthalten sind , die vor
den - geschulten und anspruchsvollen Ohr des Kenners
fei .,e Gnade finden werden . Die günstige Beurteilung
des Gesanges des Wildlings ist nicht zu einem ge¬
ringen Teile einem Umstande zuzuschreiben, auf den
Dr / Floericke selbst hinweist . In freier Natur hört sich
der Vogelgesang wesentlich anders an , als im ge¬
schlossenen, engbegrcnzten Zimmer . Zudem trägt eine
herrliche Umgebung nicht unwesentlich dazu bei , den
Zuhörer vorteilhaft zu beeinflussen . Darüber aber sind
sich alle Kenner des wirklich guten Kanariengefanges
einig , daß der Wildling an den herrlichen und abwcchse-
lungsreichen Gesang des hochkultivierten EdclrollerS
bei weitem nicht heranreichr.

So viel aus kulturhistorischen Quellen zu entneh¬
men ist . wurde die Zucht des Kanarienvogels , n frühe¬
ster Zeit namentlich in Tirol betrieben , von wo auS ^r
Verbreitung über andere europäische Länder fand , so
kam der Vogel auch in den Bcsiy der Bewohner von
Sr Andreaöbcrg und anderen Orten des Harzes . Hier
war es vor allem ein schlichter , einfacher Bergmann
namens Trute , der den Kanaricngesang zur höchsten
Entwicklung bracht« . Lange Jahre har sich der stamm
Trute behauptet , bis er durch den jetzt überall donn-
nierenden Stamm Seifert , der sich durch erne bis dahin
noch nicht gehörte Tiefe auszeichnere, nach und nach
verorängt wurde . Ter Begründer d .cscS neuen Stam¬
mes , Heinrich Seifert , lebt noch letzt und wohnt in
Dresden Außer dem Edclroller leiden wir in Deutsch¬
land noch den gewöhnlichen Kanarienvogel , ein« Land¬
rasse. den sogen . Schapper, der gesanglich iveit unter
dem Edclroller steht . .

Während der Deutsche bei der Veredelung des
Kanarienvogels ausschließlich den Gesang berück¬
sichtigte. züchtet man in anderen Landern , so in Hol
lanch Frank . eich und Englands auf Farben

und
Gestalt In letzter Zeit machen sich auch in Deulicy-
land Bestrebungen nach Züchtung, und Kult .o . erung
von Farbenkanarie » bemerkbar. Sv gibt es berciL
tveine blaue rote und isabessenfarbige Vögel . Das
farbenprächtige Gefieder wird durch
Füt- runa mit sogen . Farbenfutter erreicht, wobet der
Lenne - Pfesfer -ine große Nolle spie" . Da der Ka¬
narienvogel ein großes Nachahmungstalent besitzt . >o

vog - l zu üb .'rtra ien . Da .> Verdienst , in dieser Be gehung
- in- g ° nz erfolgreiche Arb^
He ^ r7 » . V^
sich in dem Gesang wenig von dem der Nachtigall >
teVsLde ? H . lr K - ich- benutzt a - » °rst>nger Nächst,

gallen , die er zu diesem Zweck mit bebö^
lt

^
r Geneh¬

migung fängt und , um Singen anleitrt . Man , ey

hieraus , daß die Entwicklung des Kanariengesanges
noch längst nicht abgeschlossen ist . Jedenfalls ist der
heute aus hoher Kulturstufe stehende «tzesang unseres
Edelrollers das erfreuliche Ergebnis langjährigen deut¬
schen Züchterfleißes , Im Auslande , namentlich in Ame¬
rika, bemüht man sich schon lange , es dem deutschen
Sportzüchter gleich zu tun . Aber auch hier wird deut¬
sche Gründlichkeit und deutsche Beharrlichkeit die Ober¬
hand behalten.

Stimmen aus dem Leserkreise.
de» 2 »halt de« G- reHjaa !« »dennmmt die kchnfUeitung de« Lese, » qca«»a»«

tel»e VerrnlworNrng . Zuschriften ebne deutliche « ümen >urrt: rlchrift und LLodnunu».
«„ «de » erde, mchr « »ckltnduna erfolgt nur . wenn AliLpvrw der,es», , GGrund « für die « blebnunz eines H-ngesandr » werden nicht an -eged« ^

Kochs Anglist auf Gildemcificr
In Nr . 33« der . Nachrichten - ist di ; Antwort dcS

Spitzenkandidatender Demokratischen Partei . Minister a . D.
Koch, auf den offenen Brief der . Naiionalliberalen Korre¬
spondenz - verösscmllchr . In dieser har Herr Koch u . a . auch
den Spitzenkandidatender Deutschen VolkSpartci im Wabl
kreis Weser Ems, Tr . Gildemcister, überaus scharf und wie
das bei den Demokraten gar niän anders üblich ist, auch
persönlich angegriffen, ohne Herrn Tr . Gildemeistcr in

irgendeiner Form vorgrcifcn zu wollen, denn cr wird Herrn
Koch schon die richtige Antwort zuteil werden lassen , dürfte
es aber doch sicherlich bereits jetzt imcrcssicieii, einzelne
Stimmen zu börcn , die, ohne die so eingehende Sacükcnnt
nis von Herrn Dr . Gildemcister zu besitzen, in der Lage
sind , so aus der Erinnerung heraus, die Vorwürfe zurückzu-
wcisen.

U . a . schreibt die . Weser Zeitung- in ihrer Ausgabe
vom Donnerstag jNr . 621 ) wie folgt:

Von Dr . Gildemcister bcbauprct nun Koch zunächst , daß
cr, Gildemcister, , im Lande das Märckcn von dem Riesen¬
gehalt deS Minister Ocscr - verbreite. Was hat aber Dr.
Gildemcister in Wirklichkeit gesagt? Ter authcnischc Be¬
richt über die Borkumcr Rede Dr . Gildcmcisiers liegt uns zu¬
fällig vor. Sie ist näiklicb im Wortlaut von der » Ost
friesischen Zeitung- (Emden) ausgenommen und gedruckt
worden. Danach hat Tr . Gildenicisterüber das Gehalt Dr.
Oefers nicht mehr und nicht weniger als das Folgende ge¬
sagt:

. Ich muß cs mir Bedauern aussprccbcn , daß im
Preußischen Landtage gesagt werden konnte,
daß der jetzige Generaldirektorder Reichsbahn doch mit
einem Gehalt von 2 t« OM kk angestellt ist, ein Einkorn
men, das in unserer Zeit geradezu herausforderndwirken
muß , umsomehr , als die Verwaltung dieser Reichsbahn
gesellschast doch zugunsten unserer Gläubiger crsolgt.-

Dr . Gildemeister hat also keine Behauptung ausgestellt,
sondern bedauert , daß das Märchen im preußischen Landtage
in aller Oefsentlichteit, und zwar, wenn wir nicht irren , von
kommunistischer Seite , erzählt werden konnte , ohne daß von
der Seite , die cs anging , sofort eine Berichtigung erfolgte.
Er ft nach längerer Zeit ist eine Notiz irgendwo er
schienen , die wohl so etwas wie eine Berichtigung darstcllcn
sollte , aber nur sagt, daß die Bezüge des Reicbsbahnpräst-
denten noch gar nicht oder nicht endgültig festgesetzt worden waren.
Wir zitierten nur der Erinnerung folgend, können uns also
im einzelnen irren, aber soviel glauben wird dockt , ohne im
übrigen Dr . Gildemcistervorgrcifcn zu wollen, sagen zu kön
ncn , daß der kritische Hinweis aus die im Parlament
ausgestellte Behauptung zum mindesten so lange berechtigt
war, wie die einwandfreie Bericlstigung nickt erfolgte.

Des weiteren schreibt Herrisch , Dr. Gildcmeistcr habe
die Behauptung ausgestellt , die Demokraten seien im Herbst
zu den Verhandlungen wegen der Regierungsbildung des¬
wegen nicht herangczogcn, weil sie nach übereinstimmender
Ansicht des Zentrums und der Deutschen Polspartei im
Frühjahr Indiskretionen begangen hätten.

Was hat aber Dr . Gildcmeistcr wirklich nach dem uns
vorliegenden autbeniscken Bericht gesagt?

. Es war eine duich die Erfahrungen vor der letzten
Reichstagsauflösung gerechtfertigte Vorsicht , daß das ganz
unabhängig von einander, sowohl das Zentrum als die
Deutsche VolkSpartci die Vcrbandluitgcn mit den Deutsch-
nationalen vertraulich führten , und die Vertraulikeil
ist so gut gewahrt ivorden, daß weder die Sozialdemokratie,
noch die Demokratische Partei darüber im Bilde waren. Als
dann die Aöstinmning über das Londoner Abkommen er-
solgt war , traten die bürgerlickren Parteien zur Bildung
der bürgerlichen Regierung zusammen , und zwar auf Grund
eines Kabincttsbcschlusfes, dem wiederum die demokratischen
Minister zugcstimint batten .-

Wir überlassen den Schluß, der aus dieser Gegenüber
stellung zu ziehen ist, dem Leser . Im übc -qcn scheint Herr
Kock , — wir besitzen ja zurzeit nur einen AuSzug aus seinen
Erklärungen — gerade über den Punkt sich ausgeschwiegcn
zu haben , aus den eS ankam . Dr . Gildemeistcrhatte in der
selben Rede weiter gefragt:

. Wie ist es zu erklären und waS soll es heißen, wenn
derselbe Abgeordnete Kock, , der lm Jahre 1923 auf unsere
Vermittlung hin zu den Verhandlungen über eine bürger¬
liche Regierung zugezogen und mit gemacht bat.
cs nunmehr als die historische Aufgabe der demokratischen
Partei erklärt , nach links zu gehen, wenn die Scheidung
zwischen rechts und links wie in jedem Lande im parlamen
tarischcn Svsiem. sich durchsetzt. ES würde erwünscht sein,
daß der Führer der Demokratischen Partei den Zeit
Punkt nenne, von dem an er diese llrberzeugung g : -
Wonnen bat . den » im Dezember 1923 ebenso wie im neuen
Reichstag bat cr im entgegengesetzten Sinwc mt
den anderen bürgerlichen Parteien verhandelt, und
zwar in Ucbereinstimmungmit den dcmokriiisckwn Ministern
im Kabinett' .

Uns scheint , daß es iniercssantcr , alS ein entrüstetes
Vorbeiantwortcn. für die Oefsenflichkeit wäre hier die Aus
klärung zu erhalten. *

Politikus.

Aiisverlünq!
Auswertung — ja , Auswertung — Recht und

Gerechtigkeit — das sind die Sckstaawörter fast aller Par¬
teien heut« . Dadurch sollen di« Millionen braver deutscher Mit¬

bürger, die durch dar Arbeiten der Notenpreste und der ü
krönenden3 . Steucrnolvcrordnung um ihre Eriltenz betrogen uns
ins tiefste Eiend gestoßen sind , bewogen werden ibre Stimwc»
zur Bestätigung der Regierung, die unter Außerachtlassung der
neuen deulsckxn Weimarer Verfassung, die ste »orgibl schützen
zu wollen , Recht in Unrecht verkehrte — in die Wahlurne tragen
Di« Aufiverlung — besser Entwertung — soll 1 >
Prozent der Goldwertes der in Fraec kommende»
Schulden betragen — die Wirtschaft kann er sonst nicht tragen,
heißt kur ; die Begründung . — Besonders wird ja in uwerem
Lande die notleidende Landwiriichaii ins Trc icn oeführi. Wenn
man nun aber sieht , daß staatlich eingesetzte Behörden: z . B
das Mictcinigungsamt Buisadinacn die Landvacht auf 125 Pro
zent der Friedcnsiandpachl scstsetzi, da muß man doch wob!
anderer Meinung werden . Denn, wenn cS möglich ist, daß der
Landwirt seinem Eigner , der die seine Grundstücke belastenden
Hnpothcke » mit 15 Prozent des Goldwertes abdccken konnte,
25 Prozent inchr Pacht zahlen kann , als vor den , Kriege. Dann
inuß doch auch eine V o l l a u f w c r l u n o der Hnpolhc-
kcn im Bereicheder Möglichkeit liegen : — denn sonst
würde der Besitzer ja crlra prämiiert dafür, daß er tick, h .w.
betrügerischen Finanzaedabren des Reicks so gut anzuoaöcn » er
stand . — Vor allen Dingen sollte man die sogen . Auswcrl̂ iocu
nicht von Anmeldungen b i s zu einem benimm, « »
Termin abhängig macken , sondern sie generell als geaeoen
betrachten . — Dir können allen Betragenen nur raten , ihre Bc-
wciSsrückc jeder Art gut aufzuheben Denn einmal muß
doch im deutschen Paicrlandc Recht wieder
Rcchtwerden. — Er wird doch auch einmal eine Regierung
kommen , die deutsches Reckt und dculscheFreiheit —
die die Weimarer Verfassung achtet . Er wird doch auch einmal
die Zeit wieder kommen , wo die von der Regierung
Entrechteten wieder in ihre Rechte ein gesetzt
werden — wenn auch Tausende er st elend zu
gründe gehen. — Er wird hoffentlich recht bald die Zeit
wieder kommen , daß wir , ohne daß unS die Schamröte
inS Gesicht steigt, das Deutschlandlied singen können.

r.
*

»
Gcdantcn zur Reichsiagswatü.

Unter dieser Ucbcrscbrisi erschien in Nr . 3W d . Zig . ein
Artikel , der sich zunächst mit der Möglichkeit bekaßrc , zu einem
gesunden parlamentarischen System zu gelangen, dann das
Zentrum als das größte Hindernis auf dem Wege zu einer
parlamentarischen Reform bezeichnet - und endlich aus Püiielhinwies , das Hindernis zu beseitigen . Seitens des Zentrums
wird Sturm gelaufen wider den Artikel , der anscheinend ver¬
schiedenen Mitgliedern der Partei stark auf die Nerven gesallcn
ist . Merkwürdigerweise wird in all dielen Einsendungen fast
gar nicht der Versuch gemacht , dem Gcdantcngangc des Arii-
lclS mit irisligcn Gründen und Gegenbeweisen cnigcgcnzuirc
len , sondern alle Einsender arbeiten mit Propdczciungen über
den Wablausfall , speziell im Münslerlandc. und mit den rein
persönlich zugespivien Mitteln des Spottes und der Verächt¬
lichmachung — des Verfassers. Wenn ich mich auch nicht des
Eindrucks erwcbren kann , daß vier ganz svstematis« die
persönliche Kampfcsweise angewandt wird , uni bestimmte Ziele
zu erreichen , so lcbne ich cS doch ab. nun ebenfalls die persön¬
liche Kampsmeibodc zu gebrauchen . Zch habe geglaubt, daß cs
möglich sei , das Thema rein sachlich , ohne jede persönliche
Spitze, — mit voller Absicht habe ich darum nicht einmal me -.-
ncn Namen genannt — . und ebne jede unangebrachte 2 » ärsc
zu bebandcln. Um meine Gegner aus die Sache selbst zu
bringen, bars ich in wenigen Worten den Kern der Avdand
lung zusammcnsasscn . — Unser dcuiigcs parlamentarisches So¬
ftem ist schlechterdings eine Unmöglichkeit . Zn allen Staate » ,
die parlamentarisch regiert werden, gib, cs zwei Parteien oder
Parteigruppen , von denen die stärkere die Regierung siibri, die
schwächere die Opposition bilde ». Diese Opposition bält sich
überall in recht gemäßigten und sachlichen Grenzen, da » ach
jeder Neuwabl je nach dem Ausfall der Wabl die Möglichkeit
beliebt , daß die bisherige LvvosttionSvarici plötzlich die stärkere
wird und damit in die Notwendigkeit versetzt wird , nun selbst
die Regierung zu führen. So ist es anderswo . Und in Deutsch¬
land ? Auch wir haben Oppositionsparteien. Bei uns sind
dies aber Parteien , die auch unter sieb selbst in denkbar schärf
Ner Opposition sieben und nie in die Gelegenheit kommen kön-
ncn , zusammen die Regierung übernehmen zu müssen . Dieser
Umstand macht bei uns die Opposition vielfach so srucmlos und
scharf . Auf der anderen Seite baden wir Regierungsparteien,
die in der Mitte stellen , rcchls und links flanlicn von Oppo¬
sitionsparteien, die sich gegenseitig bekämpfen , und so ergibt sich
die in der Geschichte des Pa ' lamcntarisniuS einzig dastehende
Tatsache , daß tatsächlich die Parteien der Mitte
ungestört aus Jahrhunderte hinaus wcilcr-
regicrcn können, wen» nicht ein vollständiger Umschwung
im Volke selbst erfolgt. Daß ein sol» cs Toste » , sich bedenklich
der Autokratie näberi , daß weite Volkskrcisc dadurch dauernd
von jeder Mitwirkung ausgeschlossen bleiben, daß dieses Sn
stein , das gerade von den ' mokratischc » Parteien gepalten
wird , die direkte Umkehrung der wahren Demo
lraiic i » ikr Gegenteil bedeutet, sei nnr nebenbei er
wäbnt . M . E . liegt der größte Widerstand aus dem Wcgc zu
cinc » , gesunden Parlamentarismus beim Zcnirum . vci der
— nach obigen Darlegungen — unmöglichen . Mille - ( als
Prinzip selbstverständlich ) . Wenn ich in dem eingangs er
wäbnlen Artikel versucht bade , Mittel zu zeigen , um diesen
Widerstand zu beseitigen , io geschah dies nicht aus Haß und
Abneigung gegen das Zentrum , wie meine Gegner cS dar-
sicllcii , sondern aus dövcren Beweggründen, die jedem Deut¬
sche » . der evensallS den Wunsch bat, nach sechs Zadren des
Experimentieren! endlich aus unmöglichen und ungesunden
Verhältnissen ncrauSznkommcn, verständlich sei» sollten.
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erira klein sortierte Daunen i» grau und weiß
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2chütti » gstr . 8.



Geschäftshaus
Ostern «""'» . Kaufmann Heinrs » Klus-mann. daselbst . >a »u

fein an der Bremer Strafte in vcrtcbrs-rerctx - Lag« und näwstet Rüde des Bavn.nass bclcgcnes Hau« . in Welmen , feitlan» - ,, Satire» tkausuiannsaeicvüli ve-irieve» ivird.
öfsenlli» v' -laulen.

Vcrkaufsleruiiii sieb» an au!
MM . lieli s. vezvr. a. 3..

naamitttaas Utir.
in vullmannS Gastbaus. Babnbof Ostern-bürg.

Zn dieser Geacnd iebli besonders einPorzellan- Sieinaut » re . Gei» äs>Beim Hause ist ein lwöner Hanen.
Georg DMwarlina. amti . Aukt ..in Za . Scvwartina H Gent . Oldbg.-Evcrste » .

VerpachtungSöller.
Tonnerslbiver Herr Hausmann Wild

Gramberg, datelvst. läftt am
3N!M. llM 12. AM a. 3..

naMmittaas 4 Ut>r.
im „Grünen Hof» ,u Donnerschwee:

1 . 34 Zück im Donnerschweer Felde de-
leaenes. erstklalstars u. rrtraasilderr«
Midland , in den vislieriarn Adlet
lunaen.

2. da« in Lftrrnbura im Alkincnieldcde
lenenc Wtcsenland „Wlesenbrock " »um
zweimaligen Müden auf niedrere Fahre

SffenUiL metlibieiend vcrvacvic » .Pacdilicvdavcr wollen die Ländereien
vorder besevcn . Ucver Belcacnbeti der cin-
,einen Pfänder ukw . aibt der Vervirdierauf Wunsch aern Auskunst.
Lchwariina ^ Gcm. Oldenburg Eversten.

^Moorlandltclle?
Rordmoslesfevn . Ter Landwirt Friedr.» oovmann. daseldst . läßt wegen andcrwei-

ten UnterncbmenS
seine ,u Nordmoslesfedn. unmiitelvaram Huntc-SmS-Kanal und unweit derStadt Oldenburg schön beleg . Besitzung.
Vestebend aus den aut eingerichtetenWobn- und Wirtschaftsgebäuden und
K >-, Hettar Moor-, Weide-, Acker- undGarienlündereien.

öffentlich verkaufen.
Nochmaliger Vertaufsiermin ftcbt an aus

WM OM iS. UM. II. 3..
nachmittag« 4 Udr.

in Herm Willings GastbauS . Zur Müble"in Eversten. Hauvtstraftc Nr 23.
Die Besitzung befindet sich aant in Kul¬

tur . Die bat neben dem guten landwirt¬
schaftlichen Ertrag eine seste Sinnabmc aus
Dörfer,euguna.

Georg Dchwarrina. amll Aukt ..in Za . Schwarttna ^ Gent. Oldba.-Everftcn.

Kleine LanMelle
(für Dchubmacher . Schneider ulw .iPeter - krbn . Der Arbeiter H Drees . da¬

selbst. lüftr seine ,u Pctcrsfebn an der Mit¬tellinie. inmitten der Orrichafl. direkt a' ider Sttafte belegcne kleine _
Landstelle,

bestehend aus dem aui erdaltcncu Haufe
schönem Obst - und Gemüsegarten und
224035 H -star ernaaretchem Wirten- . Wei¬
den - und Ackerland,

öffentlich verkaufen.
Dritter nd letzter Vertausstcrmin stebtan auf

MM . am 1«. Mr . ll. 3..
«achwittaa» 4>X. Udr,

i« Martens Gaftbaus . PeierSfebn.
Der Placken bet BernettS Hause , grob

it/4425 .Hektar , gelangt auch allein ,um
Aussatz.

Ein Tchubmacberoder Schneider findetcvrnil. stiere Srtsten, . da vier Mangel an
diesen Handwerkern.

Georg » ----nartina . amtl Aukt . .in Za . Dchwariing ^ Gent. Oldba. -Sverstcn.

Holz - Verkauf.
Gutsbesitzer Carl Hümme in Ltnswcge

läbl

UllWkM . M18. »WMs.
nachmittags 1 Uhr,

in seinem an der Sbauskce Linsweae-Garn-
doli belesenen Busche Baaken Beiborst"
» sfenNtch meistbietend mit ZablungSsristverkaufeni

200 Eichen
auf dem Stamm , Bau . Wagen- und
Schwellenholz, ferner einig« ^

. « M ll. AM ».
gutes Nutzhol,, sowie mehrere Haufen

Brennholz , Erbsen - und
Bohnensträucher.

Versammlung an Ori und Stelle.
» . » och, amrl. Aukt

Billig ,u verkaufen
1 eis . Bettstelle niit
Matratze und 2 Un¬
terbetten. 1 Stuben
tisch und neues Ta-
^

ZttG-ldoMr 4SI.

Zu verkaufen ca.
3ü«o m iieu
(Ettgrün ) .

z . Barel« «»».
ZriedrtchSfrbn

Kleinbauern unü päewer!
Kerner ima l.snNsrbeiier!

I MÄ «w wr ge-
L stzLMeveswvermis
L llM vollem. Mr
« pscdtsclmtr Mü
» Llellwim. Mr ew
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Die klnweikung tles groben Ziedinger Zieles.
Later is Segen,
Waler is Rot;
Lat us den Scacn,
Lahr us sor Noll

i Spruch über den Zicliüren . -
Das Lasser ist das uralte Leid der Slcdiiiacr , das

Lasser, das von der dosten istecst kommt , durch die Gewässer
des Lande« wegen seiner tiefen Lage nicht abgcsüvrt wird
und im Linier alles „ Sietland " in einen unendlichen Lee
verwandelt. Nicht umsonst war Stcdingc » das Land der
Hlüdlen ; nicht umsonst steckte man Unsummen in Enttväsie
rungsanlagen . Erheblich stalse » die Leser und Huntckorrek
, ion . Aber Grundlegendes wurde erst jetzt geschossen durch
die Vereinigung und Vertiefung der in die .Hunte abwässcrn
de» Lieltiese und durch die Erbauung des neuen drcitürigen
Ziels in Lichtcnbcrg, wo srüster der Durchschlagund die Ab¬
schnürung der große » Schlinge der Hunte eine erbebliche Be¬
gradigung des Huntelauscs schufen.

Am Donnerstag wurde dieser neue große Siel gcweistt,
„ach dem derJade Wapcler Siclacht , vor dem Ellcnser . Altem
brauch zufolge, der die Bedeutung solcher Bauten bezeichnet,
mir großer Feierlichkeit. Bald nach Mittag strömten Menschen
über Menschen, zumeist von Berne , nach Huntebrück. Von,
dortigen „Hunteblick"

, dem Oldenburger Psessernußbausc,
gebt cs rechts ab nach Lcrder zu am Deich entlang , Zuerst
„ och aus dem Sandpsadc : aus dem neuen , schon begrünten
Tcichstück aber mußten Boblcn gelegt werden , sonst hätte
alles zu innige Bekanntschaft mit dem „ankänglichci," Klei
gemacht.

Die blaurote flagge bezeichnet die Baustelle, die noch ei»
Gewirr von Arbeit zeigt. Ein breiter Tamm trennt den
Zielbau von der braunen Hunte ; auch landeinwärts ist
das Sielwasser abgesperrt und ein großes Staubecken aus-
geschachtet. Dahinein geht es trcppabwärts ; die Feier voll¬
zieht sich nach alter Litte untrn in der Lielkammer , also unter
dem Deich.

Von der Steinbettung der Sohle aus macht man sicherst
den rechten Begriff von der Mächtigkeit der Anlage , die mit
ihren drei Durchlässen gegen zwanzig Meter breit ist . Mit
blauroten und schwarzweißroten Flaggen und mit Kranzge¬
winden ist alles schön geschmückt , und Hinte » , in der mittleren
Wölbung, steht vor den mächtigen, schwarz geteerten Eiscn-
inren die Kanzel.

Seltsam , diese große Versammlung , vom Minister
lLebcr ) bis zum Arbeiter , hier unter der Erde , unterm Was¬
serspiegel, wo bald das Wasser ununterbrochen aus und ein-
iließen wird ! Mächtig tönt die Musik der trefflichen Wcstlau-
sidrn Kapelle im hohen Klinkergewölbe wider : „Die Himmel
rühmen der Ewigen Ehre - , und feierlich erschallt das „Jubi¬
late' der Berner „Liedertafel * unter Herrn Schumachers
Leitung. Als erster spricht dann

Ministerialrat Deichgräfe Borchers:
Er erklärt , daß die Behörde nach den strengen Vor¬

schriften der Deickwrdnung den Bau , der in dieser Zeit der
Zchmach des Vaterlandes , aber auch der Hossnung aus eine

bessere Zukunft gewagt wurde , abgcnommen habe als ein
Meisterwerk deutscher Wasserbaukuns «. Als
der Tcilhgräse gebe er es namens der obersten Dcichbehörd«
frei zur Benutzung . Mögen alle aus den Siel gesetzten
Hoffnungen in Erfüllung gehen ! Gebe der Himmel dem
Erbe der Helden von Altenesch festen Bestand!

Tann nahm das Wort der Erbauer des Siels.
Regierumgsbaurat OstenLorf,

der » . a . folgendes aussührte:
Umcr den oldciwurglswen Marlwgevielcn bat das Steoiu-

gcrland vcrhättnisiiiäßtg die tiefste Lage . Tie Entwäslerung
des Sievinqcrlandcs hat daher seit fever Schwierigkeiten un¬
geahnter Art gevoie » . Zeugen der schlechten Verhältnisse im
Zeitraum des letzten Jahrhunderts sind die noch beule zwischen
re», Brootdciw vci Holle und Teimcnhorst vorhandenen SO
Mühle » , Pumpwerke und L i n d t ur v i n e n , die
dazu dienen, das Niedcrschlagwasscraus den einzelnen Ent-
wässerungsgcbicienin die Haupnicse der Sielachicn zu schöpfen.

Ter weitaus größte Teil des StedingeriandeS. das in
süns Siclachren eingeteilr ist , gehört zu den Schlüter
und Siedinger Sielachten. Das Gebiet dieser Siel-
achien beginnt an der Gemeindegrcnze Neuenhuniors-Berne und
reicht bis eben nördlich der Stadt Delmenhorst: nach der Was-
scrsciic wird es von dem Hunicdciche und dem Weserdeicbe
cingeschlossc» , »ach der Geestscite bildet der Moor- und 2a »d-
disiriti von Schierbrok, Grüppcnvübren und Hude die Grenze.
Tas ' Gebiet der Sielachten ist rv . IOOOO Hektar groß. Hinter
den Sielachten liegt noch ein ebenso großes Geestgcbiet , welches
sein Lasser in die Sielachten schickt , so daß das Gesamtent-
wässerungsgebier rd. 20 000 Hektar umfaßt. Die Entwässerung
dieses GcsamigebicieS läuft etwa beim Orte Berne zusammen
und wird in Zutuns « durch diesen neuen Siel in die Hunte
geleitet.

Ein Wendepunkt in der Geschichte der SntwässerungSver-
dällnisse des Stcdingerlanoes bildet

die Ausführung der Hunte- und Weserkorreklion.
Während vor der Korrektion beider Flüsse der Nledrigwasser-
siand i» den Flüssen im Mittel höher war . als die mittlere
Höhe des SielachiSgeländcs, so daß eine natürliche Entwässe¬
rung gar nicht möglich war , bar die Korrektion eine solche Ab¬
senkung des NiedrigwasserstandeSbewirkt, daß dieser letzt nicht
nnbedeutend unter den niedrigsten Geländepunkten der Siel¬
acht liegt und eine natürliche Entwässerung der Sielachten ein¬
gerichtet werden kann . Tie Absenkung des Niedrigwasserstan-
des in den Flüssen machte sich alSdald nach Beendigung der
Korrektion vorteilhaft bemerkbar, indem sich der Wasserftand in
den Hauvtticfen allgemein niedriger hielt und eine schnellere
Ableitung des zuströmenden Gcesiwassers stattfand. Der weit¬
aus größte Teil der Schlüter und Siedinger Sielachten bat
aber bislang nur wenig oder gar keinen Nutzen von diesen
verbesserten Autzeiiwassciverbältnislen. weil Siele . Sieltiefe uftv.
nach den alten ungünstigeren Außcnwaslerverbältnissen erbaut
sind und die neuen günstigeren Zustände nicht ausnützen können.

Drei Ursachen
find eS, die die günstige Einwirkung des abgescnktcn Niedrig-
wafferstandcS in der Hunte und Weser auf die Abwällerung
der SielachtSgcbiete verhindert, nämlich: t . die ungenügenden
Abmessungen der vorhandenen Siele , 2. der ungünstige Zu¬
stand des als Außenlief dienenden alten HuntearmeS am Sich-
icnbcrger Groden, 3 . die zu Hobe Lage der Binnensieltiesö.

Tie beiden ersten Ursachen werden durch die letzt der Vol¬
lendung nahen Arbeiten beseitigt, während die Binnensieltiese
im Lause der Jahre noch vertieft werden Müllen.

Die Entwällerung der Liedi ger Sielacht
crsolgt bislang — abgesehen vom HaSbcrgcr Siele , der beson¬

deren Zwecken dient —. durch mer Siele, den Piependammer
Siel , der in die Westergarie mündet, und die drei Siele de»
Dreisielen, die am alten Huniearm am Lichlenderaer Groden
liegen . Etwas oberhalb dieser drei Siele ani alten Huntearni
liegt der Schlüter Siel . Tw Abmessung aller Siele zusammen
Nnd der Brette nach ausreichend, an der Tiefenlage fehlt es
dagegen sehr . Für eine lederzett befriedigende natürliche Ab
Wässerung liege » alle Sielvöden wesentlich zu hoch . Hier Wan
del zu schassen , war die erste Hauptaufgabe. Tic alten Siele
müssen durch einen Neubau mit ciillvrechcitden Abmessungen
ersetzt werden. Ter letzt sertiggestellie Sielneüba » erhält der
Breite und Tiefe nach Ausmaße , die rechnungsmäßig für die
größten Niederschlagsmengen genügen. Im Vergleich zu den
jetzigen Sielen sei erwähn«, daß der wallersübrende Querschnitt
des neuen Sieles bei mittlerem Autzennicdrigwasserstand sie
venmal so groß ist, als derselbe der vier in Fortfall kommenden
Siele am alten Huniearm. Ter neue Siel bat drei Oesfnun-
gcn zu se 5 Meter, also zusammen eine Breite von 15 Meter.
Tic Sohle liegt 1,13 Meter unter dcui mittleren Autzcnniedrig
wasserstande und rd. 2,10 Meier unter den niedrigsten Gelände
Punkten in den Sielachicn. Bei den alten Sielen liegt der
tiefste Siclbodkii 1,02 Meter und der höchste sogar 1,19 Meter
höher als der neue Sielboden . Welch ein Vorteil dieser
vergröberte Querschnitt gegenüber den bisherigen Abwässe
rungsverhältntllcn bedeutet, kann jeder, der mit den Waller-
avlcitungSsragen der Sielachten einigermaßen vertraut ist , ohne
weiteres ermessen . Tie Wichtigkeit solcher Abmessungen wird
aber besonders einleuchtend , wenn inan bedenkt , daß der Siel
bei dem gewünschten zukünftigen Binnenwasserstand in den,
Tiedezeitraum von 12 ',^ Stunden nicht einmal ganz zwei Stun
den zieht , das heißt , für die Ableitung des Wallers osten steht
Die übrige Zeit, also über 10 Stunden lang, ist der Siel für
die Abwässcrung geschlossen . Tie Notwendigkeit der genannten
Vergrößerung des AvflußquerscdnitteS ergibt sich weiterhin in
Anbetracht des Umstandes, daß das bei großen Niederschlägen
schnell zu Tal eilende Geestwasscr . welches sich vor dem Siel ln
der Zeit, wo dieser geswlosseu ist , ansammeli. in kurzer Zeit
durch den Siel abgeleitet wird , damit die Sielgewässer für die
Abwässerung der niedrigen Sielachtsgevictc alsbald in vollem
Maße wieder zur Verfügung stehen.

Tie beiden Forderungen , einerseits Verbesserung der
Sielabmessungen und andererseits Beseitigung
der ungünstigen Verhältnisse im alten Hunte¬
arm. sind durch de» ausgeführten Entwurf erfüllt

Der Durchführung des » ach vorgenanten Gesichtspunkten
aufgestellten Planes setzten sic"

mancherlei Hindernisse in den Weg.
Der erste Entwurf für die Lösung der gestellten Aufgabe wurde
schon 1915 ausgestellt . Später wurde eine genaue Nachprüfung
des alten Planer vorgenommen und genaue WasserftandS-
veobachtnngen in der Hunte, bei den Sielen und an versetzte>
denen Punkten der Sielachten angestellt. Prüfung und Bcobacü
tung ergaben den Beschluß des Vorstandes, den Ausschüssen
beider Sielachten die gemeinsame Ausführung des Planes vor¬
zuschlagen , zumal auch die finanziellen Verhältnisse sich gün¬
stiger gestaltet batten. Infolge der nach 1915 eingetretencn
Teuerung belics sich der neue Voranschlag auch nach Abtrennung
der inzwischen serttggestellten Zuwässerungsanlage wieder aus
370 000 .st. Ta die BaggcrungSkostcn für die Ausrechterhat-
tung des alten Huntearmcs außerordentlich gestiegen waren,
wurde der für die Kapitalisierung an, » setzende Betrag aus
220000 erhöbt, die nach llebergang der Wasserstraßen aus
dar Reich von diesem als Zuschuß zugesagt wurden. Naw
dem der Teichband den srübcr in Aussicht gestellten Zuschuß
von 30000 neu bewilligte, blieben für die Sielachten nur
noch 120 000 .st übrig. Ta nach dem 1922 einaefüvrten Gesetz,
betrestend die Bildung der Geestwassergenollenschaftcn , auch
die Berner Wasferacht zu den Lasten des SiclbaueS mit heran
gezogen werden konnte , betrug die Belastung für 1 Hektar des
siclpslichtigcn Landes nur noch 10 ^ k. Der so finanzierte Plan
fand Zustimmung beider SielachtSauSschüllc.

Am S. April wurde der Stelbau endgültig beschlossen.

Sankt Nikolaus -Legenden.
Zum Tt . - NikolauS - Tag.

ckm 6 . Dezember haben wir wieder den Nikolaustag,
dcn Festtag der Kinder , da nach altem Volksglauben in der
Aaäu der alte Nikolaus , bei uns der wcißbärtige „Sünncr
Klaas "

, aus seinem Schimmel durch die Lande rettet , um dcn
artigen Kindern Zuckerbrot und andere Süßigkeiten zu brin¬
gen . Er ist der Vorläufer des Christkindes. Ohne Frage ist
die Gestalt des Knecht Rupprccht, unseres „Weihnachtsman¬
nes "

, mit ihm zusammengesallcn.
Die mittelalterliche Kirche machte dcn 6 . Dezember zum

Aikolaustagc, da im 4 . Jahrhundert der Bischof Nikolaus von
Ahra, der später heilig gesprochen wurde , an diesem Tage
starb. Es ist also eine geschichtliche Person , die hinter diesem
Nikolaus steht . Tas wundcrgläubige Volk jener Zeit weiß
aus dem Leben jenes Bischofs viele Geschichten zu erzählen,
die ohne Frage teils aus Wahrheit beruhen , teils aber in das
Gebiet der Legenden zu setzen sind. Die bekanntesteGeschichte
bandelt von dcn verarmten T Schiern eines sroni-
men Mannes, die in dem Heiligen ihren Netter finden.
Er wirst ihnen nachts unbemerkt dreimal Geschenke durchs
nensicr . — Ein anderes Kind wird durch die Wunderktaft des
Aisttfoss vor dem Tode des Verbrennen» gerettet. Tic Mutter
dat es in der mit heißem Badewaffer gefüllten Wanne sitzen
lassen , mährend sic zu einer gottesdienstlichen Handlung des
Nikolaus sortgogangen ist . Eine andere Nlütter drinat Ihr
Kind ,um Bischof . ES ist v o m T c u s e l b c s c s s c,i. denn
es. .zerreißt alle Kleider mit Händen und Zähnen , cs zernagt
>a»ar seine Hände . Nikolaus bekreuzigt cs , und das Kind ist
mr Stunde geheilt. Eine weitere Geschichte , die sich noch . u
Lebzeiten des Heiligen zugctraiicn baden soll , handelt von der
Ermordung von drei Geistliche» und ihrer
Wiedererweckung durch Nikolaus. Jene drei werden aus
der Wanderung von ihrem Wirte getötet, ihre Leichen zerstückelt.
Nikolaus sucht den Mörder auf, erfährt, wo die Leiche» ver¬
borgen , und erweckt sic. Zum Dank feiern die Geistlichen diesen
Tag durch Beten und Singen . Actmlich ist die Nett » n g d e r
2 cd iss er aus Seenot. Ein Sturm überrascht ihr schiff
»ui hoher See . Ti « Seeleute wenden sich in lauten Gebete » an
den Heiligen und berufen sich am seine sonst siet» bereite

^
Hwe

Da erscheint tönen ein Mann und ruft : »Hier bi » iä^ Tas
Umvetter nimmt ab, der Heilige verschwindet . Tie Leeleute
landen wohlbehalten und suchen sofort di« -Kirche am , wo ,«e
den Istotletniann am Altäre wicdcrcrkcnncn . Nikolaus leimt a >e
Pcrchrung sür sich ab und »erweist die Gerettete» an Gott u»ö
Fellini Christum. — Eine Stadt ist non großer Hu » g er s u v t
heimgesucht. Nikolaus erfährt es und bittet mehrere Getreide-
lchissr, die sür ein« anderen Zweck bestimmt sind , nur 100 Mag

iki» zu überlasten. Nach langem Zögern erfüllen die Schisse
seine Bitte , da Nikolaus ihnen im Namen Gottes zusagt, bei ihrer
Landung an dem befohlenen Platze werde nichts fehlen ES
kommt , wie Nikolaus gesagt . Mit den 100 Maß kann er durch
Gottes Hilfe die Hungersnot der Stadt be-eitigen, ja die Ein-
ivohner behalten sogar noch Getreide sür die nächste Aussaat
übrig. — Diese Erzählung gab den Anlaß zu der bildlichen
Darstellung des Heiligen mit 3 Broten , wie wir sie in dm
Nikolaikirchen wohl al» Kirchenfcnster finden.

Ein anderes Mal sind 3 Feldherren unschuldig
zum Todeverurteilt Sie rufen in ihrer Not den Heiligen
an . Er erhört sie und erscheint in der Nacht dem Kaiser im Traum.
Er warnt ihn vor der Hinrichtung jener Feldherren, indem
er seinem Volke die grausamsten Strafen in Aussicht stellt . Ti«
Feldherren sind gerettet, ja sic werden sogar noch nüt Geschenken
für den Heiligen entlassen . — Tie meisten Geschichten handeln
von der Rettung eines Kindes, daher heute noch di"
Verehrung des Heiligen als Kindcrsrcund. So ^hclßt es an
anderer Stelle : Einem frommen Ehepaar rauben Seeräuber den
einzigen Sohn , der ihnen gerade am 6 . Dezember geboren war.
Ein heidnischer Kaiser kaust dielen Knaben und läßt ihn bei
Dich bedienen. Als er gerade am Nikolaustage, seinem Ge¬
burtstag« , seine Dienste verrichten muß , klagt er laut und bittet
dcn Kaiser, ihm die Freiheit wieder zu schenken. Ter Knabe
erzählt seine LebcnSqeschicble Liber der Heidensürst schlägt und
mißhandelt ikn noch dazu. Plötzlich erscheint der Heilige und
cntiührt dcn Knaben in di « Arme seiner Eltern . Sie feiern
danach dcn Nikolaustag ganz besonders und weiden der .Kirche
große Geschenke . Seltsam ist die Geschichte von der Ermordung
cines Kaufmanns und seiner Wiedererweckung durch den
Heiligen Ein Wirt tötet aus Gewinnsuchteinen .Kaufmann und
zerschneidet die Lcicke lind pökelt öle Körperslücke in einem Salz¬
saß ein ( ! ) . Der heilige Nikolaus erfährt er . Er besucht dcn
Wirt und fordert irische » Pökelfleisch . Der Wirt will die Bitte
nicht erfüllen können , aber da sagt ihm der Heilige dcn Mord
aus dcn Kopf zu . Er fetzt die Stücke des Toten wieder zu¬
sammen und erweckt dcn Kaufmann zum Leben . Jetzt aestelit
der Wirt sein Verbrechen , erkennt dos Wunder und versöhnt
sich mit seinem Gaste im Tempel des Heiligen. — Eine andere
Legende , die vom gebrochenen Versprechen bandelt,
wurde im Mittelalter lolaendermaßen erzählt. Ein Nlann hat
dem Heiligen einen silbernen Becher gelobt . Als er den fertigen
Becher vor sich siebt , ae ' ällt er ihm so sehr , daß er ihn für sich
behosten möchte . Für den heiligen Nikolaus läßt er einen
weniger schöne» und schwere» ansertigen. Mit beiden Gesäßen
mackst er init Weid und Kind eine Seefahrt zum Gotteshaus
des Heilige» . Unterwegs soll dcr Knabe mit dem kostbaren Becker
Lasier aus dem Rieerc schöpfen zum Händewaschenvor Tisch.
Und das Unglück will er : er stürzt mit dem Becher i»S Meer,
ohne daß man ihn retten konnte . Die betrübten Eltern setzen

ihre Reise fort, um in der Kirche des Nikolaus ihre «stabe ( dcn
nackgemachtcn Becher ) darzubringen. Sie kommen ans Ziel und
wollen den Becher auf den Altar stellen , aber er fällt herunter
zu ihren Füßen . Als sic ihn zum zweiten Male hinstellen , fällt
er über ihre Köpf« in den Chor, und beim dritten Versuch sogar
ins Schiff dcr Kirche . Da erkennen die Eltern dcn Zorn des
Heiligen, daß sie ihren Sohn ihrer Sünde , ihres gebrochenen
Gelübdes wegen , verloren haben. Sie beichten ihre Ähukv. Ta.
geschieht das Wunder : ihr Sohn erscheint , den echten Becher in
der Hand und stellt ihn auf den Altar . Er bleibt stehen . Nun
erkennen die Eltern ihren Sohn und hören von ihm die Ent¬
führung. wie der Heilige ihn aus der Sec in seine Arm« ge-
nominen und ihn an seiner Hand bis ans Tor der Kirrbe
geleitet habe . Die Eltern danken durch (stebetc und Fasten und
geloben , nie wieder ihr Gelübde zu brechen . — Zwei weitere
HeilungSgeschichtcn nxrden folgendermaßen erzählt.
Einnuil wird ein Lahmer auf einem Pferde zum Nikolaus ge¬
bracht . Er betet und tastet in der Kirche . Ter Heilige nimmt
von dcr Altarlampc Del und salbt den Lahmen, der dadurc»
wieder gekeilt wird . — Acbnlich ergeht es einem Besessenen.
Er war geistesgestört und rannte mit dem Kopfe gegen Mauer»
und Wände, so daß er gequetscht , wund und sein Fleisch schon
in Fäulnis überging. Die Freunde dieses Armen beten sür
ihn zum Heiligen, er möge bei Gott für den Wahnsinnige» bitten.
Nikolaus bekreuzigt den Kranken und treibt damit den Tcuiel
aus . Der Wahnsinnige wird geheilt und qlaubt jetzt an istolt

Schon aus dieser Auswahl von Legenden gebt kervor, wie
der heilige Nikolaus gerade sür Kinder. Schiffer und Kaufleutr
als Schutzherr noch beute angesehen wird . Gerade in Kulten
lindern finden wir häufig Kirchen , Altäre , Plätze und Straßen,
die nach ihm benannt sind . Wir batten ja auch in Olde»
bürg eine N i ko l a i k i r ch c , die an dcr heutige» Kleinen
Kirchenstraßc, am sog. . Knick"

, stand . In der französischen Zeit
ivurdc sic von Soldaten im Innern vollkommen zertrümmert lim
1865 inaren noch die letzten Reste vorhanden. Dann verfiel sie
ganz . — In Frankreich und Holland ist die Verehrung des
heiligen Nikolaus ebenso allgemein, besonders aber auch in
Rußland, dort wurde er der Schutzkcrr der Zarcnfamilic.
und so kam dcr Name Nikolaus in diese Fürstenfamilie
Durch die Deitvandlschast des Lldenburgischcn Fürstenhauses
mit dem Russischen nahm auch dieses dcn Namen Nikolaus an.

Ohne Frage gehört dcr heilige Nikolaus noch heute zu de»
volkstümlichsten Heiligen. Schon zu seinen Leb
,eiten, um 325 nach Christi «.steburt , entstanden dir Hilst - und
Heilgeschickten , ln denen meistens ein wahrer Kern steckte.
Aber das sür ül>ernatürliche Ereignisse sehr empfängliche Mittel
alter begnügte sich nicht damit, wildern liest dcr Phantasie freien
Spielraum . So kamen die nwnnigsacbenWundergeschichten uitd
Legenden auf, von denen wir rin« kleine Auswahl- in gekürzter
Fori» mitteilten. De . A . F
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f Die An« iühru»g der >ür I92i vorgelevencii Bauarbcilenwurde sogleich in Angrift genommen, Der Pinn ist bl » auseinig« restliche Erdarvciicn ; u Ende gciüvn , Bi « zur seicr-
»icven Uedergavc. die >m trockenen Siclacwiltzc nach allemBrauch ftanstnvcil iollie . konnte die Geiamierdtzetvegungnichivollend« ! werden, weil die in den Schlitzvammen gegen dieEvme und den aiicn vnniearm vesindlichen Bodenmasien miiur Deichberstcliuiig Verwendung finden sollen , Jür die Her-
«euung de« Tcichlörpcr« sind 27n>it» » vm . » lcivoden z » be-

ivegrn. Dir Zusüllung de » allen HuntearmeS für die Unter¬lag« der DurchdelLung ersordcrir tB OM ttbni, Sie ivurd« mtt-
>rlt SpMbaggers au» bei Baggerungen in der Weier gewon¬nenem Sand nergelicill . Der Sieivau selbst ist aus !)/x> Meier
langen Pfählen gegründet. die Meier lies in dem iiagsLbigen
Sandunrergrund sieben , Bier Spundwände . vis l Meier iics,nnicr der Unierkanle de » Soblcnveion» cinaeschlaacn , sollen
die Untcrtpüluiig des Bauwerke» bei bovcn LiurmNuien Ver¬bindern, Da -> Bauwerk ist in Bcio» und Eisenbeton mii kilin-
kerverblendungervain, lieber lAX» Kvm , Belon, Uber iNllKbm,
Manerwerr au« Werkstein und ttltiikcrn sind vergestelli : 32IXXI
K«. Visen sür die Dore und viele andere Bauieilc sind beschafstund eingebaut Durch Aussperrung und Streik tnsolge Lovn-
streirtgkciicn und durch einen Wallcrcinvrucv bei der Siurm-
slui am ist. Scvicmbcr ist die Hcriigsiellung der Baues leiderum iwci Monaic vcriSgcrt. Die cnistandcne» Kosien bewegen
sich im Rahmen de « Boranschiage» ,

Der Dank an die Mitarvriier.
Der Bau ist vollendet. Die Baukommisstonirtii von ihrer

Ausgabe zur Ucbcrwachung der Bauaussiibrung zurück SS
wird sich dadcr zieme » . an dieser Stelle allen denen , die bei
Borvcrciiuug und Durchsübrung de« grosic » Werke » bcbilsiich
a«wesen sind , den Dank ausiusi 'rccven , Deni Werdegang de»
Sicidaupiancs entsprechend ist iunllchst dcnsenigcn Herren zu
danken , die bei erster Borlagc de« EnnvurscS tütig gewesen
lind , da « sind die LielachiSborsliinde von 1915. mit dem AmiS-
nauktniaiin und tcvigem Siaaisrat ist bl vorn an der Spitze.
Siaaisrai istvlborn ist wiibrend seiner Dätigkeit al» AmiS-
vaiwimann in AuSichußveriammlungen und auch an anderen
Orlen stris mit grStziem Nachdruck sllr die Durchsübrung de«
Plane » etngctrcicn, Auch nach keinem Ausscheiden al« istmis-
nauptnrann war er tederzeir bereit, seinen Einfluß sür die Jör-
derung des Plane » gellend zu machen , Ter Dank und ein
ante« Gcdenicn in den Siclachien sind Herrn SiaalSrar Abl-
norn sicher,

19lö waren Abgeordnete zum Borstandc der Schiüicr Sicl-
ach>, Herr H, Boiler « , Ichlllie , und Herr ,H , Ködlken,
Huntebrück , Beide Herren baben mit stetem Elser und Jnieresi«
alle Bervandlungen vis zum tcvtgcn Bauabschnitt mitgcmachiund durch Rai und Tai den Plan kräftig gcsbrderi, In der
Slcdingcr Siclacht waren 19,5 Abgeordnete Gemcindevorsteber
Braue. BcittngvUoren, und Herr Karl Siowebl. Tüdcr-
vrok. Tic Bcrbäiinissc baben c » nicht gewollt , daß diese bei¬
den Herren vis zur Durchsübrung des Baues Abgeordnete ge¬
blieben sind . Der Einfluß und die Mitwirkung der beiden
Herren wäbrcnd der ersten Verhandlungen kann aber nicht doch
genug bewertet werde» . Mit größter ilnctgcnnützigkeii baben
beide Herren die Durchsübrung de» Plane « vertreten. Durch
ibrc stete Aufklärung ist manchem Sielachtsgenossen erst dir
Bedeutung des Planes klar geworden. Den beiden HerrenBraue und Rowcvl gevübri » aber besonders seitens der Sie-
dingcr Liciachl uneingeschränkte Anerkennung und Dank, Mö¬
gen beide Herren stolz sein , daß sic beule da« von ihnen ver¬
tretene Werk vollendet setzen.

Mit den Ictztgcn Vorstandsmitgliedern beider Siclachien.
Ami»bauvtmann Wilim« al« Vorsitzenden , und sür die
Schlüter Siclacht die Herren voller « . Schlüte , und Kövl-
k e n , Huntebrück , sür die Ticdinger Siclacht die Herren Jo¬hann Kücken « . Motzen , dt , Grasborn, Hekeln . H . M ü l-
I e r . Neucnkoov . und I , Piatc. HcmmelSkamv . verbindet mich
ein reiches Mast gemeinsamer Arbeit sür die Vollendung des
arosten Plane « , Tic Siclachien müssen ibncn für ihre aus-
oosernde Arbeit höchste Anerkennung zollen , VS sei mir ge¬
staltet . von diesen Herren einen besonder « hcrvorzubeben, näm¬
lich Herrn Johann Kückens. Motzen , Die andern Herren
vom Vorstände werden mit mir einig sein , wenn ich die Tätig-
teil de« Herrn Kückens als vorbildlich kennzeichne.

Weiter must iw mich de « DankeS an die Mitglieder der
Baukommission entledigen, an der Spitze wieder Herrn Jo¬na nn Kückens, Motzen , dann Herr H, Müller, Neuen¬
koop, und Herr H , Koopma » n . Bettingbühren , diese Herren
von der Stedingcr Siclacht. und von der Schlüter Siclacht die
Vorstandsmitglieder Herr Voller » und Köblken und

-Herr K , Honcnbökcn. Schlüte,
Auch austcrhalb der Siclacht haben «ine Reitze von Herrenund Behörden sich grobe Verdienste sür die Durchsübrung de»

Planer erworben, Zunächst darf ich SlaatSmtnistcr Weber
den Tank der Siclachtcn sür sein tatkräftiges Eintreten zugun¬
sten der Plane « sagen . Der Herr Staaismlntstcr bat alt Res¬
sortminister und al« surtsttscher Rescrcn» für ' Teich- und Dtel-
aitgclcgcnbciicn sters da« größte Interesse für da- Prosekt be¬
kundet und in die Tat umgcscvt . auch durch das erfolgreicheEintreten bet den Verhandlungen mit dem Reiche Uber den
Zuschuß . wie auch durch da« Entgegenkommenbet der Gewäh¬
rung eine « zinslosen Darledn « und lür die Ucbcrgabc der
Grundstücke , soweit der Altarm in Betracht kommt . Hiermit
verbindend must ich die Verdienste des Tcichgräscn. Ministcrtal-rat Borcher « , nennen, der keine Müvc und Zeit gescheut , al»
technischer Ministcrialrcscrent in icdcr Hinsicht den Plan zufördern. Nickst unerwähnt sollen auch die Verdienste de « Herrn
Ministerialrat Borcher « bleibe » , die er sich während seiner Tä¬
tigkeit al« technische« Vorstandsmitglied der Siclachien in den
wahren l9ls —l9A> sür die Durchsübrung de« Planer erwor-
ocn bat.

Bet den Aussitbrungsarvcitkn muß ich zunächst der Bau-
uillernedmung Windschild L- Hange loli. Bremen, mit
ihrem Verirrter . Regicrungsvaumcilter Lewe, und dem ört¬
lichen Bauführer . Herrn « u b l m a n n . den Tank der Liel-
achicn sür die gute Arbeit ausspreckic » . Die Jtrma Hai sich be¬
nützt . t» jeder Hinsicht Beste « zu leiste » , Jllr die AuSsübrungder Baggerarbeiten wurden vom Wasiersiraßcnam« Oldenburg
bereitwilligst da« Baggergerät zur Verfügung gestellt . Dem
Vorstände de« Wasserlriastcnamle« . Baurat Podien, und sei¬
nem SiieckenaussickstSveamien , Reg.-Overtnlpekior Ltöver, seitür dar Entgegenkommen gedankt Vom Waslerstraßenami
Brake wurde ein großer Spülbagger sür die Zusüllung de«
Aitarmcs an der DurchvätiunungsstcUegestellt.

Besondere Erwähnung gebübrt de» werktätigen Leuten,Meister . Handwerker , Maschinisten und Arvci -
i e r. haben slcißia die Hände gerührt. Allen Arbeitern sei die
höchste Anerkenn,>na ausgesprochen.

Endlich die Anerleitnung der Verdienste de « örtlichen Bau¬
leiter- . de « leckni . Regicrungs -Obcisckrctärs Lcckboss, Sr
bat die ganze Entwicklung de« Stelplanc » als steter Mitarbei¬ter de« BauamieS Oldenburg II mitgcmachi , ES konnte sürdie örtliche BauansNckn keine geetgneicre Persönlichkeit geben.

Die Erreichung einer natürlich« ,, « bwässrrung ist für da«
Stcdingerland von getvalltger Bedeutung, Dt« zablreichen An-
lagen sür die Hebung de « Wasser » fallen fort, und damit die
oft nlcht geringen sSbrltchen Kosten der Müblenachien, Natür¬
lich« Abwäsierung und eine jederzeit möglich « Zuwäsierung »ftda» höchste Atel der Wasserwirtschaft tn der Marsch, gür Etr-
dtagen ist diese « Ziel , » erreichen Mit dem heutigen Tage istes ta sichtbare Näd« gerückt . Mögen alle Erwartungen der
Zlelachttgenosserz an den neuen Siel erfüllt Werdens

Die Rede klang au » mit den Worten de » Sielspruche» :
„ Lat u » den Segen ! Wahr u < sor Not ! "

Und dann nahm das Wort
A« t»ha«pt« ««n Will« » :

J »> Namen der Stedingcr und der Schlüter Ltelachl über¬
nehme ich den sentgen und vorschrtst - mäßta abgeiion»»cncn
Siel a » S den Händen der BanioininiINon, Baurot Osiendoribat soeben tn leinen Aussüvrungc» alle die Personen unv Be¬
hörden genannt , die sich u »> da » Zustandekommen de» Baue«
verdient gemacht dadc» . Ich spreche allen tm Namen der Ltel-
acvteii den berzsschften Dank au» . Eins bat Herr Baurat Osten
vors aber in seinen Au»fübrungc» verschwiegen , nämlich , dab
er selbst an dem Zustandekommen de» Werks da- Hauptver-
diciisi bai, Nlcbi » ur . daß er die Au»slldr » ngen de« Baue« tn
so ersolaretchcrWeise geleitet vat . er war e » auch tiisvcsondcre,der e- durch seine unermüdliche Werbe - nnd AusklärungStäitg-lcil fertig vrachie . die Ausschüsse und Genossen von der Not¬
wendigkeit de« Neubaues zu überzeugen, so daß der Neubau
schließlich mit großer Einbelltgle» beschlossen werden konnie.Der Name Ostenvors wird , so lange da« Gedenken reich «,immer mil dem Stclncuvau vcrknüpsi bleivcn. Noch eine Licllc
möchte ich bcrvorkcdcn: Da « Reich vat mcbr als die Häisicder Kosten übernommen und » »« dann noch tm Lause desSommer » ein willkommene« Darledn von SOlA>» .ft gewädri.Wir haben dcsvalv auch auf der steinernen Gedensiascl amSiel anbrtngcn lasten : . Mi« Unicrstütznng des Reich « , ' Da«
sind nllchierne Wonc . und sic bedcuicn doch mehr. Sic sind
zugleich ein BclcnniniS z» dein großen Vaierlandc , da« nun,
nachdem ihm da« Schwer» an« der Hand gerungen «st . dieWen - des Brieden« fördert ES soll unseren Nackisavrc » zei¬
gen . daß wir un« tn schwerer Zeit trotz Niederlage und allem,was ibm solgie . stolz zum Reich bekannten . Wir Nnd Stcdtn-
ger, wir sind Oldenburger, aber vor allem Deutsche (Bravo !)Als da- Für und Wider dt » Stelncuvau » noch bin unv der
ging, wurde bet den Dteivausrcundci, »>t» Recht angcsüdri, daßwir un« vor unseren Vorsabrcn cigcnilich schämen miißien,
»vcnn wir den Slelneubau . besten Notwendigkeit wir doch er¬kannten. der Kosten wegen » ich« wagte» . Unsere vorsobrenbaden die drei Siele gebaut, sie baben lange Kanäle, z. B , die
neue Ollen und den Sockengraben angclcgi. sie baden die vie¬len kostspieligen Müblen gebaut, die damals da» beste waren,wa» man im Entwässerung- Wesen konnte . Da« alle » mag beidem damaligen Stand der Winschast lebe « " al größere Opfervon dein einzelnen crforvcn baben , als der letzt sertiggcstellicSiel , so sedr seine Autmaftc au« alle » Btsbertgc üderircssc» .Insofern können wir uns nickst rüdmcn. mebr getan zu daven.Aber in einer Hinsicht können wir c « do« : denn wir baben den
Steldau unternommen in einer schweren und unsicheren Zeit,in der man taisächlicki nicht wußte und schließlich auch noch
nickst weiß, was da» Morgen dringt . E» ist jedcnsall « wun-derbar, daß trotz allem gerade in den letzten Jabren lange ge¬plante Sielbauien . zu denen man sich in glücklicheren Zeilen
nick» entschließen konmc , wie außer unserem der Sllcnserdam-
mersiel und der Wapcler Siel , in Angriff genommen und
durchgesübn wurden . Ter Hauplgrund licgi wodl tn dem ge¬sunden winschastlichcn Jnstinti unserer Bevölkerung, die Nch
sagte , daß gerade sctzl alle » getan werden müsse , um den Er¬
trag der Scholle zu steigern.

Siele sind tn ihrer äußeren Erscheinung einfache,
schmucklose Bauren : sic ballen sich alle , wt» auch der
unsrrtgr , in Ausmaß und Linie streng an die Srsor-
dcrnistc der Zweckmäßigkeit , Sie Sssncn und schließe» tm
gleichmäßigen Kommen der Sczciicn ibrc wellen Tore und
rönnen so al» nüchterne Symbole selbstverständlicher Pflicht¬
erfüllung gelten, Stele sind wirklich keine prunkbaflcn Denk¬mäler . und trotzdem legen die drei mächtigen Stele , die in die¬
sem Jabrc an unserer oldenburgtschrn Küste entstanden sind,ein beredte» Zeugnis ab von unserer lrotz allem bestehendenwiriichaftiichcn Krall , von unserem Arbeitswillen , von unserem
zähen Entschluß, uns zu behaupten, von unserem unbestcgdarenGlauben an unsere Zukunft.

Wir werden den Diel in die bewährte Oddut unsere» Siel-
geschworenenKoovmann geben , und c » wird alle « Denk¬bare getan werden, um da» wichtige Bauwerk zu betreuen.Mit einem herzlichen Wunsche für gu,e« Gedeihen beschloßder AmtSbaupimann seine wirkungsvolle Rede,

Nach einem Gesang der „Liedertafel " und einem Choral
der Kapelle bestieg

Pastor Eouze
die Kanzel zum Weihgottesdienste , dem er da« Psalmwort
(20, Vcr» 6 ) zugrunde legte:

,Ha , wir rühmen , daß du un« hilsst und in deinem
Namen Wersen wir Paniere ." Ter OrtSgeistlichc von Bern«
nahm dar neu« , bedeutungsvolle Werk in den Schutz de«
Höchsten , Ohne Unfall und Schaden sür die, die daran arbei¬
teten, sei eS vollendet. Dar möge von guter Vorbedeutung
sein . Er wies aus die Eigenart dieses Kirchenraume« hin,
in dem bald sür immer die Wasser rauschen werden . Jahr¬
hundertelang wird das Werk halten , Meister des Jache « ,
klug« Köpfe, die Kunst der Industrie und fleißige Hände
haben daran gewirkt nach dem Spruche : „Füllet die Erde
und machetsieEuch untertan ! " Redner warf einen Blick aufdie
Geschichte de « Stedinger Landes vom Entstehen d»« Boden « ,dem Werden der Teiche, der Siele , von dem schon da« Buch
Hiob spricht, die von der Last de » Oberwasser« erlösen
sollten, dir aus diese neueste Schöpfung , Und auch darüber
hinaus wird der Mensch immer weitere Kulturwerkc schaf
sen, um die Erde seiner Herrschaft zu unterwerfen , Aber
der Höchste muß seinen Segen dazu geben.

Und dann weihte der Geistliche da» Werk feierlich ein
Möge es Jahrhunderte überdauern , al « ein Zeichen deutschen
Schassen« , deutschen Können« , deutschen Fleißes und dcut
scher Eintracht ! Möge e « Sturm und Fluten als ein starke«
Bollwerk steuern und u» S und allen nach un» , allezeit ein
rechter Segen sein!

Mit Gebet und Segen schloß die Feier , die in seltener
Stimmung und außergewöhnlich eindrucksvoll verlief.

Die Besichtig»,,g ries allgemeine Anerkennung hervor,
auch über die Qualität der Arbeit Ucbcr den inneren
Türen ist folgende steinerne Urkunde cingenieißelt:

. Dieser Stel wurde im Jadre 1924 mit Unter-
stütziiiig des Reiches nach dem Entwurf und unter
Bauleitung de« Reg -Baurate « Ostcnvorf erbaut Die örtltchcBauaufltch« süvrre der technische Reg, Lberlckrelär Leerbosk , Zudieser Zeit waren ständige Mitglieder de« Ltclach,«Vorstände«und de» DeichbaiidSvorsiandc» « niiSbauvimaun Wtllm« und
RcgicrungSbaurai Ostcndors, Avgcordiicic der Siedtnger Sicl-
acktt : Job , Kücken» , Motzen , D . Grashorn . Hekeln , H . Müller,Neuenkoop , I . Plaie , Hemmel- kamp . Dielgeschworener H , Koop-mann , Bettingbühren , Abgeordnete zur Schlüter Siclacht : Hr,Voller» , Schlüte, zugleich Sltlgeschworcner, und H , Köblken.vuntevrück, Abgeordnete zum Delchbandlvorftand: H , Wal-denburg, Neuenbumors, H , Sürßen, Sckilüie . I . Koopmann.vdrsve, Delchgeschworene : « . Hespe . Wehrder, Odern« Deich-vebörd« : rlaatsmtntfler Weber, Tcichgräse: MlnlfterlalratBorcber» GemelndevorNehrr ln Berne : G Braue , Betting¬bühren,"

Et « Festesten
«» Drucker « Hotel, Jnhaver Wilhelm Schäfer , in Berne uns
ei» nachfolgender Ball beschlossen da« schöne Weihescst, Die
Küche de« Hause» ist weitbekannt Diesmal hatte der z,uß
de « Stedlngcr Lande« einen Haupticil de« sehr zu lobende»
Menu « beigesteuert: den schmackhaften „Ollen Hecht "

, der
besonders gewürdigt wurde,

Aiiitsvauptmann Will« r » begrüßt « die Gäste, des»»
der» Minister Weber und den StaatSrai Ahlhorn, Ol
denburg » Vertreter beim Reiche, der sich in seinem alle»
Amisbczirk noch großer Beliebtheit erfreut Er wünschte den
den hübschen Saal füllenden Teilnehmer » einige fröhliche
Stunden nach dem alten Spruche:

Wenn eener up sin Posten stet " : ,
Un Dag sör Dag sin Arbeit dcil,
Un Veit dal got un dei» dal geern,
De kann fick ok mal ammescern.

Al» erster Redner ergriff Minister Weber da»
Er entschuldigte seine Miniftcrkollcgcn und erklärte , daß er
mii besonderer Freude an der Wciheseter icilgcnominen habe.
Die Stedinger Siele an da » lebende Wasser wieder heran,»
bringen , der Gedanke sei so alt , wie der Durchstich de « Lich
iendcrg« . Der Minister verbreitete sich über die Borge
schichte . Nach längerem Rüben de« Projekts bade er e» tm
Verein mit dem Dcichgräscn Borcher» wieder ausgcnom
men, wa « heute so schnell und gutgcdichcn dasteht. Ter
Minister dankte allen Mitarbeitern , vor allem aber dem Er
baucr des Siels , Baurat Lstendors, dem er al » Verrrc
tcr der Aufstchtsinstan, die höchste Anerkennung aussprach
Seine zielsichere Führung im Bauen und Finanzieren des
Unternehmen « sei hervorragend gewesen, wie selten an an
derer Stelle Aber e« batte alles nicht geschaffen werden ton
nen , wenn nicht der lichte , unternehmende ltzeist in den
beteiligten Siclachten geherrscht hätte . Al» Johann
Kückens Motzen die Zügel in die Hand nahm , war der
Plan gesichert . Er hat ihn glänzend durchgesübrt, in richti¬
ger Auswirkung der Selbstverwaltung , Las Werk ist der
klare Ausdruck de « rechten Gcmeinsinnc » und wird noch
viele gute Folgen haben . Der Minister wünschte dem Sie
dtngcrlandc den reichsten Segen von dem neuen Siel

Herr H , M ü l l e r - Rcuenkoop widmete seine» Trink
spruch dem Vaierlandc , Die Geschichte de» neuen , feste»
und starken Bauwerk « zeugt von Mut und Zähigkeit , Die
Stedinger , immer wieder vom Wasser desiegi, haben endlich
doch gesiegt. So sollen auch da « deutsche Volk und das Vater
land , die beide nach herrlichen Kricgsiaten zusammenvrackien,
sich ihrer Feinde erwehren . Aber wo ist die Einigkeit k Wo
ist der Mannk Wie der Siel , so soll auch da» Vaterland
wieder ausgebaut werden Mit heiligem Willen unv starken,
Pflichtgefühl , wie jener Sielspruch sagt:

Ick wahr dal Water un stab in n Dick,
Wahrt Ji dat Land un staht sor t Riet,

Herr K ü ck c n s - Motzen sprach ebenfalls sehr warm
von den Verdiensten de« Baural « Ostcndors, der von
allen Mirheljern den höchsten Dank verdiene, wa » der Ge
feierte jedoch zurückwic« . Er habe nur seine Pflicht getan,
allerdings sehr gern , und habe überhaupt im Sredingerlande
viel Gute « schassen können. Er erwähnte u . a , die Zuwässc-
lung »anlagc von Altenesch, die acht großen Windturvine»
des Lande« , den Ausbau der Berne , die Teichvcrlegung deini
Judenloch und Rcitbörn , Er sei besonder« befriedigt , daß
er das heute fertig gewordene Hauptwerk noch vor seiner
Berufung in« Ministerium habe vollenden können, Redner
würdigte besonder« die bedeutungsvolle Arbeit der Deich,
MühlenachiS - u , Siclgeschworcnen , Denen galt auch sein Hocd.

Staaitrat Ahlhorn sprach mit begeisterter, ttrs de
gründetet Liebe von Stedingen und den Stedingern und
brachte beiden sein Glas

Herr H. K o o p m a n » -Bettingbühren erinnerte an den
eigentlichen Vater de « Sielplane « , den Gcmcindcvorstcbcr
Georg Braue, der auch bei der Durchquerung des Lich
tenberg« die entscheidend« Rolle spielte, und alle« stieß Herz
lich mit dem Gefeierten an , der auch da« Zuviel des Tankcs
zurückwic» und von der bloßen Pflicht sprach, und von der
Arbeit sür« Allgemeinwohl . Herr Braue wie» aus die Bei
dicnste von Ablhorn und Wtllm« um die Siele , die Reiter
de« Lande« , bin und dankte Regierung und Staat sür ibrc
Hilfe. Er sprach aus langer Erfahrung viel Beherzigen«
werte« und wußte geschickt von srüher zu erzählen . Sein
Hoch galt dem Staat und der Regierung,

Dann sang die Versammlung ein von August Heinemann- Schlüte aus den Tag gedichtete« Lied „Hurrah , mien
Stegcland " .

Herr B u l l i n g - Butzhausen kam nochmals aus Herr»
Kücken « zu sprechen , der au « einem Saulu « zum Paulus geworden war . Aber sein Wirken sei noch nicht zu Ende . Er
möge weiter die Führung behalten und auch die Auswir
kungen de » Projekt « kräftig durchsührcn, — Herr H , Gras
Horn - Hekeln sprach auf Pastor Conze, der die Weibe
so denkwürdig und feierlich gestaltet habe , — Sehr intercs
sant redete Landtag « präsident Schröder , der sür sich und
den Abg Behlen der Einladung dankte. Er wünschteden Stedinger » , daß alle ihre Hoffnungen , die sie an den
Siel knüpften, in Erfüllung gingen . Der Präsident zeigte st»als ein schlagkräftiger, humorvoller Redner , der in Verbin
düng mii dem Sielgevanken von der Möglichkeit der Trocken
lcgung der Stedinger Kcblcn sprach — „Man kann nie wis
sen ! " Seine Ansprache löste große Heiterkeit au » . — Herr» Hohenböken Schlüte rühmte die Bausirma Wind
schild und Langelolt in Bremen , deren Vertreter , Re
gicrungSbaumeistcr a , D Lewe und « uhlmann, viel
Ankennung für ihr Werk einstcckcn konnie»,Herr ü ü h l k e n - Huntebrück gedachte, unier aligemcinein Beifall de « Bauführer « , Lbersekrctär « Lccrhofi.
dessen Unermüdlichkeitund Gewissenhaftigkeit von allen Seiten Beifall gezollt wurde . — Bürgermeister Eblcr « - El«fleth sprach zum Schluß warm und verehrungSvoll aus die
grauen , die sich schon sür den Ball « tngesunden hatten.Die Teilnehmer werden lange de « Feste« gedenken, dennder T« g der Siclweihe bezeichnet einen Wendepunkt tn der
Geschtchite de» Lande» ,
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Stadtmagistrat
Oldenburg.

Der Magistrat weist aus die Belann,
malvung de « Ministeriums vom .'3. Mar;
, 919 btt>. nach vor an dc » beiden ieylen
Sonniaacn vor Wcibnachien ein

Geschäftsverkehr
in der .-seil von 7 .30 bis 9 .30 llbr vor
miiiaa« und von >2 bis 6 llbr nachmii-
,aas und am > Wc,» nachiS,agc nur der
Handel mir Milch inncrbalb der !ei , von
. 30 llbr vorinittags bis 3 llbr nachmittag« i
sür die Tauer von zwei Liuiiden geliai - ,
ici wird. i

;>lns dc» 3 . Wcibnachisiag finden die ^
üblutzen Bcstlmmungcn bcir , den Tonn,
mgrbandel 'Anwendung.

,cldeiwurg. den 3 . Tcz. >93 i.

ISk SWglllllk
«egen guie Vergüiung aclucln.

Wobstadrisami.

/^ILlLlLOir.
Eversten. Miiblcnvauer RSbeolimann«

Erven. das . , lallen am

MM . M 8 8. 3..
nachmittags 1 >. . llbr,

beim Haute am Qlicrlamvswca 8:
I Verttko . I Toia . 6 Robrstüdi«, 3 Kom¬
moden . 3 Tevvilbc. 3 Blumenständer. l
Tervierttsch. l Tofavoric. 3 Tvicacl. 3
eckige Tische . 7 Tiüdlc . l Tchrank . l KU-
evenlcbrank mü Bone . I 3 lürigen Ktci-
dcrlcbrank . 3 » eine Tische . I Tchreivvull.
l Bettstelle. l Hobelbank. mit Geschirr.
100 Meier Tau .30 Millimeier. mii 3
Blöcken . licheivta . I Gcmüiewag« z. 1
Handwaacn. I Waac uni Gelvickoc» . 3
Karren. 3 Teilen Tvcck und I Tminlen.
15 Hübner. I TcUervoric. I Gartenbau ».
I Handluchdallcr. I Gardcrovcnbalicr. 6
Bilder. 3 Rouleaus , l Tischdecke. 3 Kl
lien . l Baute Tchalbolz I Lcckvrcll . I
Fach Gardinen , div. Porzcllan !ack>en.
Küchcnaeräic. landwirilL Gcräic und
vieles andere

biienklich aus Fablu » a«srili verlausen
Tchwarong X Gent. Lldenburg Eversten.

Wahlaufruf der Demokraten oder:
Die geschlossene Front.

Dir N»grn Demok -rattea und da» sinkende Lchiss.

Laßt schwinden der Demokraten Zahl

M MAN?
NW WZ ? ! vW MMiiSleW

.lebe Väuen Pieiw in eigens dazu
gemacht , .llmeii rciilvlc Bettiedigung.
Geiiiili und .Freude am lliauchen z»
verlchalle » . Wir uiilerziekeii die auo
bestem . all abgelageric» , Brn » - revolz
liirglallb, gcarbei' eie Vätirst P 'eiic
einem IvezieUen Prozci ; und einer
besonderen Fliivrngiiaiivn. lo dal; vom
erlien .' lug an nichi » ur ein angc
iielmie » und wokibeküiiiiiilichrs . lon
der» cnilchieden neu » ',reicher- Tnbal
ramlien geivaiirleiliei in Aber kaufen
Tie keine VAUkst Piciic olinr rin
geprägte Lcbubmarkc VäUkst t

Friedrichsirb» Landwiri E . Rievocr.
das . , läki am

MMlüL . 8881 10. Wi . 8. 3 ..
nachmittags 1 Ubr vllnkillch ankangend.

d«i lrlncm Haute aus .-sablunassrlst per-
Inulin:

1 junge Kuh»
2 Quenen»
2 1 -.jährige Ochsen,
3 1jährige Rinder»
5 fette Schweine»

L50 bi« »ll» vid . .
ca . lOOO Pid . bclicS Kubdcu. mcvrcrc
1000 Pfd . Ttrob . 1000 Bld . .suckerrüben.
medrcrc llllls» Vid . Karioltcln lFndustric.
. icnrisolia- . l Ackcrwaac » n»l Auszeua.
3 llarke Srdwüppcn 1 Tchwlnavllua. 3
Eggen . 1 Handsäemaschinc. l .Kemrlsuae.
l Tchweinckalien . l Tczimalwaac mii
Gewichten . l Kochlovi . 3 illeiderschränke,
l Tckretär. 3 Tamcnsabrräder . l Balken-
velaa , Bkerdeaelchirrc. Laue. Reepe . Kor¬
ken . Staubmübie . Buiierkarne. eil . Wcg-
vllua. Tücke und v ' - lc« andere,

iodann: l komvl . TrelckOav kTeulschc Der
ke>. mit 13 PL - Lokomovil . und l komvl.
Toldcrg Torivrelle mir Poracllclli. Gleise
und sonstigem elubedör (RUsslil ^ od«n
TaacSlelslungi. schlicblich7 l» i »lvM auk.
Maschinen -Bresiiorl. litewichi ciwa « " r.
ie Ubm . und 2<l Ubm Etreutork lm aan-
irn. cv . belieblaen Menacn

Lchwgriing ü Wen«. Lldenburg leperbr« .

llerpachlung
Söller W - luill

Donnerschwee . Herr -dausinanii Wilb.
lllrombcrg , daselbst , lätz, am

3klM. » 12. vezsr. 0. 3..
n«chmi>laio « Unr.

lm „ wrstnen Pos" ; u Donnerschwee:
1 34 Jück lm Donnerschwerr ^clde ve

lrgeneo , rrstklalliaes , eriragstchercs
Mäh- und Weideland , ln den vissterl-
gen « dtellungen.

L da, «n cfterndnrg ,m .« lelnenseide de
legen » wlesenlgnd .Wlrsenvroch ' »um
»welmall̂ n Milden aus S Habrr

dsscnkklch meistbietend vcrpachkcn
Pachtllebbaber wollen die Ländereien

vorder beleben , lieber Belcgcnbeü der ein.
»einen Pfänder usw . gibt der Perpächler
aus Wunschgern Auümnsi

« chwarkkn , cd « « » t.
cidenduri -clverften.

äklbklkim. L' LL"ÄLr>8
werden, teile ich jedemSranke» unentgeltlich
«nit. » r . « ,w . « alld- rlcoebeni.

H . Akivken , nuiil. 3luki ..Rirchdattc » .

Immobilverkauf.
Rvcn. - . Lbmstede ; u Roggenmoor

will weg,ug»balber seine daselbst belegen«

vestrbcnd au« dem vor etwa 3 Indern er
bauten Stnsamilicnbausr ml « gerät,
migrm » 'all und 39-50 » r Olcmlls«
und Lbstgarien,

mi , Rnlrllt zum l . Hevruar k. I . vertäu-
scn lassen.

Tle Sleväuvc sinv mi , Blltzavtellcranla
gen und elektrischem Ltcbl verleben. Keller
>sl vorbandcn.

Tie Besitzung licgi unniliielbar an der
L.aup !straÖc Apen - « ugustlebn und cuva
10 Minuieii vom Badnvos Apen cn,senil.

Tie Wobnuna lann ,um l . Hevruar
k. bciogen werden. Auswärtige erbauen
^ uzugsgenevuilgung.

Sine Bcsichltgung ist iedcrzci , gern ge-
Nanci . Liebbaber wollen st» ml , meinem
Ausiraggeder oder dem Unlcr,« tchnctcn » l
Verbindung leben.

Jansten, amll. Aukllonator.

(SlsNelb . Oiastwir , « »guN Timmerman»
in Burwtnlrl will wegen ailderweiuger
llntcrncbmunqcn leine daselbst velcgenc

Gastwirtschaft.
MW «Müllerei
,um laschmoslichen Anlrill verkaufe » . Tic
unmittelbar an der übaussee inmitten Na. k
bevällerter Oicgcnd velegcne Bcsirung

bcbeb , aus de» Wobn und Wirlschasis
gcbäiiden nedft » aal , » lallung und
grobem Oiarten

und ist in einem besonders auicn .lustandc.
<?s bandcli stch ui» ei» alle» , gu , cliigc-
liidrie« iUclcbäst. da « 1» m Ankaus nur cmp-
sodlcn werden kan»

Kau,liebbaber wollen sich unler Angabe
der verttigbarcn « ni- blung umgebend mitKau,liebbaber wollen sich unler Angabe

versiigbarcn « ni- blung umgebend mit
mir in Verbindung setzen « ul, Bll , l n g
in «kcksletb eneilt auch näbcre Aurkunst

« br. » chräder , Aull.

H« « e« u »» tzrlvwa.
^ » dliiii ^ 'U' i'leit biL ^ erl . ^ l« Xaiglog kl 4.

» 0. . M «k1k>.ck,l4»

Holz - Verkauf s
in Munderloh.

Tc , Landivill Bernd . Tönics , Münder
lob , läiu am
« IIM . ÜölN 8 . Ms . 1821.

mittag » i e Ubr aniangcnd,
bei seinem Haule:

100 Haufen Fuhren
ikl Balken, Tvarrcn . Latten. Brenn
bolz , und

0» Eichen aus dem Stamm >
,Bau -. Wagen-, Bsabl- und sonstiges ,
Nutzdolzi I ^

mcinbieiend mii .-sablungssrist verkamen

öslleolle.
.' oi-ioll«ri^ oi - I7uiorr -c>i-.> mul r< . i>>üpl -r. Tdoaier - ejet!»!».

.lllii'ocicklumeu — ttarmiuren.

ilWriilleilMiillsrWlliMUrüim!!!
kmms KIU 8MSINI,

8 »umgt »ekon» te » s » s 18.

Hslzritmslhcktii,
^ a . 1000 Tlück >n verschiedenen Groecn

fteidi -ienieo.
Leorg Ssumeirter, Llllkniiui 'g,

Lager techn Bcdar'Sariikel,
Badnhosstratze » st . Krrnspr 7K7.

Auf « erlangen de » VormundschasiSgc-
richis vielen wir unser altes

Fabrikgrundstiick
in unmittelbarer Rabe des Babnbofcs.

an der iLckc Rosen, und Babnbosstratze
nochmals lum Berkaus ans.

Oirdbe 37i» l Lluadrattncter: Mil Slcis-
anschlusimdglichkeit . Ucvcrgadc kann nach
Fertigstellung unseres neue» Werke « am
Tlau . Ansang dcS nächste » IabrcS . erfol¬
gen . Angeboie sind btS spätestens l 3. De¬
zember cinschl . zu richlen an

Koch Franksrn. A t» .,
Oldenburg i. Lld.

l--j» vrkauscn einige Zcittncr

söilisle NMlW.
Mettwurst»

bar Piuiid 3,10 <t . Angevoieerveicn unler
I tl 109 an die Geschäftsstelle d . Blattet.

Mehrere Kilometer

feläbahngleise.
auch in Teilmenge» , loivie illlvvwggrn,
Lüeichcn, Trrbscheibrn niw . vrcisweri aus
klirzerc und längere Dauer zu vcrmieien
F . Tchomburg L Co . Nachf . ,Käiserlt.r l ».

Vauplav
gegen Banablung zu lausen gelüst » . An-
geböte mil Angabe der Lage und de»
Preiset unler S V 393 an die Geswasi»
Nelle diese « Blatte«.

WlilÄU
i Krätze ) b . Schwitzen
und in der Beliwär-
me bciliger auftretd .,wird in kürzest Beil
radikal beseitig » dch.
die bcrübnile. nichi
schmutzende , geruch¬
lose , palemanttl . ge-
schützle Dermaloaen-
Slnreidung Erfolg
verbürgst auch wenn
and . Mittel versaglnaben. Viele Dank¬
sagungen. Perloncn-
zabl angcben. Ver¬
sand geacn Rachn.

Avolbckc Nr . 1
in Dvelgänne lLld ) .

Iaderbera ln», Pcrkause der dem
ziminermeittcr Ioban » Lkvebubr zu Fa

dcrbcra gebvriac» . doriiclbü an der
(sbaiislcc . ciwa io Mliniien vom Babnbo,
entfernt liegenden

Besitzung»
»cucrvauies Einsamilienbaus mii

Quadraiincicr Garien . iü Ssscnttichcr
icrkaussicrmin aus

Monlüg . Vkll8 Ml . 1324.
nachmittags 5 Ubr.

in Georg Biönnichs Wirisbaus in Fader
berg anacsctzi.

Tic Besitzung lieg , an denkbar günstiacr
Lage und wird bestimm , vezugssrei, auch
sür Auswäriige.

Ein grober Teil des Kausaclocs lann
gegen mastige Finicn längere Fable stcbcn
vlciben.

Kaiisliebbaver ivcrdcn mil dcu , vcmcr
len cinacladen. Last weitere Termine nist»
staittliiden. „ uv vast vci binreistnmvcin Ge-
boi F. uichlag und Beurlundung sosor , er
soigcn.

l5 F . Koopmann, Auki . Barel.
Fernsprecher 440.

G. Tasse , am» . Aust. . Barel.
Fernsprecher 2s3 .

Trcseld. Ter Landmann A . Ticdrist!
Lltmanns zu Tpoblr iLandgemd Baren
vcavlichkigl . seine ictzi ven tlini pewobnic

Landstelle,
groß 31,5586 ycklar. säst ganz in Kultur,

darunier auch vorzügltchcs Grünland.
In einer Fläche veim Hau'e an ve,
tkbauster belege » ,

m,l Antritt zu Mai k. F . .zu vcriauicn.
eniwcder tm ganzen oder in niedreren Tei¬
len.

Letzier dsfenilichcr Veriauisicrniln:
M» M. 18 . VMNM 8. 3..

nachmittag» 3 Uhr.
in Hemmen« Gaftboi zu Spodlr ^juschlagund Beurkundung sollen alsdann ioforr er.
solgen.

Rädere Auskunf, cricill auch Rech-
nungsstellcr G. Abmcis in Westerstede.
Ll . von blolLron,

amil Aukttonaior.

Favr . Georgia , mit
valv. Reinigung , so¬
wie ein

» IIÜMllkf.
Favr . Tisch . Weite,
nit » Reinigung , » m-
siändcbalver äustcrsl
billig aviugevc» .

IVosversu.
Landmaschinen.

Tamm 35 . Tel . IM!' .

M ülliSler!
Fu verlausen eine

neue , schwere Bovel-
bank mii Etscnsptn.
dein.

Gerb, cetten.
Tilchlcrincistcr,
« rtrr »Mm.

Fm Aufträge suche iw ein im Stadt¬
gebiet belesene«

Ein- oder Zwei-
Familienhaus,

in dem eine Wohnung srei wird , anzukau-
sc » und bitte um Angebote mi , Preito»
gäbe . Ter gröstic Teil der Hausgelder kan:
ausgczadli werden.

V . F . Koovmann, Auki . Barel

Zu verkaufen
ü«a>llieisl. Me!ie«i>es
MalergeldM

nebst Laden. Hau« und Gauen . Gui,
Dobnung kann in kurzer Zeit geräun l
werden. Angebote unter 2 W 399 an die
Gcschästsstcllc diese » Blatte « .

Lim Montag . 8 . Tezcmver d . F . . vor
mittags 9 Ubr. iverden aus dem - aupi-
zollami. Tlau 3 , vier:

ca . 3500 Zigarren»
44 000 Zigaretten»
45 Kg Pfeifentabak,
17 Flaschen Weine u.
5 Flaschen Branntwein

Sssenistch versteigert.
Rnidizoikami

I
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Ksmersaen ima rreonae vom Siaklkelm.

» err 8 e ve r ! vy vUl aie vstloaale vevegung
aalenttaekea.

rsigi istm sm 7 . Osrsmdsi '
, 636 istm ciss nie gsllngen wikc! un <j

sorgt asM . arch Me leLle Stimme rar
ViMImae kommt wr 8rinvsrr - Weih - Kot.

Oie Saulsitung.

Oer,, .Iuiix «Iei >t8et » «" veröffentlicht folzsnctsXacdnckt:
Sonnsbend , 22 . November , »prsch in Lotlbu ?̂

E in einer Versammlung lier Minister Severins . er griit
in slariier form den dungdeutscbcn Orden und den
Stsklkelm an un <i lieg in seiner Nede erkennen , dag
er , lvenn die Wahlen . rictiNg' auslallen würden , die
nationale kewcgunz autlösen würde.

ger . dSkren, iiomtur .'

Mn M ünigegenl ».
Eröffne am Mittwoch, dem 10. Trzbr .,

bei Herrn Gastwirt Paradies einen

sM - mul lliizliiiillswlin
Br « er » . SnMlM.

Anfang fUr Kinder ö .zo Ubr. für Erwach¬
sene 3 Uhr. Anmeldungen bitte an Herrn
Paradies.
I . Fr . Schröder,

Bad Zwischcnahn.

keselllM .Ireie »M "
.

Oberlethe.
Am NeujadrStage:

- - Sali - -
Hierzu laden sreundlichft ein

H. Büfsclmanu . D^r Vorstand.

Hausfrauen
nehmt nur

« « «

von Drosen -Brrmer
für fedes Rezept.

Schafft luftiges , po-
rSleS , leicht verdau-
Uches Gebäck , « er-
lagt nie ! Ueberall

erhältlich.

« dl«
Nutlitiifillrs.
st. l.»a»m»i>t

Babl .dorft S>.

I!

, SM W
verkaufe täglich.
Lager am Stau.

MW -Mlll,
e . V.

Dienstag , den 16. Dezember, findet im
„^ ndenbuighaus " zu Oldenburg, nachmit¬
tags Uhr. eine öffentliche

WkKMsMlW
statt.

Tagesordnung:
1 Erfatzwavlen für vor Ablauf der

Dienstzeit ausgelchiedeneAusschußmti.
glteder und Ersatzmänner.

2 . Vortrag des RuchtinspektorsHerrn Dr.
Hatzen über rindviehzüchtertsch« Tages,
fragen: anschließend Aussprache.

Eine Sitzung des Großen Ausschusses
findet am 20. Dezember in Delmenhorst
stau.

Der Vorstand

Das Zentrum will:
ein freies Deutschland

A O eine Politik der Mitte
die Konfession . Schule

den Ausgleich d . Standesinterefien
Dar »« wählt

eNnrirreii
kotr . »ok. Liter und !
Oosvbleedt »ogeden I
Laskmikt nmsoust ! I

Zentrum
Sonntagabend , 8'/, Ubr , Snfa « « rnknnft

im Haus Riedrrsachsen".

Aufwertung!
Wer hat im Regierungsentwurf wichtige

Verbesserungen der Aufwertung durchgcsetzt?« MMM Vllklei!
Wer hat Erhöhung des Aufwertungs-

anspruches der Hypotheken beantragt?
M MWe MUllNIllW VllNe»

Wer hat die Löschung der vielen Milli¬
arden Kriegs - und Staatsanleihen verhütet?
M MW MlUNIIW Vll« !

Wer hat damit die Grundlage für eine
gesunde Aufwertung geschaffen?
W MW MlIlMM pilkll!»

Wer wollte Aufwertung nur unter der
Bedingung billigster Kredite aus öffentlichen
Mitteln , unter der Bedingung der Getreidezölle,
gleichbedeutend mit Verteuerung deS Brotes?
Der Landbund «nd die hinter ihm

stehende« Rechtsparteien ! -
Deshalb keine Stimme der Deutschen

BolkSpartei und keine Stimme den Deutsch-
nationalen.

'
Jede Stimme am 7. Dezember den

Demokraten!
Wählt List« 7.

W ,
- AM ,

- Mf -UmW.

liefern nach jeder
Babnstation

>k,ncd,»S7dk «^ r . l0

-chwrt (Post Schwei»
Hinrtch Oioffer».Nbiermoor

(Post Schwel ) .

Voranzeige!Prima
VMklllMoordorf!

Meier Band » ^ ^ s ^

Mittwoch, N . Dezember:

km 8onat »g, ö,m 7. vsromdor,
aacdmittags 4 Obe dogstwsod.

Ludst iv dsr bst ^ el »« ru <bl »m»» »» a « siu

llipekm -Ilonrept
statt.

Ilitwirkavdm

Oeitaog , vr . Otto ViMg.
? rogr»mw « ru I ^ >. di, »I» Liutnttsksetsa

gsltao . sind so k »b«ll t>« doo liirvdMtiltestsv
vod vor kisgirm »w Lwgmlge dm Lievks,

I>» kbiumtrsg ist b« rulllvl kür di» >' sn
bescbskkaog d» 6I« k,v>

Den Kieedeorat.
B NoUj^

u » « , rZ « elr ist

! l"Vit .Z
Linbenstrabe 8». Sernru » 1Lt3.

Täglich Son - erl.
Separate , genriitliche Ränwe.

Solide Preise.

Waidhaus Bloh.
« » Sonn, », . » . 7. h . im.:

XaikLvril
Hier, » ladet ireimdlichft ein

Her« , veltjrn.
Busverbindung: 8,16 ab Oldenbnr»

_ »L7 ab « loh.

SW . z. VsWMW
' Amalienstrabe ——

Sonnabend, den L Dezbr. und Sonntag,
den 7. Dezember:M« Gjlvester-Ball Preis -Skat.

Dietr . Ritter. « nt« Preis « .
Ss lade « ein U . Hecht.

1

1 f



5 . Beilage
zu Nr . 333 der » »Nachrichten für Stadt und Land" von Sonnabend , dem 6 . Dezember 1V24

IllNAeityemäsies.
Vom Wählen.

pelc der Kuckuck das Wählen und jede Versammlung der' Wähler!
s-mindG " dab ' ich cs soll, bleibe am Sonntag zu Haus"

so „-r . - am eichene » Staniintijch in , Gasihof „ PirLin
»rächt"

ui der c » osic» Kreis - ermann , der rüstige Schmied,
: den schauinciidcn Krug zu träsiigem Trunk a » die" Lippen,

. cn iropscndc» Barl , und die nervige - and^ 'äucr aus de » Tisch . — Zustiininend nicklen die
andern,

,iodl - rwäaend das Won , das der Verständige sprach
7 strick , der fleißige Meister der Radel und Schere

- mucnö de» Bari . , Lr war weiß gesprenkelt und spitz.)
^ restlich hast d» gesprochen . Was ha , er genützt , daß wir

wählten :
ich als Patriot nie doch beim Wählen gefehlt,

tter >o lerreißt mir , als war es ein Jadeit vom Zwirne,
sic Geduld. Was hilft ' « , daß man die - crrcn belämpjt?

» ciü treten sie ab, und morgen kommen sic wieder.
- it .- ii eu au» bei der Wahl, sragl dich doch kein Präsiden« !"
Ünd i' immend ließ sich vernehmen der rundliche Bäcker:

> um Reichstag, wer mag! Li , ei , man kennt doch die" - errn.
uird cs brenzlich , so machen sic slugs ein Gesetz und crmäch

lige»
ürer ; wei oder drei, alle » ,n tu» , was beliebt!"

Und - iiickic beistiiiliiicndder Wirt mit der bläulichen Schürze,
füllte uc »trüge aus» neu, brachte den labenden Trunk;
>. er kundig der Gäste. vermied er die osscne Rede,
->iuin » iie nur : „Za , ja , ja. ja ! Wohlsein! Bekomme es gut !"

: ,r hinter der halb gcossnctcn Türe da lauschte
- üd vic Wirtin , die klug jede « der Worte erwog.

."irilt sic hinaus zur Kcllerstubc , der trauten,
Lo der Flcundiniic » zwei saßen im klugen Gespräch,
lind st- nötigte jene, zu nehmen vom köstlichen Tranke,
^ 7 iinchcn versucht , den ich vom Bäcker geholt!"
Und berichtete dann von de » Männer » , die lässig zum

Wahlen.
, eu !ö d saßen die zwei , lächelnd horten sic zu:
Und e sagte alsdann die verständige Gattin des Bäckers:
. r>, „ !en Brummbären kennt lede von euch wie ich selbst,

ne ist au« demselben - olze geschnitten , und wenn nicht
ii lenkte die - and , wäre cs böse bestellt.

, uj .in , laß« uns mit List die Lhekerrn schleppen zur Urne,
Lcn» nach dem Millagsschlaf mild ist ihr störrischer Sinn.

: : l>. koche nach gutem Rezept auch die Leibkost des Gatten,
' inn : „ rch den Magen , ihr wißi 's , sührt zu dem Herzen der

Weg!"
lut lnd körten die ander» der Meisterin treffliche Worte.

io sei es getan ! Herrlich dann wird es vollbracht."
Und nachdem sic die Kanne geleert mit dem bräunlichen

Tranke,
si n des Kuchens gelabt, der von der Schüssel gewinkt,
. ,- u sie plaudernd beim in die wodlgesngetc Wohnung,
nechsinncnd dem Plan , lächelnd, des Sieges gewiß.

*
Zur Wahlbewegung.

En nlegentlichcr Mitarbeiter sendet uns die folgenden
brbei , - werten Aussührungcn : Tic große Wahimüdigkcit

ist eine der bedenklichsten Zeichen unserer Zeit . Hier muß für
Wandel gesorgt werden. Man beginne mir entsprechender Aus
gestaltung der Wahlversammlungen! Sie nehmen schon jetzt
vtelsach die Konkurrenz mit dem ersten Kunstinstitut des Lan¬
des aus : sie ziehe » sich wie die Klasstkervorstellungcnder Thea¬
ters erfreulich in die Länge u>id bieten neben einigen langwci
ligen Partien so viel Abwechselung , daß Besucher und Besuche¬
rinnen reichlich aus ihre Koste» kommen ." Ter Ausdruck Kosten
ist einstweilen noch nicht glücklich gewählt, weil in der Regel
keine „Kosten " entstehen . Bon dem löblichen Brauche. Lin
tritisgcld zu erhebe» , der sich vor einigen Zähren geltend zu
mache» schien , ist man seltsamerweisewieder abgekommeu . Li»
Kodes LiniritlLgcld ist durchaus berechtigt . LS muß natürlich
auch etwa» geboten werden. Aus die Redner kommt es weni¬
ger an, als aus Zwischenrufe und sogenannte „nnparlamen
«arische Ausdrücke" . Man scheue keine Kosten , um hier die
rechten Kräfte heranzubringcn. Persönlicher Schutz ist ihnen
natürlich zuzubilligen, den » hohe Toklorrechnnngen können
auch bei guter Lntlohnung von den aurgeseyicn Gelder» nicht
bestritten werden. Wenn man sich rechtzeitig der ersten Kräfte
versichert , so wird man stets ei » volles Haus und eine gesülltc
Partcikasse haben. Man wird ganz ander» als bisher aus die
Wähler cinwirkc» können , und das beschämende Schauspiel, daß
die - älstc der Wähler zu Nichtwählcrn wird , wird ein Lndc
nehmen. Für den Wahltag scheint uns noch zweierlei von
Bedeutung zu sein : Man ziehe die Künste heran, vor allem die
freieste von allen, die Musik . Zweckmäßig zusammengcstcllie
Musikstücke im Wahllokal — etwa „ Schlaf, Kindchen , schlas !"
oder „Ach, ich bi » so müde" usw. , werden im Sinne des heu¬
tigen Wiederaufbaues wirken. Rede keiner dagegen! Ls wird
bei uns so viel Musik gemach «, daß cS aus ei» wenig mehr
oder weniger nicht ankommt. Und dann — Lbrlichkeit ! Wirk
liehe deutsche Ehrlichkeit. Ls stellten sich bisher Herren als
„Schlepper" zur Verfügung. Haben sie wirklich „geschleppt"
wie der Ramc andeutct? Rein ! Aber sic müssen cS. Ter
Zögernde muß sehen , wie die Widerspenstigen zur Urne ge-
schleppt werden. Ausnahmen davon müßten durch die Tages¬
presse oder durch den „ Stadtsilm " verbreitet weiden. Sie
würden wahrhast erziehlich wirken. — Man zögere nicht , » och
i » letzter Stunde mit gewohnter Tatkraft vorzngchcn!

Achtung!
A, a , a, der Wahltag , der ist da. —
L, e, e, zeitig zum Wählen geh !
Z , i , i , vergiß das Wählen nie ! /
O , o , o . und frag nicht lange: „Wob"
U , u , u ,

'S gibt keine Zonniagsruh '.
Zoens.

Stimmen aus dem Leserkreise.

Lsscner Brief an die Nationalsozialistische Freiheitspnrtei
im Wahlkreis Weser-Ems.

Deutsche Volksgenossen!
Die Führer und Redner der Nationalsozialistischen Frei¬

heitspartei haben eS für angebracht gehalten , auch in diesem
Wahtürmpj di« Deutschnatio>rale Volksparlci zu bekämpfen.

.Meine politischen Freunde und ich haben sowohl im
vorigen , als auch in diesem Wahlkampfe im Interesse der
Geschlossenheit der nationalen und völkischen Bewegung,
Zhrcr Partei gegenüber nicht das Trennende , sondern das
Gemeinsame hervorgehoben . Wir überlassen den Bruder
kämpf denen, die verantwortungslos genug sind , auS rein
st e r P a r t e i s e l b st s u ch t heraus ; die völkisch gesinnten
Menschen auseinander zu treiben und damit indirekt daS Ge
schäsr der Marristcn und Demokraten aller Schattierungen
besorge» .

Auch Ihnen allen ist klar, um waS dieser Wahlkampf
geführt wird . Er wird geführt um die Dildunz einer festen
Regierungsmehrheit . Die kann nur dadurch gefunden wer
den ; daß zu den Mittelparteien entweder Sozia , demo-
kraten , Demokraten oder Deuischnati onale
binzutrcten . LS ist somit ein Kamps um die Macht im
Staate zwischen Marx « st en - Dem » traten untd
D c u t s ch n a t i o n a l e n . Sie müssen zugeben , daß Ihre
Partei aus Grund Ihrer ganzcnLinstellung , auch im kommen¬
den Reichstage, LPposi 1ion bleiben will und muß . Sie
scheidet damit von vornherein für die Bildung einer Re-
gicrungsmchrheit aus ! Jede Stimme und jedes Mandat,
das aus nationaler Seite zur Opposition und nicht zur Re¬
gierungsbildung geht, schwächt die nationale Rechte und
fördert eine Mehrhcitsbildung mit Sozial¬
demokraten und Demokraten.

Was ist Ihnen lieber, marxistisch-demokratische Herr
schast , unter dcrcm Schutze das Reichsbanner Schwarz -Rot
Gold gedeiht — oder nationale Regierungsge-
acwali unter der sich die völkische und vaterländische Be
wcgung entfalten kann?

Ist jetzt der Streit um Ihr oder unser Parteiprogramm
das Wesentliche oder das Zurückdrängen der Marxisten und
Demokraten aus der Regierungsgcwalt?

Man hat unsere Partei als unsozial hingestellt. Ist
Ihnen bekannt, daß Ihr soziales Programm, das
der nationalszialistische Abgeordnete Stähr auf Ihrem
Parteitag in Weimar begründete — fast genaudas-
selbe ist , was der Abgeordnete Waller Lambach auf dem
hannoverschen Parteitage der D-eutscchiationalen Volks
Partei vorher begründete und zur Annahme brachte?

Ist Ihnen bekannt, daß die bedeutendsten Vorkämpfer
sozialer Reformen , Mitglieder unserer Partei sind und

ivarcn ? Graf von Posadowsky , Delbrück — die beiden
bedeutendsten sozialen Staatsmänner des
Kaiserreichs haben an der Wiege unserer Partei gestanden.
Männer wie Mumm, Veidt , Bruhn und viele andere , mst
ihnen lsi Arbeitnehmerabgeordnete vertraten im letzten
Reichstag in unserer Fraktion das völkischchristlich und
deutsch-soziale Erbe eines Adolf Stöcker, Lieberrnann v.
Tonnenberg , Gras Reventlow u. a . Zuvielcnden Tausen¬
den zählen unsere Mitkämpfer, die schon vor zwangzig,
dreißig Jahren für den völkischen Gedanken ge
kämpft haben. lIch gehöre mit zu ihnen .)

Halten Sie nur den für völkisch der aus I h r P a r t « i-
programm schwört? Was selten Sie als völkisches
Handeln in der Politik an ? Ist Ihnen bekannt.

Märtyrer der Liebe,
Roman von I . S chn e id er - F ö r st l.

i lNachdruck verboten.)
( Fortsetzung .)

i - iir . das-, nicht alle Leute sich damit begnügten , in
mc . anderen Augen zu sehen . Es gab wahrhaftig
mug -,' errliches zu schauen . Gebüsch und Baum waren
ie mit Glühwürmchen besät . Aus dem schilfnmran-
nen tanzten Hunderte von Lichtchen. In allen
.u m schwankten und hüpften sie mit dem leichten
icüeiig .- träusel auf und nieder . Aus den Laubgängen
ucktc -e und flimmerte es wie im Märchen aus tau-
ni> und einer Nacht . . . .

,uuf dem grossen Tennisplätze spielte die Musik,
in , -in Blattpflanzen verdeckt. Dazwischen klang

Lechen und Plaudern der Hunderten von Men-
l-en . ne über die weißen Kiesivcge und die kurz-

: nen Rasenflächen wandelten.
Bor dem Parktor , sowie längs der Tannenhecke.

- !? . den ganzen Besitz cinfriedigte . stand erne neu-
er -ze . gaffende Menge von Weibern und Kindern,
e B onner standen dazwischen . Es roch nach dem

Z schwer? !' Taflesarbeit und dem T.ualm selbst-
Hauten Knasters . Begehrliche Augen leuchteten für
ac Stunde auf . Kinder aus den Armen ihrer Müt-
r sitzend oder im Reitsitz auf des Vaters Schulter
ronend. streckten verlangend die Händchen nach den
,» . . > n Lichtern . Tie Alten guckten Mit grossen
uqen nach den Masken , die drinnen vorüberschritten,
an sai. Lohengrin mit Elsa vorüberwandeln . Em
7u Greichen schmiegte sich eng an Faust . Ritter
lanbart war von einem Schwarm von Damen um-
ngi . Lin Paar erregte allgemeine Bewunderung und
ü -Z zes Fragen . Es war SatanaS mit der stamm-
ulGr Loa , auf die er flüsternd cinsprach.

Als die Musik den Walzer aus dem Trcrmaderl-
>us anstimmte , sang alles mit : „ Im Prater blüh n
jeder die Bäume !" ^ ^ . . . . .

N,f dem Ra ' cn des Parkes drehten sich die ersten
aa >. Lauter Jugend . Nur ein Graubart machte sich

Ha ! und hopste mitten hinein.
Tjener mit cirosien Körben traten zu .

den Zuun-
jstcn und verteilten Backwerk an die Kinder . Lie
iönncr bekamen „ Zuban " bester Güte . — Nur die
ramm gingen leer aus . Aber >nan rechnete es der
in m ' migin wohl an . daß Mann und Klnd beschenkt
oGm waren . Nclla kannte ihre Leute . früher
linahbar . warb sie nun um deren Zutrauen , 'rsrol-
rnd zuliebe . Im Grunde genommen , war es lyr
emlich qleichqültig . wennschon auch niemand leer au»
rem Hause ging , der gekommen war , etwas von tyr
' "

tzs,Lücke, welcher der Zaun ließ sland Eli-
lbeth Reichmann , einen dunklen schal überg -schla.
kn , der ihr ganzes Besicht in schwarz« Schatten taucht« .

Es hatte sic nicht mehr gelitten zu Hause . Sie mußte
wissen , wie es um Nella und ihren Gatten stand . Zu
Fuß war sie hergelaufen . Dunkle Flecken brannten auf
ihren Wangen . Ihre Lippen waren spröde und voll
heißen Durstes . Mit fiebernden Augen sah sie auf
die erleuchteten Wege . Er war nicht zu erblicken.
Auch Nella hatte sie noch nicht zu Gesicht bekommen.
Ein Frösteln schüttelte sie . Die Nacht war kühl . Sie
trat zeitweise von einem Fuß auf den anderen und
rieb die Hände unter dem übereinander geschlungenen
Tuch. Zuretzt wickelte sie zusammenjchauernd die Arme
fest darein.

Endlich ! — Sie hatte es ja geivußk, daß sie zusam-
mcnkommen würden , er und Nella . Wie eine Nadel
durchstach es sie.

Dicht vor ihr machten die beiden halt . Elisabeth
öffnete den Mund und sog zwischen den Zähnen den
Atem ein , aus Furcht , sich zu verraten . Reichmann
steckte sich eine Zigarette in Brand . ES schien nicht zu
glücken. Nella hielt beide Hände als Schutz vor den
leichten Wind , der von Westen herüberstrich und die
Wipfel heimlich schwanken machte.

„ Geht 's ?" fragte sie lächelnd.
„Zur Not !" sagte er ärgerlich . „Die Liesel hat

mir wieder mein Feuerzeug nicht in die Tasche ge¬
steckt

Er machte einige Züge und hielt sie dann zwischen
Zeigefinger und Daumen gezwängt.

„Es ist nichts, " warf er mürrisch hin . „Die Liesel,
so wie die jetzt ist ! — Hast du eine Ahnung ! — Ich
muß mir jedesmal einen Ruck geben und immer wieder
sagen , daß es den anderen Männern auch so geht . —
Sonst wär 's nicht zu machen . Wenn sie'S noch lange
so treibt , lauf ' ich demnächst auf und davon . Lieber bei
den Zulukasfern als zu Hause ! Heule ist sie zu allem
Ueberfluß auch noch gekränkt , weil ich sie nicht mit¬
genommen habe ."

„Komm ' mit in den Pavillon , Georg ! Dort sind
wir ungestört . Ach , und mit der Elisabeth ist' s sicher
nicht halb so schlimm , wie du 's darstellst . Ihr Männer
habt nur keine Geduld , gar keine ! So lange man euch
verhätschelt und umwirbt , seid ihr nett und liebens¬
würdig , und tvenn man dann auch einmal nicht in Stim¬
mung ist , begehrt ihr auf und fühlt euch vernachläs¬
sigt . Schämt euch doch!"

„ Glaubst du , ich bin gekommen , mich von dir ab¬
kanzeln zu lassen !" brummte er . „ Ich kann auch
machen, daß ich heimkomme .

"

„Ich dachte, zu den Zulukaffern !" lachte sie und
sah ihm vergnügt ins Gesicht.

Er erwidert , nicht» . Nur die Finger ihrer linken
Hand , die neben ihm herabhing , preßte er zwischen
den seinen , daß sie aufschrte.

„WaS bist d » ßrob !"

„Was mußt du mich reizen ? Du könntest mich
doch kennen !"

„Komm !"

Sie schob ihren Arm durch den seinen und zog
ihn mit sich . Dicht neben ihnen schlüpfte Elisabeth die
Hecke entlang und zwängte sich dann durch . Sie wählte
geschickt die Schatten , welche Gebüsch und Bäume war¬
fen . und stand schon , ehe das Paar ankam , von einem
Holderstrauch gedeckt, vor dem offenen Fenster des Pa¬
villons . Tie konnte jeden Winkel des ihr einst so lie¬
ben Raumes überblicken und jedes Wort : verstehen,
falls ihr Mann und Nella nicht gerade im' Flüsterton
sprachen.

Aber das war nicht der Fall.
Das erste , waSReichmann tat , war , seine Ziga¬

rette in Brand zu stecken . Als dar auf das erste Mal
glückte, hob sich seine Laune etwas . Er lehnte sich
bequem in das kleine Biedermeiersofa und kreuzte ge¬
mächlich die Knie.

„Warum stehst du denn noch immer ?" sagte er , zo
Nella aufsehend . „ Es ist doch Platz genug für uns
beide !"

„ Ich habe gewartet , ob eS auch ratsam ist , sich
neben vich zu setzen. Aber ich glaube , ich kann 'S ris¬
kieren . Du bist schon wieder ganz fromm !"

„Hm ! Ja ! Setz dich nur ! WaS ich dir eigentlich
gleich vorweg sagen will : nimm die Sache mit Liesels
Bruder allein in die Hand . Ich habe so viel im Kopf.
Die Praxis läßt mir kaum Zeit zum Schlafen . Und
dann reibt mich auch der Zustand meiner Frau noch
völlig auf . Es ist mir nicht iMglich , so viel auf ein¬
mal durcheinander zu bringen . So oft ein Brief von
dir kommt , sitz ' ich wie auf Kohlen . Die Liesel darf
nur einmal einen zwischen die Finger kriegen , dann
reimt sie sich wer weiß was alles zusammen . Zum min¬
desten heult sie sich zu Tode , wenn sie der Meinung ist,
ich gehe Seitenwege ! Na , ich Hab s ja wirklich nicht
nötig . Ich HStt' s >a nicht besser erraten können . Das
andere wird sich schon wieder heben , hoff ' ich ."

„Ich glaube , wir werden belauscht !" sagte Nella,
ging zum Fenster und raffte die Vorhänge zusammen.

Elisabeth hatte sich blitzschnell in das Gras ge¬
duckt und preßte , auf den Knien liegend , ihr Gesicht
darein.

„Wie bin ich schlecht ! — Wie bin ich schlecht!" —
Spionin am eigenen Manne war sie geworden . Dolch
ein verworfenes Geschöpf hatte die Liebe aus ihr ge¬
macht . Sie vermochte kein Glied zu rühren . Ihre
Füße wurden »aß vom Tau . Der Boden trug noch
vom Nachmittagsregen Feuchtigkeit in sich Sie fühlte
nichts als die Scham , die heiße , verzehrende Scham
vor sich selbst . Wenn sie jetzt hineinlief und den beiden
alles gestand ? Er würde sich mit Verachtung von
ihr wenden . Und Nclla ? Ach, Nella würde es nicht
glauben können , daß sie ein so undankbare « Wesei»
bisher mit ihrer Liebe umfaßt hatte . Gab e» denn
nicht« , wa « sie reinigte , vor sich selbst und diesen bei-
den Menschen , die nicht « wollten , als ihren Herzens¬
wunsch zu erfüllen und ihr den unbekannten Bruder zu¬
zuführen ? - (Fortsetzung folgt .)

s »>
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A»G « u» n« dar Pokltik oft da« Gegenteil von de« tun mutz.
z» »g man erreichen will? Haben Männer , wie General Aor?
Wutz greiherr von Stein , vorder unvöUisch gehandelt , ehe c«
gu Tüuroggen iirrd den FrftheitSkriegen kam?

Setze« St , da» Vielpafteisyftem nicht al » den größten
fetter unserer politischen Verhältnisse «nf

Halten «ich» Hnnderttousende Ihrer PartersreunL « und
Witzler den »Slkischen Gedanken für viel « dehr, al » datz er

nn parteipolitische» Kampfe zuschlissen wirdf Dadurch,
votz St « d» tzäUifchen Gedanken in die Parteischablone ge-

h, preßt tzatze» , läuft sich die » ilkische Bewegung
ab » e « « l » tot . RI« überparteiliche » Bewe
guug' wäre st« berufe« , da« »ölkisrt^nationalpolitische Ge¬
wissen de « « a « i « « Volke« zu »erden Vielleicht die
letzte Zutuuftgdoffnung Deutschland« , an die sich die deutsch«
Isgand klammern würde

Sen » Ihr « Führer jetzt ihre politische » ufgade etten
»er> »« irden , würden sie sich mit idrer Bewegung entschlossen
an« der Varleipolitik zurückzieken und ibre Anhänger
auffordern , denischnaiional zu wädlen. Da»
wäre im Interest « de« ganzen Volke » ein« völkische Tat!
Vicht um «nserer Partei willen ! Sie rsi un» nied » Selbst
Ooack. St « »ma kaput gehen, wenn die völkisch « Beilegung,
die »attonal -vSIkische Zerr istenheii überwunden und die ver-
schî enen Parteien i« nationalen und völkischen Lager,
durch die grotz« deutsche Volk»t»« vegung abaelöft lverdcn
>> tzt ab« sti die erste völkische Tai : Da« Zurückdrängen des
«ntörnationale « Marxismus und der Iudendemokraiic von
d« Staat «inachtau « der Politik und der Verwaltung.

Da«» gibt e« jetzt nur ri n M i t t e I . da » ist die Deutsche
nationake Vo» «pariei Würden die 82 nationalsozialistischen
Abgeordnete» im letzten Reichstag« zur Deutschnatio-
nalenPartei ««Hirt baden , kein Sdert , Marr öder Sock
tzittr n daran vorbei geben können. Die Stärkung der
dentschnotionalen vottspartei mutz da» Ergebnis dieser
Wahl sein — oder eine neue Herrschaft der Scheidemann,
Httzjerding, Vreitscheid, Wirtd . Deimling und Severing ist
die unauDtzlrtdstcheFolge

Sännen Sie das vor den, Volk verantwortenk
Ist Ihnen bennitzt, datz , wenn die Deutschnationaien

auf Grund ihrer Stärke mit den anderen sogenannten bür
gerkichen Parteien , jetzt nicht zu einer Regierungskoalitiou
ko « « «» , mtt denen sie sich für die Wohl des Reich»
Präsidenten für di« Stichwahl auf einen Kandidaten
ern igen. die Wahl Ebert « aus weitere sieden
Jahr« sicher ist?

En tscheiden Sie , handeln Sie , wie Idnen Ihr vül
kischeS Gewissen gebietet ! Das ganze völkisch gesinnte
Deutschland wird »ach der Wahl zu Gericht sitzen , od Sie
vötzftsch «der iuwökftsch gebandelt baden.

Mit deutschem Grutz
Gustav Hartz,

. v,«tzer Milgteed »er deutscherationalen Reichstagchraktron.
»

Setz, festerer >»stän«er de« Turnen» und de« Soort« '
So sehr e» mir widerstrebt, aus dem Tummelvlatz der

Rwnenlofen ein Wort zu sogen , möchte ich doch in aller Kürz«
lohnen folgende » zu Gemüte führen : sind Sie wirklich ein über-
peugter Anhänger de« Turnen » und de» Sports , so stehen Ihnen
in den Vereinigen»« » , di« huuptfächlich sich aus diesem Gebiete
betätigen, Hunden Möglichkeiten offen , bessernd einzugrrisen. wo
Sie Schäden oder Versäumnisse sehen Rennen Sie sich nur
Anhänger de« Turnen« und de » Sport » , um zwischen einer
Menge fruchtloser Kritik aus sicherem Hintergründe mit Schmutz
auf diejenigen z« werfen, die sich in irgendeiner Form de:
Jugend onnchrnen . um ihr Gelegenheit zu geben , sich körperlich
D, ertüchtigen, so charakterisieren Sie sich selbst. In jedem Falle
aber tun Sie weder der Jugend noch sonst jemand etwas For¬
dernde», wenn Sie mti Ihren Klageliedern den versuch macken,
vewntzi den Sonwf und den Haß zu predigen, indem Sie zwi-
sü»n Tuen - und Sportverbände einerleit» und die Iugend-
gruptzen sonstiger verbände andererseits einen Zankapfel zu
werfen sich bemühen . Die deutsche Jugend hat sich längst be¬
sonne «. merkwürdig , datz Ihnen das jetzt erst zun , Bewußtsein
kommt. Sie strebt aus hundert Wegen , soweit sie nickt Partei-
»oliitsch beeinflußt ist. dem großen Ziele zu , der Grundstock deui-
chen ManneStums zu werden, da» später einmal weniger wie
sie frucktlo» kritischst und nörgelt, sondern dafür gesund an
Körper und Geist kraftvoll zusaßt und nach der Äera wehleidiger
«Nggetanten eine solche frischer Mannestat schafft Zum Schluß
ein Kuper Rat : Legen St « tm Ofen etwas noch, wenn Ihnen
ifteft im Gedanken an dir . verderblichen Gefahren", denen die
Jugend in de« . verderbltchsten Organisationen" aurgesetzt ist.
Sollte auch da« »«och nicht helfen , fo werden vielleicht Kopfschal
ond Iilzsckube dienlich sein . Sander.

Dir Zolls»» , « .
Mir Interest « habe ich die Bemühungen des Herr» Tantzen,

nachzuwelsen , datz der kleine Landwirt Schaden vom Getreide-
» L hat , verfolgt. Prüfen wir einmal die Zahlen In den Be¬
trieb« bi» AI Hektarwären 5S0 000 Hektar Getrride, pro Hektar
durchschnittlich «0 Zentner und pro Schwein 10 Zentner g«.
cechnat. aalerichend, um 220 000 Schweine ,e 2 Zentner heran-
«rfüttern. Rechinen «vir weiter, so ergibt sich , daß die Betrieb«
durchschnittlich da« Futter für jede » fünfte Schwein kaufen müß¬
ten Sollte da der Inhaber kein Intereste daran haben, wie er
da« Futter eigener Produktion dezabll bekommt . Gewiß brauchen
diese Betriebe auchBrotgetreide und Pferde - nebst Hühnerfutter,
ober dafür find di« Kartoffeln, die al» Schwejneiutter ver¬

wendet «erden, w«e aucki da » Grün lütter unberücksichtigt ge
blieben . Ist nun der Zoll notwendig*'

So nwncher stein« Landwift würde wenn er sein Anlage¬
kapital mit 8 Prozent verzinst rechnen und dke noiwendioe» Ah
jchreibungenauf Inventar und Gebäude ocrnehinen würde, scst
stellen , daß er mit Frau und Kindern täglich kaum die Stenern
verdient, ja häufig sogar völlig umsonst arbeitet.

Dir würde e» wirken , wenn man dem Landwirt die Ein
nahmen verschaffte , die ihm für seine Arbeit zukämen ? Nehme»
wir einmal unser» Ort . Sk sind rund 70 Betriebe Der Dünger-
verbrauch ist auf einen Bruchteil zurückgegangen , weil niemand
kaufen kann . Ieder Betrieb braucht im Durchschnitt l bi» 2
Ladungen Kalk und l Ladung Kunstdünger, zuiaimnen also
wenigsten « llO Ladungen Wieviel Arbeit und Verdienst gäbe
da » 'ür die Werke und deren Arbeiter, siir die Bahn und 'ür
den Handels Wieviel Steuern . Wieviel Brot könnten die Ar¬
beiter von dem Arbeitsverdienst an diesen 110 Ladungen kaufen?
Heute gebt ihnen der Verdienst verloren, weil wir nicht kaufe»
können . Was ist bester für den Arbeiter, baß er billiger Brot
Hai und dies doch aus Mangel an Arbeit und Verdienst nicht
kauten kann , oder daß er Arbeit bot und dann auch das etwas
teuere Brot erschwingen kann ? Kann und darf Deutschland sich
heute die VerschZvendung leisten , einen Teil dirier hier benötigten
Düngermengen (Kalk und Kalis als tötet Kapital im Boden
liegen zu lasten , während sie aus unseren Acker gebracht vier
Brot , Milch und Fleisch doppelt soviel als beute erzeugen könn¬
ten Und dabei gehen seine Kleinbauern und Arbeiter ins Aus
land, weil sie kein Auskommen und keine Arbeit haben! Dabei
inandert da« Geld für Brot und Fleisch int Ausland ! Es wird
beut « in Deutschland so gehandelt, daß man dem Produzenten
das Betriebskapital nimmt, um den Verbraucher kaufkräftig zu
machen Das Resultat wird sein , daß sie all« beide nichts baden

Wird nun der Zoll wirklich vom Vcrbioucyci getragen"
Diese Frage beantworten, beißt Vor- und Nachteile gegenein-
ander abwägcn. Ich habe 10 Iabre im Getreide»« !, ar>' and :n
und weiß aus Eftahrung , daß ein großer Teil vom Auslande
getragen werden muß, wenn es erporticren will , und denke, daß
wir diese Heranziehung de- Auslandes gut veraniworien könnten.
Wie ist er aber im Lande? Der Handwerker, der Ge:verbc-
treibende, der Arbeiter, zablt der den Zoll? Nein ! Denn was
ihm Brot und Fleisch mekr kosten würden bringt igm ein
größerer Auftrag, den « ine blühende Landwirtschaft zu vergeben
Kat , an Verdienst wieder ein . Aber wird denn wirklich alles in
Preise steigen ? Im Anfang ja . Man muß eben in jeden
Betrieb in, Anfang etwas bincinslecken , wenn man was heraus-
Helen will . So auch hier. Aber bei genügend Hetriebskaoitol
würde die Landwirtschaft „ jeder intensiv wirtschaften und in
2—3 Iakrcn würden ganz andere Mengen inländiicixr Lebe » : -
mistel auf den Markt kommen und die Preise wieder drücke» .
Die wird es aber, wenn unsere Landwirtschaft au« Mangel an
Mitteln immer mehr zurückgeht und wir vorn Auslände ob¬
hängig iverdcn? Dann werden unsere Beamten und Arbeite» ,
die deute den Zoll bekämpfen , sich nacki den Fleischtöpfen zurück
setmcn und froh sein , ivenn sie dies« einschließlich Zollausschiag,
wieder hätten Das Geld, das in» Ausland gebt , kann nicht
für Beantteugekalt verwendet werden, ein verarmter Stand kann
keine Steuern zahlen. Und die Verarmung der einen Standes
zieht die Arimit der anderen nach sich . Auch ohne Krieg ist
Deutschland übel daran , wenn es von , Ausland : abhängig ist,
da wir . wie z. B , England , kein« Kolonien habe » , woher wir
unser Getreide beziehen können . Wie sehen die Hände aus , i » die
sich Deutschland begeben will. Der Geireidrhändler Arthur W
Eutten in Chicago verdiente neulich an Mai» und Weizen an
einem Tage 2 Millionen Dollar . Sein Konkurrent James
A , Patten hatte . nur" 2 Millionen Buckels Haler gekauft und
verdiente daran nickt ganz soviel.

Ock dies« Herren mit ihren (Genossen ,sittlich soviel Men¬
schenfreundlichkeit haben und uns billiges Brot liefern, damit
unsere Industrie exportfähig bleibt? Ich bezweifle es , fürchte
vielmchr , daß dann der Verdienst an einem Tage noch um einig«
Millionen steigt . Dann werden doch noch 20 Millionen aus
Deutschland auswandern müssen . Ter deutsche Michel aber, der
den Mick nicht über einen Maulwurfshaufen hinweg heben kann,wird betrübt am Grabe stehen und wieder einmal sagen : Z » spät!

Kolonist Otto BorcherS » Charlottendorf.
«,

Dem „Frontsoldaten".
E-e hilft „ictNs, Herr . Frontsoldat " : noch ein » « ! muß ich

Sic nnt nwincr . Spitzfindigkeit" belästigen ' Denn ich glaubedamit der Zache , nämlich der Bekämpfung der . Redensarten"
zu dienen, lieber di« Frage selbst, wer den Zusammenbruchver¬
ursacht habe , mit Ihnen in eine Debatte mich einzulassen, bade
ick von vornherein abgelehnt und lehne es jetzt um so nachdrück¬
licher ab , als Sie hierbei mit unbegründeten Unterstellungenzuarbeiten belieben . Ich bab« weder . ein allgemeines Versagen"der Truppe behauptet, noch ein Versagen der militärischen Füh¬
rung geleugnet. Ihre an diese Unterstellunacn geknüpften Be¬
merkungen sind also nichts al» — Redensarten . Meine Ausfüh¬
rungen richteten sich gegen Ibre Methode dH, gegen IhreArt der Fragestellung. Und da ist es mir eine Freude , fest-
zustftlen , daß Sr« sich veranlaßt gesehen haben , ein« InrerRebensäften unter den Tisch fallen zu lasten : die vom . Dolch¬
stoß " der L .H .L . Was heißt denn dieser 'Ausdruck anders , als
daß durch den Waffenstillstand-Wunsch der O .H .L . der Z u -
sammenbruck verursacht wurde? Wenn Sie da - nicht
haben sagen wollen , Herr . Frontsoldat"

, dann bedienen Sie sich,bitte, anderer Worte!
Weiter ist e » mir eine Genugtuung, daß Sie zugeven , es

hätten schon vor den , bewußten Schrei der OH L . . revolu¬
tionäre Bestrebungen" bestanden . Das gerade habe ich ja gesagt!

Oder wollen Sie etwa nur dantti sagen da,, sie aenuliioS In dkl
Luft kerumfchweblen , um erst aus jenen Schrei hin sicn u v .-r
wirklichen ? Wenn sic aber ebenso wie die militärischen Nftd .-r
'aacn schon vor de,» eigentlich « ,' . Zuiaimnenbruch" vornank-,-
,raren und ihn dann mit berbeusibnen, so kann dock , daraus nur
dcr Schluß gezogen werde » , daß die Ursachen des Zusammen
bruckzs in de » niiiitärischenNiederlagen und de » revolutionäre»
Bestrebungen zu such« ,, sind So stra ' e » Sir Ihr Entweder
Oder selbst Lügen Allerdings wird ' ir auch der k!g,st « B me,
nicht von der Unrichtigkeit Ihrer Fragestellunĝ überzeugen, n>c,>
Sic noch Ibre Uniersraae: . Trägt also die , . ,i >>r, :» n ober h ->
Volk die Schuld am Zusammenbruch? " aufrecht erhallen. Könne:
Sic sich denn wiiklick keine andere ktrsack : einer rUlii-irisM
Niederlage vorstellcn als die . die im Benagen der Füirin,-
iieet? Sic sprechen doch selbst »on einem ^ » uoer „achtigk-,
Gcnner" : und auch wen » die ausschließliche Schuld der miii
Icftisckwn Führung am Ende nachqewiesen werde» kann ! : , ft
dürsten Sie nie von einer Grgenüberstclliina au Soeben,
oercn Nichtigkeit erst bewiesen werden niußlc. die au* jeden .1,:
aber dazu dient, . die K l u s t z w i s cd e n den einzelne»
V o l k s i r c i j c i , zu erweitern ! " Dus ' » lerc nstlhiii je
das Wesen Ihrer Aftttwdc, Zum Schluß nock , eine perso,,
lickic Bemerkung Wenn Sie , Herr . Fronlsoldal "

, rin V: r
saoen von Truppenteilen nicht bemerkt habe » , so will ich Ihne»
das nicht absweilcn Dann erlauben Sie sich aber gkttiast gug,
nickst , meine Beobachtungen, di« anderer Art genresen sin »,
anziizwcifrl» . Ihnen über weine militärische Stell» ,gz , in der
ich solch« Beollackstungen qeiimchl Imbc , Ncchcnschaft abzulegrn.
bürste »wist bei diesem Ihrem Derixiltc» unter meiner WürSe
sein . E Rüther.

e-
H Herr Brriihor » llmmcn und dos Zcnirum.

In Nr 38l > dieser Zeitung bat Herr IInmwn ein abiaUieec
Urteil über das Zentrum gesollt , Däne weilcr: Bemerkung : ,
meinerseits lasst ick deshalb nachstehende kurze AuS ührunzcn
die ein evangelischer Seeoffizier in Nr , Ü27 dcr . Germania'
„zackst , folgen. Ick möchte di« Hoffnung » och nickst ausgeae » ,
daß Herr Uiimien nach Durckzsichl dieser lllnsnikrunaen die gegen
das Zentrum erhobenen Anari °ft richliaiielli, Ter Sccotsizicr
schreibt u , a : „ Obwohl ich wich — wi- wohl die meisten S : c
osiizicrc — ,» il längerer AuSlandscr' abruna »ft und ocrn mit
Politik beschäftigt habe , gehöre ick weder einer Pariei an . noc
bade ick mich j« politisch betätigt. Für mich lautet die Antwort
auf die Frage , in die Hände welcher Partei glaubst di , nsi!
gutem <'>cwisscn die Lösung der 'Ausgaben lcacn zu können , d:
Negierung und Ncicksiag gestellt sind . In die Hände der
deutschen Zentrumspariei Nicht » i, Sturz de:
Niederlage, nickt im Strudel der Revolution , nickst beim Knistern
in , «Kebälk dcr Neicizseinbeit hat die Zrrtrumsparl - i ihre Nerv-
verlcren. Unbeirrt und konsequent , obnc Rücksicht auf mögliche,:
Popularität -Verlust dal sic den für richtig erkannten Weg dc.
Wiederaufbaues beickrillen und ist ikn wcilcrgcgangcn mit zn
samniengebissencn Zähnen , wohl inanchmal und n . il Billerk.n.aber vcranliooftungSbcwußt und treu . Das soll ibr gebankt fti»
und sollte kbr gerade aedanktwerden von den intellektuellen Parlci
lose » , die zu leicht geneigt sind , brummend oder verstimmt d.
Wahlurne lcrnzubtftbcn Ich stamme aus einer wangelisi.'ci,
Psarrcrsamilic , in der sich die Amtsstellc viele E>cneralioncn la .n
vom Vater aus den Sohn vererbt hat . An meiner Familie i-
begrciflicherwcis « mein Eintreten für die Zentrumspariei zunäch,
nickt verstanden und gewürdigt ( geholftn bei den Disput :»
hat mir na,neulich mein« Kenntnis des icgeiisrcichcii Wnk: ., .-
d« r Jesuiten und der ganz auks praktisch Nie » schlick -« und N,:
lich« eingestellten Mission in Oitasicn. Man denke an Sicco,vn« .Afrika und Australien) .

. Und Erzberger ! " ivar dcr letzte Einwuri , wenn zch in
Kanicradcnkrcisenoder in G«sell»ck>ast wcine Ansichten cntwickcl ! : .
Diese Frage ist schon seit dem Helsi'cricki-Erzdcrgcr-Prozcß t>g:
Stichwort « wesen . Ich lernte Erzbcroer kennen , als zu Ansgm
des Jahrhunderts die Budaetkoministloii des Reichstages
Marincctar di« Vauratc einer kleinen Kreuzers gestrichen m „c.
Als Erzbcrqcr, der ja als fast dcr einzig« Abocordncle galt, :er
den Etat wirklich durchstudicfte und auch — vcrszand , sich » ! ,das Unberechtigte des Abstrichs inS Klare gekommen >par , magst:
er sich statt für die Revision des Ausschußhesckstusscs und die
Position wurde ohne weiteres wicderheraesteül. Gegen Krieg¬
ende wurde die Ausländsabteilung dcr Obersten Heereslcituim,
Abteilung . Fremde Presse " den , Staatssekretär Erzbergcr uistcr
stellt . Er lam und siegte durch Sachlichkeit , Tüchtigkeit u,,i>
Klugheit. Und als RcichSfinanzminiiter" Wären seine Geie ?-
oom Vennöoeaszuwachsusw . folgerichtigdurckoesükri . dann hätlces keine .Kriegs- , Revolutions- und Inflationsqcwiniiler gegeben,denn mit den weggesteuerlen Gewinnen batten auch di« genialste,,
Geschäftemacher keine Papiermühlen . Oclorube» . Reedereien.Banken, Zeitungen, Hotels usw . kaufen können . Ich bin weil
entfernt, den Anhängern anderer Parteien Idealismus und gut.
Ansichten ab, » spreche» . Aber seh« n z . B . die Rechtspartei.,» Lic
Dinge, wie sie sind . Sie sollten ihren in Erbpackst genommenenFridcrikuS Rex nicht nur im Munde führen, sondcrn ihn lesen
( beispielsweise seinen Briefwechsel mit Bruder Heinrich' . Auck>
die Ideale dcr sozialistischen Partei empftndet mein Verstandals unwirklich und ihre Erfüllung als unmöglich . Die Demo !»
tische Partei hat ihre große Stunde , die sie nach dcr Revolution
zur Stabilisierung einer großen deutschen Mitte berief , verpaßt.Bleibt die wirklich « Mitte , die Zenirumsvaftei , nach meine -,,Gefühl die einzig wirkliche politische Partei in dem Sinne , d .i>>
sic alle Volks - und Intercssenkreile umfaßt, nicht gezwungen ist.die Interessen eines einzelnen Dotksteils zu vertreten, und bereitda « Wohl des Ganzen zu stellen über die Fahnen dcr Partei"

Ein Zentrun- S« >>nn

4

>

Warum quälen Sie sich so bei der Wäsche?
W» M» ' «Ge» St « ätr Wäsch « s« und wädttztn fl « dadurch k Darum kochtn Si « dl« Däfcht so langt, womöglich gar zwtimal, und v «rschwtnd«n dab« , Sftbrit, Z« ,t und Aeurruags'« ft« tza»«n Sft - «ut« gar nicht mrhr nötig, wen« Si « da « organisch « Däfcht -Stnwftchmsttel„Burnu «" (0 . K . ? .) d«nuh«n . Vte übrrraschrnd« Wirkung d«r b«kanni «n2 "^ w« dftutz« «vf d«m « «hast an <knz»m «n d«r paakrea«driis « , wrlch « di « wondrrvoll« Sig«nschast habrn , d«n Schmutz von d«r Wäfch « fcibstiÄig abzuchs«» ohne di«Däfchrfasr« auch nu« !m geftngflrnanzugr«if«n, drnn irg,ndw«lchr sttzädlichtn Stoff « wi« Chlor, Sauerstoff , Daff «rgla« usw. enihölt « u

'
rnu« »ich «.Si « had»n uu, nötig , die Wäsche einige Stunden — am einfachst «n iider Rach « — In lauwarmem, «off . «altem Waffe«, d« m Burnus zuaelrtzt ist,etnVN»«i«den, und d«r größt« Teil de« Schmutz« « wird s«1d,itai,g lo«a«i»st un» g,h « in da « Waff«r über, wa« an d« ff «n schmutz,ger ffarde beu,»» mrr»«nn«n ist. vi « Erfindung de« Burnus drdeut« ' »in« vollständig « Umwälzung im Waschverfahr«n, indem das Hauptgewichtaus da« « inw« chen^ iewwird. während»«« «igenttich « Waschen nur noch « ,»« Ar, kurzerRachb. handlung barst «,ti . W« st«r« Aufklärung»« üdtrBurnusund l « ne WirkungaufWunsch durch dir Katiingrr Werk« O -S , BrftinRWr . Burnus ist in « mschiägigen Sefchäftrnzu haben . Machen St « jofori « inen D«r>uch mst

e«kd«n
»afteial k va«
>«tu»> vutzwu«

1
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Arbeitsamt
für Stabt »ab Amt Oldenburg
Ziemweg 1t. sterusprecher >029 unv 193h

Ablkilung:
Oeffentliche Schreibstube.
Anscriigung von rcbrctvmallvmen. und
Adreffen -Arvetien, Herstellen von Pervicstlüinaungen mii Hille gcetgncici Bureau-
maichlnen dura, erwerbslos, KauNeuir undBureauanaeftcilie. Vermittlung von r>us-
nlisen und geeigneten « rasicn zur z- in-rtldiung und ^znstanddaliung von Ge.
IchüsiSdücheni Auslerttgung von Rechnun¬
gen usw , usw — Wir bitten. vei Verge¬
bung deraniger Arbeiten. die ln ibnriligciiart den , bewerbe keine Konkurrenzvielen sollen , einen .Vertreter von uns an-zusordcrn

^ « KILor » .
Tin ^ iede ^Zm Ausiragc werde ich

1 Arbeitspferd,
fromm und zugscst,

1 Milchkuh, L .7.L
1 Selbstfahrer, 1 Ackerwagen.

eine Wirtschastseinrichlung. als : 1 Saal
irese». ekwa 8 Meier lang l Gastsrubrn-
ircke«, erwa 2 Meier lang, i Wlrischasis-
vuier «, lS WiktichaliStische . 10 « ln.
saxisisstühic , 15 Garienftüftlr, S Tisch-
» laiwn. 1 Meier lang , ist B»ckr dazu. 1»Bünte. S Blinke ml , Lehne , l Bank mir
Wachptuchpalsteruna. l Notenständer, l
sZlaschenbarie . l Giäiervrctt. l Wandlaiet, 2 Jagddi 'drr , 2 Baromeicr. 2 Bier
leiiunpen. 2 Birrkrüne 3 Anstecker, 2 Leckvrriar , eine grohr Mcnar Bier , Schnaps-
»nd weinalüscr , 2 Kronleuchirr. kür
Znalbeleuchrunq paffend:

eine Ladeneinrichtung. als : 1 Tresen mt«
12 Schubladen, I Gkasauksan. l Pull
aufsatz . 1 Papierrollenkiündrr. 1 Balkrn-
wage, S Abwiegr'assrl. 1 BonbouaUisrr.
1 Partie Tüien . I Trlitleiier , Z Rrolen,
> Lchokoladen ' chrnni:

scrncr : 2 Warcnkiftrn, ü und 2reilia, 1
Schreibtisch mi, Au«sa» , l Akienschranl,
s Lchrristniatchinr. l Sluhl . l « leider,
ickirant, 1 Kommode 1 Bettstellen, davon
2 mit Malranrn . S « ordsrffrl, l Blumen-
lisch. 2 Halzroulcaus . 12 Gardinenlasten,
1 Tarktastrn. mehrere elekirilidr Lamvrnund Birnen , eine Menge Teller. Taffen,Meffer und Gabeln. 2 Waqenauszcuge,
l rauholz , 2 kompleiie Pkerdeaeküitrrr,
l Paar Recvc und Rollen, 1 Gimvonner-
aetchsel , 1 Srntc . 1 Quicke , 1 starken , 5
Atnk - und emaillierte Gimer, l Milch-
iranckparttaniie, 1 Biehkeffel ohne Manirl , 2 Tannen , 1 Partie Sückr , l Küchen
woq «, 1 Tczimalwage, l Hauken Tüngrr,
l ^ »uck Kohk, 1 Partie Heu und Lirod,
l Parti « Zigarren . Atgarettcn. 1 Partie
Spirttuasen und Weine

mrnM,liöil > ir . vi!M,t .z .,
» ormtiiags II Uhr »» sangen» ,

i» r » lae« Gasthaus zu lingstede Sssenttich
melUbietend. event , auf Zahlungsfrist , der-
lausen.

llausltedhabcr ladet ei»
Adolf Poti , amti , Auktionator,

Hude i Lid _
Segen Anschlusses an Krasizcnnalc ab-

zug -'ben

Akkumulatoren-
Anlage,

15 (Llemente , s«8 Amp.- Sinnden , Marmor,
schalnafel und

5-k8 -Dqnamo,
alles aut erhalten und bi» 18. d , M . im
Beirieb ,u dcstchltgcn

A st. Oelifrn. Heubült vci Jaderberg,

Gut erhalt . Klavier,
Elektrophon

Wit einer ganzen Anzahl Platten , eine

Klubgarnitur,
deiiehend aus Sosa . 2 Deffcln , ferner 2
Blumenkrippen, sieben unter meiner Nach-
weiiung äußerst preiswert zum Verkauf,

Ti« Sachen stnd wie neu und fast gar
nickn gebraucht

S . Haimsatft. Äukt , Bergstraße 17 a
Kcrnrus K36, _

Bauplatz
bei» delegrn , , u Strastr in Donnerschwee.
nahe der Stad », grob 11 ar , mit Qbstbaiimen
bestanden . preiswert »u verkaufen.

L . d . DierkS , amtl, Auki ., Nadorst.
Apen. Im Aufträge habe ich eine

MWMll-Mklil
in einem aushlüdenden stnduftrieorte der
diesigen « egend unter günstigen Bedin¬
gungen mit baldigem » mritt zu verkaufen.
Tie « edllude rinial . Maschinen besmden
stld in guiem .Zustande Tie Umgegend
viiel reichlich S»« leg« ndei > zum zrinkau » von
Schlachtvieh wovnung wird in einigen
Wochen frei.
„ Ta » sehr günstsg delegen « Lbiekl eigne«
sta» übrigens auch zu fevem » nveren Ge-
ichüsiSbefried « .

Rüdere AnSkunfi erteilt
st«n»ni . amtl, AuMonaior

Wahlaufruf der Sozialdemokraten.

t a a

Daß ihn di« Richter nicht packte«
Sntfprong Jud Loed « It den Akte»
Unter de« Schntz der Rote»
. Moral* » >1 doppelte « Bode«.

Wer diese Mißwirtschaft nicht will, der

» M8

cmpiirhil

Ilelnrlel » Liier «,
Achiernstrahc W, sternr . IR.

All S«M . MIIMI . >I.
iSastttr . S.

Empsehle
prakt . Weihnachtsgeschenke:

(?>. Beleuchl .körvcr l^ lclir. Hei,kiffen
Z?lelir. Tilchlampcn
Glcklr , Sleblampcn
Tcidenschinnc
« lavtcilampcn
Naclntilchlamven
.Zipfeltülber

Olektr . stutzbänke
(Elektrische hetzüsen
Z' lckiriichc Plüiicisen
Zslekirischc Kocher
(5l . Haarrrock .avvar
(flckir , Hochfrequenz

reizende Neuheit sür Zilektristerappaiaie.
BeleuchtungskSrper

ILolbeiirliise
in »iien « anllstüN 'n Ordüc >n kür
>Iotoerll <ier »okort »d Î azrer

preisveri liekorkar.
Lünclier koken siakatt.

IVIsrlsns L ttungsn,
70t. wo». XraMMiersnp« TB. «»«».

llickenkurir I O

Reines

Erbsenmehl,
bestes Mastfutter,

emvstcblt billigst

Mt - Mt NNI,
Fischbeik L Stripker.

Odsrlismclsrf

Kragen

klektt . ZAneNIiocher.
Billig prakiii » beauem . Liück nur 3A0 ^k.

1 .Zabr Garantie.
Emil Sander . Gattstraße 9,

LvezialgeichSst der Slekiroiechnik.

HuAv IVvIte
Scküttingsti 'LÜe 9

Lperislgsschätt für.
. Ittsbiitleli, AiMM

Wir k««fen regelmäßig

jede« Posten
e Schinken

«n» snche« an verschie¬
dene« Orte« Anfkänfer.

Völts A .-G.
Fletfchwarenmerke
Oldenburg 1. Oldbg.

Als Telbstverbraucher
zahlen wir iur

W« MWr.

Urin VeillnsciiiLverksni
ksi dezonne «!

t ^mpkekle nur ke »>.« HuulitL («n ru vorteilkdkton Preisen.
— Xnt iVnn »cd 2 »klung »«rleiekt <rung —

s» m <-nk «m<ien von 1 stk e »n , vamsnkosen von 1.gk> ar,'
prinrellrvelc « in »II«n 6rök «n , Namen kuttor - unci kokorin-
ko -on . Damen unck Xiuckersekürnen in «croüar Xnovakl'

Herren -Xormalkomcien von 3,10 ^ an , Herren k!>o»»tü-
llewcivn von von 22kÜ^> an uav.

kün kleiner p . sten llnller - t prei »verier Lnougrtvffe.
Lesirktitrunfr okoe kaukrvarur,

ssr. SllilLe , KIiiliMllei' Cki.

KlltzWllf
die allerhöchsten Tagespreise

MWe VMNlOMU
Moger ; L Iiökst > ,

Varel i . O.

Reklamepreis nur 4 .V0 Mk.
kostet echte deutsche Herren Ankerubr Nr , St
stark oern „ca, ^ "«Id.Werk,genau rcgul .n , 1,t »0 .«

—, Nr/ >3die >,m Lcharii,
§ nur , .
^ Nr , SI diel , echt vcri,
S mir Goldrand und
^ Zcharn . n . 5,90 Mk
o Nr , ,V> d , m , o. Wert
^ nur . , «i .SstMk.
? Nr . ökganz verg , m,
- Lvrungd i2,8VM,
» dir. 3ü Damenubr,^ veriiib,, in. Goldr,,
^ nur , . 7,S» Mk.
Z- Nr , 79 die kl , storm
- nur . . ltt .hh M,

Nr,8l dick , echl 2ilbcr , illLieme , n LH .OOMk
Nr,17 ülrmbaadubr mit Riemen n , 8. t»««MkNr , 44 dieselbe , m , heiser , Werk, nur lS .tiO Mk
Wecker, I » Meffingwerk. nur 2,8« ,LielaUUhrkaviei nur 9,27» MI , PanzerteNe,oern„ nur « .SO MQ echt veri, n . 1,5« Ntt„
echt vergoldet imr . 2 .«« Mk,«Zolddoubl̂ -Ravalier Urttc nur .»,«« Mk.
NM' Bon den Uhren vcrkauie indriim ca.

IVNM Ltuck.
Iiir «- oKI, »- v , 1t« vl I o 112 , 2os »ener !otrH

Telephon » elcvdvu

SsWldSciM ! Vl> H«Ms!
Hbtilioin » tiotintr

LEuewtrasz ^ v^ Heilî em^ ilst ^ane^
Bestellungen auf Gebäck aller Art wer¬
den vromoi u . geschmackvoll ausgcsudrt.

2 ! u >Vviimsvtir « n
cmviehle sämtliches «rcstgedack in guter

Ausmbrung und beitem Geschmack,
Bon ff , braunen Kuchen gebe Kostvrobe
ab und bitte um geneigten .-Zuspruch.

Magenbeschwerden
verschwinden in kürzester .-Zeit bei Gcvoancki
des tausendfach bewährten .'ZllemaMtS
Magen - und BluireiniaungSpulvcr : wilH
aclobl auch bei vcrallclen Leiden u wciwr-
empfohlen , .Zu baden bet:
Kreuz Tragcrie Kolwca. Lanac Llraüe 13.

Tauschen gegen Getreide
bestes Weizenmehl
Hafergrütze.
Haserflocken,
Gerstengrütze,
Graupen.

NW - ml ! WUiMle Varel.
Fischdeck L Stripker.

MWII - , ßiilomov»-, iulnibel 't ! - , lkiü-

XVaaAsr»
sovis sllv Lortea frtbririerl

Wostf. ^fssgon - u . l0s8chinvnfsdn !l
stlot« Siommoi-iiia , L l!« .. vatgitoialurl «. V.

t 'srnruk 71.
Veriavxen k-is prozpskt . Vertretsr xs-nadk.

Ümim - dfilülmsttüles
erzielen guten Verdienst beim Bc >kausunserer vreiowerten

leim« - «« !
M AllöVilMellllll.

Waren - Vertrieb,
Sta » .32 «beim Lckilachlbost.

strrnr . >025 Koniorzcitv— I2u. « Uhr.

l



Wir wählen alle am

7
. Dezember

die Partei der positiven Leistung , die
Deutsche Demokratische Partei

Liste
Koch, Schurig, Müller-Rosenberg, Kaufmann,

„Die demokratische Politik hat uns gebracht:
gesundes Geld, wirtschaftliche Bewegungs¬
freiheit, politische Einheit . Sie hat uns da¬
mit den Boden der nationalen Wiedergeburt

geschaffen, der gerade wir Demokraten
entgegensetzen.

Damm wähle ich demokratisch,
weil ich ein deutscher Mann bin.

"

(Reichsbankpräsldent Dr. Schacht am24. Nov. 1924
in Dessau.)

ühlt Liste 7
Deutsche Demokratische Partei
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6. Beilage
zu Nr . 333 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonnabend , dem 6 . Dezember 1924

An die deutsche Wirtschaft.Ler nahende Winter verstärk , di « Zorac siir di , No,leidende»« lser «» Volkes Hunger und « Li», brdrvdrn noch inimcrMillionen « reise , Kinder und » ranke , ErwervSlos. brotloshilflos verbirai der Miiielstand seine No , '
Die Mittel der öffentliche » » orpcrsckasien reickcn beiweitem nicht an « , die NotIu linder» . Deshalb vcransialict dieDeuticke Roihilsc im Dezember eine Opscrwochc in, ganzenReichsgebiet. Durch den Vertrieb der Wodlsadiisbriesmsrken der Reichspost soll der Wohlsahnspsleae eine neueHilfsquelle erschlossen werde» .
Unser « M» a >ieder bitten wir , die Opscrwochc durch - Penden und den » aus von Wodlsaditrbricsmarkcn „ach » räsienzu unterstütze» , Al « eindrucksvollerBeweis sur die bcwäkrtcOpserwilligkei« der deutschen Wirtschasi soll die Opserwochc bcsonders auch eine allaemeinc „ Opscrwochc der deutschen Wirtschaff" sein.
Wir sorderu »nserc Miigtieder aus, »in ibrc» Opserstiinu, einsacher und wirksamer Weise ; u betätige» , in dieser -Zeitan einem oder niedreren Tagen ihre « csckäsi - posl ausschließlichmit Wohlsabrtsbricsmarke» zu srankieren. Da « Beispiel von

Industrie , Handel und Landwirischaffwird sür den Erfolg derOpserwochc auSschlagftcvend sein.Die Marke» sind bei allen Poslanstatteii lind bei de » Or¬ganen der Deutschen Notdilsc erhältlich
Deutscher Industrie und Handclsiag.

ac ; . Iran ; v . Mcndclsloh» .Neichsvcrband der Deutschen Industrie.Da« Präsidium : gcz . Dr. Bücher.
Die GeschäsiSsübrung: ge ; . Dr . Serie.

Bereiniaung der Deutschen 'Arbeitgeberverbände.«ez. « eh . Kommerzienr. Tr . E . v . Borkig , gcz . Dr. jur . Täiizicr.Zentralvcrband des Dcutschcil Großhandels.Da « gesckäsissührcndePräsivialmiiglied : ge ; . Otto » cinaid.
Houptgcmcinschasrdes Deutschen Einzelhandels,

ge ; . Heinrich « rünseld.
Centralvcrband des Deutsche » Bank und BankicrgcwcrvcS.

ge ; , Geheimer Iustizra « Pros . Dr. Ricßcr.
Reicki-verband der Privatoersichcriing.

fl« ; . Dr . ing. S . c . v . Rasp. ge ; . Walter , ge; , Knoll.
Reichsvcrband des Denikchen Handwerk» .

ae ; . Dr . Meusck . ge ; . Dcrlin.
Deutscher LandwirlschastSrai.

ge ; . Dr. Brandes.
Rcichslandbuud.

ge ; . Hcpp . ge ; , « ras v . » alckrculd.
Bereinigung der deutschen Bauernvereine,

ge ; . Wcßhaupi. ge ; . Ztamcrjohann.
Reichsvcrband der deutschen landwirtschasilichr» Genossen

schasle » .
ge ; . Iohaiinscn . ge ; , « eniic » .« eneralverband der deutschen Baisseisengenossenschaste » .

ge ; . Dietrich, ge ; . Dr. Teclnian» Eagcbcri.
Sieichsvcrband der deutsche » laud und sorstwirtschasilichc»

Arbeiiacbervercinigungen.
ge ; . Tchnrig-Zecstow.

NcichSgrundbesitzerverband.
ge ; , Iürst ;» Zlscnburg.Die Opscrwochc sindet in Olde » b » rfl in der

Ze > l vom 1 «. biS 2 I . Dezembcr stai >.

Stimmen aus dem Leserkreise.
d«n Inbatt dr» « ?rechsaal» üdennmml d ê LLn ' tleiiung drn Lesern «egenüdrrktnr ohne veutttche - ramenTunterschritr und rsovnun »»>

enxrde werde« n ch« fleZru«r. Aucksrndu«- ersolg« nur . »vrnn Nllchyorio deikieiügl ist.
Vrlnde für d.e « diLhnnng k' nr » Emiesandl » werden mchr angegeden.

Dcmrkralitchc Teldstdinrichtun«
Bor kurzer Zeit bat in der . Oldenburaischen Lang: ,

^ itunq" die Anbvort des DcmokralensübrcrS ' i o ck auf d . a
offenen Brief der . Nationalttberalc» Eorrespondc» '," gestanden.
Bislang hat cs allerdings diese demokratische Zcitung nie»' ' ür
nötig gestalten , auch ans Austandsgeinstl die Antwort der
. Nationallibcralc» Eorrcivondciiz' auf diese der Ocffcnllickkcit
; u übergeben . Man must der » 'Ist lest" dcsstaib st > ihrer Tätig¬
keit etwas behilflich sein und deshalb au ihrer Ttelle den A » l
ivoribrics der . RLE .

" nachsicstcnd bringen.
Testr geehrter Herr Minister'

Unser Zitat , so sagen Tic . sei verkürzt und >, „ genau . Wir
Koben es wörtlich - der denwkratischcn „Monlaqspost' <Verlag
Ullstein u . Eo . ) entnonnncn. Die Aoendausaabe der »Berliner
Tageblatts' und der „Panischen Zeitung' schweigen stest über
die Ticllc ihrer Rede gänzlich ans . Diese Blätter sagen -wo
auch nickt , tvoe Tie. Ihrer Antwort -uiolge . mil iola : nb: n
Worten gesagt babcn wollen:

» Hätte Ttrcscmaiin stcl; schon '>nr Zeit , ivo recstls von
i,uii die furchtbare Heye aeacn stiaistcuau irnicle, ,u die er
>seiner jetzige » ) Politik bclaniit oder Kalle er tick ivenigstcn .-
ncutral » erkalten, anstatt Ralkcnau : Politik .; » bckä:noi :ii,
so hätte sich das Volk nicht durch die Hetzer irrejühr n lassen,
und cs neäkc nicktt zur Ermvrdnno. Ratocnaus , ;»n> N »k>
cindruel ) und zu der surwldarcu stnslalion gekonniieu .

'
Wir aedancn>, sestsrcilen zu loüjseii , das ; ein wcscuilickcr

Unicrschicd avisckcn diesen Warten and dem Zit,tt der »Möntag
vojl' nicht bestent . Tie wollen allerdings, ^vie —i . hiiigusiiacn,
keinen »iora ! i >chc» Vonvurs aceen - Ireseniann ergeben,
sondern nur eine » sachliche » . Zunächst ist cs s a :k l i ch
> alsck , oast Ttrcsemaiin die Polii '. k Vackenauc bekä» w >l stabe.

Wahr ist , dast Tircsenmnn und die svraklioii der
Deutschen Voiksparlcinickt nur neutral gewesen sind , sondern
sich kur ; vor Zusammentritt der »ionscrc» ; » rn « einig Iiiiitcr
die Vcgicrung stUrlb-eiiatstenau gestellt »abcn . um ibr en >.
ilarkc Vositio» gebe » .

Wahr ist , dast Tire!- ' a»n in der derislag ntzunst
van , .gj Mär; I !»ck-' de» Reichstag » » d das Leulickc V ' lk
ausgciordcrt lmt , sich in breiter ,rront stinter das » Rein der
Neichsregierunq aus die fordert »,gen der :stcparai,o» sko :!i>
miKon zu stellen . , . ,Wahr ist es. dast die Zraktio» der Dcutiche » Boik -e
Partei dieser syordcrung idrrS Znhrers bri d . >> vorliegende,.
Anträgen entsprochen hat. ^ ,Wahristes, dast Ttrescn 'aim i » den Wockeii vor der
trnnordung RatkenaUS krank in Homt-iirq weilte.

Wahr ist « s. dast Lie . Herr Minister Zock , uiid ihre
kenwkratlschen stsrrund« froh darübrr waren, dast es ^ r«sc-
lnann nach der Ermordung RatbenauS gelang Deutschland
und die Demokratische Partei vor dem Untergang in de,
raten Hlut , u bewahren , . . .Wastr ist es . dast de,» akratische '.'lailalaien b >lr,I> „n
Verhalten in dm kritisch« » Zastrcn uiid Daacn , die in,r,c,i
»« NsvokUion erlebten, inanckes do« » beiqclragc » babcn,

die « rnniter zu erhitzen und die kilust im Volke ;u vrr-liescn.
Wenn Tie slä, schon des Wörtchens . wenn' bedienen , umin die Vergangenheit zurückgreife » ; u können , dann, HerrMinister, seien Sic auch ein bistäum gründlicher. .Wenn' dieVevoliiliou keine sozialistisci >e , soiidern eine nationale gewordenwar .' , » w c n » ' die Deniokratisäk « Partei nicht schon am st ' . No<»enibcr Il»I^ in einem Eraebeiihkilstelcaraim» an Wilson jedet 'irmcinsckiast init der dculschen Vergangenheit verleugnet nätte,. wenn' Tie und Ihre Partei nicht hundcrtiach die To; ial-

dcmokratie in idreni »ianwj gegen das Bürgertu,n uniersiütztkalten, »w c n n' die Teniokratisch « Porter nicht mitgebolstnKölle , die ruhmbedeckte lrlaggc sctnvar >„ veib °rot herunierzubole» ,
» ivc ii » ' die Denrokratisckre Partei in , «Zegenteii dem Beispielder Deulstt 'eii Volkspariei gefolgt wäre » » d nstt daran gearbeitethätte, einen Ausgleich Miseioi dem alten und den , neuenDeutschland auf nationaler Grundlage zu suche» , dann, HerrMinister .' loch , ständen sich heute nicht zwei Deutschland gc-'viiscrnrastcn als feindliche siampsgruppen gegenüber , die eine in
sckMtarz -wcist - rolcr, die midcre in schwarz - rot - goldener Unijorm.Ae in , Herr Mnrster Koch, slatt sich in Eventualüiäisbctrach-tungen zu ergeben und beweislos « Behauplrmgen in allgemeineriTorin aufzustellen , wäre cS Ji,r « Pflicht gewesen , die einzelrren
Beweise zu erbringen oder aber als anständiger Mensch IhreVerleumdung zurückzuirehmeir . Ttatt dessen haben Tie den un¬
geheuerlichen Vorwurf, den Tie gegen Ttreiemann erhoben haben,auf die ganze Politik der Deutschen VolkS-parte ! ausgedehnt . Mit Entrüstung weisenwir es für die ganze Deutsche Volksparteizurück , dast sic mit irgendeiner Mordhctzc
direktoderiirdircktüberhauptin Verbindunggebracht werden könnte.

Dast mir unter diesen Umständen Nachfolger ausgerechnetIbrcr Politik sein sollten , Herr Minister ' loch , das in wohl nurein schlechter Tester; .
Nun ,u Punkt st unserer öffentlichen Anfrage und IhrerAntwort : Wir statten bei Ihnen cmgciragt , wie Tie über IhreMinister Hanun und ttffstlcr denken , die das pcbilljgt , vertrete» ,ja gefordert imve» , ivas auch di« Deutsche Volksparlci wollte.Wir statte » bei Ihnen angcsraat, ob die demokratischen Ministerauch . Vcrsassungsicmde' , . Reaktionäre"

, . Brotwuchercr" ,. Nulturicindc' usw . uiiv . seien , wen » die Deutsche Lolkvarieidiese Bczcichnugen verdient. Darauf haben Tic uns keine Ant¬wort gegeben , Herr Minister. Toll hier do - Tvrichwort gelten,dast keine Anlnwrt auch eine Anvvort iiI Die bestreiten nicht,dast die dciuokrcttisckien Minister für die Einbe; !cki„rg derDcuischnaiionalc» in die Negierung gewchen sind , im « egen-tcibqcben T i c c s i „ I st r c r A n i w o r t ; u . Ti : sucklndiese Tatsache lediglich dadurch abzuschwäche » , dast Tie demAustciiminisier D-r . Ttreiemann vonveffen, Indiskretionen ousvertraulichen >tabinctls ; itzunqc » bcganqc » zu haben . HerrMinister Koch, soitten Tic nicht aus dem demokratischen Parteitagin Berlin anweiend gewesen sein , wa NcichswirlschaslsmiHlstcrHanm; seinen Ttandpunkt erklärt hat. sollte cs Ihnen unbclgunticin, dast « cstlcr nach ersolgter Auffosuna des Reichstage« inder . Dculstl >cii AllgemeinenZeituna ' üffeiitlich erklärt hat,dast er die Erweitcruitg der Negierung „ all , rechts für richtig ge¬halten Kastek Ilm diese Tatsachen seslzustcllc», bedurfte es keinerIndirkrclio » . Zudem stobt der Außenminister Dr . Ttresemaniider Veröffentlichung der » Nationalliheralen Earrclpondcnz'aänzlick sern.
Punkt unserer Irage . Ihrer Ai-.rworl . Wir tuibenTic gesracn, ob die Tchuld der Deutsche » Votkspanci darii:bestehen sollte , dast sic die Annahme des Dawos Gutachtensdurch den Reichstag ermöglichte. Die Annahme des Dawcsgutachlcns war eine Lebensfrage für das deutsche VolkZu erreichen war sic nur mit Hilfe der dcutschnatconalenTtiminc» . Die Annahme mußte auch im August erfolgen,da die Londoner Ilonicrcn ; nach Ablehnung des Gutachtensdurch de » Reichstag oder seiner vor ;oitigcn Auslösung imAugust nicht mehr zusammcngetrctcn wäre . Wir hoben dar¬aus bingcwicscn, dast die Deutsche Bolkspartci durch ihreVerhandlungen mit den Dcutschnationalcn die Annahmedes Gutachtens erreichte und dadurch den Reichskan; l ->tMarr in den Ttanv setzte , den Lchluststrich unter die Londcner Verhandlungen zu setzen . Was antworten Tic dar¬aus ? Das sei ein » häßliches Geschäft' gewesen. AcDeutsche Vc-lkspartci habe damit die Politik der Mitte ver¬lassen. Man hätte cs ruhig aus eine Ablehnung durch dieT'eutschnaticnalcn ankommcn lassen solle » , dann » hättesicheincklare Wahlparolcsürdic bisherigePolitik der Mitte ergeben' .
Das ist also des P » de - s A c r n l ILe eine',ugkrästigc Wahlparole gegen die Dcutschnationalen tvarenTic bereit,

die gesamte V o ra r b c i t der vc u t s ch c n
Außcnpoli,lkprcis ; ugebcn , ausaliesdas
; n verzichten , was durch die An » ahme des
Gutachtens erreicht werden sollte.Tic , Herr Minister Koch , waren vcrcit,die deutsche Zukunft für eine zugkräftigeWahlparole zu opfern.

Wobt noch niemals in der ganzen dcutsctir » Partcigc-
schichre hat ein Minister und Parteiführer sta , selbst und di:Politik seiner Partei so demaskiert , wie Tic cs inIhrer Antwort an » ns getan haben, Her,Minister Koch . Das stellen wir hiermit vor vem ganze»deutschen Volke fest . Eine Auflösung des Reichstages imAugiist hatte auch die Deutsche Volksparlci in eine unvcr
alcickstich günstigere partcitaktischc Lage gebracht. Aber sieVar das Vaterland über die Partei gesielt , und durch ein
. häßliches Geschäft' , wie Tie cs nennen , das Tchicksal des
deutsche » Volke» gerettet . Lie aber , Herr Minister Kockund die ganze Demokratische Partei haben jedes spcckn ver¬wirk». noch weiter einen Vorwurf gegen die Deutselmationalc
Poltsparici zu erbeben. Wenn die Dcuischnational - VolkS-
parter aus do» lüißliche Geschäft eingegangen ist , um Mini¬
stersessel zu erwerbe » , so wäre :, Tie und Ihre Parteibereit , die Zukunft de- deutschen Volle« sür seinen Man¬

datsgewinn zu opfern.
Rational im tiefsten und wahrsten Zinn « des Wort «?hat allein die Deutsche Volkspariei gehandelt.Damit schließen wir , Herr Minister Kock . WaS Tie inibrcr Antwort weiter sagen, siebt >n keinem Zusammenhangmit unser!» Vrics und ist nur ein Ausdnick Ibrrr peinlichenBertegenveit . Zumal ist cS ganz »»verständlich, wie Tieuns für Entgleisungen der derttschnattonalen Agitation » er

antwortlich machen wollen . Wir stehen in keiner Wahivcr
wanvtschast mit den Dcutschnationalen wie die DemokratischeParte ; mit den Toziaidemokraten und dem ReichsbannerWollten wir die Diskussion aus der von Ihnen vorge
schlagcncn Grundlage weiterfübrcn , so müßten wir Tic
sür alle Eittglcisungcii der Tottaldemokrarischc» Partei unddes Reichsbanners verantwortlich machen. Dazu würdeder uns zur Verfügung stehende Raum überhaupt nickst ausreichen. Daß wir uns durch keinen Ihrer Verlegenheit «» » !
würfe getroffen fühlen , mögen Tie daraus ersehen, daß wir
sie alle unseren Leser» Mitteilen. Wir beeilen uns , ihre Antwort bclanntzugeben , weil sie einer demokratischen Teilst!
Hinrichtung glcichkoirnnt . N . G.

*

Bolkspartci und Landwirtschaft.
I »i PrcußisHen Landrafte hat die Volkrpartei gegen ocnAntrag der TemokralischenPartei gestimiyi, die Araffelung deGrundsteuer vorzuncümen zur Entlastung der kleinen uimittleren Betriebe. Die Demokratische Partei beantragte ,

'v
gendc Tiasscluna:
für die erste » Aivisti Goldmark der Wirlichaitscindell ln . . .sür die nächsten nnonn Goidmark der Wirrschasrseinbeit 15sür die nächsten 12N NNN Goidmark der WirtschasrSeinheir 2» T,,

sür den Mehrwert 25 P.Die Laudwirtschastssreundlichkcitder Volksparlci hört dorrauf, wo die Maste der kleinen und mittleren Bauern , wo dieTiedlcr und Pächter entlastet weiden sollen und der großeGrundbesitzeretwas mehr bezahlen soll . Pollsparrci und Landbund, ebenso wie Landbund und Dcutschnalionalc ruinierenaber auch mil ihrer Politik nickt nur den Klein und Mittelbauern , sondern de » gesamten gewerblichen Mittelstand . Den»Polksparici , Dcutschnalionalc und Landbund — eine Win
schasiiiche und politische Einheit — sind verantwonlich für dieTlcUunanabmc und Eiiirichtunacn de« Landbundes zur Bckämpsung de « Mittelstandes . Uebcrall eigene Geschälte de»Laildbundes und der LandwirrschaslSkainnicr. Wenn das inOldenburg noch nicht so sehr hcrvoractrete» ist , so hindert dar» ick» , die Zachlage in> übrigen Deutschland z » erkennen und inOldenburg ; u warne» vor diesen Parteien . Landbund , Landwirtschaffskammer: überall Verkaufsstellen, überall Reparatur
Werkstätten , ü bcrall Gctrcidchäuscr, Handel mit Iuttcimittcl»und Kohlen und Düngemitteln , Bantacschäslc. Mahl- und Oclmühlc» . Jetzt werden große Brotfabriken des RcickiSlandbundes geplant. Alle Verdienste sollen ; u politischen Zwecken ver¬wertet werden. Das ist eine besondereEmpfehlung sür diejeni¬gen Kreise , die aus diese » wirtschaftlichen Untcllicbmuiiqe» ,die den Mittelstand umerdrücken, wirlschasllichcVorteile baden,die Kreise der Großbauern , des Großgrundbesitzes, die aberauch die politischen Ziele des Landbundes , der reaktionärenRechtsparteien, verjolacn . Das ist Beseitigung der WeimarerVerfassung, das bedeutet Monarchie statt Republik, Beseitigungde« gleichen Rechts in Gemeinde, Land und Ltaat , Gewalt stattVerständigung, Rationalismus stall Pcrnun,l . Dem Handwcrtund dem Miticlstand is^ nur ; u sagen : „Wenn ihr solche Parleien wählt , die die Lanbbundvoliril unterstützen, die außerdem»och die Hochschutz;ollpolitik verlangen , alle Rohstoffe, alleNahrungsmittel noch weiter verteuern wollen, dann begreiftihr eure Interessen und das Interesse des gesamten Volle'nicht . Wählt dcsbalb nicht Volksparlci, nicht deurschnationalnicht die Landbundpartcicn . Wählt demokratisch!

Ein Landwirt.

Konrettorstelle» .
Das Overschulkollcaiuin schreibt eine Anzahl Konrttur

stellen aus . tsta» ; richtig wurde schon in einer Bemerkung inden . Nachrichten " ausgesüstn, daß sich niemand bewerben lann,wenn er nicht nxnst, wohin er kommt . Aber noch clivas vielWichtigeres ist bei dieser (Kelcgcnstcit zu bemerken . .Es ist dieIragc auszuwerfcn: Was sind Kenrektorcn: welche Pflichten undNeckte haben sic : Ich möchte zunächst aus letzterer eingehrn.Es ist Pflicht des Konrektors, den Rektor zu vertreten, sobalddieser verhindert ist . ( Ter Konrektorwird » stellvertretendenRektor' ernannt ! ) Das kann Wochen und Monate lang dauern.Er lull die Arbeit des Rektors mit zu übernehmen und auch dieVerantwortung zu tragen . Unter Umständen kann ihm da ? viel
Kopfschmerzen mackren. Welche Rechte Kat der Konrektordafür : Keine! Tic Arbeit darf er tun , irgendein:Vcrgüiung oder Vergünstigung hat er nicht dafür.Man ist oft der Meinung , der Konrektor komme in eineandere (öestalrssnise , so wie der Tinn des Antrages auch seinerzeitim Landtage nxir . ( In Preußen ist cs auch so. ) Aber dem istnicht so . Wohl bat er einen Wechsel auf lange Tickt in derHand . Er kann , wenn er etwa «B Jahre alt geworden ist. eineTtufc ausrückc » . Ob cr's erlcbl? Ob er nicht schon eher eineandere, zusagendere Tlcllc annimmt? — Also aus diese Un¬gewißheit hin sich um eine Konrcklorstellc bewerben , bersti sichwissentlich ein: Last auslcgcu, sür die man rn keiner Weffeentschädigtwird. — Was ist also ein Konrektor? . Konrekie,"i !l ein leerer Titel , der einem Pflichten auierlegl, aber keineRechte gibt. Es must zunächst ein Ausrücken in die nächste Tttiscvorgesehen werde » . Dann kann man auch Pflichten auscrlegcnund ei» Ausschrcibcnder Ttellen Vorleben . Um des Titels wegenwird wobl niemand die Arbeit und die Verantwortung auf sichnehmen wollen . Eine genaue Erläutcrunq der Rechte undPflichte» eines Konrektors ist affo wobl zunächst erforderlich

Ein Interessent.

„Es ist eine Lust zu leben",sagte der Demokrat Erkelenz in Düsseldorf. Deutschlands Niedergang erfüllt also einen Demo¬kraten mir Wonnegefühlen.
„Erst mach' Deine Sach ',Dann trink und lach "

schrieb der Zeittrumsdcmokrat Erzbcrgcr , während
Deutschland durch seine Unterschrift unter den Per
saillcr Vertrag sich der Tcbuld am Kriege zieh.
Deutsches Unglück und Demokratie
sind also unlösbar miteinander verbunden Eineslebt vom andern! Wer dagegen ArcisseitEhre und Vaterland liebt , der wäblt

veutlchr OoHttpariei (Nr. r).
II. iMMt - iAliM ÜM.

- iirili» l! l« !W.
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Unterstützt nicht die Bestrebungen des Landbundes
der, im Wahlbündnis mit den Nationalsozialisten,
der DeutschnationalenVolkspartei und der Deutschen
Bolkspartei, den Ankauf von Mühlen und Brot¬
fabriken , Errichtungvon Genossenschafts -Schmieden,

-Sattlereien , -Stellmachercien usw. anstr ^ t.

Zeigt am 7. Dezember, dag
mit der AusschaltungdesMittel¬
standes nicht einverstanden seid!
Wähl daher die Partei , die für
Erhaltung des selbständigen
Kaufmannes und Handwerkers
rintritt .'

Wählt

Wohngelegenheit
Nordmoslcskrt», . Lchjsfcr Vernarb NoS-

»Nls . daselbst . lüsti wcacn Wegzuges sein
unmittelbar am Nanai
Künstig velcacncs

nabe dcr Sladt

Vaugrundstück,
vestcvcnd aus I^4V Quadrarmcicr cnraa-
reichem Garte» , mit massiver Woknvaralle.
umer der Hand verlauten

Schwarttng L Gen». Lidrnvurg (5versten.

MaÜvcrtrilge
werden noch abgeschlossen.

Ävnavinc dcr Sanveine vis zum 1.
Mar ; An Fuiiermiltcln werden
Mais und Gerne geliefert.
_ Äug. Hcnjcs. Telcpbon IV74.

18 ZMllk MS LN-
im Ammerland,

An dcr Cbaufscc velcgcn . 4VVVV Ltcinc
zum Hausbau vorbanden. Nur Landwirte
mir Beschlag und Kapital wollen fickt mel¬
den . Angebote unter D L 4ll> an die Gc-
fcväftsstcll diclcs Blattes erbeten.

Gebe

öaliiieii - M WM
sackweise billig ab.

O . Strodthoff , MM MV.

Illsino -lnroigen.

Äu oettauieli.
Zu verkauf , arohc

Neue Gelcnlvupve
ricrevensliabc

febr gut crvattcn. mir
Dorpedolrcilaus und
Rülllrltt . gui. Gum¬
mi. cngliicv . Lenker,
für 45 . et ; u verkau-
fcn . Wo. lagt d . Ge.
schäsisstellc d . Blatt .

G«ersten . Zu verk.
PuppenwagenPrinzcstinwcg 15

Zn verkaufen eine
dunkeleiwenc

Flurgarderobe,
ei» dk .cillt Blumen-
fländer mi , Mcising,
Pogelbaucr . c . Nom.
mode, alle « gu, cr-
daltcn. Wo . sagt die
Geschükisstelle d Bl

Zu verkaufen
Pupve.

K5 Ztmt . «ros, . eckit
Lederbalg u. Haare,
und P , sportwag««.

ANillerieWcaIv r.
Zu verkaufen gut

erbalt Harmonium
LVV Mark.

«F. ccttieS.
lklisabeiukebn

Zu verkf Slavier
kgrm , > Piston. « I,

LeNerrwe«

Z » veuaujcn
1 großer Saalspiegel
mi , vergoldete», Nabincn nnd Nonsole.
1 großer Kronleuchter
(vergoldet) , beide unbcfcb .idigi . -

Frau Wme Riemann . Barel i . Lld.
_ Tcicbaaricnsirakc ll.

; u kaufen oder zu mieten gefüllt «. Angcvl.unter T A 405 an die Geschäftsstelle diesesBlanes erbeten.

MMWleMWii
Lager am Ltau.

LIIsL Vvor » 1iBA.

Neines'
ielbfr ausgebrannt . Pfund l .LV

Pinkel — Brägenwurk : — Mettwurstiür braunen kvltl.
Feinste Tervelat - u. Plockwurst.

Braunen Uobl
in Doicn mit Pinkel . Wurf » und Lpcll.

Alles eigenes Fabrikat.

« A MW
mit ca . dvvvv Pfund Maschincnprehtorf ä
Zentner Vä ^ frei Wagen. SV Toppcifudcr
fllnvarz. Grave,orf . ö Tovveisuder 1YHV

Auskuiifi Schiff . Gena ".

szetit - iniä LovtSUvM
» leiitiLilr 8cu« im iro.

Ikerstroü? 2(>. kerurul N4S.

ü ir l auen oa>b aigenon un i
kiennien f' nNvurlvn >l> bsstvr
: null svlidesisr -Vurkubruux :

boote
^ lotorboote

Kuclei- unci lieiboote
5V,r überbolsu uoll rv>!ariero » 's ^ -er-

k.ikrreux « jeder ,4 >r.

faoe FvLrkI
xebrauebier null Sluiarlooie >-iebt

«iareb uns freirneN rum Verfaul.

Der schöne Reclam - Band
in grober Auswakl vorrätig.

Reclams Universalbibliothek
lllSvi » Nuinmcri» vollständig vorrälig.

kl . VLsotrott , Bremer Straße 38,
Buchhandlung , Papier - und Schreibwaren.

Filiale dcr »Nachrichten für Stadt uud Land " .

w« lKllkl»! SN RWIW?
Weil die , die für die Nuflofung vcraniworilicb iind, dir

Koalition der slaairrbalieuvrn bürgerlichen Paririrn nicht wol
len. die fchon nach dem 4. Mai notwendig und möglich gewesenwitre, wenn niwl die „Trmokraten" der Teinokralic Genial, a»
getan bSltr» .
wlinisii Müllen l!e llen sos . .Nkgerblölk " Ml?

Tie Loziaidemolraren irden in ilim rin Hindernis
auf «brcni Wege zur Diktat ur des Proletariats, aus
dem sie dir Drmolralir lediglich als Lprungbreit benunen wollen

Die Dcmokralen wollen lieber ein Nnbirngsclder Lozial-demolrairn al- der bürgerlichen Koalilion fein.
Der cbemalige Rrichslanzlcr Wirld, der Füürer de , liulcn

Zcniriimsflügel« , flrcbl wieder nach der Macht, und alle zu¬sammen, dir Sozial und anderen Demokraten und die Leulc
um Wirtb wollen den Linksbio ll.

Wer den nichI will, der wöble eine Pnrlei rechts davon,der

We Sie NWe « smi
<Nr . 5) !

l)f .

'
lsnllW tigfle. XsMWli llickM.

OdsoIit- 8 LHßerpas 1e
_

ist SLUivr!
_

vnrcii viokaellva ^ meiden eciite Versiidvruaxl i< ei » xaivaoibcde» 8 -xi weiir ! Da« ist ,I >» 8, . ,-uIrat
vriislvr vi ->«enaclwk11iclierVvrsuelie. ltbaolit -Zilksiimot« >r/. ialt »uk last » Heu Illetalleo im krucli

keil einer Zlinute übeiiasedenä aekoiie »mi vor » Ilern k »itd» ro Versilberuux ! — Lcklen viier
versillierte » 8e »>tecks , I. l>kkelu. I. euclitein , Zclialsn, «o« iv allen »nclern 0 «x« » ,tän <ie„

xibt OdsoIil-f>iIder>taste sofort ikren »Ilen Olanx rviecler nncl erreuxt neue Zilker
» liklaxe. — Us pnlr.miliel xekrauekt , verdinclert Obsolit - tijldergastv daker

jede ^ knutrunx solclrer Oeirenstünde und ist selir sparsam iw
Ocbraueli . den» <üne Hose, kür einen normalen Ilaustiali ö Aouatv

ansreielieiid , kostel » ui (.!.- >! . 1.40, — Verlangen Zje liente
»oel> ltksolit - 3ilder >>» >tv von Ilirem Itrvpisieii , al,er

»eliten 3ie a»l <>eu gesetrliel , ^esrliütrte » Xame»

OvsoILt
iSlldorpusls

.Vlleinliersteller!
p »«!l Qvollliooiz L Lo ., vi >»m. ^ » bvlic,

Uamdurj; 4, iäwsbüiielei Ülralle Äi.

v«vi» uk»pvol »« !
Dose s Dose II Dose III
A 1. 4V ^.10

'
4.3V

kde
Nödel

ksuien , prüieo unrrre

ÜusIitSten
und vergleichen 3ie unsere

bl 6 ki-6 i m m e l"

echt Liche . V » V

- cht kiche . VLV

Kücken limo"
natur lasiert . . . . RVstM

^ ödsiiisus

Si « snrs » ,
Obesnsti 'söe 29 — 31

im 1 . äloctl.
V̂ 'ir bitten , genau aut 6en Eingang

ru achten.

Malerarbeiten,
Glaserarbeiten,
Maurerarbeiten,
Zimmerarbeiten,

sofort zu vergeben.

ZiWklkl lllUMW
Große Sendung

von den bekannten, schönen

Aoll-stleiaerrtolle»
in Tauich gegen Ltriitlumv iras wieder ei».

Ztticklumpen
Pfund 45 Pfg.

Ferner cnipseblr unvcrivüitlichc Hoic » .
Kuadcii Anzüge und Fovvcu in allen
Grükcn »nd auherordeittlich billig.

W . Stolle , Bordell « .

VHS WM MWMISM«
i !t rin

Wolü-AMl
Grvnic Ä »sivnl>>! ,>allunänniichc Bedirining!

dliileilung gratis.
Wlo-Ws 3 . v . kolmeu.
Trogrrir Lange 2tr t !i.klrcii»

Moderne

r . s . vuslng L ko
<*aarenklraße tv

1
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'
Zu « llaulcn zwei

gute
MSttlSE

I „« r in iedem Ge-

x Michmann.
^ rrnikl E baust «« «Z.^ Tclcpvo » 148S.

4» vcrkaulc » ein
gut erhaltener

Kinder-
Zportwage«

und
Puppen-

Lportwagen.
AcrnI, Iansten.

Xauciniirabe 32 a.

Mel -WeiinU
^ tstenc Anfertigungder

OlLenb . Möbel , J « tz« ftric

Knübel öd Co . ,
Bruders,raste 31.

Ratenzahlung.

.Zu verkaufe » «ln
grober. schöncr
VMkWMI

mi , >̂ ummibcrkjfu
I . Müller, Eversten.Wiens,raste

GuteAepfel
und Dirnen
, u verk. P,d . l (t
Tsternvurg.
Babnbolsallec 20.

Ein guter Flügel
js, ebenso wichtig wie
ein tüchtiger Lehrer.
Klangiinn u . Technik
können sich nur an
einemvollendetenFn-
iirunicm entwickeln.
Grostte Lichcrheil
tzserlür bieten Stein-

waoHlügel und
PianinoS.

Steinwan L San«
Einzigedeutsche Stein-

wa»-i>abrlk, Hamburg.
Alleiniger Bcnrcier:

Oldenburg , Lange Ltrabc 10
Fernnrs 120 ».

/laben ttnraren xurea Ürunck xe/iadt. a, / >« kem
?a/cet cken „ Sc/rn - an " . ckar 5vmkx >l ck- r /?«,»/, e-it,
abr» t>//cke» . w<rik „ Lc/twaa tm ülaubanck » ckar.

und //^ lenirc/irke an/ ckierem 6ed,et ckarrtek/t.
ss/enn §„ rle/i reihet ckavon über-

» euFen wollen, cka« wt> ckierer
eeeeicllk ltaben , 60 ^ait/en 5,e ein
/ *aket ckee / êln^0Lt<narAaetne
„Sc/rwan im ülaabanck ". Sie
weecken erstaunt reln iibee die
stille i/ieeexoten L»xen« /ia/len.

ln cree bekannten ? ac/eunA.

SloHbi.schon in 13 Tagen
a> mein« vorzüglkche

- cioode deieitigi. Glan.
^ .ende Dankbricse von
Aerzten, Lehrern uiw . und amtl. Gutachten.War früh. selbst schtv. Stotterer . Icd . kann
sich selbst von d . Uevel befreien Veden Sie
rein Geld für wertlose Nurse aus . sond ver.
langen Sie sosor , aitenla« mein Büchlein.

L . warneckr, Hannover . Schliesstach 183.
.Zu »erks. eiserner

O luden, fr» , m .grost
Ziegeldofftrasse Z7

.Zu vk . s . n . jtinb .,
wage« iSitzliegew ) .
2! adorster L baust .-«v.

vMUlllillM . VMWllWll ! MH vj>« W
ringen um die Palme de » Sieger in der

Aufwertungsfrage.
Wahr ist. dah zuerst der leider zu srüd verswrvenc Abgeordneic Düringer der

T . B. P . die Auswertung«sragc gründlich und sachlich behandelte.
'B -astr ist , das , Herr DrSrreiemann als Führer der Partei sich soso« an di«

Seite Türingerr gestellt bat.
Wahr ist . dast die D . V P . bereirr aus dem Paneimg « in Hannover grundlegende

Beschlüsse ,ur AustverrungSfrage sah,« und vtrlang kesnen Lentimeier davon
abgewichen ist.

Der Parteilag in Dortmund
dal zur Auswcnungrsrage folgend« entscheidendeSntschisestung einstimmig an-
genommen:

. Tie Ausweitung ist nick» nur eine wirtschaftliche und soziale , sondern au« eine
hervorragende sittliche , kutturrlle und politische Frage. Wollen wir das unerbörtc
» len » der Entrechteten mildern, wollen wir unseren » redir starken, den Sparst»»
der Bevölkerung wieder wecken und da« Vertrauen Wetter Schicksten zu Staat und
Regierung zurückgewinnen , so müssen die Ansprüche der durch Währungsverfall Gc-
schSdigien gerecht autgcwrrtet werden.

Tic T L P . ist in vielem « amvlc in voller Ncvcrcinstimmung mit ihrem
verstorbenenFreund « Düringer führend gewesen und wird führend »leiden.

Eine gerechte Auswertung erfordert insbesondere:
l Dte baldige Wiederaufnahme de « Zinsendienstcs sür die össeniltchcn Anleihen,

inner Ausschlus, der Inflation « , und AuswenungSgcwinnlcr Ti « vorgeschlagenc
Sortallösung ist zu gering und kann nur eine Abschlagszahlung, keine
endgültig « Lösung der Rechtsfrage darstellen.

2 . Tic angrmcstenc Erhöhung de « « uswenungsiatzes, der künftig kein .Höchstlatz,
sondern nur Normalsatz sein soll.

3 Die Rückwikluna der « ufwertuugsvorsckstiftcnauf Schuldverhültiiiste. die vor
der 3. Sl -u«rn« werordnung deren« getilgt wurden, unter Wahrung des Grund-
saye « von gutem Glauben de« Grundbuch«« ."

/ iZLIk
' TUK . drNI.

Ir. kMtMt. HMMM . lstMM MM

Ko ^ Ko 8 r ! Vortrieb

X > 0 s. vLdI 60 kZS i. 0 . X
öiirLSlrriLü 30 (3tss ttaus von cier OaststralZ«). 1°el«pk>on l277

sseikiei'

^6cIisnI<Ol<s II u . III , Xolllsfl,
inrdesonciere

liefern auci> 6ie kleinste ^ten ^ e frei tieus . öei
nakme von bukren <xler ^ dkolun ^ vom ^VaLAvn, sowie bei
L-jeierungen tür Industrie un<f Qewerbe preisermsgi ^ un^ .

rneüenspreiie
8i »Iiv2r2er Itroiiser , >« !« « gesagt, 2- 0 or»mm . , 75

1 '/, -mm -5chnitt , 100 iüramm . . . . . . 20

7M fsbck km8l Mkil»' 8KNI'.
Oldenburg, LsknftoispIstL 6 . Fernruf I24K.

/Zuger in meinem ^ adriklacken ru Kaden bei;
t ' . .A» N8S«« . ll » » rv » »tr » »»e,

O» r > st»t « IIjvv , Ll« » r «o »tr » »»e.

Onssre Viltslllsder und freunde , die bereit sind,
uns am >V»liIta ^e bei der ^Vaftlsedeil ru bellen,
werden gebeten , »m 8or » l » » t»vll » Ü, «ton»
S , OoLvn » dvr , odoost » 7 VI » r , im
^bls use öismsrck "

, ssssrenukei 31, 2U erscbsinen.

ln einer kurzen ftesprvcbunx wird die
V^erteilunx der Arbeit erlolzen.

m «» r W «» Ni«N« . je « « Uger » rd «« Mr
a « ,

Ov » 1soki > nlto » » 1s Vo1I < SPLI »1v1.
l. snde »verb »nd Oldendurx.

>

>
VL . ^

M»

I



10 5 ",4

l<

H^IIe national denkenden und empfindenden Staatsbürger werden hierdurch cms-gefordert, am Wahltage, also Sonntag , den 7. Dezember d . I .,

Denn unsere Parole ist:

„
8cNsVZ « r . WLI55 . « 01 !

'

. . . ' .
Bcrkausc 4,l 8 Wo¬
che,, alle kräsi . distk.

SMeiWil-
melW

,P . stlsso v . » nnerrov. ttora v.
Bmiadiiigeu ) . Nä
» eres aua, d Herrn
Distel . Bürge, seldc,Schulirng :!0.
Z . D . Bush' . Ldw..

Danaast
( L . V Mlgl . ' .

WM6 lrv§enks
, WW-

niiait gelaarrr , soior,
aozugeocn.

«Sünilier Meiner«.
Strückhausen

vrehlkrom
Motor,

7 ' .' PL . , »Ul Anlas-
,cr und Zähler, zu
venansen oder mgcn'stlcichsirommolor zn
venaiostbe » .

HagrenciMstraste >,Delevbon I7RI.
Beitnaffc» .

Loioriige Besrciung.
Alter und tlescmean
gugcpc » . Auskiiiisr
losrcnlos . Dr. ined.
i ' iscndach . München
.HO . Areic-iirabe ,il.

Zu kauscil gesucht
gut orbglicue

NI . Lp ., eine stiutz-oaum Anrichte . zweiGovelin Klubsessel,
lugest. um. N V <77an die Gcschsr d . Bl.

WUM
guter fauler,preiswert zu verlaust

gegen Barzahlung
Herrn Schutte.

Gliiavethstrake 0
Nolgcld zu ks gcs.

Achicriisirasze 2 oben.

MIII U » SM ? !
Die Sozialdemokraten , Demokraten und derlink « ZentrumSflünel maclwn lrampfbafte Ansrrcngilngcn, ^

» ,n ihre qcmeiniamc Herrschas , unter Herrn Wirt» als Reichstnazler wieder aut, »richten Da, sind dieselben Leute, die in dem
Reichsbanner Schwarz-Rot -Gold

sich eiin gemrinsainr Drganisalion gegeben navrn. jenem über-llsisfigeu und schävligwn lstrdildc , dessen Mene nicht fcnr weilvon de» proletarischen Huusenschastci, gestanden tiat, und dasden Briinnd der — niMi qesiiiirdrirn Republik silbern »nd Edie Lirve zu ihr erzwingen will, inil dem Grfolgc, dass es sie!immer me kr in Mi Kredit dringt, Dem !

Zentrum
als «teiamivarwi ist srrilim »iMl ganz lookl davei, das, dersozmidemolraiisiye Rrichsvnnnrrhauptling Hörsing ilim so ^Visen seine Liebe erklär, hat US na, sich ,a Vorbehalten, s,ch >»ach de, Wall! m„ links oder rechls z » t-erbiindcn, „ iid !man kann in nie wissen ! Die Leun um Wirih aber ziebeualle Register „egen die bur .̂ rliche Koalition.Und erst die anderen Linlsbloclgriioffen! Sic seprn Himmelund Hölle in Brwcquna. » n, die LSayler zu vcrsüftren, demLinksblock eine Mekrbeil z» verschakken.

Die Demokratische Partei,
deren icarier, winsamiilichcr Tlluqcl belannttim nach der Ablchirung der bürgerlichen Konliiio» durch dir Partei von ilirobgesauen ist , mach , viel Anshebens von „Riesenerfolgen' beiLandes- und tkemcindrwablrn Wie war es aber u» Ankalr 2Dort crbicUri, die Demokraten iolacndr Stimmzahlen : 1910 Na ,livnalvcrsammlung >1777. bZst Rrichslag 24 712 . UM Landing'27 01 .1, 1024 Reichstag >0 2.7o , 19:24 am 2:2. Juni Landlag 6Id>,1ir24 am 9. November Landtag 13 970 . Sei , der Grund » ,,,der Pariri ainq es also m i , 9i i e s e „ s ch r « t l e n abwäris^Arnt führen die Drmosralisllu: und

die Sozialdemokratische Partei
einen Wat , llnmpi, der a » Berlcumdunpen und Geldmittelnziemlich qlcich reich ist.

So ftehi der Liuksdlvll aus , nur von einigen Sirrif . >lichicrn beleuchte «, vetwn wettere iolqcn sollen.
Wer diesen Olemcnun nicht das Schiilsal D«»,schln„ds aus-liesern wkli. der !

WlklllkVWWkWlKSljM
.lchicriisirahe 2 oben . j -

»» »

D ü rerbaus
Franz wragge

Unsere
^ eiligeng - lftwaU i . Fernruf

»»>»»»» » »»»»» »»»»«»»»»»«»«»»«««

ist eröffne,
n . bietei auch in diesem Jahre eine reich,
halbze Anrwabl preiswerter Geschenke

in

kunstgewerblichen (Gegenständen
handgewebten Stoffen , Kleidern, Kiffen
und Decken, sowie in Büchern , Bildern,
künstlerischem Spielzeug , Bilderbüchern

und Beschäftigungsspielen.
wir bitten um zwanglos« Besichtigung!

Eingangkieiiigengechwall.

. An alle Sparer » Kleinrentner und Hypothe Ken-
Gläubiger.

Der Hhpoibetenaiäubiger und Spare , Schuhverdand geh , Hand in Hand mil derRalionalsozialiftisllwn Tsreihrilsvcwegung in de» Wavllamps. um im neue » Reichstageendlich für die Ausvcvun« der drillen Llcuerno,Verordnung und siir eine Ructgaveder dureb die Znslaiion acsioblenen Spargroscben ; » kämpscn.
Der erste Borsitwnde des Hiipoihetengläuvigr, und Sparer Schuhverbandrs,L a „ de se r z ie b u ng s r a , a . T . Leisse rt, ist Mitglied der Nationalsozialist,schrn Areinrttsbrwcaung und wird in dieser Bewegung in den Relchsiog einziehen. daer an sicherer Stelle auf der Reildslistc der Nattoiialsozialistilchen szresbeiisvclve-gioig sicltt.
Aue diejenige» , die ei» Iutcressc an der Wiedergutmachung des ungct̂ uren U«>rechtes baden die eine soziale, volle « » 'Wertung baden wollen, lönnrn deshalb am7. Dezember nur , »re Stimme der Nationalsozialistischen 7> reibri > s-drivcgi, nq sListr 0) geben.

H 0eul8klle vesmte! ^
und Angestellte des Reiches , der Länder und der Gemciude» ! Nehmt vci de» Neichs-imd Landlaaswaftseu am 7 . Dezember Llcllung zum 2lvl>g » der Bcainicnrechlc!

Glw Ihr wähl «, leg , (euch iolgendr Fragen vor:
I . Ester dal iur das Personalabbaugesetz gcftimml?2 Wer ha, für die iepigr uiigerechrc Besoldungsordnuug und die uicdrigc» Löhnegesrinninb

:i . Wer bat für die UrlauvsvcrkUrzuiiggestimmidI . Wer bat für die BesörderungSiperrr geMmnttk
.7. Wer da , das Beamleiistcuerprivileg adgeschasslkWer bar für die Kürzung der Bcrlorgungsvezüac vci Privaieinkouiuicu gcsltmini:7 . Wer bal eine gerechte Auswertung Gurer alte,, Grsparniste vintenricben?st. Wer ba , in Negierungsgcincinichasimttcinandcr , so os, wir bei der Nuvrbcscvungund beim Dawes -Gruachien, die vairrländischcn und damit Gurc Belange preis-gegeben;

Animo« :
Das lind die Uogliiionsvaiteicn , und zivar das Zentrum, die Deutsche Polkspartei,die Teuiolraic»' und dir Sozialdcmolratcn . bet denen der Abbau des Bcrussbcamtcn-lums ProgrammpunN ist . Darum wäbli keine dieser Parieren , die i » den lcvlcusechs Jakrcn uuicr der Dbcrjübrung des Sozialdrinokraten Gberi im Reiche undder Sozialdemokraten Braun und Sevcring in Preußen gegen Guch gearbettc, baden,. und in denen Zuden . jüdisclwr u» d bändlcrischer Geist vcrrschen . Wäbi , desbaluauch keine skvininnnistcn. Wählt einzig und allein

Mtivnsl8orisU8ten,
ste lämpsen sür Huch!

VSKI1 ltie Urte k.

IleilMiiM ! lleli-MWsü
Achtung!

Heule, den 6 . Dezember 1824 j

Marienstratze 12
Wir liefern an jedermann!
auf bequeme Zahlungs -Erleichterung : I
Damenmäntel , Kleider , Kostüme, Fnmper , Röcke Ivon riistachsier bis zur elegantestenAusiülirmigin Wolle , Samt « nd Seide.
Hcrrenmäiitcl , Anziiac, Fovvc » « . Ardeitrraardcrobe . !

Alle Lorten Lvortwettrn.
Kinder Kleider , Mänlcl mit Mutte und Schal.

! Bei geleisteter Anzahlung »nd arnügcudcr LcgitinialionII erwlgi sofort Auoltändigungde , Waren.
Ueberzengen Sie sich von unseren kulanten 1

Bedingungen!

vinfernkgiiiigen
dum llslerverem «ler
rkeodalmukerksiStte.

v «p Voi -rtrini!

KorLLSrt.
sti» ./. ii,lttzi : n »,- l- l « erl >- .

Lustav Xbüo><ebskg.

OlileM-

Zu verlausen rln
noch neuer, schöner

«
i.sitzig. Nähere« bei
Degen, am», . Null.,Rastede.

veln- - Nsuaeillen
Bci Urampsädergeschiiiiirk» . alten Wnndtb I

,» echte «. Nirsschiag. Fraslschaden ist « au
hervorragd. Heilkraii « «»»»»-.die ärztlichempsohlenc »dMIFVESOIKV»

X« Knlrrn l » Ns» dpntKelten.

Lonniag . den 7. Dezember , ab ö llhr

Eintritt srcik

l
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7. Beilage
zu Nr . 333 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonnabend , dem 6 . Dezember 1924

Aus Nah und Fern.
Elf Jahre verschollen.

Der elf Fahre im fernen Osten verschollen gewesene
deutsche Forscher Oskar Fden - Zeller wird am
8 . Dezember mit dem Dampfer „ Trier " in Hamburg
eintreffen . Er hatte im Februar 1 !I13 im Aufträge
der Bölkcrmuseen Leipzig und Hamburg , sowie des
Verlages Philipp Reclam jun „ Leipzig . eineErpcdition
angetrelen . die ihn zu den Burjaten in der Umgebung
des Baikalsees , sodann in da » Stromgebiet der Mittle¬
rn und unteren Lena führen sollte . Nachdem ein Jahr
lang sein Unternehmen prvgrammäßig verlief und viel¬
versprechende Sammlungen nach Deutschland befördert
worden waren , brach der Krieg aus , und mit ihm für
den Forscher eine Reihe von Mißgeschicken, Gefangen¬
nahmen , Internierungen und Perschleppunyen , sowie
klrankheiten füllten die nächsten Jahre aus . Im Auf¬
träge eines Amerikaners drang er bis zur Lenainün-
dung vor . Als Delegierter der Kriegsgefangenen weilte
er in Wladiwostok . Nach dem Abtransport der letzten
Kriegsgefangenen begann er einen Fellhandel in Lla.
Lein Weg führte ihn weiter bis Gischiga an der Nord¬
ostecke des Lchotskischen Meeres , wo er seiner Habselig-
keiten beraubt wurde und auf chinesischen Boden flüch¬
tete . Anfang des FahreS IÜ21 traf die erste Nachricht
von ihm wieder in Europa ein . Er wird seinen Wohn¬
sitz vorläufig in Leipzig aufschlagen , um , bevor er wie¬
der auf neue Fahrten geht , sein Tagebuchmaterial zu
sichten. «

Eheliche Pflichtin von dazumal . Be rthold von
NegenSburg mahnt in einer Ehepredigl die Män¬
ner : „Du sollst deiner Frau nicht das Haar raufen um¬
sonst, und sie nicht mit dem Fuße vom Ofen weg¬
slosten, und nicht zanken , so lange du Lust habest und
sie nicht Hinaustreiben aus dem Haus ." Und die Frauen
mahnt er : „Du sollst deinem Manne entgegenspringen,
so er steiinkehrt , und ihm ein trocken Gewand hinreichen
und ihm das Kissen zurecht legen , daß er weich ruhen
rut , und dich freuen , daß du einen fritmmen , Wohl¬
gestalten Mann habest ." Fast kann man heutzutage die
Adressen , an die diese beiden Mahnungen gerichtet sind,
miteinander vertauschen!

Eine amerikanische Ehe . Die Londoner Blätter
melden aus Newyork : Tie Gerichte müssen sich jetzt
mit einem überaus sonderbaren und sehr verzwickten
Fall beschäftigen . Ein gewisser Heinrich Morgan
ist von seiner eigenen jungen Frau wegen Bigamie
angezeigt worden . Ter Beschuldigte hat gegen diese
Anklage sehr lebhaft Protestiert , indem er erzählte,
daß , als sein Bruder infolge eines Autounfalles in
Frankreich starb , er nicht den Mut hatte , dessen Gattin
von dem Unglück zu verständigen . Als er nach Amerika
zurückkehrte, benutzte er den Umstand , daß er seinem
Wien Bruder in geradezu phänomenaler Weise ähnlich
sah , um die Stelle des Verstorbenen in dessen Hause
einzunehmen . Weder die Schwägerin , noch die Neffen
merkten die Unterstellung . Später empfand Morgan das
Bedürfnis , sich ein eigenes Heim zu schaffen , und da
nahm er eine junge Frau . Fünf Tage der Woche ver¬
brachte er mit seiner eigenen Frau , und die anderen
zwei bei der Schwägerin . Tie ltzattin faßte aber bald
Verdacht : sie war überzeugt , daß ihr Galt - schon ein¬
mal verheiratet lvar und zeigte ihn beim Gericht an.
Die Schwägerin aber erklärt ihrerseits , daß es nicht
möglich ist. daß der Mann , der mit ihr zusammenlebt,
nicht ihr rechtmäßiger Gatte , sondern ihr Schwager sei.
Nun steht das Gericht vor der Schwierigkeit , zu ent¬
scheiden, welcher der beiden Morgan « eigentlich am
Leben geblieben ist

Die feierliche Cröttnung der Berliner Rundsunlousstclluna
fand gestern mittag in Gcocnwari des Reichspräsidenten, ver¬
schiedener Reichs und preußischen SiaaiSmtnistcr . sowie Ber-
irerrr der Siadi Berlin und zahlreicher Angehöriacr der Groß-
indusirlc siail . Lbcrvürgcriiieister Bötz üvcraav dann das
vaus der Rundsnnkindusiric mit dem Wunsche , das , cs NctS der
2>olz der Berliner Bürger , der deutschen Wisscnschalt und
Technik sein mSgc . SS sprachen dann serncr noch der RcichS-
vos,minister Tr . - oste seitens der RcichSvostvcrwalmng.
SiaaiLsckrciär Brcdow seitens der Rcichsielcarapdcnvcr-
waitung .

^ klacks Nachfolger . Ter Korrespondent der . Tailv
Mail * berichtet aus Kairo, das , der kdstia deute ein Tekrct
unterschreiben wird , das Sir Gossrcv Armer, der gegen¬
wärtige Gouverneur von Uganda, zum Gencralaonvernenr des
Sudans ernennt Tic Kairoer Zeitung , Ei Mokattan* berich¬
tet , die Witwe Sir Lee Stack « vabe die von der englischen Re¬
gierung angebolcnc Entschädigungssumme von Aüsllgti engli¬
schen Pfund avgclednt. Sic davc gebeten , das Geld unter die
Armen , u verteilen. . . .

Tisiblrin . d . ck dich ! Detroit rm nordamerikani-
schen Staate Minnesota dar^ sich eines Restaurants
rühmen , in dem die ElcktrizRät als Allein Herrscherin
ihres bedienenden Amte ? waltet . Bet r t crn Ga tden
Zpeisesaal des Restaurants , so wählt er seinen Tisch,
streicht auf der ausliegcnden Speisekarte oas Gericht,
da« er zu essen wünscht , an , und steckt die Karle durch
einen im Tisch befindlichen Schlitz- Noch wenigen Mi¬
nuten kündigt ein summendes Geraus » an daß derTüch
gedeckt ist .

'
Unmittelbar darauf erscheint ein " Tisch¬

lein . deck' dich" im wahren Zinne des Wortes auf dcr
Tafel , auf dem in tadelloser Ausmachung die gewünschte
Speise mit allem Zubehör serviert ist

,
Wenn die Speise¬

karte in den Schlitz gesteckt ist . wird sie au elektri¬
schem Wege in die Küche befördert , wo ein - lnge-

Korpulente Damen
ürcknen NM » st vor jeder Bewegung, weil sie 'w ' unanacnc^
ner Schweißabsonderung verbunden ist da '" ' ol

^
ani

S >« Puder regelmäßig angcwcndet. trocknet die -dani aui ab.
'äli sie wciM und geschmeidig . Ter angenehme Geruch de«
Vasenol . Saniiäls Puder « crsriickn die Ham »»d waM' da-

Linvudern ,u einer wabren Wohlig. , »" u '-m 2 n imvle und
ÜSäsche werden dadurM «csmoni . Ter Palenol - Saniläii Puder
g -Nsn Apotheken und Drogerien Vorrang.

stellter das bestellte Gericht serviert und durch Be¬
tätigung eines Kontaktes das Couvert wieder auf elek¬
trischem Wege auf den Tisch des Gastes befördert . Hat
dieser sein Mahl beendet , so erhält er auf die gleiche
Art die Rechnung , die er in üblicher Weise an der
Kasse bezahl « .

Stimmen aus dem Leserkreise.
'ilr d«« 2 » -alr d«r Gprkchsaall üdernluunt di« Schrlftlnl » »g den Leser» aegeLkh-»

lnn « Lerruueenung . .̂ aschnfren ohne deu'.Uche Siameülunters- ritt » ad kSoknunas-
» »«de werde» nichl geprüft. Auckseadungerfolg nur. wenn NuLporro bertzefttglA

Eninde für die Ab!etzn»nz eine» EwzejKndr» lverden »tchran- egede».

An den Hhpotlsekrngläubister und Sparer - Ichutiverband.
Als Entgegnung aus die Ausführungen in der letzten

Versammlung des Hnpothekenglänbiger - und Sparerschutz-
verbandes sendet uns ^>ic Landcsgcsebästssiclle der Deutschen
Volkspartei solgcndc Zeilen mir der Bitte um Aufnahme:

. Es ist mir unverständlich, wie der Hypothekcngläubiger-
und Sparcrschutzvcrband bei den Parteien , die er seinen An¬
hängern empfiehlt , die Deutsche Voltspartei auslassen kann.
Dr . Düringer Hai doch diesem Verband wahrlich nabe
genug gestanden, und ihm verdank der Verband , daß d >:
Auswcrtungsfrage so rasch gefördert worden
ist . Die Deutsche Voüspartci hat aber, wie sie wiederholt
offiziell erklärt har, das Austvertungsprogramm Düringers
zu dem ihrigen gemacht, und ich habe im Sinne Düringers,
mit dem ich oft stundenlang über die Aufwertungssrage ver¬
handelt habe, im Aufwertimgsausschuß des Reichstages wet-
tergearbeitct . Ich habe auch während dieser Arbeiten wie¬
derholt mit den Herren Seifsert und Holst vom Hypotheken-
gläubiger - und Sparer Sckuyverband des längeren verhan¬
delt , und beide haben mir wiederholt ihre Freude darüber
zum Ausdruck gegeben, daß ich ihre Bestrebungen
unter st üyen wolle. Tic anderen Parteien , die der
Verband empfiehlt, habe in der Austvertungssragc sicherlich

Olle M leilie WWW!
Es kommt auf jede Stimme an !

!l
" '

M
^ ' i '

nicht mehr geleistet, als die Deutsche Volkspartei . Die
Deutsckmationale Volkspartei ist durchaus nicht einheitlich in
ihrer Haltung zu dieser Frage . Selbst Dr . Scinigcr hat
den Befischen Entwurf nicht zu seinem ei¬
genen gemacht , sondern ihn nur zur Dis¬
kussion gestellt. Ich balle es für ganz ausgefchlossen,
daß die Laitdwirtschasts - und Hausbesitzerkrcisc innerhalb
der deutschnationalcn Fraktion den Befischen Entwurf an-
nchmen. Das Zentrum hat zwar ebenfalls die Aufwer-
tungsfrage mit fördern helfen, aber die Hauptkrast daraus
Vcrivandt, zur Ermöglichung baldiger Verzinsung der öffent¬
lichen Anleihen einen Steucrgcsctzcntwurf aiiszuarbeiten,
der schließlich im Unterausschuß bei allen übrigen Fraktionen
Ablehnung fand . Die Nationalsozialistische Frcibcitspartn
endlich behauptet zwar, den Sparern und Rentnern volle
Aufwertung verschaffen zu wollen . Der Plan aber, den ihr
Vertreter Feder im Aufwcrtungsaussckmß entwickelt hat,
führt sicherlich nickt dazu, sondern zur Verschiebung der ver¬
sprochenen Renten an die durch den Währungsverfall Ent¬
rechteten auf den St . Nimmerlcins -Tag.

Die Deutsche Volkspartei wird trotz mangelnder Un¬
terstützung durch den Hvpothckcngläubiger- und Sparcr-
Schntzverband im neuen Reichstag alles tim, um die Aus-
wcrtnngsfragc gereckt zu lösen, gerade im Interesse der ge¬
schädigten Hvpothckcngläubiger und Sparer.

Tr . Wunderlich M . d . R.
sVolkslwrteilichcr Vertreter im Auswertiingsansschuß

des Reichstages .)

Turnen , Spiel nnd Sport.
Ligasußballspiel Wilhrlmshavener Sportverein —

P . f . v . l . Wir weisen nochmals darauf hin , daß das
morgen auf dem B . f . B . - Sportplätze stattfindende Liga¬
spiel wegen der ReichStagswahl um 11 Uhr vormittags
beginnt . ,

Feftadrnde des Tiirncrbundc« im Zchiiticnhos.
Tic Bülmenabcnde des OTB bei seinen * Slislungs 'ciicn

ragen iminer über da? gewöhnlich übliche Maß binau« . Sic sind
eine turnerische Veranstaltung, durchzogen von künstlerischen
Gedanken

Diesem Werte ist e« denn auch zuzuschrcibcn , daß die Aiilcil-
nadmc weiter kreise unserer Bevölkerung eine so große ist , und
daß die Turner von weither konnncn , um sich das Gebotene für
idrc Zwecke dienstbar zu macken.

Trotz der vielen jctzt statifindcndcn Vcranstaliungcii, trog
de« Wadlkampiesund der Wad! am Sonntag , ist der l . Festabend
fast ausvcrkauft.

Da« Programm , seit Worden vorbereitet, ist ein Slrauß
feiner Darbietungen.

ES bringt die ersten Turner des BcrcinS in ihre » Glanz¬
leistungen aus die Bühne : Gesanqsvorträge von einer geschäht : :!
kraii sowie feine Tanzvorsührungcn der Frauen nmrabmeii dar
Turnen . Ganz besonderswird er aber begrüßt werden, daß die
Jugend wieder mit einer eigenen Veranstaltunq vertreten ist
. Rast im Walde* beißt iöre Darbietung, die alles bringt , war
mit ttirnerisckcm Iugendleben znlamii 'tickänat.

Daß eine starfc »akcrläiidiickn : Kundgebung nickt feilten wird,
versiebt fick im Turnerbund von selbst. Auch der .'.'>,äbr : a- n
treue» Mitarbeit wird gedacht werden, und zwar ist er viermal

(Hk«rtzd«>e<iek

Wetterbericht der Bremische« Landeswetter¬
warte.

Das gewaltige Tiefdruckgebiet, welches schon seit einer
Woche den ganzen nordallantiscken 'Szcan bedeckte, hat einen
kräftigen Vorstoß gegeZtt die Westküsten Europas unternommen.
Da sich der bobc Druck über den-. Baltikum als mehr wider¬
standsfähig erwies, frischten die Winde im Küsicngcbieibis zum
Sturm auf, beglcilcl von starken Regenschauern. Der Einfluß
des Tiefs erstreckt sich bis weit uack Mj,lclde» l

'chlani> bincni,
östlich der Elbe herrsch ! noch leichter Frost. Bci dieser Luttdeuck
Verteilunghält der trübe, regnerische Witierungscharakicrnoch an.

Vorhersage für dr » 6 . Tczrmbc - - Noch irisch« südlich« bis
>oestlich« Winde, wechselnd bewölkt , Regenschauer, Tcmveraluc
wenig Acnderung

Vorhersage für dcn 7 . Dezember : Böige westliche Wmdc,
ivclkig bis bedeckt, Niederschläge , mild.

Vorhersage für dcn 8. Dezember : Mäßig« 'veüliche Winde,
meist bedeckt, noch Regenschauer, etwas kälter.

eine Turnerin . Frau I . Alberts , die sich immer und immer
wieder für den Verein betätigt bat , und die auch jetzt noch
dauernd wertvolle Hilfe leistet.

Nack längerer Pause wird auch wieder der Zirkus Phaio-
baulia sein Zelt aufschlagen . Ihm eine Empfehlung mit au>
den Weg zu gebe» , wäre überflüssig . Diesmal ganz besonders
nicht , weil die .Kasino - Dwmnbu Kapelle unter Lnno mitwirkt.
Sind doch allein ibrelwcgcn viele Leute wiederholt ins Kasino
gegangen.

Feder Mensch wird das Bedürfnis haocn , in dieser Zeit dcs
Llrcitcs und Hasses einige Stunden der Erholung zu haben.
Dazu geben die Festabende des LTV am 7 . und II . Dezember
Gelegenheit.

Turncrbund Oldenburg. Der i . Abend des Lehrgänge«
findet am kommenden Sonnabend 8 .30 Uhr wieder in der Fakn
Halle statt . Da mil dcn Vorarbeiten für das diesjährige kreis
türmest begonnen wird, ist cs erwünscht , daß jeder Verein
mindestens einen guten Vertreter cnticndci. Sg.

*

Deutsche Fußballmannschaften im Ausland.
Slavia - Prag — Wacker - München s : si <1 : sii.

Die Uebcrlegenbcit der Prager war nicht >
'
o groß wie ibr

Toroorsprung Wacker versagte vor den , Tor , namentlich durch
Indisposition von Szabe.

Bxstidicnnc Bordeaux—Karlsruber FV . 2 7.

Kirchliche Nachrichten.
Christliche Versammlung . Soniilagnachmittag t Uhr, Freitagabend S. lS Uhr, Oldenburg , Sacksir . 16.
Ariedcnokirchc. Sonnragvorm . 9 .30 Uhr : Gottesdienst, Picd.Grimmer : Zoniiiagoorm . II Uhr : kindergotteSdienfi:

Sonnragnachmittag Uhr : Iuqcndbund:
Sonntagabend 8 Uhr : Gottesdienst, Pred . Grimmer;
Mittwochabend, 8.15 Uhr : Bibclftundc.

Advcnigcmcindc, Kaihannensir . 5. Sonniagvorm . 9.30 Uhr:S .- Schulc , abends 8 Uhr : Ocfscmlichcr Vorirag : Die
größte Verführung der Gegenwart : Donnerstagabend
7 Uhr Gebctsvcrs., 8 Udr ösfcnuichcr Vorirag : Aus dem
Tausendjähtigeii Reich wird nichts ! Freitagabend 4 Uhr
Gebetsvcrs., Soiinabcudporm . 9..30 Uhr Tausgottesdienst.
10.30 Ubr Gebctsvcrs. . abends 7 Uhr Fuacndvcisammiuna.

Prediger Wcinuian » .

Geschäftliche Mitteilungen.
Warum » och Handarbciirn!

Für Frauen und Mädcvcn gilt wie für den Mann ictwn
längst das Wori : Zeit ist GcldI Tic Maschine befreit den Mcu-
scuen immer mehr von zeitraubenden und ^nnesunden Arbeiten.
Tic Rabmaschine leister der vausfrau jcii ca . 6» Fahren ui,
cnibcvtliche Tienstc durch schnelle saiivcrc Näharbeit . Sei , co.
20 Fanrc » sind die welivckanniett Muudio - .tzäbinaschincii auch-,um Siopsci, von Wäsckn: . SttUnepscn sc. in größerem Um
sänge verwende«. Ein neues Verwcndunasacbicr der Mund-
loS - Nähmaschinen ist die Herstellung von Lochstickerei, vom-
säumen und dergleichen . Ein Mechaniker der MnndloS Näh
Maschinen Fabrik. Magdeburg , ersann einen einiachen Apparal.
m >, dessen Hilse tedc HanSsran die schönsten Lochsitckcrcicn odne
Vorübung Herstellen kann . Ticlcr Apparat stick , in wenigenStunden mübeloS dasselbe, was slciszigc Handstickerinnenunici
Schädigung ihrer Gesundheit, be,ander« Lunge und Auge in
Wochen scriiadringen. Tic Firma Rad Munderloh erteilt ihren
Kunden kostenlos ständlg sachgemäßen Unierrickir . Zurzeit sin.
bei wieder einer der vclicbic » Näd und Liickkurie statt , der
auch sür Nichikunde » osscn ist . An diesem Kursus nehmen ca.
70 Tamcn >cil . Nenanmcidungen für d«n nächsten « ur !>-"- -rden noch angenomme».
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i< iL5enstoffe
IVIöbelsloff ^esle

» »

Zg . wachs . Haus¬
hund ivcg . Playmg.
, u verkauf , oder ge¬
gen Torf oder » ar-
toffel » ui vcriauich

Burgstratze 28.

1-181« M . I.

8llri
'
glileiiioli»1isrkie ktzrtei

>!M « A
»Sllüszküs 81ksSe !A

Zu verkaufen zwei
weiße Niesen-

häsinnen,
echte Raffe . 11 Mon.
alt . 10 bis II Psd.
ichwer . nocv nie vel.

LÜG »« ,Llcdingcr Strafte 11.
Zu vk . 4 P gut e.

D .l» uh« . Gr . 38 . « n.-
mamrl s. 5—6t . . Eul
in , Welte für gr . Fi-
aur . Mar schweg <

Zu verkf . Tauben
lWtencr Hochflteger)
und Neine

Schreibmafchtne.
Preis 25 .<k.

Landstraße 17. finden
Verkaufe 1066 dis

IS6l> gebrauchte blaue
Links-

MlzlWl.
Wilh Lange.
Süderschwei

K n . c . Milchkuh
od . 2 Rinder in Füd-
leruna ncdmen.

s^ r. Schmidt.
Lovermoor

Zu vk . Svoriwag.
m. Beider! u . fchSne
Dauerapfel.
Aleranderchaussec 66.

Bauplatz.
Viirgerfelde. Landwirr Johann Lehm

hu » . Heidlamp, läßt leinen , u Biirgcrseld«
am Ellernbrok belegencn fchSncn Bauplatz,
groß rund 12ÜV Quadraimeler ,

'
öffentlich

verkaufen.
Einmaliger Verkaufstcrmin fred, an aus

vommlag. lteii II . vez. l>. z..
nachmittags 5 Uhr,

in Willens Gasthaus, 2. Feldstratze 86.
ES soll nur dieser eine Termin statt-

Georg Sedwarttna , am» . ÄuN ..
i . Fa Lchwarnng Gent,

— Oldenburg . Eversten. —

lklll »Vkf8
Osternburg.

Am Lonnraa , dem 7. Dezember, abds.
8 Udr.

MWM-
im Vereinslokal.

Ter wichtigen TageSordnun« wegenwird icdes Mitglied «m sein Erscheinen
gebeten.

Der Vorstand.

Sonntag , a. 7 . Verein der.
»o , vuer

Usttee- mul
» Vena - Noarerl

in eien nouerbauton un«i
gut gskvirlen ksumon

518. 8ringe Sen verehrten Vsrainen
unii filub , mein n«uerbau <e» und
gut gekeirte » Klub - unS 6e-
»cll »ch» tt,rimmer tür alle vor-
liommenSen Vergnügungen UN>I
Verrammlungen , di» ru 20Ü Per¬
sonen , in amptedlenSe Erinnerung.

l4aus Qsrtsntor'

ttmtt«.

7surkrSnrc!lerl.
ktnrgen . bonnt »,:

Usus Osptssltop

Ortsgruppe Oldenburg.
Mitglieder und Freunde unserer Bewegung

treffen sich am"
7 MW MMlei Ar. 5> I Sonntag , 7. Dezember,

»!. . kllllilMll SM. MlllMlill « MI.
Zu verk . 1

labbt» ab»»ar» m . Reßd.
matt . 1 Laufgitter.
Zu erfragen in b. r
GefchüfiSstell « d Bl.

Billig ,u verkaufen
Neue« Herrenfahrrad
mt, Torpedofreilaus

» Ubier « .
Metpendarf.

z> lallst» gksiiml
Kaufe krisch«

Schinken.
B . von Waboen

Ofenerdiek.

Zu kaufen gekuchi
ein recht wachsamer

Hofhund
mi « gu ». Appell. Rü¬
de . I bi « I 'x, Jahr»
Angebote mit Preis
und Rasseangav. er¬
beten unter T H ii >7
an die Gkschft, » . Bl.

Rotwein-
flaschen

»u kaufen gesucht.
Man » enfileben.

Wein u Lvirttuos
Großhandlung.

Oldenburg t. Oldbg.
Hcrvaristraße 2S.

abends 8 Uhr
im Saale des „Grafen Anton Günther"

(Eingang Kurwickstratze 1 Tr .)
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